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Ton dem Leben des Cornelius Nepos ift ung 
nur fehr wenig befannt. Das wahrfceinlichfie 
ift, daß er theild vor, theild während und nah 
/ der Diktatur des Julius Cdfar gelebt babe. Daf 
er am Po gewohnt habe, bezeugt Plining ı) und 
daher nennt ihn Gatull 2) einen Staliener , Aue 


fonius 3) aber einen Gallier : denn der über 


derh Po liegende Theil von Ztaliei wurde das 
Eisalpinifche Gallien ‚genannt. Einige, behaup- 
ten, daß er im Veronefifchen gebürtig fey, und 
geben die Stadt Hoflilia, heute Dftiglia, al3 feine 
Baterfiadt an. Die Stadt Verona errichtete 
ihm in der Folge eine Öffentliche Bildfänle, 
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ı) Lib, II, Cap. 18, 
2) Epigram. 1 
3) Epist, 24. 
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and Monk ne von feinen geiehe- 


| ten Seitgenoffen Di eachiet. Er wor ein Freund 


I» 


des Cicero, ein Berfraufer und Riebling des Az 
tifus, und der Dichter Carul! eignete ihm fein 
Werk in folgende endeFafpllaben gu:_ 
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 Arida modo pumice expolitum ? 
„ Corneli „tibi: namque tu solebas , 
Meas esse aliquil putare Mae | 
Jam tum, cum ausus es unus Italorum 


.Omne aevım ieibuf explicare diene. | 


iR ""Docii, Juppiter! et laboriosis, Imsn 


._Quare habe tibi, ‚guigquid ‚hoc libelli est, 


| ZrQHar Ag: quod ‚'o patrima von 


. Plüs uno maneat perenne. Seclo, Ne 
vr 


ers da fuflige tene Bücplein ibenten, | 
Das der Iockere Binsflein glatt gemacht hart 


zz , 


Dir Cornelius! der du m meine  Boffen 
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‚ dur gleich, in. Zealien. ‚der, Einer ehr 
ii Bea auf’ drey Bey Gott! gelehrte 
h Schwere Blätter uns alle Zeiten brachte! IE 


Alfo nimm dies, fo wenig 173 au feyn mag. — | 
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Und nun, ‚ valergeborne Jungfrau, lab es, 
Bier ih, länger als Ein Lapihunderr Teen! 


Ranler.. 


Aus a Gatulls r ehr An, 
daß Cornelius der Berfaffer einer ordentlichen 
Gefhichte in drey Büchern gewefen fen , welche 
: Aber leider! verloren gegangen. Auch führe 
YAulus Gellius an, daß er eine Chronif, 4) und’ 
‚ Benfpielbücher 5) gefhrieben habe. 
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4) Lib, XV. Cap. 2ı. 
5) Lib, VOL Cap. ı8. 
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Fannt,. Nad dem Zeugnifje des Plinius 6) fiarb 
er unter der Regierung. des Yugufins. Einige 
fegen fein Bei duepffig Jabr por. . 
‚Geburt, 
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Die Biographien des Cornelind Kepos find im= 
erben A eine Lectüre angefehen worden, weldhe 
NEN A Krieggmännern, Moraliften ei= 
nen reichhaltigen Stoff zu MR wichtigften. Betrache 
| tungen darbieter. | Staatsmänner dürfte fie int ge=- 
genmwärtigem eitalter‘, in weldem foviel fir und 
wider den Republicanifm gefprochen wird, gang 
 worgiglich intereffiren. il 
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des eömifchen n Sitrtes das a was der Mann 


darinn findet: indeg hai Niemand läugnen, daß 
Die Se Pefeen: ein fr amedmifiges Mittel 
fe, a mit widfigen, ‚Realfenntniffen, und mit 


| dem Tone ka Aa rw befanns 


zu machen 


. . 


y 
- -Yn den meiften Fatholi wi ‚ 
HR nes fen Ketbeliiorn UA 2 


mehreren, protefiantifgen Oyrnafien ift das Werk 
j ee 4 Ay 9] Js u Aa ber a Ä 2 


als Shulbug, eingeführt, durch deffen Sectüre die 


Knaben mit den Ausdrüden, und Regeln der Ia= 
seinifpen Spuaße, und mit der Kunft, ihre Ge- 


danfen i in. ‚Dief € Sprade einzufleiden, befannt ges 


macht uroen (en: ie denn alfp. vor allem mifs 
| m a ‚was Eprmelins in se. fogen 


x 
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wollen, und)r 
wenn er in dentfher Sprache oerihen hätte, 
2 Wu P' yo 


» Diefer brepfachen Bad von: Lefern, moi 





Ueberfeger. einen Dienft Teifien ‚,da. er fo, ars | 


nahm „ in den, Sinn des Derfaffers einzubringen, 

und denfelben, auf eine, mit der jegigen ‚Euftur der 

vaterländifchen Sprade, im Berhältniffe feßene 

Art, und, was gewiffe Stellen betrifft, auf eine 

daß junge, Alter fhonende Ark, vorgusragen., Ber 
FREE h su 

möge VIER Vorfages wollte er nun allerdiugs-feia 


ne Vorgänger AUGEREAIPR- Ob er ‚fe nr wirf- 
PR Rn; » ” a 


Kg übertroffen habe, darfier fann and win er 


Yyf fh; } 4 vr 


fodern zu Eöunen, dog man feine Arbeit border 


x 


Iefe und, prüfe, ‚ehe,man darhber entfiheidet, 


ei fh wide ansgertrpaten, | 


MW. 


nicht entföeiden. Nur dieß glaubt er mit Kehte 


Na: 


/ 


. Dab bu gerade fonieh und. nicht mehr Anmerkun. | 

gen dem, Zepte unterfegfe:, Sag bewog ihn die | 
Betrachtung, dag eine größer Anzahl derfelben 
für Minner äberftäßis oe gewefen feyn; und 
Er fhfiäge Koffein dürfen, ihnen werden die 
 Annerfungen, welche su der Zeit, da fie das Werk 

| tefen, Bedürfniß für fie find, von ihren Lehrern 
mündlich porgetragen werden. Das angehängte 
| aus Ölen Nitfhe’s größerem Werke gezogene Ke- 


. gifter hingegen, glaubt er, werbe Lefern von je: 


ber Art willfommen fepn. 


Die Barenfefe deB Berfoffers find in die Sei- 
Eine die des Uehesfepers in die Seien + eine 


Ei toffen. 


Der Weberfegen ” 
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genus scripturae leve et non satis digaum 
: BETT Eee / = 


summorum virorum personis judicent, quum 


relatunglegent ('quis, musjcam „dgougrit Epa- 


| minondam, ‚aut in ejus virtutibus commemo- 


ik, Yaubesk) eum chlnmode,) schäng gen ti- 


biis cantasse, Sed, hi erunt fere, qui, exper- 


3 tes itterarum Gräkeanım, nihil a nisi 


uod ipsorum . Tudbipls dent putabunt, 
Hi si didicerint non eadem omnibus esse ho- 
'nesta Bas turpia, sed 'omnia majorum in- 
‚stitutis judicari, non admirabuntur nos in 
Graiorum virtutibus exponendis mpres eo- 
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Wr der größte Sheil des’ Pubtkt beste 
friftftelerifhe Arbeit, mit: der-ich-bier aufttete, 


ssdlegumi” „nisch Bit Remis yorand, 
i ie. äft ı unbedeutend, ME, unter | der „Würde, der 


eucihiu 491 


groffen Männer (von rot fie rigen” — wird 
man fageh, fobalb n man fehen wird, ap Mil) | 
dAhtibeh eihtaffe, wir bed Eyantiiran va gabe 
meifiee te dei Mufikindar ‚Toder daß äh es -ihie 
ald Zugend ‚anrechne, ‚daß, ier.ein, gefhirkter Tanz, | 
ser.und meifterhafter Slösenfpieler war... Do. N 
ie meiften nur fohe Männer urtheilen, wels’ 
, mit der Serbichte Griegenlands unbefannt, n 
Ken: vortrerftih Halten Eönneh, was nicht 
inihren Fande dafkır il’ Aüßteh dIER"bhr Al 
lem, daß die Begriffe vom Ehre iind Schandeniht 
‚überall diefelden find, fondern daß hier die Sitten 


Lkr un 
rum secutos. Neque enim Cimoki Falk” tür. 
pe, Atheniehsium summo viro, sororem get. 
manam habere in mätrimoklio, quippe qutım 
eives ejus eodem uterentür instituto: at id 
quidem nostris moribus nefas habetur. Lau- 
di in Graecia ducitur adolescentulis quam 
‚plurimos 'habere amatores, ' Nulla Lacedae: 
‚ moni tam est nobilis vidua, quae non ad 
scenam eat 2 mercede condutta, Magnis in 
laudibus tota fuit Graecia victorem Olym- 
piae citari; in scenam vero ptodire; et po- 
pulo esse aheeiacnlp nemini in eisdem gen- 
tibus fuit turpitudini. :Quae omnia apud nos 
partim infamia, partim humilia atque ab ho: 
Hestate remota, ponuntur, Contra ea plera- 
que nostris moribus sunt decora, quae apud 
illos turpia putantur. Quem enim Romano. 
| rum pudet ‚uxorem ducere in conviviym? aut 


eujus materfamilias non primum locum tenet 


x a np’ 


| PR we 
der Borfaßren alle befiiminen , fie: wirbt &s 
dann nicht mehr fo fonderbar finden, daß ich bey 
der Aufftelfung großer Eigenfhaften der Griechen 
grieifihe Sitten im Auge hatte. So mähte es 
einem fo berühmten Athener, old Cimon war, Ä 
Feine Schande, daß er mit feiner Schwefter det= 
 Heurathet war. Seine Mitbürger waren es auch. 
Rad römifchen Sitten wäre ‘ein folder Schritt 
fhlechterdings: kafterhaft. In Griechenland gereicht 
ed Zünglingen zur Ehre, weun fie viele Liebhaber 
aählen. Zu Laced dmon betritt jede Teittwe, 
jodre fie ah vom dornehmften Stande, den Sfr 
fentlihen Kampfplag , wenn fie dazu gedungen 
wird. Beynahe in gang Griechenland Fannte man 
Feine größere Ehre, als die, daß inatı ald Sieger 
von Olympia ausgerufen wurde. Auf der Bühne 
aufzutreten, und vor dem Volke zu fpielen, mad: 
fe nirgends Schande, Und doch würden foldhe 
Handlungen bey uns Römern befhimpfen, und 
erniedtigen, ja fogat mit dem Namen Lafter be- 
TVegt werden. Welcher Römer Cum die Verglei- 
hung weiter fortzufegen ) fhämt fi, feine Ge 
 Mmoblin zur Tafel zu ziehen 3 oder weldhe Matröhe 
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fes , und erfheint in zahlreichen Gefelfhäften ? 
in Sriehenland if, alle ganz anders, Denn die 
Dame fomme) htör zur Tafel, Als wenn Anver- 
wandte, geladen find ,. und wohnt, immer im Je 
„ nern des Haufes, (im_fogenannen Gyndconitis") 
wo fie nur von den nädften Anverwandten Befuch 
annehmen darf. Ich Fönnte noch weit mehreres 
hierüber. fpredhen ;: aber. die, Größe, des Werkes, 
und ‚der, Drang, dag zu fügen , was ich, mir, au 
fagen vorgenommen habe, verbieten es mir. Kun, 
fo fomme id denn zur Sade, und fange die Bio | 
graphien berühmter, Seldherrn an. 
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N Wohnung des. kin, Gefdlechtes. Bon diefer u 
Sitte Fommt es vermuthlich , dag man aud im. 
Deutfihen fratt Sranensperfon fast; A. 
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Murruanes, Ci imonis. filius, "Ätheniensis, 
quum “ autiquitate generis, et gloria majo- 
rum, ei sa „modestia, unus omhilm' maxi» 
me forerkt, eaque esset aetate, ut non jam 
solum de eo bene sperare, sed etiäm confi. 
dere cives possent"sui, talem futurum qua- 
lem. co nitum. judicarunt ; accidit ut 'Atheni- 
enses Chersonesum , colonos vellent ‚mittere. 


2% generis quum magnus numerus' iesset, 





‚et multi ®jus demigrationis peterent societa- 
tem ; ex his delecti Delphos deliberatum mis- 
si sunt, qui consulerent Apollinem, quo po- 
‚lissimum duce uterentur : nam tum Thraces‘ 
eas regiones tenebant, cum quibus armis erat 
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1. 


; Miiades mar der Sohn eines Bürgers voı 
Athen, der fih ECimon nannte. Alter Gefchlechts- 
adel und ererbter Ruhm , verbunden mit einen 
hohen Grade von Befcheidenheit, erhoben ihn weit 
über alle Bürger. Er hatte bereits ein Alter er- 
veicht,, in’ dein man nicht nur alles Gute von ihm 
hoffen, fondern mit Zuverfiht fogar behaupten 
Eonnte, daß cr der große Mann werden würde, 


den man in der Folge durch die Probe an ihm 


fand, al$ fid) eben die Athener entfhloßen, auf 
der Infel Cherfones eine Eolonie ‚zu Fer 
Die Eoloniften fanden fih in großer Menge ein, 
and zu denfelben gefellten fich nod viele, weldhe 
die Neife auch mitmachen wollten. Alle sufommen 
THieten einige aus ihrer Mitte nach Delphi, um 
‚ Das Drafel zu befragen, wen fie fih vor allem 
zum Führer erwählen follten. Ein folder war 
ihnen fehr nöthig, da die Thracier Befiger der 


Gegend waren, mit denen ein Kampf nicht zu 
nermeiden war. Ppthia gab auf die Frage die ber 


” | >) o 


7 


ae d. 


/ 


MILBIADES. 


ht » 


dimicandum. His ‚consulentibus® nominatim 
Pythia praecepit ut Miliiadem sibi imperato- 
rem sumerent;. ‚id si fecissent, Ääncepta pro- 
spera futura, Hoc 'oraculi responso, Miltia- 
des cum delecta manu classe Chersonesum 
profectus, quum accessisset Lemnum, et in- 
colas ejus insulae sub potestaiem redigere vel- 
let Atheniensium, idque ut Lemoii sua spon. 
& facerent, ‚postulasset,. illi. irridentes, respou- 

erunt, tum id se facturos, quum le, dome 
navibus, proficiscens, vente Aquilone venisse: 
Lemnum ; hicenim ventus, a Sepientrionibus 
oriens, ‚adversum tenet ‚Athenis, profieiscenti- 
bus, e ‚Miltiades, morand tempus.non.habens, 
cursum ‚direxit quo. Weashatı, Bea SAN 
ne, | 


PRRETGE ı. a, 
Ir ER RL:“ 


“is 


er. " Miitkindes, hersoneso potizus, kom ” 
E zum capit et orelalien, DR 


) Mur or . : (% { 
bs u wu an ö E ih? 33 en Pi iz > Pr 
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oh | a 
ur kei rn barkhagraghie: ie ‚disjeo- 


ts, tota ‚regione quam petierat potitus;,loca ca 


stellis idonea. som munivit,, multitudinemiquam 
Secum duxerat., in,agris collocavit, er srebrisgue 
ia an Jane ern: „in 


arg yon ER NM PEN? DR rt BUTerT, ı1e 
al s 


—. 


Es 
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N en, 


Miteianee.,. a 
kimmteßgeifing‘ "den "Miltiades sum "Anflhrer 
R zw nehmen. - „Würde man dieß then, fo ftünde 
fie für, ‚den, beten Ausgang.’  Diefer Sprud.des 
Drache beftimmte den Milriades, mit. der dazu 
| auserfehenen Mannfhaft nad) Cheriones zu fer 
gein. Er” kam auf der Zahrt nach Semnos, und 
‚machte, einen Verfuch, diefe Infel den Arhenern 
-unterwürfig zu machen. Zw dem Ende foderte er 
die Infel= Bewohner zur. freymwilligen Webergabe 
auf. Allein fie gaben ihm, die, höhnife Antwort: 
uBie wollten fih auf den Gall ergeben „ wenn 
er mit Nordwind vom Haufe aus nad Lennog- 
zu Schiffe Fommen wärde.’ Der. Nordwind ift 
den Schiffen, die von’ Athen ber auf diefe Snfel 

zu ffenern gang und gar ungünftig. Miltiades 
| u ‚für igt nidt Zeit, lange, zu verweilen. Er 
fegelte alfo auf“ feinen Behimmungspnt zu, und 


erreigte ‚Sperfones. 2% 
se 0 ORT. = 
ins Au Gl, me: 


BUN 'Sier m naren le Truppen der Barbaren in 
Fürger "Zeit  auseinandergejagt, und die ganze Anz 
- fel ward glüdlich" erobert. Nun 'legte Miltiades 
on fhicklichen Hlägen’kleine Seftungen an ‚'theilte 
das Land unter die mitgebrachten Pflanzer aus, 
und bereiche te fie nod durch Öftere Ausfälle in 
f aöten Gegenden, An allen Diefen Ges 
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22 "mirispes 


ea re prudentia,.guam felicitate, Ps est: 


‚nam quum. virtute militum devicisset hostium N 


exercitus, summa aequitate res constituit, at- 
que ipse ibidem manere ‚decrevit, Erat enim 


inter eos dignitate ı regia, quamvis earebat no- 


mine, „Neque id magis imperio quam justitia 
eonsecutus. ‚Neque ‘eo secius Atheniensibus, 
a quibus erat pröfectus ‚' officia praestabat, 
Quibus rebus fiebat ut non minus eofum vo- 
Iuntate perpetuo imperium obtineret qui mise- 
rant, quam illorum cum quibus erat profec- 
tus. Chersoneso taliı modo constitita,.Lem- 
num. revertitur, etex . Peek üt sibi 
ürbem; tradant, ui enim dixerant, quum ven- 
vo "Borea domo) reihe > eo ‚pervenisset, sese 
dedituros: se autem domum Chersonesi habe- 
re. Cares, qui tum Lemnum incolebant, etsi 
praeter Bean res. „seciderat,, tamen non 


dicto, secunda ‚Fortuna, adversariorum 
 ‚eapti, esistere ausi non sunt, atque ex insu- 
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fchäften ‚hatten Glüd und Klugheit;gleih großen 
Antheil, Er befiegte mit feinen;tapfern. Soldaten 
den Feind, (dieE war Antheil des Glüdes) traf 
aber dabey die billigften Anftalten (dieß war An- 
theil der Klugheit) und befhloß nun, felbft auf. 
der Infel, su-bleiben... ‚Denn er. hatte das Anfehew 
eines Königes., Nur der Name fehlte ihm. Dief 
hatte er unche-fowoßf feiner - Feldherrnftelle, als 
feiner Gerecptigfeitöliebe zu danken, Zudem lei- 
fiete er, ‚den ‚Arhenern, au während. feiner Entferz 
nung von ihnen immer no. wefentlihe Dienfte. 
Daber kom, 69 dag fie, und ROH. er 
bisher, angeführt, baste, mit ‚gleich | gutem ilfen 
ihn im ‚Befige feiner. Nadt, ließen. ‚Nachdem er, 
auf Cherfones 8. die. Apr: por A gut in Hide | 
nung, „gebragit t. batte,. gelte, er.n u0: Semnos‘ juz 

rüd, ‚und foderte Falk Bufage,gemäß die Uebergabe 
der Infel,, Die, ewohner derfelden hatten vetz 
fproden , fid zu er eben, ‚wenn et mit, KRordwind 


vom ı Haufe An Semnos, fegeln. würde., Run 


| erklärte $ Miltiades: : er. babe ig£ fein Haus zu Eher= 
fones. ‚Dief hatten ‚die Garier, welche damals, 
die Infel bemoßnten, nicht erwartet, Indeffen. lies 
gen fie fh — night, dur, h.den Gehalt diefer. Bor- 
fiellungen, di ‚ber ‚dur das Maffenglürk ihe 
ver. Gegner daßin beffimmen, daß. ‚fie: fh. ‚ohne 
Aiderfiand ergaben , und abzogen. Mit gleicher 
‚ Beshekanns des Glüfes brachte er au die hbris 
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u Hedegit pötestatem. | Mus 
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Cap. u "Därio \Seythis‘ Blum: Be 

des, pontis custos;' es il ui ezoutiendae.de-, 
minationis FR au ab, Histiaeo impeditur: , 
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sDum kumpers, Persarum Tex Darius, 
sia in Europam exercitu trajecto, Sey- 

£ Au en pontem m fecit ER 
en  oblle traducetet; jüs pon- u 
tie 5, ‚dum ‚Ipse abesset, 'eustodes reliquit” prin- 
cipes quos km’ e P x Ionia ei" Ae lide duxe- 
rat, 'quibus Siogalis ihrer. urbium p per petua 
dederat Imperia, Sie enim patayit fakiitime 
se Graeca Tingua lo en qui Asiam i inco- 
letent, sub sua retenturum ‚potestate, ‘si ami- 
cis suis N ‚se 
Oppresso, nulla spes salutis reling, tur. In 
\ hoc Falı. tum numero Miki iades , eui illa cu- 
reder tur. "Bic,  quum crebri afferrent 
€ rem ‚gerer Däriätn ) premique ab 
E Mitt Bi hortatus est pontis custo- 
> yand h fortuna datam ehe “liberan- 
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gen. Sarel; die unter dem Namen ider: EyHcladie 
fen: ori find, unter die, Hereihaft, der Atdee 


I ame zu io BE faßie u ee Bönig 
Dar den Entfhluß ‚ eine, Armee ous Afiennad. 
Europa zu führen, und die Scythen zu befriegen. 
Er ließ deßwegen eine Brice über den Sfier-Flub 
fhlagen, um feine Truppen hiberzufegen.‘ WBäh- 
end er weiter vortücke, lieg er die Großen, die 
‚erand Ionien und Aeolien mit fh genommen , 
und von denen.er jeden zum. befiändigen Statthal- 
ter der Stadt gemacht hatte, in der er vorher. fi 
aufgeh alten ‚hatte, zur Vertheidigung. der Brüde 
url, Er glaubte fo das fiherfie Mittel getrof- 
fen zu Haben, die Aftarifhen Griechen unter feiner 
Gewalt zuierhalten, wenn er die Behauptüng der 
Städte feinen Freundennanvertraute, die, wenn 
er unglüdtich würde, es nothwendig mit ihm wer- 
den müßten. Miltiades ı gehörte mit zu diefer Ber 
dedung. Rım fagte eine Nadhricht um die ande- 
se: Darius fey fehr unglüdtlic, und werde von 
den Seythen hart mitgenommen. Miltiades mahn= 
te daher die Vertheidiger der Brüde, die Gele- 

genheit zur Befreyung Griedhenlands, welche ihnen 
ein günfiger Info darböte, nicht aus den Hin: 
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dae Gfaeciae dimitterent; nam: si cum his co- 
püs, quas secum transportaverat, interiisset 
Darius, non solum Europam fore tutam, sed 
etiam eos, qui Asiam ‚incolerent Graeci gene- 
re, liberos a Persarum futuros dominatione et 
periculo: et id facile effici pösse; 'ponte)enim 
vescitso, regem vel höstium ferro, vel inopia, 
paueis diebus interiturum, Ad hoc consilium 
quum plerique acgederent,. Histiacus Milesius 
ne res conficereiur, obstitit, ‚dicens, ‚non. idem 
ipsis, qui summas imperii tenerent;; expedire 
ee, quod Darii regno' ipsorum nis 
retür dominatio; -- extincio, ipsos pote- | 
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kiate ‚expulsos eivibus ‚suis „poenas. ‚daturos, 
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Ttaque adeo se. abhorrere a. ceterorum: consi« 
lio, ut:nihil putet ipsis ‚utilius, quam confir, 
 mari regnum Persarum:‘ 'Hujus quum senten- 
tiam plurimi essent Beet, Miltiades, non 'du- 
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bitans, „tam multis, consciis, ad Tegis aures 
Bestes sus perrentura, Chersonesum- reli. 
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Mileiades,. 27 
den zu laffen. . Würde (fo fihloßer ,) Darius mit 
feinen aus Aften übergefegten Truppen zu Örunde 
geben , fo müßte nit nur Sicherheit für ganz 
Europa gewonnen werden, fondern auch die Afia- 
tifhen riechen würden in der Folge die Mache 
der Perfer nicht mehr zu fürdten haben, und frey 
feyn. Die Ausführung feines Planes fey weiter 
mit gar feinen Ehwierigfeiten verbunden. Man 
dürfe nur die Brüde niederreiffen; dann mürffe 
Darius in Furzer Zeit entweder durch Scothifdhe 
Schwerdter, oder dur Hunger umfommen. Der 
Borfchlag fand den Benfall der Meiften.. Allein 
Hyfiiaus won Milet war anderer Mepnung, ı und 
vereitelte alles. Er feste entgegen: Das Intee Ä 
treffe der Großen fey von dem Interefje der Menge 
gänzlid getrennt. Auf die Regierung des Das 
riug gründe fi ihre ganze Mad. Ziele er, fo 
wäre ihre ganze Macht dahin, und fie hätten über: 
dieß. no harte Ahndungen von den Bürgern zu 
fürdten. Er fey alfo fo wenig. geneigt, dem Pla> 
ne der übrigen beyzutreten, daß er vielmehr nis 
vortheilhafter für fie fände, ald den Perfer Mo- 
narhen fo viel old möglich, zu unterflügen. Die- 
fe Erklärung erhielt faft allgemeinen Beyfall. Mil- 
tiades fonnte Faum zweifeln, daß feine Plane dem 
Könige nicht follten zu Ohren fommen, da fo viele 
Mitwiffen von denfelben hatten. Er verließ alfe 
Y Sherfones, und gieng nad Athen zurüd.. Ward 
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-quit, ac rursus Athenas demigravitz  cufus‘ 'ra- 
6 ersi non 'valuit,, tamen’ magnopere est lau. 
dända, quumamicior omnium libertati quam 
suae fuerit' ra un ui IS 
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diisset ‚ hortantibus ‚amjcis ut Graeciam ve- 
He et ie suam potestatem , classem quingen- 
rum  navium comparavit, eique Datim p rae- 
fecit t Artapherhem ; ‚hisque dugenta pedituim 
mm illia et decem equitum dedit: causam inter- 
serens se ‚hostem esse Atheniensibus. , n "quad 
eorum auxilio Iones Sardas expugnassent, ‚Sya- | 
er ii. ‚Fraesidia interfecissent., „Praef chi regii, 
lasse ad Euboeam appulsa, celei deor „Eretri. 
n ceperunt , Omnesque ejus gentis eives, 4: 
| re tos in  Asiam ad TeBem miserunt, Tade ad ‚a 
Altea accesserunt, ac ‚suas copias in cam- 
Bon Marathona \ deduxerunt, Is abest a ab. ‚oR- 
ido ido eirciter millia passulim. decem. "Hoc g ‚tu- 
ılku Athönienses tam propinguo tanie wage 
Hk” an husquam nis a 
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gleich. fein Man nicht durchgefegt, fo.ifi erdoch 
allerdings Iobenswürdig, da er mehr die allget 
meine Sreyheit ‚als feine Privatgröße begünfligte.. 
4 | RT 2 ji 
Darius I aus Ennöpe nad. fen. jeher 
and entwarf auf. dag Zureden. feiner Sünftlinge 
den Plan zur Eroberung Griedenland’s. ‚Er tits 
fiete eine lotte von fünfhundert Segeln aus, über, 
die er. dem. Datis und Arsapbernesdas Eommans, 
do anvertraute. Zugleich machte er fie.zu Genes 
rälen. ‚über. eine Laudmadt, ‚die. aus zwenmahl 
hundert faufend Snfanterifen und zehntaufend Keis 
tern befand. ALS Grund feiner Feindfeligfeiten 
gab er an: „Durd die Unterfiügung der Athe- 
ner hätten die Jonier Sardis weggenommen, und 
feine Befagung niedergehauen. Die Föniglihen 
Befehlshaber ‚landeten bey. ,‚Eubda, nahmen. fehe. 
bald ‚Eretria weg,.und fhicten: alle Bürger ges 
fangen nad) Afıen zum Könige, Bon da aus gieit- 
gen. fie auf Attica [08 , und lagerten fi b dort auf 
dem. Mararhonifchen. gelde, in,einer, Entfernung. 
von Athen, die nicht mehr als zehnsaufend Sihrite 
te: beträgt. R Ein fo naher, forbedeuteuder Lärm. 
wirkte fo. fedr. auf, die ‚Athene, dab fie.in der. Eile 
nirgends. Hülfe begehrfen;, ‚ald von den Lacedä- 
.  moniern. Sie liefen dur einen fihnellen Laus 
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sorem’ejus‘ ger neris it 
Lacedaemon ara. mar quam 
celeri opus ess t auxilios 'Domi autem creati 
decem praete r es, qui,exereitui praeessent; in 
eis Miltiades: inter quos'magna fuit contentio, 
utrum moenibus defenderent, an obviam 
irent' 'hostibus , aciegue decernerent. “ Unus 
Mi tiades maxime nitebatur ut primo quoque 
tempore castra fierent. Id si factum esset, et 
civibus animum accessurum , quum Fiderea 
de eorum virtute non desperari, et hostes ea- 
dem re fore tardiores, si animadverterent au- 
deri adversus se tam exiguis copiis dimicare. 
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Cap, V. Miltiades ante sociorum dttwenbüih‘ Darium 
Ä vincit Marathonia pugna. 
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| H.. in tempore nulla civitas Atheniensibus 
auxilio fuit praeter Plataeensium; ea mille mi- 
sit militum. Itaque horum adventu decem 


millia armatorum completa sunt ; 5; quae ma- 


Pr 


nus mirabili‘ 'flagrabat pughandi eupiditate : Bi 


quo factum est ut plus quam collegae Miltia- 
des valverit, Ejus enim aucteritate impulsi 
Athenienses copias ax urbe eduxerunt ‚ loco- 
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fer, einen fogenannten Gemerodromusn. die Lacer 
dämonier. wiffen, wie fhleunig. fie ihren Hülfe bes 
därftig ‚wären, , In Athen feldft wählten fie zehn 
Präforen , die das Heer anführen follten,, Unter 
diefen war au Miltiades. Man ftritt nun lange 
‚darüber, ob man fich hinter den Mauern vertheis 
digen, oder dem Feinde entgegenziehen, und eine 
Shlaht „wagen follte. Der einzige Miltiades 
drang mit, ‚befonderm Raddrude darauf, daß 
man, fo bald als möglid), Lager fölagen folfte. 
„Der Soldat würde muthiger werden, wenn er 
 fähe, daß man feiner Tapferfeis etwas jufraue, 
und. der’ Feind müßte im Gegentheile (hüchtern 
werden, wenn er bemerkte, daß man Muth genug 
babe, mit fo geringer Macht vor ihn hinzutres 
ten.” 
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In diefer Deriode waren bie, Vatdenfer die 
en, welde den Athenern zu Hülfe Famen. 
Sie fchiten faufend Mann , fo, dag nun die ganze 
Armee aus zehntaufend Mann beftand, von denen, 
was doch gewiß zu bewundern iff, jeder nicht8 fehnlie 
cher wünfchte, ald Kampf. Darum befann man fich 
nicht lange, und nahm den VBorfchlag des Miltia- 
des lieber an, als den feiner Collegen. Sein Ans 
fehen vermochte foviel über die Arhener, daß fie 
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‚multis locis. erant ra- 
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um mpediretur, ne multitudine clauderentur. 
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Yen. etsi. non locum aequum videbat suis 


tamen fretus numero copiarum suarum, con- 
MNigere: cupiebat; ‚eoque magis, quod,, prius». 
quam Lacedaemonii subsidio- Feningptflignie 
care © uile arbitrabatur. Itaque im aciehi 

ditum tum centum, equitum decem millia pro dü« 
zit, proeliumque commisit. In quo tanto 
plus virtute valuerunt Athenienses, ut decem. 
plicem numerum hostium profligarent; adeo. 


que perterruerunt , ur t Persae uon castra, ‚sed 
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ausrücten, IM an einem. günflig igen Plage Lager 
fhlugen. ‘ m andern Tage gleich ward’ am Fuße 
eines Berges, dem Zeinde gegen über die Schlacht= 
Drdnung geformt. Man hatte bey der Auswahl 
de8 Kampfplages fih auf einen ganz neuen Bors 
theil verfehen‘, der beyn Treffen felbft die größte 
Wirkung that. Den Berg herunter landen dus 
me, und zwar am vielen Orten in ziemlicher Ente 
feraung von einander. Man war alfp eines theilg 
durch den hohen Berg gedeckt, und andrerfrits 
- fonnte die feindliche Keiterey wegen der zerfireut 
fih fortiehenden Bäume nicht fo anrüden, dag 
tan befürdhten: müßte ) eingefchlöffen werden zu 
Eönnen: ..Datis fah allerdings, daß der: Plagzum 
Schlagen. für fein Heer night ‚günftig fey. . Indef- 
fen. verließ. er fh, auf feine, Ueberlegenheit at 
Mantıfhaft, und hielt es dabey gar night für Eing, 
das Treffen to fo Tange zu verfhieben ) Big die 
Arherier durch die Kacedämonier  verfiärft feyt 
würden. Er fielkte, alfo dem. Feinde eine Armee 
non. hundert fanfend. Mann zu Fuß und sehn fatl= 
‚gene zu Pferd entgegen, und Tieß angreifen. Die 
ener foghten mit überlegener Tapferkeit. Der 
dest ftärfere Feind wurde gefihlagen,, und fo 
in Aengften getrieben, daß er nicht auf das La- 
.. ger, fondern auf die Schiffe zulief. Die Gefchich- 
se hat bis auf den heutigen Tag faum eine be- 
rühmtere Schlacht aufzuweifen, Nie fihlug eine 
Corn, Flepos ı, Band. £ 
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haves D ‚petetengit Qua pugna nihjl adhuc est 
"nobilius; ; nulla ‚enim um quam FT ahniMie: 
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Gar. yı. er vietoriae pracmium ip. 
Wan le Ma | wu 
Üsr wi „ v S victoriae non ı alienum videtur qua- 
le praemium "Miltiadi sit tributum docere, 
quo facilius intelligi possit eamdem omnium. 
eivitatum esse naturam. Ut populi nostri ho- 
nores quondam hen rario et’ tennes , ob 
eamque causam gloriosi , nunc autem effusi 
‚atque 'obsoleti; sic olim apud Athenienses fuis- 
se reperimus.  Namque huic Miltiadi ‚ qui 
Athenas totamque Graeciam liberavit, ,talis 
honos tributus est in porticu quae Poecile vo. 
catur, quum pugna depingeretur Marathonia, 
‚at in decem praetorum numero prima ejus 
Imago poneretur ; ; isque hortaretur milites ü 
 proeliumgue committeret, 1dem ille populus, 
Be; majus PERTUR hl nactus‘ ‚ei 
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fo. geringe, Anzahl von BR eine 12 angebeue 
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u finde. ‘es der Mühe werth, hier zu be 
a wie tan den Miltiades für diefen Sieg. 
belohnt hat: folte e$ auch nur fepyn, um ein neues 
Belege zu’der Behauptung üunferer Politifer zu 
liefern: In allen Frepflsaten hat derfelde Wed: 
fel von Gebräuchen und Mißbräuchen fiatt. Bey 
und Römern: waren Chrenbezeugungen vor Zeiten 
felten, und wenig Foftfpielig, aber eben. darum 
am fo rühmlicer. Izt find fie grenzenlos, aber 
gerade deßwegen altäglih. Go ging es aud im. ,- 


Athen. . Unferm Miltiodes, der Athen und ganz: 


Griechenland gerettet hatte, bewieß man Feine 
andere Ehrenbezeugung, als diefe: Man ließ die 
Scladit bey Marathon mahlen,, und fie in einer 
Halle, Namens Pöcile, auffellen. Das Bild 
des Miltiades nahm num unser denen der übrigen 
| Prätoren den erfien Plag ein, under war in der, 
-Stellung gemahlt, wie er den Soldaten. Muh 
‚zufpracdh, und das Zeichen zum Treffen gab, Eben 
dieß Volk ließ in der Folge, da es mächtiger‘, 
‚aber wegen Beflechungen der Mägifiratsperfonen 
ba Baer ent geworden war,. dem Brad 
€ a 
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tas statuas Demetrio Phalereo decrevit,. 


ü * 
Car VI Miltiades , Pari IPRuenafignn een, ; 
7 demnatus, in vineulis moritur. 
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Posr hoc. Urailinmı, an sep: ‚uaginte 
'navium ‚Athenienses eidem Miltiadi ‚dederunt; 
ut insulas (quae barbaros adjuverant bello per- 
seqgueretur; quo imperio plerasque ‘ad ‚offici- 
um redire coögit , nonnullas 'vivexpugnavit: 
ex his Parum instlam, opibus elatam.. quum 
oratione reconciliare non posset, copias:e na- 
vibus eduxit, urbem operibus clausit , omni- 
(que commeatu privavit; deinde vineis ac te- 
_studinibus constitutis propius muros. accessit. 
Quum jam in eo esset ut oppido: potiretur, 
procul in ‚continenti lucus, qui ex insula con- 
| spiciebatur,, nescio quo casu, nocturno tem- 
pore incensus est: cujus flamma ut ab oppida- 
nis et oppugnateribus est visa, utrisque venit 
jn opinionem signum a classiariis regiis datum. 
‚Quo factum est ut et Parii a deditione deter- 
. zerentur, et Miltiades, timens ne classis re- 
ia MR UIN incensis apgribus quae statne- 
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Phalereus ‚drey hundert Starken anf einmahl 
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- Rad diefem, Lreffen gaben; die Athener den 
Miltiades eine Flotte von 70 Segeln, zu der Ad» 
fiht, daß er die Infeln, welhe die Barbaren un- 
terfiügt hatten, .befriegen follte. Er zwang aud 
wirklich die mehrfien bald wieder zum Gehorfan; 

einige davon nahm er mit Sturm. ein. „ Die,Ju- 
fel Paros unter andern war taub. gegen die Vor- 
fiellungen des Miltindes, und trogte auf ihre 
Maht. Er. feste ‚alfo feine Truppen and Land, 
lieg um die Stadt herum eine Linie von Werfen 
errichten, und fehniet ihr die Zufuhr von allen 
Seiten ab. Darauf eröffnete er die Laufgräben , 
und rhete mie Hülfe der Schugdäder ganz nahe 
an die Stadt. Schon Fonnte fie fih Eaum mehr hal- 
ten, ald Nachts in der Ferne auf dem feften Lan- 
de ein Fleiner Wald, den man von der Infel aus 
fehen Fonnte, durch irgend einen Zufall in Brand 
A older und Belageel faben die Flam- 
mie , und behde Theile‘ hielten die Erfcheiniing flir 
ein Signal Hort der königlichen Florte. Die Pa- 
rier hatten nun Feine Luft mehr, fi) zu ergeben, 
und Miltindes, der das Annahern der Föniglichen 
Zlotte beforgte, lieg die Belagerungswerfe an: 
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| rat, cum Bes Se ae "atque e erat profee. 
tus , Athenas magna cum offensione civium. 


suorum rediret, Accusatus ergo proditionis, 
quod quum Parum expugnare posset, a rege 
„sorruptus, infectis rebus, a pugna discessis- 
Pset, Eo tempore 'Aeger erat vulneribus quae 
in oppugnando ‚oppido acceperat. Itaque, 
quoniam ipse pro se dicere non posset, verba 
pro eo fecit frater ejus Tisagoras. Causa cog- 
nita, capitis absolatus, pecunia mulctatus est, 


Eaquelis quinquaginta talentis aestimata est, 
quantus in elassem sumptus factus erat. Hanc 


pecuniam quod solvere non 'poterat ‚in vincu- 
la ea eonjectus est, ibique diem, Ah: Su» 
In Ka Ef, ; PRATER 

Gar. vu. Were causa damnationis Miltigdis me- 
tus populi, 
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BR ul image ‚Patio est accusatus, tamen 
alia fuit causa damaationis. ‚Namque. Athe- 
jet ti Mraeeldne, , ae 
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‘zünden, und j0g gerade hie fo vielen Schiffen, als 
‚man ibm ‚gegeben hatte, nah Haufe, Mit die- 
fen Benehmen des Feldheren war ınan zu Athen 
äußerft unzufriedeng und machte ihm, als einem 


Berräther, den Proceg. Er habe fih, hieß es in 


der Klage, vom Perfer Könige beftechen laffen, 


und:fey fo mit unverrichteter Sache nad Haufe 
gefegelt, da er doch Paros Teicht hätte einnehnieh 


Finnen. Noch Tirk 'er fehr an den Wunden ‚"die 
ee 'fih‘ bey der Belagerung gehohlt Hatte, und 
 Tonnte alfo unmöglich) i in eigener Perfon feine Sas 
‚de vor Gericht führen. Sein Bruder Tifagoras 
rat flat feiner auf. Nach verhandelter Sage 
foradh man ihm zwar das Leben nicht ab, feste 
ihn aber eine Geldftrafe von funfjig Talenten an. 
‚Dieß war gerade die Summe, melde die Athener 


auf die Flotte verwendet hatten. Dem Miltiades 


war es unmöglich, auf der Stelle fo viel Geld auf- 
‚zubringen. Er mußte alfo in’s Staatögefängni 
wandern, we er. et 1 Aka 
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Man hatte zwar diefen Mann unter dem Bor«. 


wande verurtheilf, daß er bey Parog ein Verbre- 
den begangen babe; aber es lag: doch. etwas ganz, 
anderes zum Grunde, Die Athener hatten des 


Tyrannen Pififratus, der wor Eurzem noch fieges 
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paucis. ‚annis are fue ‚at ü m 
Nium . potentiam ‚, timescebant. Miltiades , 
multum in imperiis. magistratibusque versatus, % 
non videbatur Rapig Age priyatun, praesertim 
quum consueludine ‚ad imperüi eupiditatem \ 
trahi videretur, ‚Nam Chersonesi omnes illos 
( uos habitarat-aunos, . perpetuam ‚obtinuerat 
r a tyrannusque fuerat ap ellat £uß, | 
‚sed justus. - Non erat enim vi consecu ER 
‚suorum voluntate, eamque A En 
‚tate ‚retinuerat, ‚Omnes autem et habentur et 
Ahenatne Wahr an aha sunt a 
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Milde erat cum.summa hı Beni, um, mi- 

Kant uh,aeme Tamm} humilis esset „eui 
2 ‚ad. eum aditus ‚pateret;, magna auctoritas 
apud, ;ompes: civitates , ‚aobile nomen » laus 
| ae militaris maxima. ‚Haec  populus respici- 
an malen ‚plecti ‚‚quam se 
oagkiäg esse in timore. en 1 
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-prücht hatte, nicht vergeben. Sie zirterten daher 
‚gleich , wenn einer aus ihrer Mitte mächtiggu wer: 


| ‚den anfing. Miltiades hatte fo dft die Seldherine 


fielle und andere ehrenvolle Poften Begleiter, daB 
man ihm | Zufriedenheit beym Privatleben kaum 
. gufrauen konnte, zumahl da es fhien, die Macht 
der Gewohnheit, und die Lebensart, an die er 
‚ ‚bereitg gewöhnt war, müffe ihn. zur Herufhfuht: 
verleiten. Denn fo. lange er zu Eherfones war, 
batte er das Heft der Regierung in Händen ge: 
habt, und ‚Zyrann geheißen. Aber er hatte. feine 
„ganze, Macht auf dem Wege Rechtens, erhalten. 


- Keine Gewalt hatte ihn zuerft fo hoch gehoben, fon- 


dern die freye Beflitmung feiner Mitbirger, und 
mie guten Willen eben derfelben hatte er die ganze 

‚Zeit über feine Macht behauptet. Tyranuen , (dieß 
‚merke ich hier beylänfig an ,) find dem Nomen und 
der Sache nad diejenigen ‚.welde eine beftändige 


Mad in. einem Staate ausüben, der ‚orber frey 


"gewefen war. Andeffen- war Miltinded fehr ber- 


»ablaffend ‚Iund auf eine Heinnmdernsiwärdige Art 


‚gefällig. #Yuch der unbedeutendfte Bürger hatte 
Zutritt zu, ihn; fein. Gewicht bey allen Staaten 
‚war entfhieden,, fein, Name, war überall berühmt, 
und von feinen Triegerifchen Zalenten fprah die 


Welt mit dein Hrößten Lobe. Diek alles über- 


blickte das Volk, und wollte lieber einen Unfhnl- 
digen opfern, als länger in Zurcht leben. 
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1 Aue Themistocles adolescontia ingenioque usus 
“ RR liberiore, 
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Pers OCLE 5; Neocli Blu? ‚ Atheni- 

N Te 
 kasis. Hujus vitia ineuntis adolescentiae ma 
Tania. sunt emendata virtütibus : ‚adeo,ubar 


ratur huic nemo, pauei pares putenturs., Sed 
‚ab initio est ordiendum.  Päter r ejüs 'Neoclus 


„generosus fuit. Is uxoörem Halicarnanelam ci 
vom duxit, ex qua hatus est Themis ocles. 
i Qui ‚quum. minus esset probatus parentibus, 
:quod et liberius vivebat, et rem 'familiarem 
wegligebat, a patre exhaeredatus est. ‚Quäe 
‚eöntumelia u non fregit eum, ao erezit. Nam 
guum iudicasset. Aipe summa "industria a 
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Fpeimiftoctes ward zu Athen ‚gebohren, und hats 
te den Bürger Neocles zum Vater. Diefer Mann 
'vergittete die Berirrungen feiner erften YJugendjabre | 

- in der Folge durch die hervorftechendflen Zugen» 
den fo fehr, daß ihn Feiner feiner Landesleute 

übertreffen, und nur menige gleigen Schritt mit 

ihm halten Fonnten.. Doch ich will feine Lebens» 
befchreibung ganz — vom Anfange, bis zum Ende 
liefern. Gein Vater Neocles fkammte aus einen 

‚edlen Haufe, und, vermählte fih mit einer Bürges 

 rinn aus Acharna, die ihm den Shemifiocles gt» 
badr. Er machte aber feinen Eltern wenig Freude. 

Denn & lebte, wie es ihm die Sinnlichkeit ein- 

gab ; und um häusliche Angelegenheiten befüm- 

merfe er fi fihlehterdings nichts. Die Folge 
davon war, daß ihn fein Vater enterbte. Eine 

Befhimpfung, wie diefe, hätte ihn zur Verzmeif- 

dung bringen fönnen, Das that fie aber fo wes 

nig, daß fie vielmehr beffere Gefinnungen in fei- 
ner Bruft wecte. Er fhloß ganz richtig, daß 
aur der höchfte Grad von Anfirengung feine Schan: 
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pösseream « extingul , totum se dedidit ‚reipu- 
blicae, diligentius: micis famaeque serviens. 
‘Multum in judiet eben; saepe 
in concionem. populi prodibat ; ; nulla res ma» 


‚ jor sing,eo gerebat ‚eeleriterque quae opus 


erant reperiebat ‚‚facile eadem oratione wu 
‚cabat.) Neque minus in rebus gerendis promp= 
ur gquam. excogitandis erat; q,od et.de ı 
bus (ut alt ‚Thucydides) verissime. Judi- 
cabat >. ‚et defu ut urüs calidissime conji iciebat.. Quo 
 Tactum esi.u: brievi ‚tempore Allgstgarpur. ’ 
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Priuns autem m gradus fuit capessendae 


reipublicae, bello Corcyraeo: ad. quod geren- 
_ dum 'praetor,a populo factus, non solym prae- 
 ‚senti bello, ‚sed)etiam reliquo tempore , fero- 


eiorem reddidit civitatem. ‚Nam quum pecu- 
nia,publica, quae ex metallis redibat , largi- 
tione, magistratuum quotanais: interiret , ille 
Aeneon u. w «a penwelgelaseis .centum 
BET N} 108 fie ee ge 
ud” „Bil 5 EA FR Ye re 
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‚erfehien oft" bey Gerichtöftellen, wo über Priv. 


PET ie 


‚de tilgen Tolles Iebte num ganz dem Staate, und 


fuchte mit'niehr Sorgfalt als vorher, fich Freun- 
de zu machen, und Ahtnig zu verfgaffen. "Er 





fiteitigfeiten‘abgefprochen würde, und Leg fi 9 

fig bey Volksverfamitlüngen fehen. Ohne ihn ward 
über Feine Sahe von Brdeltenheit enffhteden ; 
inter wönßte er itt der Serhtvindigfeit für alle vor- 
liegende Fälle guten Kath. ‚Aber er entwarf nicht 


nür'mit Fertigkeit feine Plane’, fonderh führte fie 


eden'fofchnell aus, weil er, um mich der Spra« 


be VE Thncydides zu bedienen, imier Hhtig 


die gegefiwärtigen Berhätrhi e abmwog, und mie 


- dem tödıfiten Age in die ; sufunft blickte. Bey 


eitern folhen Benehimeit müßte er io in furjeeeit 


h einen 24 al Nadınen image," 
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| Peg Kriege. Die Wahl des Volkes trüg 


ihm. ald Prator das Commando in demfelben auf, 
und er verfchaffte nicht bloß für den gegenmwärtis 
gen Krieg, fondern auch für die Zukunft der Stadt 
Athen ein bedeutenderes. Gewigt im damaligen 
Staatenfpfieme. Die Einkünfte, welde der.Staat 
aus den Bergwerken z08, waren bisher jährlich 


| u Verfchenfungen der Mogifivatsperfonen vers 
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In quo ‚cum. vice o je tum etiam ee h 
simos. belli navalis. fecit Athenienses, „Id quan- 
tae saluti fuerit . universae. Graeciae;; „bello. { 
itum_ est. Persice. - - Nam quum Xerxes et 
mari et terra bellum universae inferret Euro- 
pae, cum tantis eam copiis invasit, ‚quantas 
neque antea neque postea habuit quisquam. F 
hujus. enim classis mille et ducentarum navi« 
um longarum fuit, quam duo millia oneraria- 
rum sequebantur ; terrestres autem exercitus 
septingentorum millium peditum, equitum qua» 
dringentorum millium. fuerunt. Cujus de ad- 





‚ ventu quum fama in Graeciam esset perlata, 


et maxime Athenienses peti dicerentur, pröp- 
ter pugnam Marathoniam , miserunt Delphos 
eonsultum , quidnam facerent de rebus suis, 
' Deliberantibus Pythia. respondit. ut moenibus 
ligneis se munjrent, Id responsum quo vale- 
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gendet. worden.  Themiftocles brachte es bey dem 
Volke, dahin; daß man diefelben zur. Erbauung 


einer Zlotte von hundert Schiffen verwendete. ‚Sie 
find bald fegelfertig da, und Themifiocles demie - 


thigte--vermitselft derfelben zuerft die Corepräer: 


Dann machte er Jagd auf die Geeräuber, und 
fiellte fo,Sicherheit. auf dem. Meere her. Die Ather 
ner. gewannen. dabep große Summen, und bilder 


ten. fi: zu. geubten.Matrofen. Die Srücte von: 


dem allem erndete Griechenland bald darauf im 
Kriege mit den Perfern. Kerred überzog Europa 
mit einem Land und Seefriege, und ftellte dem 
Zeinde eine Macht entgegen, wie fie vor und nad: 


ihm fhwerlih ein Monarch anfftelen Fonnte. Sei- 


ne Flotte beftand aus taufend zwephundert langen 
Schiffen, an die fi zweytanfend Transportfchiffe 
angefchloßen hatten. Seine Landarmee war fies 
benmapl hundert taufend Mann zu Zuße, und 


viermalhundert taufend Mann zu Pferde flarf. Die 


Nachricht von dem Anzuge der Seinde Fam nah 
Griechenland, und das Gerücht fogte, der Schlag 
follte (wegen der Schlacht bey Marathon) vor als 
len-den Athenern gelten. Sie fehicften daher gleich 
Gefandte nah Delphi, und ließen fragen, was 
fie unter folhen Umfiänden für Maaßregeln ergrei= 


fen follren. Ppthia gab den Gefandten zur Anfs. 
wort: „Sie foltten fich hinter Manern von Holz 


vertheidigen.” Den Sinn diefes Drakeld wollte 


/ 


Du - 


48 Turmstocıes 






trent, eum'ehim a'Deo sighifi- 
| m ligneumi Talilcönsilio probato, 
addunt na navesitriremes! 
suayue'ömnia quae moveri poterant,'pärtim 

Salaminem ; partim "Troezenem , asportant; 


_ arcem saterdotibus paueiäque majoribus 'Hatu, 
.acsäcra un re ; Äh ea. 
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Ei U 3 us 5 consilium, ‚plerisque, itne, dis 


plicebat, « er in terra dimidari magis. plasebas; 
Itaque missi, sunt deleeti; cum Leonida Lace- 
tum rege; qui, Thermopylas, ‚occu- 





; parent, longiusque barbaros BEPELEÄERAR, 


VAREREHE hi yim ‚hashiumnepaysu 
‚loco omnes interierunt, ‚At olassio.co 
munis ‚Graeciae ‚tröcentarum, ‚navium „in. 


: AuerapAR app Arıcniensium; primum, apud 
 Artemisium, inter Euboeam continentemque 
 kemam, ten Be. regis conflixit; angu- 


lasiert a ri m, BT 


Shenshouise. we 


| Riemand. verfiehen. „Nur, Themifioeles ıbebaupe 
pollo. vathe re migsißren Habfeligkeis 
Schiffe zubegeben. Chif 


| El wthie se Man, folgte 
ibm, uud. vermehrte,dierobenerwähute Anzabl-von 
 Shhiffey: wit eben fo.vielen.Drepeudrigen. Was mar 
ur forefhaffen, founte,. brachte anauıtbeild nad) 
Seolamin,theild.nad, Ihrözenes Die, Seflung, und 
" die Beforgung- des Götterdienfies überließ, mar 
den Prieftern und einigen Alten, und 308 fo aus 
der Stadt. Ä | 
reme Sr 4 manimmins - wi TE sad 
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Die ade Staaten w mar en mi zip 
mi ee nderlähden, u A "eine 
Schlacht zu Lande Meere Mi 

deinnadh eine” aid ap "von Streire 
at deren 'Spige der ai eyasinhanr Ei 
ns andy"aD, ne den "engen" Pag Theri pp 
zü befeen ‚Auhd'den’ Bahbaren das Free 
ehren. Aber fietwaren fOmwadh gegen dir n . 
Hahfigen" Feind, "und fanden an ’diefem 
Bis af Der legten Mit ihe SR Bi | 
fhartkiche Ftotte‘ der "Ortesen aber) dep e 
srdeyhinibert en <rhener SR u dr 
Schiffe befanden , fehlug das erflemahl bey Arte: 
mifi um zwifchen Eubda umd deih ferten Sande mie 
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erat ie ne, in ‚pars ie 
ve ans Eüboeam superasset, an« 
merentür periculo. ‘Quo fäctüm est 
). Artemisio "discederent , ‚„ er’adversum | 
. Athenas, ern 'classem suam con, 
Erg | | | a 
v4 77... 

Car. IV. Juwta Salaminem Astu einer 
Kerzes. 


Ar T 2 723E apa cn Fe pro- 
tinus accessit. Asın, idque, nullis defendenti, 
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den Perjerm « fuchte gefüffendi, Ge. 
pa Meer fih engte,;, um, nice fo. keit 
von. des ‚weit sahlreihern Schi iffen der, Feind: de über» 
| werden zu Fönnen. Der Sieg war zwar. 
entfihieden geblieben; allein die Griechen hate 
ten doh D08 Herz nicht, in diefer Gegend attszue 
halten; weil leicht zu befürdten war , ein feinde 
"liches. Gefchwader möchte ‚Eubdo unfegeln, und 
fie. fo in die Mitte treiben, Sie gogen, alfo von 
da ‚weg, und warfen, hen gegenüber, Dep Se 
Iamin die rag Äh 3 
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en om fiel, nachdem Shermopplä 
theme nl, über Athen her, und ließ, da et 
‚die Stadt ohne Befagung fahd, die Priefler,, die 

er in der Burg angetroffen hatte‘, niederhauen, 
und die Stadt in einen Afchenhaufen verwandelt. 
Die Nachricht davon fegte auf den Schiffen alles 
in Schreden, fo, daß Mehrere behaupteten, die 
- Hlügfie Wahl fey , nach Haufe zu ziehen, und fi 
» hinter den Mauern zu vertheidigen. Themifiveles 
allein widerfeßte fich mit feiner ganzen Änftrengung, 
und behauptete: Vereint Fönnten fie es mit dem. 
Seinde aufnehmen; trennten fie fih aber, fo wäre 
ihr Verderben unvermeidlih. Dieß fagte er dem 
 Sacehämonies erg Gurpbiodes, der damapls 
»3 
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Oben quum minkibıäuiain vellet imoveret;/noc, 
dw 'de ke Ten m’ ee fidelissimum, 
adr regem misit, ue "Büntiaret suis ve rBih, 
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„adversarios ejus, in, uga,. esse, ‚qui si .d ‚disces- 
sissent 1 majorej.cum; labore, et; longinquiere 
tempore) bellum'confeoturum ;.quumusingulos 
eohsedtäti cogererur; quos'si' statim 'akgtede- 


oa ar] NE 

rei br i univerkös 'oppressurum, "Hoc 
use aadtıygrn nad 

eo valebat, ut ingratiis ad depugnandum.. om- 





nes cogerentur, Hac re audita, barbarus ni- 
nihil doli subesse credeiils, postridie alienissi- 


mo sibi loco, rg opportunissimo hostibus, 
adeg : Auguste m märi 'eonflizit, at us“ Mültitudo 


um 


navium. esplicari,, non potuerit ui Vigtus.ergo 
est.magis, consilio ERpeinlipn ea 'armis 
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Hbergeneraltwar." aberir Font? nit fo sans h 


wie er winfhte, auf ihn wirfen. Darum fchi 


ee Racptsseinen feinchSflaven, auf bene fi v 






fage aa Seat ao hätten fich ganz zur $ 
eitet. Gäbe er zu, dapfie fi trennten, 

1 Genen  ene 
Zertverlufte den Krieguendigen. Fönnen, daeroeineng 
Staat mach. dem andern würdeibefriegen müffen. 
 Biele,er, auf, den Stelle, mis,feiner Mat, über fie 
'E fo mwirde er ‚in furger Zeit, alle tt einem 

has unterjoghen. “ henitets "sähe Hiebey 
hie Acht, das Hefanımte Heer der Griechen aud 
wider "Willen zum fehlagen ir jwingen. Der Bars 
 barshörte Diefe Nadridt,. und ahudete gar aihts 
Davon, .daß es, allenfalls darauf. ‚angefehn, seyn 


t n zu hinter ehn. Er Tiefekte am az 
DD, in Mi "dei geile # ein Treffen. "Der 


Pag war firtihn Höchft nacprheilig ; "aber für den 


Feind Tieß: fi" Fein günfiigerer denken. „Denn 
das Meer: if in jener, Gegend ‚fo ‚enge, ı dag 
eindlige  Zlotte „fg nicht einmahl ausbreiten 


. Tonnte. Er verlor alfo die Shladr nicht fowoht 


durch die Tapferfeit der Griechen, als durch den 


Shlauen Rath, den hi Themifiocles gegeben | 


hatte, 


affen, D t ige und | | 
afaffen Durfig, zum Könige Ir 
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Car, v (älerwes. ‚Europa ‚pellitur. . ne 
) 123 2 RE A A \ ul 
H barbärus, etsi male rem eis ta- 
men tanlds babebat’ reliquias copiarum , ut 
etia m cum his opprimere posset hostes, Inte- 


ara) 


rim ab eodem gradu :depulsus est. Nam The. 

mistocles , verens ne bellare perseveraret, cer- 
torem eum fecit, id agi, ut pons quem ille 
in Hellesponto fecetat dissolveretur, ac reditu 
in, Asiam excluderetur. Idque ei persuasit, 
Itaque, qua sex mensibus iter fecerat, ‚eadem 
minus diebus triginta in Asiam reversus est, 
seque a Themistoele non superatum, sed con- 
servatum judicavit, Sie unius viri prudentia 
Graecia. liberata .est ,. ‚Europaeque suceubuit 
Asia, Haec altera vietoria, quas cum Mara- 
Ka ihonio possit comparari tropaeo : nam pari. 
| modo apud Salamina, parvo numero javium, 
maxima, post hominum memoriam Da "elassis 
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Das, Treffen war für den Kerred allerdings 

olimm' genug ausgefallen: aber e$ waren, ihn 
demungeachtet foviele Truppen geblieben, daß er 
auch mit diefen noch Griedhenland hätte unterjo« 
hen Eönnen. Indeffen auch daraus ward nichts. 
Denn Themiftocles beforgte, er möchte den Krieg 
fortführen, und ließ ihm die Nachricht geben, man 

itte vor, Die Brüde, die er über den Hellefpont 
gefihlagen hätte, niederzureißen, und ihm fo den 
Küczug nach Aften abzufchneiden. Auch diegmahl 
glaubte ihm der König, und z0g fih nun mit. 
außerordentlicher Schnelligfeit zurüd. Den Mari, 
‚zu dem ‚er .beym Anzuge fehs Monate gebraucht 
hatte, machte er num in einem Zeitraum, der 
feine volle drepßig Tage betrug, umd lebte nun 
in der feften Meberzeugung, Themiftocles Habeihn 
— nicht befiegt, fondern — gerettet. So half 
ein- ‚einziger: fluger Mann allen Griechen ous der 
‚größten, Gefahr , und. die ganze Madt von Afıen 
hatte ‚Europa, nicht unterdrücken können. Diefer 
: Sieg läßt fih dem bey Marathon allerdings an 
die Seite fegen. Denn bey Salamin flug ja 
and eine Feine Anzahl von Schiffen die größte 
Flotte, die man bisher gefehen hatte, (fo. wie Dort 
zu Land ein Eleines Heer die größte Armee bey 
Menfhengedeufen befiegt hatte.) 
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Gar. VL, Confecto ‚bello , , Themistocles muros 
r Ä restiedit, BL 
Mila! in I bello Themistocles fuit, .nec 
. minor in ‚pace. Quum, enim Phalereo, ‚portu, 
meque 'magno neque''bono , Athenienses' ute- 
rentur, hujus tonsilio tfiplex Piraei pörtus con. 
‚sütutus est: isque imoenibus circumdätus, ut 
‚ipsam urbem dignitate. ‚aequipararet, utilita- 
te, superaret.  Idemgque, ‚muros, Atheniensium 
zestituit 'praecipuo 'periculo  'suo. 7» Namque 
Lacedaemonii, causam idoneam nattig‘ ‚Prop- 
ter barbarorum excursiones, qua” hegärent 
‚oportere extra Peloponnesum ullam urbem ‚ha- 
beri, ne essentloca. munita quaeshöstes. possi- 
‚derent, Athienienses 'aedificanties ‚prohibere 
"sunt conati. Hoc longe alio ‚spectäbat atque 
‘yideri volebant. Athenienses enim duabus vic- 
toriis, Marathonia et Salaminia, tantam 'glo- 
ziam apud'omnes 'gentes 'erant'consecuti, ut 
intelligefent Lacedaemonii de prineipatn 'sibi 
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 Babin, daßlin Pirda sein,drenfacher Sechafen ge- 


baut, und, mit, Ma uern, umgeben ‚wurde, fo „daß 


N RN a8, 8; Aeußere bet af), fo hön, „als ‚die 


‚un no weit nüglicher , ‚sis fie war. Er 
Kat, ven Arfenerh Wieder Mätlern um ihre 
‚Stadt, mid? dieg’mteifteng anf’ eigene "Gefahr. 


Denn die Lacedämonier wollten den Athenern das 


| "Bauen wehren. Die Einfälle der Barbaren hat- 
| ten-ihnen- einen giemlid fheinbaren- Grund andie 
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cum his certamen fore; quare eos quam infir- | 
missimos esse volebant. Postquam audierunt 
muros instrul, legatos Athenas miserunt, qui 
„id heri vetarent, "His Praesentibus desierunt, 
di € are legatos ad eos missuros. „dixe- Ä 
Zuai Hanc legationem suscepit Themistocles, 
et solus primo profectus est, reliqui ‚legati 
ut tum exirent, quum satis altitudo muri ex- 
 Structa videretur, praecepit: interim omnes 
servi atque liberi opus facerent, neque ulli 
loco parcerent, sivesaceresset, sive profanus, 
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den verbanden d ‚einen ziemlich unbeffimmten 
taligen Befiger der Heger 
“ mionie feepe Bo tie die ihm durch fie ers 
mende Gewalt über bie minder 
ten, welche von ihm als abhängige ra 
We "08 betrarhiet; a oft, nei, re ee 
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che ul aa 5 
des Brimates *) (unter den griedifchen Staaten) 
| wegen nd. ‚manden Sampf mis ihnen aufnehmen 

1? Nichts war daher von ihrer Seiten Nde 
ehrlicher, ol der Wunfh, dag die Athener fo 
fhwah, als möglih blieben, Auf die Nachricht, 
daß zu Athen an den Stadtmanern gebaut würde, 
fchieften fie fogleich Gefandte ab, die bey den Ather 
. nern auf Einftelung des Baues antragen follten, 
So lange die Gefandten da waren, hörte man 






auf, zu bauen, und fagte ihnen, man würde in. 


Bezug auf diefe Sache nähftens Gefandte nach 
‚Lacedämon fehiden, Themiftocles nahm die Ges 
 fandefhaft auf fih, und reife zuerfi allein ab; 


die übrigen Gefandten durften feiner Anordnung 


gemäß nicht eher nachfolgen, als bis die Mauern 
eine bedeutende Höhe erreicht hatten. Unterdeffen 
mußten Selaven und Zreye arbeiten, und die Ma« 
terialien zum Bauen herfhaffen,, wo fie zu haben 


he Kein dm Kae verfipont „er mochte heis- 





es haben ir oder alle fir Sie 


Felpemeine Unabhängigkeit bewaffnete. Athen 


amd Sparta machten fid diefelbe mit einer Eis 

.. efuge ftreitig, aus der unermeßliche Uebek- über 
- die fireitenden Theile feld, und über ganz Gries 
henland Famen. S. Wielandvg Artifches 


RE aften Bandes sfles Se, Seite 75 


und 76. 


66  TAEMISTOCLES 
sive private, Fe gi kründigü, 'quod 
idoneum ad muniend; ndu um  putär r ärent, ‚cöngereront. 


Quo, factum est. ut Atheniensium ı muri, ex Sa» 
cellis'sepulerisque constarent, ı Sn ih: 
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Kae autem, ut ‚Lacedaemonem 
Yenit, adire ad „magistratus. noluit, et dedit 
Opsram ut quam. longissime. tempus. "duceret, 
 eausam interponensi'se, collegas jexpectare. 
Odin! Lacedaemonit quererentur‘ öpüs 'mihilo- 
minus” Heri, eumique eare conari fallere ,“ inte- 
„rim reliqui legati. sunt Gonsecuti., A quibus 
guum audisset non multum superesse munitio- 
nis, ad ephoros Lacedaemoniorum” Bebessit, 
peues ° go surkmum Imperium 'erät, atque 
apud. eos Contendit; falsa. his esse delata: .qua- 
re aequum‘ 'esse ’illös 'bonos : viros nöbilesque 
mitiste, ‚_quibus fides. "haberetur,. qui rem ex- 


plararent ; inkgpp Andae 'obsidem , rayuggrent, 
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N Sueriimsene 6 
ofon, Eigensbum, eines ‚Privatman- 
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"Shen ah wollte nicht, ‚glei bey Über Ye 
unft vor dem Magifirate Afheihen "und Yoherte 


net fo Tafige, 8 High unter Bean Bone 


| en, ‚Die Lacedäis 
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monien beffagsen,fich indefien einmal, über das. 


deremal „gegen, ibi,, „m ar: ‚Sabre, in, Athen, doc 


Ye, ud en, mt nd er führe nichts geringeres im 
Ei Ri ir in IUNIAEISTEECH u Dint ergeheh.r# 


URBCER "Yachten "id Aber! Barbaren) 
Als; ensvonbdiefen die Nachricht erhielt, daßıdie 


Maustsihren Vollendung naher fep.„ «ging „er sw 
306 Erboren der, Sagedämgnier Biete, FALN die 


ui ehr im Staate) und behauptete, die 
hriht von dein Mauern Baue fen falsch. 
CH Whhut IF EHE BEE Dh enigeMäns. 
nee von anerkarmeer Rectfhaffenheit und)gurem. 
Kane Di mn. Ih Bla fürn 


abfehickte Yoystaim,„fihere Fig tieht, zu, Pen n:\er Ä, 


wolle indeffen ee Geifjel zurucd bleiben. Ma 


fand feine Soderung billig ‚und Ihicte drey Mäns 


62 THEMISTOCLES. 
; tresque legati, Functiisum« 
th “ missi,sunt. Cum his 
ollegas sı emistocles jussit proficisei: 
eisque praddixit. ut ne ‚Prius Lacedaemonio, | 
sum legatos dimitterent, quam ipse esset 
remiseun. Hos postquam Athenas pervenisse 

ratus est, ad magistratum senatumque Lace- 
een adiit, et apud eos liberrime 
 professus est Athenienses, suo consilio ‚ quod 
 communi jure gentium- facere possent, Deos 
publicos suosque, patrios ac penates, quo fa- 
cilius ab hoste possent defendere, muris sep- 
sisse: neque eos quod inutile esset Gräeciae 
fecisse; nam illorum urbem ut Propugnacu- 
lum oppositam esse barbaris, apud quam jam 
bis glassis regia fecissetnaufragium + : Lacedac- N) 
Br autem male et BETON facere An qui 
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. Quare, si i suos. legaton ee vellent, 
dei Athenas miserant, 'se remitterent; aliter 
ülos Bee‘ Aarau recepturi. cn 





Shemifioefen 8 
ner, melde fhon die höchften Ehrenftellen begleie 
ten, nad Athen ald Gefandte. Themifio- 

"Tieß feine Eollegen mit diefen. abgehen, und 
gab ihnen die Weifung, die Gefandsen der Racer 
| damonier nicht eher zu entlaffen, als bis manihn 
würde zurüd gefhidt haben. Als die Gefandte 
Schaft feiner Meynung nad zu Athen angefommen 
feyn möchte, trat er vor dem Senat und Magie 
firat der: Lacedämonier hin, und geffand mit der, 
größten Freymüthigkeit von der Welt, daß die. 
Athener auf feinen Vorfihlag , den felbft das ger 
meine Völkerrecht billigen müßte, ‚die Staats-Bas 
terlands- und Hausgötter mit einer Mauer um« 
| geben hätten, um fie defto eher gegen den Feind 
de igen zu Fönnen. Die ganze Sadhe (fuhr. 

er fort) fhade, den übrigen Griechen gar nichts, 
. fondern nüge ihnen nod). Denn ihre Stadt fiehe 
wie eine Vormaner dem Feinde entgegen, und die 
Königliche Slotte fey in ihrer Nähe zweymahlfchon. 
übel weggefommen. Die Lacedämonier handelten 
unflug und ungerecht, indem fie ihre Blicde mehr 
aufreigene Herrfhaft und Größe, ald aufden Bor- 
sheil, des, Ganzen rigtefen. Wollten fie die Ge- 
fanden , die fie nad) Athen gefchickt hätten, wiee 
er in Laceddmon fehen, fo folten fie ihn abreis 
“ fen laffen. Die fey der einzige Weg, wie fie die- 
felben Re in ihr Baterland jurüd bekommen 
Fönnten.” 
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Br, allen diefen MR traf ihn dog 
der Haß feiner Mitbürger. Man fürdtere von 
ihm gerade dad, was man von Miltiades ger 
fürchtet hatte. Er ward alfd-durdh das Schere 
bengericht. *) aus dem Staate ‚vertrieben, und, 
309 nad) Argi. Man begegnete bier dem Manne 
von fo großen Eiaenfhaften mit vieler Achtung. 
Dieg bewog die Läceddmonier, Gefandte had” 
Athen zu fchien, und ihn in feiner Abwefenheit 
darüber anflagen zu Lafjen, daß er mit dem Perfer 
Könige einen Bund zur Unterjohung von Grie- 
henland gemacht habe. Ungehört ward er auf - 
-Diefe RE e als Staatsverräther verurtheilt. 
Themiftocles pielt fih nun zit Arge nicht mehr für 
fiher genug, und reißse nach Eorcyra. Hier ber 
merkte er, daß die Großen befürchteten,, die Las 
cedämonier und Athener möchten. ihnen wegen ihm. 
den Krieg ankündigen. ‚Er blieb, ale au bier 





*) Ein Gericht, in dem die verfammelten Bürger. 

Athens die Frage, ob einer ihrer Mitbürger folle 
te verbannt werden, dadurch entfchieden, daß fie 
feinen Namen auf eine Scherbe dag die- fie 
- dann in einen Topf warfen. 
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66  "THEMISTOCLES: 

 nienses indie ad ‚Admetum Molossorum 
regem, cum ‚an ei hospitium fuerat, confu- 
git. Huc quum venisset, et in praesentia rex 
abesset, quo majore religione se receptum 
tueretur, Gliam sejus parvulam ‚arripuit, ei 

Mi a se in 'Sacrarium, quod summa cole- 
bat ur 
egressus est, quam rexeum, data dextra, in 
fidem reciperet, quam prestitit. Nam. quum 
ab Atheniensibus et Lacedaemoniis exposcere- 

„dur publice, suplicem non By Dreh 
ut consuleret sibi : ; difficile ‚enim es in: 'tam 
propiaquo loco tuto eum versari, ItaquePyd- 
nam. eum _deduci, jussit, et. quod ‚satis esset 
_ praesidii dedit,.Hac re audita, hic in navem 
Energien 5 ragen 'ascendit: quaequum tempes- 
tate maxima en ferretur, ubi tum "Athe- 
'niensium erat exercitus, ; sensit, Themistocles » 
si eo ‚pervenisset, sibi esse pereundum. Hac 
_ mecessitate coaotus, d 2. ee vr sitape- 
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 eeremonia , cönjecit. Inde non prius 


TShbemifioches. 6 
nicht, fondern flüchtete fih zum Moloffer Könige 
‘ Admer, mit | m er. im Verhältniffe der Gaftfreund« 

(haft fand. Der König war eben abmwefend , als 
er anfam. Um alfo doch ficher aufgenommen, und 
defto gewiffenhafter gefhügt zu werden, nahm er 
die noch ganz junge Prinzeffinn, und eilte mir ihrin 
einen Tempel, gegen den man die größte Ehrer- 
bietung hegte. Hier war er nicht eher heraus zu 
‚bringen, als’ bis der König ihm mir Handfchlag 
Schug verfprocden hatte. Die Athener und La- 
cedämonier foderten nun vom Könige die Auslie- 
ferung des Themiflocles. Aber er ward Fein Ver- 
‚zäther an dem Manne, dem er einmal-auf fein 
. Bitten Schug verfprochen hatte, und gab. ihm den 
Kath, einen fiherern Plag für fih zu fuchen. Hier 
Teyen ihm feine Feinde zu nahe, und er würde 
Faum länger ohne Gefahr bey ihm, verweilen föns, 
nen. Der König felbft ließ ihn daher unter einer | 
 hinreihenden. Bededung nad Podna bringen. Hier 
fegte er fih, ohne von einem einzigen Menfihen 
erfannt zu werden, zu Schiffe. Aber ein fürd-, 
terlicher Sturm verfhlug das Schiff nad Narus,. 
wo damals die Athener ein ‚Heer fiehen hatten, 
Stieg Themiftocles an’d Land, fo gieng er ‚einem, 
gewiffen Tode entgegen. Gezwungen vom Drang 
der Umftände entdeckte er fi, daher dem Saite 
beren, und ne. ihm große Verfpreihungen, went 

& 2 


68. THEMISTOCLES, 
rit, multa pollicens si se conservasset, At il 
le, clarissimi viri captus misericordia, ‚diem 
noctemque procul ab insula ir salo navem te. 
nuit in ancotis, neque quemquam ex eaexire 
passus est. Inde Ephesum pervepit, ibique 
Themistoclem exponit: cui ille pro man tis 
gratiam ‚postea retulit, | 


Bi \ ud 
in 


Cap. IX. Themistoelis ad Artaxerxem litterae. 


" 
v.. 


Scıo plerosque ita Scripsisse, Themistoclem 
Xerxe reghante in Asiam transiisse. Sed ego 
potissimum Thucydidi credo, quod aetäte 
proximus erät his qui ilorum temporum histo- 
riarp reliqueruht , et ejusdem civitatis fuit. Is 
autem ait, ad’ Ärtaxerxem eum venisse, atque 
his verbis ‘epistolam misisse:: , Themistocles 
veni ad te,’ qui,plurima mala omnium Graio- 
‚rum in '‚domum tuam intuli , quum mihi neces- 
' fuit adversus patrem tuum bellare, patri- 
amque meam defendete. Idem multo plura bo- 
na feci, postquam in tuto ipse, et ille in peri- 
culo esse coepit. Nam quum in Asiam reverti' 


mollet, apa yon Salamina a litteris 


x 
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Thpemifioches, 69 
er ihn reiten würde. Der Schiffer hatte Mitleid 
mis dem berühmten Manne; ließ fein Schiff fern 
von der Sufel, mitten im Meere, Tag und Nacht 
vor Anker liegen, und Feinen Menfchen ans Land 
gehen. Hierauf fegelte er nah Ephefus, und feste 
den Themiftocles ans Land, der ihm in der Folge 
für feine Berdienfte um ihn. BIENEN Danfers 
wieß, 


IX, 


9 weiß allerdings, daß die mehrften Ge= 
fhichtfchreiber behaupten, Themiftocles fey unter 
der Regierung des Kerres nad Afien gekommen. 
Aber ich halte mich lieber an Thucydideg. Er ift 
unter allen Gefchichtfchreibern jener Zeit dem Zeit= 

- alter des Themiftvcle3 am nädften, und war noch 
 überdieg fein Landsmann. Diefer fagt nun , Ar- 
tarerres habe damals fhon regiert, und Themifio= 
cles habe ihm folgenden Brief gefchrieben: „‚Ihes 
miftocles ift in dein Reich gefommen, eben der 
Mann, der deinem Haufe einen Stoß verfegte, 
wie es ihn ven feinem Griechen litt. Noth hatte 
‚mich gezwungen, gegen deinen Vater zu fechten, 
und mein Vaterland zu vertheidigen. Sobald id in 
Sicherheit war, und dein Vater in Gefahr Fam, that 
ich ihm aber hinwieder um fo viel mehr gutes. Er 
„wellte nah dem, Zreffen bey Salamin nad Afıen 


yo THEMISTOCEES: 


eum certiorgm feci, id-agi ut pons quem in | 
er an ecerat dissolveretur, atqueab hos- 
tibus eircumiretur; ; quo nuntio illepericulo est 
liberatus.  Nune autem confugi adte, exagita- 
tus & cuncta Graecia, ‚tuam petens amicitiam: 
quam si ero adeptus, non minus me bonum. 
amicum habebis, quam fortem inimicum ille 
expertus est. Ea autem rogo, ut.de his rebus, 

% de quibus tecum loqui volo, annum mihi tem- 
! poris‘ en N me ‚ad te venire 
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Cap. X. Themistocles linguam Persicam diseit ; re- 
ditus guarumdam urbium aceipit a rege ; ejus mors 
FIERORRNGE Oak ih z 
L z 
Hosus re rex "animi magnitudinem admirans, 
cupiensque talem virum sibi conciliari, veniam, 
dedit. Ille,omne;illud tempus litteris sermoni- 
que Persarum dedit: quibus adeo eruditus est, 
ut multo commodius dicatur apud 'regem ver- 
ba fecisse, quam. hi poterant, qui in Perside. 
“erant nati. Hic quum multa, regi esset-pollici- 
tus‘, gratissimumgue illud; Si suis uti consi« 


gewiß efe:s. yi 


suchafgiehens" sich. Kchrieb ihn‘, man habe im Sin- 
ne , die -Brüde, die er über den Hellefpont hatte 
‚fchlagen laffen, niederzureiffen, ihn fo zu umges | 
ben, und einzufchließen. Diefe Nahridt rif ihn 
aus der Gefahr. Ganz Griechenland hat mid 
nun ausgeftoßen, und ich bin hier , und bitte uns 
deine Freundfchaft. WILL du mir diefe fchenken , 
fo fon du. erfahren, daß Ihemiftocles gegen dic 
| cn, eben fo treuer. Freund feyn Fann, als er ges 
gen deinen Bater ein fapferer Gegner war. IH 
un bitte mir ‚aber dabey dieß einzige aus, daß dr - 
h2 mir in Bezug auf die Sahen, über die ih 
mit dir zu fprechen habe, ein Sahr Zeit laffen, 
und nah Verlaufe deffelben erfi Zutritt ‚u dir 
gefiatten mögef.” 
ip 
| | / Ki 
Der König fFaunte über die Geiftesgröße die- 
fed8 Mannes , und»wünfte fehr , ihn für fih zu 
gewinnen, Er gewährte ihm daher feine Bitte. 
Themiftocles verwendete feine ganze Seit auf Er» 
Ternung der Perfer- Sprade, und brachte e3 fo 
weit, daß er, wie man fagt, geläufiger bey dem 
Könige fprach , als felbft die gebornen Perfer. Er 
madhte dem Könige viele und große VBerfprechuns 
gen, unter denen ihm nun freylich diefe am bef« 
sen gefiel, dag er, wenn er nur ihm folgen wolls 


- 
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dis vellet, illum Graeciam bello oppressurum; 
magnis muneribus ab Artaxerxe donatus, in 
Asiam redüit, domiciliumque Magnesiae sibi 
constituit, Hanc urbem ei rex donaverat, his | 
usus verbis ‚ quae ei panem. praeberet ; ex qua 
regione quinquaginta ei talenta quotannis re» 
dibant: Lampsacum, unde vinum sumeret: 
Myuntem, er qua obsonium haberet, Hujus ad 
nostram memoriam. monumenta  manserynt 
duo; sepulcrum prope oppidum, in. quo est 

sepultus; statuae in foro Magnesiae. De cu- | 
jus morte multis modis apud plerosque scrip- 
tum est: sed nos eumdem potissimum Thucy- 
didem auctorem probamus, qui illum ait Mag- 
nesiae morbo mortuum: neque negat fuisse 
famam venenum sua sponte sumpsisse,, 
quum se, quae regi de Graecia opprimenda 
pollicitus esset, praestare posse desperaret. 
Idem, ossa ejus clam in Attica ab amicis es- 
‚se sepulta, quoniam legibus non concedere- 
wer quod proditionis esset damnatus, memo- 

riae prodidit, N 
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Semi forles Be} 


“fe, Griepenland erobern follte, Nachdem er an» 
fehnlihe Gefchenfe erhalten hatte, Fehrte er nad 


Afıen zurüd, und wohnte zu Magnefia. Der Kö- 


ig haste ihn diefe und zwey andere Städfe ge: 


Ihenft, und fih Dabey der Ausdrücke bedient: 
„Magnefia foll dem Themiftocles Brod fhaffen 5 


(68 'Hiengen ihm jährlich funfig Talente ein.) 


 Rampfakus fol ihm feinen Wein geben, und Myus 
die übrigen Lebensbedürfniffe reichen. Bis auf 
unfere Zeit find noch zwey Denfmale vom Themi- 


 fiocles gefommen ; das Grabmal neben der Stadt, 


wo er beygefegt wurde, und die Statue auf dem 
Marktplage zu Magnefia. Ueber die Art feines 
Todes findet man die verfehiebenfien Nachrichten. 
Kb traue auch bier dem Thuchdides die größte 
Zuverläßigfeit zu. Nah den Nachrichten, die 


uns diefer gibt, farb er zu Magnefia an einer 


= 


Krankheit. Indeffen Täugner er nicht, daß ein Ges 
ruht gefagt babe, Themiftocles hätte Gift genom- 
men, weil er fihnidt getraut hätte, das, mas 
er dem Könige in Bezug auf Griechenland’s Ero- 


berung. verfprochen hatte, durchzufegen. Nach dem 


 Bengniffe des nämlichen Schriftfiellers wurden die 


‚ Gebeine des Themiftocles heimlich in Attifa von 


feinen Sreunden begraben, weil nach den Gefegen 
diefe Ehre. feinem BRAIN: zu Theil were 
den darf. ’ 
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Arıstınes . Lysimachi Slius, Atheniensis R 


"IL ARISTIDES. u m 


aequalis fere fuit Themistocli, Itaque cum eo 


de Sg contendit. Namque obtrectarunt 
ri LIE? AN 


inter se. In his autem cognitum es 
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inno TIER; hy Kr; 
tistaret eloquentia i ocentiae.. ‚Quamquam 


enim adeo excellebat Aristides abstinentia, Ar 
unus post hominum memsriam, quod' quidem 


"quanto: an- 
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nos audiverimus, eognomine Justus sit. PT 4 


Tatus; ‘ 'tamen a Themistocle collabefactus, y tes . 
iula. illa, exilio decem annorum mulctatus est, 
Qui quidem quum intelligeret reprimi concita- 


tam multitudinem non posse,cedensque. animad- 4 


Werteret quemdam 'scribentem ut 40:2 Mr | 
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N inives) , ein Sohn des Spfimadus von Athen, 
Fam dem Shemiftocles an Größe fehr nahe. Zwi- 
Then beyden war darum ein beftändiger Streit um 
den Prima, "Denn fie vertheidigten immer ent- 
gegengefeste Meynungen. Halt man beyde Män- 
‚ner gegeneinander, fo fann man den Maafflab 
finden, der befiimmt, wie weit in der Welt die 
 Beredfanfeit den Borfprung. vor. der Rechtfchaf- 
fenheit ‚gewinnen Fann.  Ariflides zeichnete fich 
- durch feine Mäßigung in allen Dingen fo vorsheil« 
haft aus, daß er, meines Wiffens, fo lange die 
Welt flond, der Anti war, neben deffen Namen 
. man das Beywort — der Gerechte — feßte. Und 
doch flürzte. ihn Themifiocles; und doch mar er 
durch, d08 bekannte Scherbengeriht auf-eine Zeit 
'p n zehn Jahren aus dem Lande verwiefen. Man 
erzähle hierüber folgende Anekdote. AS Ariflides 
merfte, daß der gereizte Möbel nicht mehr zuriid- 
 zuhalten fey, zog er fih ans dem Lärm zuräd. 
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leretur, quaesisse ab eo dieitur quare id face- 
ret, aut quid Aristides commisisset cur tanta 
. poena dignus duceretur. Cui ille respondit se 
ignorare Aristidem, sed sibinon placere quod 
cupide elaborasset ut praeter ceteros justus ap- 
pellaretur. Hic decem annorum legitimam poe- 
nam non pertulit: nam postquam Xerxes in 
Graeciam descendit, sextofere anno postquam | 
erat expulsus, plebiscito in patriam restitutus 
est, (Interfuit autem pugnae navali apud Sala- 
mine; quae facta est prius quam poene libe- 
raretur, | | 


\ 


Car. II. Revocatus Aristides fit praetor ; maris 
por RHE Atheniensibus conciliat. v 


Ipem praetor fuit Atheniensium apud Pla« 
| taeas, in praelio quo Mardonius fusus, bar« 
barorumque exercitus est interfectus. Neque 
aliud est ullum hujus in re militari illustre 
factum, quam hujus ‘imperii memoria : justi- 
tiae vero, et Mama et Bitte mbl. 


Yriffidee. B;. 
Hier entdeckte er einen Menfhen, der auf die 
Scherbe fhrieb: „‚Ariftides fol aus dem Lande 
vertrieben werden.” Und was hat dent diefer Arte 
| ftides für ein Verbrechen begangen , fragte er, daß 
du ihm eine fo harte Strafe dietireft * Ich Fenne 
den Mann gar nicht, war die Antwort; aber mih 
verdrießt e3 von ihm, daß er mit fo großer Leis 
denfchaft vor allen andern nad) dem Namen des 
Gerecten firebte. Er hielt die Strafe einer zehn 
jährigen Landesverweifung, zu der ihn das Ge- 
feg verurteilt hatte, nicht ganz aus. Denn zur 
Zeit, ald Zerzes in Griechenland einrüdte, fehE 
Sabre ohngefahr nach feiner Landesperweifung , 
rief ihn ein Bplfsfhlug nad Haufe zurüde. 


I, 


“ Er war: aber fhon bey der Schlacht von Sa- 
ie gewefen , welche noch vor feiner förmlichen 
Zurüdrufung ins Vaterland geliefert worden war. 
Auch war er Prätor bey dem Athenifchen Heere im 
Treffen‘ bey Plataa, mo Mardoniug gefchlagen 
wurde, und die Perfer eine fo große Niederlage 
listen. Dieß ift aber auch das Einzige, was man 
von feinem Friegerifchen Ruhme fagen fan. Hand» 
lungen aber, aus denen Gerechtigkeit, Billigkeit 
und Reinheit der Öefinnungen hervorleuchten, fanın 
man bdefio mehrere von ihm auffiellen, Sch führe 
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ta; imprimis,, quod ejus aequitate a est, 
quum in communi classe. esset Graeciae simul 
cum Pausania, quo. ‚duce Mardonius erat fu- 
gatus, ut summa, imperii Maritimi a ‚Laee- 
daemoniis transferretur ‚ad Athenienses. Nam« 
que,a ante id tempus, ei mari et terra duces 
erant Lacedaemoni : tum autem et intempe- 
rantıa Pausaniae, et justitia factum est Ari- 
stidis, ut omnes fere civitates Graeciae ad 
Atheniensium societatem se applicarent, et 
adversus barbaros hos duces deligerent sibi, 
- {quo facilius repellerent, si forte bellum reno- 
'vare conarentur, \ 


Mi 


Car, III. Aerario praeest Aristides ; pauper 
moritur. 


AD classes aedificandas exercitusque ‘com- 
parandos, quantum pecuniae quaeque civitas 
darct;, Aristides-delectus est qui constitueret, 
Ejus arbitrio quadringenta et sexaginta tax 
lenia' quotannis Delum sunt collata. Id enim. 
commune aerarium: esse voluerunt. ‚Quae: 
omnis pesunia postero tempore Athenas trans- 
lata est, ‚Hic qua fuerit abstinentia nullum 
est. certius indicium, quam quod, quum tan«- 
ts rebus praefuisset, im tanta pauperiafe de« 
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porzugsweife nur ein Beyfpiel an. Seine Billige, 
teirö (ig bewirfte au Zeit, als er A | 


fsı® 


urn: ußenern re wurde. Vor: a 
Zeit hatten die Lacedämonier zu Waffer und gi 
Lande die Truppen angeführt. Das ziigellofe Les 
ben des Paufanias war fo abfiehend gegen den 

moralifhen Wandel des Ariflides, daß fafl.alle 
* Griehen fih an die Athener anfhloßen, und fie 
zu ihren Führern gegen die Barbaren wählten. _ 

BAINARUYAN? a 
„HI. 
oumi a mania Yineher 

m diefe mit geridneter Mühe surhefäplagen 
zu ‚Fönnen, wenn es ihnen einfallen follte, dem 
Krieg zu erneuern, mußte man Slotten bauen, und. 
Heere werben. Ariftides mußte num auf allgemei- 
ned Verlangen die Summe befiimmen, die jeder 
Staat: beyzufchießen habe. Seiner Befimmung 
gemäß wurden, jabrlid) vierhundert fechzig Talente 
zu Delos niedergelegt, mo die gemeinfchoftlide 
“Kaffe feyn follte. &n der Folge Fam dieß Geld 
alles nad ‘Hihen. Man kann feinen deuslihern 
Beweiß vom feiner Uneigennügigfeit auffiellen,, 
alö den. daß .er, bey den wichtigen Stellen, die 
‚er begleites hatte, in fo großer Armush fiarb, daß 
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cessit, ut gui. efferretur vix reliquerit. . Quo 
factum est ut filiae ejus publice alerentur,, et 
de communi ‚aerario dotibus datis collocaren- 
tur. Decessit. autemn fere post annum quar-. 

‚tum quam ‚Themistocles mania erat a 
sus. . SUR nah 


ey 
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IV. PAUSANIAS, 
Car 1, Pausarlias, "Mardenii victor, fit insolens, 

P AUSANIAS Lacedaemonius, magnus homo, 
sed varius in omni genere vitae fuit: nam ut 
virtutibus eluxit, sic vitiis est obrutus, Hujus 
illustrissimum est proelium apudPlataeas : nam- | 
que illo duce Mardonius, satrapes regiüs , na- 
tione Medus, regis gener, in Primis. omnium 
sarum, et manu fortis, et. consilüi plenus 

cum ducentis millibus peditum, quos viritim 

“ legerat, et vigiati millibus equitum, haud ita 
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DB Fa Rn 3i 
i aus feirienb Haclajfe Ein die Leichenfoflen bes 
1 werden, fonnten, < Man, erzog; deßwegen 
ne Zöchter auf, ‚Staatsfoften „und vei ht Ue 
en S rautichng aus der gemeinen Kafle. er fi 
en Jahre nach der em vu 
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rn ost. Ni ng eunayan! 
N A don Bene 5 war in I biceh Pr ein 
‚großer Matın; fpielte aber dabey unter den ver- 
fehiedenen. Aufttitteni,desLchend Die verfehiedenften 
Mi ‚Bald, zeigte Aalsalkeamnakr: Zugenden, 
bald re er 2a in after n. Seinen Na- 
"men’maihte er fih ü m Treffen ne Moräa. Unter 
feiner er Mardoniüd, ein Fönigliz 
her Satrapy von Geburt ein Meder, und Eidam 
des Königs der, vor allen Perfern das, Lob eines 
vorzügliden. Zapferfeit, und | eines trefflichen ‚KR- 
opfes hatte, mit zweymal hundert taufend Mann 
zu Fuße, die er Mann für Dann fi felbfi ges 
Corn. Flep. ı, Band, 5 


a8 Pays ANIAS; 


magna manu Graccia Bigäne est, ‚ eoque ipse 
dux ecidie! proelio. Qua victoria elatus, ‚ plu- 
tima misceı © coepit, et majora conqupiscere, 
| um ineoest reprehensus, quod quum | 
ex pracda tripodem aureum Delphis posuisset, 






epigrammate scripto, in quo erathhaec senten- 
tia s ‚suo ductu barbaros. ‚apud Plataeas esse de- 
letos, ejusque vietoriae ergo Apollini donum de- | 
: disse ;hos var ep exsculpserunt, 
neque aliud scripserunt, quam nomina earum 
civitatum, quarum auzilio Kersae erant victi. 
RAR | Pa 

Car, au. Pausanias Vera capit 5 AORREIST hi 
| ö © remittit,. Cl 


P os fr an ‚„eumdem Pänkantänh cum 


classe communi 'Cyprum atque er 
‚ miserunt, ut ex his regionibus barbarorum prae- 


sidia depelleret,. Pari felieitate i in,;ea re usus, 
‚elatius: se gmire coepit, majoresque appetere 
zes, Nam qaum; Byzantio expugnato, cepisset 


‚comp res Persarum mobiles, atque in his non- 
EREPRA IT ur 
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wählt hatte, "iind mirt Fünf hd zwWargig tanfend 






Mann zu Pferde aus Griechenland gefchlagen, und 
felofi im Treffen getödter. Auf diefen Sieg nahm 
er fi foviel heraus, daß er nun im Geheim die _ 


verfejiedenften "Mafchinen fpielen ließ, und feinen- 
Blik, auf größere Dinge richtete. Allein er ftieß 
fhon gleich nach dem Treffen das erfiemal wider 
die öffentliche, Meynung an. Er ließ zw Delphi 
von der Bere einen Dreyfuß von Hold fegen, und 
eine Sufhrift eingraben, deren | Inhalt war : ‚Ute 
„ter feiner Anführung feyen die Barbaren bey 
‚‚Dlatäa gefchlagen worden, und diefer Dreyfug 
‚‚fey ein Gefhenf an den Apoll für diefen Sieg.’ 
Die Lacedämonier ließen diefe Infrift durch den 
Meibel wegfchaffen, und‘ nichts weiter eingraben , 
als die Namen der Staaten, ‚mit deren Re 
REN bie Perfer befiegt hatten. 
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Nach diefem Treffen fehiekte man denfelben 
Paufaniasmitıder vereinigten Flotte nach Eypern 
und dem ‚Hellefpont, um die  Befagungen der Bars 
baren aid jenen Gegenden zu verdrängen. - Yud 
dieß Unternehmen gelang ihm „amidinun flieg fein 
Uebermuth immer höher, und feine Wünfhenah 
Größe hatten: ein noch höheres Ziel, als vorher. 
Denn da er bey m Einnahme von Byzanz mehs 

5 2 







% m h ongylum, E 
Taten ap ana ERTENEN 
ru ee len ne 


dux,Spartae, quos Byzantüi cepera 6, postquam 
Prem Are. tb. 'muneri mis 


RL ALTEN IH EL ER } 
sit; sequet cum af initate eonjungiupit, Qua- 
re, si tibi wider, ‚des, ei üliamtuam nuptum. 
{a si fecetis, ER Helm et and Grace, 
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am sub tuam ppiestatem; ‚se adjüvänte,; redac- 
turum pollicetur. Hi His de tebus si quid geri vo: 


ad ins TR 
lueris, ” _certum hominem ad eum miitas face, 


cum quo colloquatur.’ Rex ‚ tot Yakiinin sa- 


| ls tar m, sibi negessarjorum. magnppere.‚gavi- 
Au Wi onen vum pie Araber ad 


ae 1133 nad et 
ie” ‚ind ua cum. ollaudat, ac.per 
üt.ne cu re ca perficienda qua pols 
hau ai! 2a, a a u ur 
adrie kl ‚ik: Byss7dd Bon. mis arnad ID 
sa znorgt mon ‚amdannid LT ce 
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Fere Hortehitie Perfer, und ührer'Diefeh/auch eitige 
‚Anverwandte: des’ Königß” gefangen befommen hat: 
te, ‚fo,fhiskte ex fie heimlich, an Keızes zurhch, und 
a | 3.) et ‚Lacedämonieen vpt, fie feyen aus dem 


fängn sniffe entwifht. Mit ihnen fandte er einen 
gewiffer n Songhlus aus Eretria‘, der dem Könige 
einen Brief übergab, depra Sahate nah dem Ber 
richte des Thuchdides dieferwarzı,Der Gparter 
‚‚Seneral Paufanias hat zu Bnzanz Gefangene ge- 
„macht, die, wie man ihm fagte, Anverwandte 
„von dir find. Er fhieft fie dir hiemit als ein 
„Sefhent zuriick, und Außeht zugleich feinen 
„Bunfh, mit dir durch en: ne verbunden 
zu werden. Er will, wenn es dir anders nicht 
„zuwider üft, dein Tochtermann, werden. ; Erfüllt 
„Du feine, Nünfhe, fo. verfpricht er mit Unterftü- 
„bung von deiner Seite Sparta und ganz Grie- 
„henlend inter deinen Zepter zu bringen. Haft 
‚du Luft’, dich'näher hierkiber- eitizulaffen, fo fehi- 
„&e einen: zuperläßigen Manıt zu ihm 5: mit dem 
„wird. er, ‚mehrere, fprechen.’’ ı Der König freute 
fi über die Rettung fo, vieler Menfhen,. die ihn 
fo je „angiengen , aufferordenslic. Er fhidte 
daher af der Etele den Arlabazus mit einem 
Briefe an ihn ab, worin erh fehr lobte‘, und 
aufmunterte, alle feine Kräfte anfzubieten ,' um-ja 
daß durchzufegen , was er ihm verfprochen hätte, 
Er für feinen Theil wide ihm dann nichts ab- 
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domum. revocatus, accusatus eapitis, a absolvi 

tur; ‚mulctatur tamen. pecunia;, uam ob cau- 
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YA ille, örtniöt ERANE ‚sua sponte ad ex- 
| ercitum rediit, et ibi non callida, ‚sed demen- ; 
ti ratione, » FESE patefecit, N on enim, mo- 
res. patrios solum,. sed etiam ‚cultum vestitum- 
que, ‚'mutavit. Apparatu regio ulebatur, ves- 
te Medica: satellites Medi et Aegy Kt 


bantur: : epulabatur more Persarum, Iuxuriosius 


quam qui aderant perpeti possent: „aditum pe- 
tentibus conveniendi non dabat; ‚superbe re- 
Bet oe Rd Aean 
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f&hlagen. »Paufanias Fannte nun di Gefinnungen 
des 8 aim ner enauer, und fehritt mit einer, Raf- 
beit zu die auffallend war, und. ihn ver- 
rathen mußte. & wurde darum mitten unter-feis 
nen Planen nah Haufe, ‚gerufen ‚und auf Leib 
und Leben angeklagt. Man fprach ihm aber das 
Leben nicht ab, fondern fegte ihm nur eine Geld» 
firafe an... Zur, Flotte aber fhidte man-ihn,, die- 
fes Borfalles wegen, nit wieder zurüd. 





Far Mi III. N 
Aber er gieng bald aus eigenem Antriebe wie 
der zum Heere, und ließ hier feine Plane auf eine 
Art fichtbar werden, die feinem Scharffinne eben 
‚feine fonderliche Ehre mache. Denn er änderte 
nicht nur feine vaterländifchen Sitken, fondern mit. 
Beihen au fogar Lebensart und ‚Kleidung. 


TEILHABE 


Medern: und en Gina fi. An ini 
Zafel berrfchte nach perfifcher Sitte fo viele Uep- 
pigfeit und Berfchwendung , daß die Gäfte Faum 
dabey ausdauern Fonnten. Den Zutritt zu fih 
erfhwerte er auf alle Art; die- Antworten, die.er 
gab, zeugten von Stolz; die Befehle von Grau- 
fomfeit, Nah Sparta wollte er nicht wieder zu= 
vu gehen. Sein Aufenthaltsort war Eolond, 
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& | lic u erden u ußten., Die Sure dämo- 
nen Geh Ban ale Srarigt, STORE. 
het Befinden mit" Der Beytäld'*) zu rihih 
worauf nad der ihnen.eigenen Art gefihrieben wark: 
„Wenn er nicht nad) Haufe zurigf gienge, fo wür: 
„de man ihm das Todesurtheil fprechen.” Diefe 
Nachricht „wirkte fo, viel, daß er nad Haufe zu- 
ri fehrte, in der "Söffihung, „SG und Made 
Birden ihn Auch‘ diesmal der nahen Gefahr ente 
seiffen. Wie er anfam, warfen ihn die Ephoren 
fogleih in das Staatsgefängniß. (Denn die Eohop 
ten Fönnen nad den Gefegen einen König fo be- 
handeln)’ Er wirßte ih’ ziwar bald wieder frey 
audmahen; aber’ dem: Verdacht Fonnte ‚er nicht 
wegfhaffen.. Man,blieb darauf, er. fiehe mit dem 
Bong: EE St. Lacedämon lebt eine Ark 
von Menfhen, die man Heloten nennt, fe bauen | 
in großer Menge den Lacedämoniern ihre "Felder, 
und shüh Selavendienie." Man’ fagte von Pau: 
fanigs, er fuhr fie durch die Ausfit auf Sreyheit 
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Car, IV. Poesie, Tupnart ir aede Neptun; ob- 
ar u.) servalus, ‚se ipsum, ‚indicat., 13: nr *» 
De iM y INA ‚ 30 Baht , 0. 
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en ‚Argilius” Ein, lam adolescentulus, | 
quem ‚puerum; Pausanias ‚amore venereo;.di« 
lexerat, ıquum ‚&pistelähn: ab eo ad' Artaba- 
zum accepisset, ei ique in 'Suspieionem venis- 
set aliquid ine ea de ‚se esse seriptüm , ‚quod 


mars. NH % aTIEr. 


nemo ‚eorum rediisset qui super tali, cau usa. a 
dem missi ‚erant,; vincula . epistolae la a 
signoque detracto cognovit, si pertulisget, sibi 
esse pereundum. Erant in eadem Kap; quae 
PER ‚convenerant, Has.ill Arten ads 
tradjdit. Mt est on) gravitas 'La- 
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zum Aufruhr zu reisen. Aber Feined von allen 

den Verbrechen, die man ihm zur Lafk legte, war 
fo entfhieden , dag man ihm Beweife hätte füh- 
‚ zen Fönnen, Man hielt es dabey noch für bedenf- 
lid, über einen Mann von folhem Ruhme nur 
nach bloßem Berdachte abzufprechen ‚und entfehloß 
fi ‚lieber gu warten, bis die Sache dur fih 
feldft Elärer würde. 
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Unterdeffen ereignete fich folgende Gefchichte. 
Panfanias hatte einem Knaben, Namens Argiliug, 
gegen den er bisher die tadelnswürdigfte Neigung 
gefühlt hatte, einen Brief an Artabaz zu überlie- 
fern gegeben, Der Knabe fehöpfte Berdadt, es 
‚möchte auch.über feine. Perfon etwas darinn ge- 
fprochen werden, weil noch: Feiner von denen al- 
Ten, die dem Paufanias äbnlihe Gefhäfte be- 
forgt hatten, zurücdgefommen war. Er brad) alfo 
das Siegel ad, riß den Umfehlag hinweg, und fand 
nur zu gut, daß er hätte erben müfjen, wenn er 
dem Brief überliefert hätte. In demfelben fand 
aub mandes, was, Bezug, auf die Plane: hatte, 
über welche Paufaniad und der König miteinander 
Äbereingefommen waren. Argilins lieferte diefen 
Brief den Ephoren in die Hände, Auffallend ift 
die Bedachtfamfeit, mit welcher in diefem Puncte 
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die Lucedämonier zu Werfe giengen. Denn au 
diefe Anzeige | fonnte fie no nicht dahin bringeit., 
daß fie nad Panfanias griffen. ‚Sie Bielten für 
das 'beßte, erft dann Gewalt ; zu’ brauchen, wenn 
ei fi) felbfi würde verrathen haben. Sie redeten 
alfo mit dem Ankläger den Plan ab, den fie aus- 
zuführen Willens waren. Zu Tinarım fteht ein 
Tempel, der den Verbredern, .ınelche dahin flüch- 
teten, Sicherheit gewährte. *) Dahin flüchtete 
fi Argilius, und fegte fih auf'den Altar, Nahe 
bep. diefem.Tieß ‚man eine,Höble in die Tiefe gras 
ben, ‚fo, daß man alles, was allenfall8 von auf, 
fen mit Argilins gefprodhen werden follte, deutlich, 
von innen vernehmen fonnie, Run verftedten fh 
einige von den Ephoren dahin. "ALS. Paufanias 
hörte, Argilius habe fih in: die Kapelle geflitchter, 
Fam, er voller Beftürzung dahin. Er fahihn mn 
lic, u. der Stellung eines Slehenden auf dem Al 
fare igen, und fragte ihn, was ihn zu einem » 

übereilten Entfehluffe gebracht Habe? Der Knabe 
entdeckte ihm ohne Küchaltung, was ihm der Itı= 
halt des ‚Briefes gefagt’ hatte. "Nun verlor Paus: 
faniad ‚vollends feine Zaffung ‚und fieng anızw. 
bitten, er möchte die Sade niht befannter.ma-, 
“ und an Ay Wanne, der [ viele, Verdien- 
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“ eine Frenflätte (Asylum), 
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ritum de illo’oßtime, proderet. Qusasicom 
ver ded ss et, tantisque implieitum 
bus sublevakser, u anne ei ‚praemio Ar . 
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Car. ‚Ve, Pausanias in RER Minervae abet 
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H:s rebus ephori cogniis, satius putave-- 
runt in urbe eum comprehendi. Quo Mer 
essent profecti, et Pausanias, placato Argi- 
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lio, ut putabat, Lacedaemonem reverteretur, 
in itinere Bi jam in, eo .esset ut, ‚compre-, 
henderetur) se vultu' eujusdam ephori, "qui 
eum' admonere Ion Serra insidias 'sibi fieri 
imtellexit, aan paucis ante gradibüs dam 
qui- sequebantur , in, aedem. Minery ‚ae „quae 
Chalciacous vocatur, confugit., Hine ne exire 
. posset; ‚statim 'ephori‘ valvas ejus’aedis ob- 
. struxerunt, tectumqua sunt "demoliti, quo fa- 
| eilius sub’dio interiret. Dieitur eo tempore 
| ‘ matrem P ausaniae vixisse, ER aus ir jam. 1 mag- 
n@ nat. postquam de |. filii- comperit, 
arg un 
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fie um ihn hätte, doch Fein Berräther, ‚werden. 
Er follte ihm verzeihen, und ihn aus der großen 
Berlegenheit , in derer .fih befände, berauswideln 
helfen. Für Ddiefen. Dienft follte ihn ganz. Kom 
ei bedeutende pen REREN- 


® Die Ephoren hatten dieß alles mit angehört, 
‚ fanden aber doch für beffer , nicht hier gleich, fon= 
dern in der Stadt.erfi nad ihn zu greifen. Gie 
waren bereit8 dahin gefommen, und Panfanias 
fehrte nun, nahdem er den Argilius feiner Mey- 
nung nad wieder zur Ruhe gebracht hatte, Auch 
nad) Lacedämon zurüch, und follte eben ergriffen 
werden, als er in der Miene eines gewiffen Ephor, 
der ihn gerne gewarnt hätte, las, dag man ihm 
nadfielle. Er flüchtete alfo, und erreichte nur 
einige Schritte eher, als feine Verfolger den Tem: 
pel der Minerva, welcher unter dem Namen Chal: 
cideus befannt ift. Damit er nun nicht heraus 
Fonnte,. liegen die Ephoren fogleih die Zhüren 
verrammeln, und das Dad abheben, weil zu er- 
arten war, daß er unter dem freyen Hirimel 
‚defto: eher: feinen Tod findeh würde. DerSage 
nad) lebte damals die Mutter des Paufanias noch, 
und trug,.wie alt fie auch war, fobald fie von 
dem Verbrechen ihres Sohnes gehört hatte, mit 





Hic quum ae Br dh ai En 
“ confestim animär« efflavit, ' Cujüs mortui 6or& 


pus gquum eodem nonnulli dicerentinferri opor- 
tere, quo hi qui ad supplicium essent dati, 


dis licuit pluribus: et procul ab eo loco in- 
fo erunt, 'ih quo erat 'mortuns. Pe 
rivs ‚Dei 'Delphici tesponso erutus), a 
eodem loco sepultus übi Yitam ‚finierat. U 
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Cr Mihiadis flius, ‚ Ätheniensis, duto 
‚admodum | initio usus: est ‚adolescer tie e ‚Nam 
'quum pater ejus‘ item ' aestimatam  populo 
„solvere"nonpotuisset, ob eamque causam: in 
'publieis: en decessisset; Cimon eadem 


TE rl rer 








/ Ka 
Eimom 97 


unter demderften Bürgern einen Stein anden Eine 
‚gang des Tempels, um ihren Sohn einzumauern. 
Sp nadın der Mann, der vorber als Feldherr fo 
| beat gewefen war, ein f[handliches Ende. Man 
| BamRbalstop.aus: dem Tempel, worauf er fo=, 
gleich “ftard .. Einige wollten, man. follte feinen. 
„Körper auf dem Plage beerdigen, auf dem alle 
en beerdigt würden. Aber die mehr- 
fen: waren‘ Dagegen, und fo wurde er nicht weit 
‚von. dem Plage beerdigt, wo: er geflorben war. 
"Auf eine Aeufferung des Drafels zu Delphi ward 
er in-der Folge-wieder heraus gegraben, und ge- 
rade auf.der Stelle begraben, auf der er (ci, Les 
ben ‚geendet BAHN Ka ae - 






— 








Finn war von Athen, und ein Sohn des Mil: 
tiades. ” Im feiner Jugend ging es ihm fehr hart. 
Sein Bater fchon hatte die Summe, die ihmbey 
feinem Proceffe augefegt worden war, nicht auf- 
bringen Fönnen, und hatte eben degwegen fein Les 
ben. im Gefängniffe enden müffen, Nun wurde 
Corn, ep. 1, Band. > 


ei CIMON. % 
custodia tenebatur, neque legibus Athenien- 

sium emitti poterat, nisi' pecuniam qua pater 
mulctatus esset solvisset. - Habebat autem in 
matrimonio sororem suam germanam, nomis 
ne Elpinicem, non magis amore quam patrio 
more ductus, ‘Nam Atheniensibus licet‘ eo- 
dem patre nätas, uxores ducere. HujusConjugii 
cupidus Callias quidam, non tam 'generosus 
quam pecuniosus, qui magnas pecunias ex _ 
metallis fecerat, egit cum Cimone ut eam si« 
bi uxorem däret; id si impetrasset, se pro illo 
pecuniam soluturum. Is quum talem condi- 
tionem aspernaretur, Elpinise negavit se pas- 
suram Miltiadis progeniem in vinoulis publieis 
interire; quoniamque prohibere posset, se Cal- 
liaenupturam, si ea quae pellieeretur praestitis- 
set. Tali modo custodia liberatus Cimon cele- 
ritur ad principatum pervenit. 


vr 
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Car. il, Cimonis res gestae ad ‚Strymona, Amphi. 
polim » Eyrimedenta, et. reballes insulas, ” 
7 a 
Haszsar enim da rhe ‚ summam 
liberalitatem, 'magnam prudentiam, cum ju- 
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auch Eimon, ald Sohn des Miltiades, fefigehal- 
ten, und durfte nach den Gefegen der Athener nicht 
\ freygelaffen werden, bis die auferlegte Geldfirafe 
rihfig abgetragen ward. , Gefühle von Zuneigung 
und Landesfitte (denn die athenifhen Gefege er= 
laubten, Stieffehmwefterm von väterliher Seite zu 
‚ beyrathen) hatten ihn befiimmt, feine Stieffchwes 
fier Elpinice zur Gemahlin zu nehmen. Ein ges 
wiffer Kallias hätte nun gewünfdht, die Hand der 
 Elpinice zu erhalten. Er war eben nicht von vor- 
nehmer Geburt, hatte aber dur Bergmwerfe gro- 
Ben KReihthum erworben. Diefer drang in den 
Cimon, ihm Elpinice abzutreten, und verfprach 
auf den Fall, dag er willfährig feyn würde, die 
Geldbuße für ihn zu zahlen. Cimon wies diefen 
Antrag ab; aber Elpinice erklärte: ‚‚Sie würde 
„nie zugeben, daß der Sohn eines Miltiades im 
‚„‚Kerker fierbe, befonders, da es inihrer Macht 
„ftünde, es zu hindern. Sie fey entfchloffen, dem 
‚Kallias ihre Hand zu geben, wenn er fein Vers 
 „fprechen halten würde.’ 
I, 
+6 ward Eimon frey, und fhmwang fi fchnell 
3u den höhften Würden empor. Denn er befaß 
eine vorzügliche Stärke in der Beredfamfeit , war 
PR im hohen Grade, und hatte im Sache 
62 
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ris civilis, tum Ma iitatie; quod cum patre a 
puero in exercitü fuerat versatus, Itaque hic 
et populum urbanum in sua tenuit potestate, 
ei apud exercitum plurimum valuit. auctorita« 
ie. „Primum, imperator, apud flumen Stry- 
mona magnas topias Thracum fugavit:oppi- 
dum Amphipolim constituit, eoque decem mil- 
lia "Atheniensium i in coloniam misit. Idem ite- 
rum apud Mycalen. Cypriorum. et Phoeni- 
cum ducentarum . navium elassem devictam 
cepit: eodemque die pari fortuna in terra usus 
est; 'namque hostium navibus captis, statim 
ex lasse copias suaseduxit, barbarorum uno 
concursu maximam vim prostravit, , Qua vic- 
toria, magna praeda potitus, quum domum | 
reverteretur, quod jam nonnullae insulae prop- | 
ter acerbitatem imperii defecerant, bene ani- 
matas confirmavit, alienatas ad officium re-, 
dire coögit. Scyrum, quam eo iempore Do- 
lopes incolebant, quod contumacius se gesse- 
rat, vacuefecit, possessores veteres urbe in- 
| sulaque edit, "aeg civibus divisit, Thasi- 


ur 
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deB vbürgerlichen Rechtes fowohl, als im Kriegs- 
wefen fi einen großen Vorrath von Kenneniffen 
gefammelt,, da er fhon als Knabe mit feittem Ba- 
ter fih bey der Armee aufgehalten hatte. Durch 
diefe Mittel wußte er fih ein großes Anfehen bey 
der Bürgerfchaft in Arhen und das bedeutendfte 
Gewicht bey der Armee zu verfhaffen. Das ers 
 fiemal commandirte er beym Fluffe Steymon, 
fhlug eine große Armee von Zhraciern, baute die 
Stadt Amphipolis, und Ihickte zehntaufend Ather 
ner,.al8. Coloniften dahin. , Bey, Micale, befiegte 
und nahm er. eine ‚coprifch = phönizifche Flotte von 
 zwey hundert Schiffen, und gewann an dem nänt- 
lien. Tage. no ein Treffen zu Lande. Er hatte 
fih.Eoum. der feindliden Schiffe bemächtigt, ‚fo 
feste er fhon feine'Zruppen ans Land, und über- 
fiel. auf einmal fo fhnell die Barbaren, daß eine 
- Menge von ihnen niedergemacht wurde. Mit Beu: 
te ‚beladen, z08 er nun nad Haufe zurick, und 
da wegen Bedrüdungen der Statthalter manche 
Infeln abtrünnig geworden waren, fo. beflärkte er 
bey der KRüdfahrt die no frengebliebenen in ihrer 
guten Gefiunung , und zwang die frenbrüdigen 
zum. Gehorfame zurüd. Aus der Infel Scyrus, 
Die damahl3 von den Dolopen. bewohnt. wurde; 
vergrieb er die bisherigen Einwohner „ weil fie fi 
widerfpenftig gezeigt hatten, und vertheilte die Fel« 
‚der unter athenifche Bürger, Die Thofter, die 
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05 opulentia- fretos BEN adventu fregit. His 
ex manubiis arx Athenarum, qua ad meridi- 
em vergit, est ornata. | fr 


Ä } 
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Car, TIL Ostracismo Cimen ejiciturs; sed restitu- 
Zus pace cum Spartanis conciliata , in oppugnatio- 
‚ne Citii moritur. | 


Nu ih - & rk 
k % p Er ZU \ . = 


UIBUS rebus quum unus in civitate maxi- 
me floreret, incidit i in eamdem invidiam quam 


pater suus ceterique Atheniensium principes: ' 


nam testarum suffragiis, quod illi ostracismum 
vocant, decem annorum exilio mulctatus est, 
Cujus facti celerius Athenienses quam ipsum 


poenituit : nam quum ille, forti animo, invi- 


diae ingratorum civium cessisset, bellumque 
Ela Atheniensibus indixissent , con- 
festim notae ejus virtutis desiderium consecu- 
tum est. Itaque, post annum quintum quo 
expulsus erat, in patriam revocätus est, Ille, 
quod hospitio Lacedaemoniorum utebatur, sa- 
tius existimans eos et cives suos inter se una 
voluntate consentire, quam armis contendere, 
Lacedaemohem sua sponte est profectus, pa- 


cemque inter duas potentissimas civitates con- 
h ‚ara 
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bisher auf ihre Schäse getroßt hatten, brachte 
- feine Gegenwart gleich auf beffere Gefinnungen. 
Die fämmtliche Beute ward auf VBerfhönerung 
des mistäglichen Zheild‘ ber. Burg von Athen: ver- 
wendet. | 


II. 


Sole Thaten hatten ihn zu einer rin 
dentlihen Höbe emporgeboben, und es war fein 
Wunder, wenn man auf ihn mit eben fo neidi- 

Sehen Augen fah, ald man auf feinen Bater, und auf 
andere große Männer in Athen bereits gefehn hat- 
te. Er wurde dur das Scherbengericht auf zehn 
Sabre aus dem Lande verwiefen. Aber die Athe- 
ner fanden eher Urfache,, ein foldes Verfahren zu 

* bedauern, als Cimon feld. Er war mit unge- 

‚beugtem Muthe dem Neide der undanfbaren Bür- 

‚ger gewichen; aber nun findigten die Lacedämo- 
nier den Athenern den Krieg an, und. man ver- 
mißte bald genug den Mann.von fo anerfannter 
Zapferfeit. Ein Bolksfchluß' rief; ihn alfo (don 

im fünften Jahre wieder nah Haufe zurüd, _ Er 
hatte zu Latedämon Gaftfreundfchaftsrechte zu: fü- 
dern, und fand.es fir beffer, zuerft nad) Lacedä- 
mon zu geben. Er entfchloß fi wirklich, und be- 
‚wirkte den Frieden zwifchen den zwey mächtigfien 
Staaten Griechenlands. Nicht lange hierauf fchide - 
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ciliavit: Post neque ita- multo in‘ 'Cyptunm 
| cum ducentis navibus imperator missus,, 'quum 
ejus majorem pärtem insulae devicisset, in 
morbum implicitus , in oppido Citio est mor- 
tuus. ? 


ar 
Car, IV. Limonis summa liberalitas. 


Fr 


Hoxc Athenienses, non solum in bello,sed 
in pace diu desideraverunt.  Fuit enim tanta 
liberalitate, ‚quum compluribus locis praedia 
hortosque haberet, ut numquam eis custodem 
imposuerit fructus servandi gratia, ne qnis 
impediretur quo minus ejus rebus, quibus vel- 
let, frueretur. Semper eum pedissequi cum 
nummis sunt secuti, ut $i quis opis ejus in- 
digeret, haberet quod statim daret, ne diffe=- 
rendo videretur negare. Saepe quum aliquem 
offensum fortuna videret minus bene vestitum, 
suum amiculum dedit. Quotidie sic coena ei 
coquebatur,, ut/quos invocatos vidisset in fo- 
ro, omnes comvocaret; quod facere nullum 
diem praetermittebat. Nulli fides ejus,, nulli 
opera, nulli res familiaris defuit.. Multos lo- 
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gen ihn die-Athener mit zwey hundert Schiffen ges 
‚gen Cyprus. Er hatte fhon den größten Theil der 
Iufel in feiner Gewalt, als er plöglich Franf 
wurde, und in der Stadt EWUM farb, 
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Sange noch fühlten die Athener den Verluft 
 Ddiefes Mannes im Kriege und Frieden. - Seine 
Erengebigfeit war bewundernswürdig. Er hatte 
in verfchiedenen Gegenden Gärten und Landgüter, 
‚and in feinem hatte er Hüter aufgefiellt, um die 
Früchte zu bewadhen,, damit ja Niemand gehindert. 
würde, fih nad. Gefallen ays denfelben: etwag 
zum Genuffe zu wählen. Immer ließ er Bediente 
mit Geld hinter fich nachgehen, um auf der Stelle 
Bedürftige unterflügen zu Fönnen, und nit für 
einen Mann zu gelten, der unter dem Berfpre- ! 
hen künftiger Hülfe eine feine -Abweifung zu ver- 
fieden fchiene. Dft zog er feinen Oberrod aus, 
und gab ihn einem Armen, der wenig bededit war. 
Seine Küche war täglich fo gut beftellt, daß er je- 
den, den er auf dem Markte antraf, und dernoh 
aihs'zu Tifche geladen war, mit fi nahm; eine 
Art von Gefälligfeit, die er feinen Tag unterlieg. 
Keinem verfpracdh er, was er nicht hielt. Keiner 
fprah ihn um Hülfe oder Geld an, dem er dag 
eine oder andere verfagte. Viele hatten ihm ihren 
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cupletavit; complures pauperes mortuos, qui 
unde efferrentur non ‚reliquissent , suo sumptu 
extulit. Sie. se gerendo, minime est miran- 


dum si et vita ejus fuit secura, et mors acer- 
ba. ry ie 
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Car, I. . Iysander bellum Peloponnesiacum conficit; 


decemviros civitatibus imponit, 


Lysaxver Lacedäaemonius magnam reliquit 
sui famam, magis felicitate quam virtute par- 
tam. Athenienses enim in Peloponnesios sexto 


L 


et vigesimo anno bellum gerentes confecisse 


 apparet. Id qua ratione consecutus sit latet, 


Non enim virtute: sui exercitus, sed immode- 


stia factum est adversariorum, » qui, quod dic- 


to audientes 2 suis non erant, dis- 


Bauen, in n ageib, 
E 
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ctis nayibus, in hostium ve. | 
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Reichrhum zu danken, und mehrere Arme, deren 
Hinterlaffenfhaft nicht zur Beftreitung der Be= 
gräbnißfoften, zureichte, wurden auf feine Koften 
beerdiget.: Wer wundert fih nun noch, wenn das 
Leben eines folhen Mannes ungetrübt hinfloß, 
und fein Tod allgemeinen Schmerz verurfadhte ? 

sh ka u TE NT 


!pfender 
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1. 


Ya von Lacevämon hinterließ einen großen 
Namen, hatte aber denfelben mehr dem Glüde, 
als feiner Tapferkeit zu danken. Er ift der Mann, 
der die Athener, die bereits fehsundsmangig Iahre 
Krieg gegen die Peloponnefier führten, dur) eine 
entfcheidende Schlaht ganz aufrieb. Wie gerade 
‚an einen Maun von feinem Sclage die Ausfühs 
zung) einer folhen That Fam, weiß ich nicht. Denn 
nicht Zapferfeit feiner Soldaten gewann ihm den 
Sieg, fondern das zügellofe Leben feiner Gegner. 
Sie hatten gegen ausdrüdlichen Befehl ihrer Ge- 
nerale die Schiffe verlaffen,, und fi auf den Fel- 
dern zerfireut, und fielen fo dem  Zeinde in die 
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nerunt. potestatem. Quosfacto, Athenienses 
se Lacedaemoniis, dediderunt. Hac victoria 
Lysander elatus, quum antea semper factiosus 
audaxque fuisset, sic sibi indulsit, ut ejus 
opera in maximum odium Graeciae Lacedae- 
 monii pervenerint. Nam quıum hanc causam 
Lacedaemonii dietitassent sibi esse belli, ut 
Atheniensium impotentem dominationem. re- 
fringerent, posiquam apud Aegos flumen Ly- 
sander classis hostium est potitus, nihil ali- 
ud molitus est, quam ut omnes civitates in 
sua teneret potestate, quum id se Lacedae- 
moniorum causa facere simularet. Namgque, 
undique qui Atheniensium rebus studuissent 
ejectis, decem delegerat in unaquaque civit 
te, quibus summum imperium I 2 A 
omnium rerum committeret, Horum in nume- 
rum nemo admittebatur, nisi qui, aut „ejus 
hospitio, contineretur, aut se illius fore pro- 
prium HR ROTEN: | | | 
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Car ufäersander. in Thasios subdelus et erudelis 


Ir decemvirali potestate in omnibus urbibus 
Bo . Ruh omnia A Cu 
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Hände. ‚Die Folge davon war, daß fih die Athe- 
ner. an die Lacedämonier ergaben. Lpfander war 
vorher fi fhon ein unrubiger, ‚unfernehmender Kopf 
gewefen. Diefer Sieg machte ihn nun noch Über- 
müthig und fo dreift, daß die Lacedänıonier wer 
gen ihm bey allen Griechen verhaßt wurden. Denn 
die Lacedäntonier hatten vor dem Kriege behaup- 
tet, fie haften die Athener aus feinem. andern 
Grunde feindfelig behandelt, ald um ihrer alles 
‚niederdrüdenden Herrfhfucht engere Gränzen zu 


fieken. ‚Als aber Lpfander beym Fluße Aegos die 


feindlihe Flotte genommen hatte, war fein Augens 
merk auf nichtg geringeres gerichtet, al3 darauf, 
„wie er alle Staaten feiner Perfon unferwürfig mas 
hen Fünnte. Ben jedem Schritte, den er that, 
deckte er fih mit dem Namen der Lacedämonier. 
Yeberall ließ er diejenigen , die ein Äntereffe für 
die Sache der Athener bewiefen hatten, fortfhafe 
fen, und fiellte zehn Männer auf, denen er das 
Dbercommando und die höchfte Gewaltim Staate 
gab. ‚Aber feiner Fam zu diefem Poften, der nicht 
En Gaftfreund war, oder ihm durch einen Eid 


ar völlige Ergebenbeit u feinem ER sügen. 


batte, 
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! ‚Somward nun die Debembitalgepairt in allen 
Städten eingeführt, und ein Winf von ROM lenfte 
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jus de ‘crudelitate ac perfidia satis est unam 
em, exempli gratia, proferre, ne, de eodem 
plura enumerando, fatigemus lectores,  Vic- 
tor ex Asia quum reverteretur, Thasumque 
divertisset, quod Non praeeipua fide 


fuerat erga Athenienses, proinde ac si iidem 
i r . UNITY 
” “ ” \ “ . “ ' 

firmissimi solerent esse amici, gui constantes 


- 


fuissent inimici, eam pervertere concupivit, 


Vidit autem, nisi in eo occultasset voluntatem, 


x 


futurum“ut Thasii ‚ilaberentur, RE, ” 
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que rebus suis. 


“). Die hier im Hriginale fehlende. Stelle Habe ih 
aus Polyaeni stratagam. lib. I, cap. 45 ergänzt, 
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alle Gefhäfte. Bon den graufamen und frenlofen 
Handlungen, deren er fih fhuldig machte, führe 
ich beyfpieldweife nur eine einzige an, um nicht 
durch lange Berichte davon die Lefer zu ermüden. 
Er war als Sieger aus Afien zurücgefonmen , 
und hatte fih nad Zhafus begeben. Diefer Staat’ 
B eine außerordentlihe Ergebenheit und Treue 

gen die Athener bewiefen , gerade, als wenn e$ 
der Gang der menfchlichen Leidenfihaften mit fi 
brägite, daß die, welche einander beftändig haß- 
ten, das Band der fefeften. Freundfchaft unter 
fih Enüpfen Fönnten, : Diefen fuchte nun Lyfander 
eben darum ganz zu vertilgen. Er merkte aber 
wohl, daß er mit feinen Entfhlüßen im Hinter- 
halte bleiben müßte, wenn nicht allenfalls die Tha= 
fier durchgehn, und das ihrige in Sicherheit brin- 
gen follten, Er ließ alfo *) die Thafter in dem 
Tempel des Hercules zufommen Fommen, und hielt, 
hier die gefälligfte, freundfhaftlichfte Rede an fie. 
Er verfprad ihnen Verzeihung alles deffen, was 
vorgefallen war, fuchte ihnen ihre Furcht zu be- 
nehmen, und rief den Gott des Tempels feldft 
zum .Beugen der Wahrheit und Aufrichtigfeit feis 
ner Aenferung. Wer nur zugegen war, ließ fi. 
duch fo veizende Berfprechungen und fo. hohe Be- 
theurungen binreißen, und wer fih aus Zurcht 
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Car. il. Lysander Duelduemontorknk reges eolere 


« oracula corrumpere: conatur. ORRSRERRE a Theba- 


nis; melitiones prodit. 





Iri QUE decemviralem suam potestatem au 1 
ab illo constitutam sustulerunt. Quo dolore 
incensus, iniit consilia reges Lacedaemonio- 
. rum tollere; sed sentiebat id se zipe Dane Deo- 
rum facere nun, posse, quod Lacedaemonii 2 
‚omnia ad oracula referre consueverant, Pri- 
mum itaque Delphos corrumpere M; cona. 
tus. ‚Quum id non potuisset, Dodonam  ador- | 
tus est. Hinc quoque repulsus, dixit se 'vota | 
suscepisse, quas Jovi Ammoni solveret, « exXi= 
'stimans se, Afros Aalen ‚gorruptur um . Hac 


spe quum Ben esset in Akricamı, mul 
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Derborgen ‚gehalten. hatte, Fam wieder zum Bore. 
feine, , ein nad einigen, Tagen ließ er das 
Signal zu einem allgemeine Mord geben , und 








[feine ı Reden ne ER zum Troge] alles 
niedei r IT In. u 
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 f&in Itäes Verfahren und Derihblich nod 
re, nicht minder auffallende Streihe] bewo- 
gen die Lacedämonier, die von Ihm errichtete Der 
eemviral - Gewalt aufzuheben: Dieß f&;merste ihn 
nun außerordentlich, und er: faßte den Entfchluß , 
die Könige der Lacedämonier abzufhaffen. ar 
aber feine Mitbürger einmal die Gewohnheit bat- 
gen, bey jedem Schritte, den fie machen wollten, 
das Orakel zu fragen, fo fah er nur zu deutlich, 
daß er fein“ Unternehmen nicht durchfegen fönne, 
ohne die Götter mit in’s Spiel zit ziehen. Er vers 
fuchte alfo zuerft, die Priefter zu Delphi zu beflechen. 
Daer hier nidt$ ausrichtete , wagte er fi andie 
Priefer zu Dodona. Auch hier Fam er übel at, 
und gab nun vor ‚er habe ein Gelübde getban, 
das er dem Jupiter Ammone zu entrichten habe , 
in. Der Meyuumg; e8 wärde leichter feyn, die Afrie 
‚saner zu gewinnen. Er machte in diefer Hoffnung, 
Torn. Flepos A umk- u DE 
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tum 'eum antistites. PER fefellerunt.. Nam‘ 
non ‚solum corrumpi non potueruit, sed etiam | 
legatos „Lacedaemona ‚miserunt,, qui ‚Lysan- f 
drum accusarent, quod sacerdotes fani, sor-. 
rumpere conatus esset. Accusatus hoc 'crimi- 
ne, judicumque absolutus sententiis, Orcho- 
meniis missus subsidio, occisus est a Theba- 
nis apud Haliartum. | Quam vere de.co forer. 
judicatum,, oratio indicio fuit, (quae,post,mor-, 
tem; in.domo ejus reperta est, in«qua suadet 
Lacedaemoniis ut, regia potestate dissoluta, 
ex omnibus dux deligatur ad bellum geren- | 
dum; sed ita scripta, ut Deorum yi ideretur 
congruere sententiae, quam ille, se habituruum, | 
pecunia fidens, non dubitabat. Hanc'ei ARE‘ 
sisse Cleon Halicarnasseus egeid 
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Arovz hoc an non. est praetereundum fäc:! 
tum Pharnabazi: satrapis reg, Na’ quum 
..6 pracfecius SUN, in bello‘ multa 


inYfa nder. Re 


die Keife nad. Africa: aber die Priefter Jupiters 
‚ fpielten, ihm einen fehr unerwartete Streid. ‚Denn 
fie waren nit nur feinen DBeftechungen unzugang- 
bar, fondern fhieten auch nod überdieß Gefandte 
ab, und ließen den Epfander verklagen , weil er 
| die Priefter habe Deftechen wollen. Man machte 
ihm den Proceß, fprach ihn aber frey, und fdidte 
‚ihn ab, um den DOrhomeniern Hülfe zu leiften. 
| Bo diefem Unternehmen södteten ihn die Theba- 
mer bey Haliartus. Mit wie vielem Rechte mar 
diefen Mann zum Tode hätte verurtheilen fönnen, 
fab man erfi nah feinem Tode aus einer Kede, 
die man in feinem Haufe fand. Er extheilt in der- 
felben den Lacedämoniern den Kath, die Königs- 
gewalt aufzuheben, und ihn allein zum Oberge- 
nerale für alle Kriege zu ernennen. Die ganze 
Rede war fo geftellt, daß fie nichts zu enthalten 
fhien , als eine Aenßerung der Götter , die er im, 
Vertrauen auf fein Geld ganz für fih zu Kimmen 
gehofft: hatte. Der Berfaffer derfelben fol Eleon 
von Halicarnaffus gemwefen fepn. 
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x fann en den Streid nicht mit Still- 
fehroeigen übergehen, den ihm der perfilde Sa- 
trap Pharnabazus fpielte. Lyfander hatte fih als 
Admiral im Kriege viele unmenfhlihe und fdmus= 
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218 Ne, LYSANDER, | 


“ehudeliter avardqe fecisset,, deque his rebiis | 


suspjcaretur ad ci ives su ‚suos esse perlatum, ‚pe. 1 


% r 


tüit ‚a Pharnz bazo ut ‚ad.ephoros sibi. testimo- 


nium daret, quahta sanctitate bellum gessisset, 





sociosque tractasset, n.deque ea re acouratie 


scriberet: magnam enim ejus auctoritatem in 
ea re futuram. "Haie ille liberaliter. pollicetur: 


librum | gravem multis, verbis conscripsit, in | 


quo summis eum fert laudibus. Quem quum 
legisset probassetque, dum obsignatur, alte 


zum BAER BRENTUGINE ut discerni non posset, 


signatum "subjecit, in quo accuratissime ejus 


ayaritiam perfidiamque accusarat. Hinc L: > 
Bangipr domun quum rediisset, postquam de 
suis rebus gestis apud maximum magistratum 
quae voluerat dixerat, testimonii loco librum 
‘a Pharnabazo datum tradidit, ‚Hunc, sum- 
moto Lysandro, quum ephori cognossent, ip- 
si legendum dederunt. Ita illg IMIERUOERS ip- 


se suus fuit accusator, 
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Big geisige Handlungen su Schuld kommen Laffen; 

und beforgte nun, feine Mitbürger möchten allen- 
fals mandes davon erfahren haben. Er bat fi 
alfo von Pharnabaz die Gefälligkeit ans, daß er 
ihm ein Seugniß an die Ephoren mitgeben möchte, 
‚weldhe3 genauen Auffhluß über die unftraflichen 
"Maapregeln ‚gebe, nad) denen er den Krieg, ges 
Fühet, und die Verbündeten behandelt hätte. Man 
wände, fegte er hinzu, in Lacedamon feinen Wore 
‚ten großes Germicht geben. Pharnabaz verfpradh 
ihm ganz gefällig die Erfüllung. feiner Bitte, und 
feste einen nachdrüdlichen, und weitläufigen‘ Brief 
auf,.in. dem er ihm die größten Lobforüche er= 
tbeilte. Zufander las ihn, und war gang wohl zu= 
frieden. Aber während dem Verfiegeln unterfchoB 
Pharnabaz einen andern fdou gefiegelten ‚Brief 
"von gleicher Größe und fo auffallender Aehnlichfeit, 

‚daß man ihn vom erfien nicht unterfcheiden Fonnte. 
Su demfelben war feine Habfucht und Treulofigfeit 
auf das genauefie gefchildert. Syfander fan nun 
nad Haufe ‚erzählte von feinen Thaten bey der 
hödhften Obrigkeit, was ihm «beliebte, und über- 
reichte, zulege. ‚zur ‚Beurkundung den Brief vor 
Pharnabaz. Die Ephoren liegen den Lyfander ab» 
treten, Durchfahen den Brief, und gaden ihm dann 
denfelden auch zum durchlefen. So ward er, ohne 
es im mindeften zu abnden, fein eigener Ankläger. . 
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In hoc, matura , quid .efficere possit, videur 


experta. ." Constat enim inter omnes qui Ide'eo 
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memoriae brodäderung . nihil illo fuisse excel- 


lentius, "yeiin vitils, ei in rk Na. 


3 hi { 7 1 


ad Ir 
tus. in ‚amplissima eivitate, ‚summo ‚genere, 


omnium Kae suae multo formosissimus; ad 
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omnes_ res aptus : sonsilüque plenus ; : namque 
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imperator fuit summus mari etterra ee | 
a imprimis. ‚dicendo väleret; ei tanta erat 
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commendatio oris atque‘ orationis; ut nemo | 
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ei dicendo PRO resistere: dives: PR NIVERR ; 
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Man war ge Sohn des Bürgers Elinias 
von Athen, An diefem Maänne fheint die Natur 
einen Verfuch gewagt zu haben, wie weit fie mit 
ihren Kräften reihen fönne. Denn alle feine Bio- 
graphen fpreden wie aus ‚einem Munde, er habe, 
was Lafter und Tugenden betrifft, jeden weit hin- 
ter fich zurüdgelaffen. Er war in der berühnte- 
fien Stadt der Welt geboren; fFammte aus einer 
Der, ‚erfien, Samilien Athensı; hatte eine, glüdlichere 
Seftalt und Gefihtsbildung, als irgend ein ande- 
ver Züngling von feinen Jahren; wußte fich in 
jeden zu fhiefen , iind fand bey jeder Verlegenbeit 
den beßten Rath. [Dieg zeigte eb befonders,] da 
‚en imder Folge erfiee Generalgu Waffer und zu 
Sande. ward. „St der, ‚Beredfamfeis hatte er. eine 
Stärke, mit der er immer, fo oft er gls, Redner 
bin mädtig auf feine Zuhörer wirkte, Denn 
- Ton und Spradhe waren fo einnehmend, dag er 
de3 Gieges über alle Herzen gewiß war. Wenn 
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120 ALEIBIADES | 
pus posceret, laboriosus, patiens, liberalis, 
splendidus non minus in vita quam vietu: 
! affabilis, blandus, temporibus callidissime in- 
serviens: idem, simul 2 se remiserat, nec 
causa suberat quare animi laborem perferret, 
luxuriosus, dissolutus , libidinosus, intempe- 


rans, reperiebatur: utjomnes admirarentur in 


uns: meine tantam ‚inesse dissimilitudinem, 


‚N u. 


tamque diversam naluram, a, 07 a 
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Esveihns: est in! domo Periclis (on gans 


enim ejus fuisse dieitür), eruditus a Socrate; ’ 


socerum habuit Hipponicum, omnium Grae- 


cae linguae. eloquentia ditissimym: ut siipse 
fingere vellet, neque plura- bona reminisci, 


neque majora posset consequi, quam vel for- 
rund vel Sana tribuerat, Ineunte adolescen- 
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Zeitumfiände es.foderten , war er ehätigy unver: 
droffen, frepgebig, prahtvoll, wenn er, außer dem 
N: und in dem ‚Haufe an der Tafel, 
war gefprädig; wußte alle Herzen durch fein 
tinnehmendes Wefen zu gewitnen, und immer. 
von’ den, gegenwärtigen: Unfländen die angemefs 
feuften Bortheile zu'ziehen: "War e8 ihm um Ers 
iu ung .zu,tbun, und.foderte eben nidig feine 
n frengung, fo fpielte er. nun eben fp gutdie Rolle 
| de Peek des Scwelgers, und Unerfätt- 
| fihen To, dag uran allgemein den Mann anflaun= 
te, der in einer und derfelben Perfon fo verfehies 
dene Charaktere und SED. zu verbinden 
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| Seine Erziehung erhielt er im Haufe des Ves, 
Iricles , der fein Stiefvater gewefen‘feyn fol; feis 
nen Jugend» Unterrihthattreridem  Sorrates ji | 
Idanfen, und, „Hipponicns,. vieleicht der- reichfie 
IE Biene, einer | ‚Zeit, war fein Schwiegervater. Ge 
jmip} bätte ‚er. aus feiner Phantafie heraus. fein 
Blue fh feloft faffen ‚follen, er hätte fi tbe= 
Ider mehr mänfben, noch mehr erlangen Eönnen, 
jals ihm Glüd und Natur bereits gegeben hatten. 

be ‚Dekten, wie ed befannter RN Sitte der 






e” eisa Socrate,' de quo’mientionerm: 'faeit Pla- 


| que anctoritate Athenienses 


| pain am es esirt, acid ut una no 
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to in Symbosio. Namate em 'induktit 6öm- | 
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memorahtem se pernactädne cum Bocrale, ne: | 
que liter. ab,co surrexisse ac. Blun a parent | 
‚ debuerit: Posteaquam robustior era | 
hi ie minus 'mültös amavit, in üotdutähhbre, | 
u d Tieitum est, 'odi ee Yüko-d 
RE Rn En ae Ielicate jaca- | 
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Car. I. Belli duxz Acihiades eontra Spracusas im 
; suipielonem venit. 
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Ylheibiaden, ‚123 
| um fi giebt unter die. auch Soerates, gehörte, 
wie Plato in feinem Gaftmahle bemerkt, Denn 
| er läßt dort den Alcibiades erzählen: er habe bey 
| Socrates eine Nacht sugebrächt, und den mor- 
genden Tag mit eben dem Berwuftfeyn angetreten, | 
| mit dem er ihn im Haufe feines Vaters wide 
| angetreten haben. In der Folge, da er mehr her- 
| angewadfen war, liebte er eben fo viele Sing 
| Tinge, [als er vielleicht Liebhaber gezählt hatte] 
| und wußte bey diefer Liebe, in fo weit e8 der An- 
fand erlaubte, viele Dinge, die eine gehäßige 
| Seite hatten, durd) feine füßen und leichten Scher- 
| ge angenehm zu machen. Ich könnte mehrere Bey: 
| fpiele davon aufführen, wenn nicht wichtigere und 
| bedeutendere Handlungen diefes Mannes meine 
| Aufmerkfamfeit forderten. EM 






Br up, II. 
N:57 

"gBißrend dem peloponnefifhen Rriege ver- 
mochte fein Rath und Anfehen fo viel Über die 
| Arhener, daß fie den Spracufanern dei Krieg an 
| Fündigten, and ihm die Leitung deffelben auftru- 
gen. Man gab ihm noch zmey Collegen im Com- 
| mande , den Nicias und Bamasıs. ährend 
man fi ehfiete, ereignete ff fi ein fehr fonderba- 
rer Vorfall. Ehe nob die Flotte auslief, wur- 
‚den in einer und derfelben Naht alle Statuen 
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te omnes. Hermae qui in ide eränt: Athe- 
nis dejicerentur, präeter unum qui ante janu- 
am Audocidis sat, ® Andocidisque. Hermes 
vocatius est, Hoc gquum appareret non sine 
er 'multorum consensione esse factum, 
auod? non ad privatam sed ad publicam rem 
pertineret, magnus multitudini timor est in- 
jecws, ne qua repentina, vis in ciyitate exis- 
ierets auar: libertaiem opprimeret populi. Hoc 
maxime convenire in’ Alcibiadem widebatur, 
uod et pötentior 'et major, quam'' privarus, 
existimabatr. Multos enim liberalitate de- 
'vinxerat, plures etiam opera forensi, ‚suos 
‚reddiderat. Quare fiebat ut omnium los: 
quotiescumque in publicum prodisset, ad se 
converteret, ‚aeque” ei par GUISQWaRR. in eivi-. 
tgie poneretur, Ttaque non solum in eo spem 
habebant maximam, ‚sed etiam timorem, quod' 
ei 'obesse' plurimum ' et ‚prödesse poterat. 
Aspergebätur 'etiam"infamia , quod in: domo 
sua facgın Be Ale hanınz ‚quod nefas 
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"Stercr’s),; die in Arben ‚Hefest waren, is; auf 
‚eine, die vor der Thüre des Andocides fiand, und 
deßwegen der Mercur des Andocides hieß, nieder: 
geftürzt. E83 lag auf platter Hand, dag die ganze 
"Sade das Werk mehrerer Verfhmwornen fepn müfe 
fe ,. zudem’ hatte die ganze Sache feinen Bezug 
auf Privat: fondern geradezu auf Staats- Sa- 
hen. Der gemeine Bürger zirterte daher fehr da- 
für, daß allenfalls fhnell eine Gädrung ausbres 
hen dürfte, deren Folge die Unterjodung des Vol« 
fes feyn möchte. Alle Umftände des Vorganges 
-fhienen vorzüglich auf den Alcibiades hinzumei= 
fen, ‚der bey feiner Macht und Größe mehr durch 
fegen zu Fönnen fchien , als irgend ein Privatmann. 
‚Denn er hatte fich viele durd) feine Trepgebigfeit 
verbindlich gemacht, und nod mehrere durch feine 
Kednertalente anf dem Forum ganz zu feinem 
Vortheile geffimme. Darinn lag der Grund, daß, 
‚fo oft.er im Publicum erfchien , aller Blicke auf 
ihn geheftet waren, und Niemand im Staafe auf 
gleiches Anfehen mit ihm Anfprud) machen fonnte. 
Man’ hoffte darum nicht nur alles von ihm, fon= 
‚dern fürchtete ihn auch auf der andern Seite eben 
p fehr,, weil er eben fo viel Nugen als Schaden 
‚fiften Fonnte,, Mau fprad au zum Nachtheile 
feiner Ehre, er feyere in feinem Haufe gewiffe Mys 
Bi was bey den Griechen das größte Verbre- 
en war, umd nicht fowohl Bezug auf Religion, 
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erat more Atkellansinn: idque ınon ad reli- 
gionem, sed ad Cohjurationem, pertinere exi- 


| stimabatur, iingg, 
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Can. ww. Alcibiades domum wvocatus Auer; 
Kr ‚üneitenis inservit, 
Höc: crimine in contentionem ab inimicis 
‚sompellabatur. Sed instabat tempus ad bel-. 
ai ‚proficiscendi. Id ille intuens, neque. 
ignorans civium suorum consuetudinem, postu« 
labat ut, si quid de se agi vellent, potius de 
pradsenti questio haberetur, quam absens in- | 
vidiae crimine ee Inimici veroejus, ' 
quiesceadum in praesenti, quia nocere se ei 
non) posse intelligebant, et illud VORUPN ex- 
pectandum decreverunt, quo 'exisset, ut sic j 
absentem aggrederentur: itaque_ HE 
Nam postquam in Siciliam eum pervenisse 
crediderunt, absentem,, quod sacra violasset, $, 
reum fecerunt. Qua de re quum ei nuntius ä 
a "magistratu in Sic iliam missus esset Fa 
mum ad causam dicendam rediret, En 
h 
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Seine Feinde are ihm dieß FOREN in 
der en vors Aber die Zeitumftäns 
de viefen ihn dringend zur. Armee ab. Diefer Bor: 
‚wur fhien ihm nicht ‚fo unbedentend , da,et die. 
Sitte feiner Mitbrger gar wohl Fannte. Er fo- 
derte fie daher auf, für den Fall, daß fie eine Un- 
terfuchung fieinörhig hielten, Ticber igt, zur Zeit, 
da ernoch in Perfom vor ihnen flünde, die Sache 
vorzunehmen , ald in feiner Abwefenheit der Anz 
 Flage feiner neidifhen Gegner, die ihn eines Ber- 
| bregens befhuldigten, Gehör zu geben. Aber feine 
 Zeinde fanden für vortheilhafter, igt, wo fie 
| ihm wenig anhaben zu Fönnen glaubten, die Ga- 
he .auf fi) beruhen zu Faffen, und den Zeitpunct 
abzuwarten, ‚wo er, abgereist feyn würde, und fo 
| ‚mit defto größerer Stärfe, (in der Abwefenheit) 
# | gegen ihn zu wirken. ‚Sie blieben au bey diee 
| fem Entfhluffe. Denn da er ihrer Muthmaffung 
nady in Sicilien gelandet haben mochte, Flagten 
| ee. ihn, in der Abwefenheit an, er habe fid gegen 
| die Götter verfündigt. Auf diefe Anklage fhidte _ 
| der Magiftvat einen Bothen ab, und lieg ihnnah 
I Haufe rufen, um fi zu verantworten, _ Er hatte 
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in magnaspe provinciae hane administra 
'non parere noluit, et in triremem quae ak 





eum deportandum erat missa ascendit; ac 
Thurios in Italiam pervectus, multa secum N 
reputans, de immoderata. civium suorum li- 
centia, ‚erudelitateque erga nobiles, ‚utilissi-' 
vie. ratus impendentem ‚evitare tempestätem, 
clam sea eustodibus ‚subduxit, et inde ‚pri- | 
mum Elidem , deinde Thebas, venit, Post. 
'quam autem se capitis. damnatum, bonis pu- 
blicatis, audivit, et, id quod usu venerat, 
Eumolpidas sacerdotes a populo coactös ut 
se devoverent, ejusque devotionis, quo testa- 
tior esset memotia, exemplum in pila lapidea 
ineisum esse ‚positum_ ‚in publico, Lacaede: 
monem‘ demigravit. ibi. (ut ipse praedicare' 
| ‚consueverat) non adversus patriam , sed ibi-' 
micos suos, beilum gessit, quod iidem hostes 
essent civitati; nam quum intelligerent se, 
plurimum prodesse reirublicae ex ea ejecisse, 
plusque irae suae quam utilitati communi pa- 
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‚and beftieg das dreyrüdrige Schiff, das ihn nah 
Aiden bringen follre. Auf demfelden fuhr er nad 


-Tpurii' in Stalien.  Unterdefjen hatte er fehr.oft 


bey‘ fich ‚überlegt ‚wie leidenfhaftlih ,. und wie 


‚groufam fo. gar feine Mitbürger gewöhnlich gegen | 
Männer von vornehmer Samitie verführen, Die 


Solge davon wär, daß er nichts für beffer fand, 
als dem einbrechenden Ungewitter auszumweichen. 
‚Er fuchte alfo heimlich wegzufommen, ging suerft 
nah Elis, und von da weiter nah Theben, Aber 
‚ist erhielt er die Nachricht, man habe ihn zum 


Tode verurtheilt und feine’Güter eingezogen; das 


‚Volk Habe nad ‘der befiehenden Sitte, die Priee 
fer, weile Eumolpiden hießen , gendthigt, ihn 


mit: Slüchen zu belegen , und die Verwänfhungse _ 
Gormel.fey, um diefe Slüche im lebhaften Anden- 


Ten zu erhalten, in einen feinernen Pfeiler einge- 
gt aben, und öffentlich uusgefiellt worden. Er bes 
‚gab fich daher nach Laredäimon. Bon bier aus 
führte er, nah feinem eigenen Ausdrude nicht 
mit feinem Vaterlande, fondern mit feinen Zein- 
den-Krieg. Denn eben diefe, fagte.er, feyen aud 
Beinde des Staates, da fie ihn, der Do, wie 
fie leicht einfehen Fonnten,, dem Vaterlande fo we= 
fentlihe Dienfte bätte leiften fönnen, aus "dem 
‚State: vertrieben, und mehr anf gg 
Eon. Fiep. a, Band, 


> 


30 ALCIB HADRS.. 


ruisser Tiägue 'hlfus "eonsilio Lardah m 
lm Persaram tege amiciliam vereri ; ‚de 


f 2% p? YA 


inde, ‚Deceliam in. Attica, munierunt,, praesi-, 
dioque. ‚perpetuo ibi: ‚posito, in obsidione Athe;r 
nas'tenuerunt. ame. opera Ioniam a so- 


Vaverterunt ‚Atheniensium‘ quo facto, ' 








R yank, AR. 
multo superiores 'bello e esse ‚ coeperunt, se 
rail re use 


Car. v. ee suspectus Meibiades ad Tissa-ı, 
phernem venit, et a evercitwi, vonci- R 
j liatur. u. 49% It, ar. Ba 2% 


TESTEN! DIET TEN 


N: EQUE vero his rebus Ka Bea Alcibiadi, 
sunt facti, quam,timore ab eo alienati. Nam 
quum acerrimi viri 'praestantem 'prudentiam" 
in omnibus rebus ; cognöscerent, " pettimuerunt, 
| ne chäritate 'patriae ductus aliguando ab ip, 
sis ‚descisceret, et ‚cum ‚suis in, gratiam. redig, 
tet, ‚Iaque. tempus ejus interficiendi quaerere\. 
institueruut. :Jd Alcibiadi diutiüs celari’ non" 
potuitz erat enim ea sag: 


citäte, ut decipi 

| non posset, _Praesertim guum anlmum ‚atten-, 

‚disset ad cavendum. ‚Itaque ad Tissapher-, 

nem ein regis, Daärii se sontulit.. ‚Cuw 
AR 9 EL 2 
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2 ihrer Rahfugt als auf Beförderung des Gemeine 
 wohls gef hätten. Auf feinen Kath, flogen 
die Lacedämonier mit dem Perferfönige ein Bind- 
niß,,nahmen. in, Atica die Seftung Decelia, ein, 
| befe igten fie und fhloßen durch die beftändige Bee - 
zu 9, bie fie in diefer Feftung unterhielten, Athen ' 
‚ganz eins. Durch. feine Vermittlung brachten fie 
die, ‚Ionier , ‚die bisherigen Berbünderen der Athe« 
ner aufi re "Seite, ‚und murden fo den Minuten 
‚weit im Sriege ih rA 
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„itaab. od dh. auluet musemugo „Rohde 

‚u.@lber alle Diefe, Umpände gewannen dem Alci-,, 
biabes fo wenig ihre Sreundic haft, : dag fie ihm 
vielmehr aus! Furcht imitier abgeneigter würden. 
‚Sie fonnten die, überlegene, Klugheit diefes:(harfz 
finnigen Mannes, und beforgten, die Liebe zum. 
Baterlande dhrfte doch wieder in ihm erwaden, 
und ihn zw dem Entfhluffebringen., ihre Parthep. 
zu verlaffen , und fh mit ®nen auszuföhnen , die 
ihn näher angingen. ‚Sie fuchten daher nur eine 
Gelegenheit, ihn wegzufhaffen. Allein Alcibiades 
Be bald auf die Spur fommen. Denn 
bey dem durchdringenden Blide, den er hatte, 
war es unmöglich, ihm eine Falle zu fielen, ber 
fonders,, wenn.er.feine Aufmerffamfeit auf- Race « 
fellungen fpannte, Er begab fi alfo zu Ziffe« 
' Ha %2 


! 


Be eInianest 
in en ai Pa 3 


et, , gestis. in ‚Sicilia, 28; 


vier ‚’opes "Senegcere , pn. Lacedaernönio- i 
Rn} tchiedr: 3 RR oR migkaae 
rpm regte. idee Dia. cum "Finandre, 


on De. nilerän mn: 
I sid, x de yedi 
bät, er. internuntios. eo Iloq tur „.e 


tu in, ‚en Re ‚Erat: nie enden: 








er 


quo Alcibiades sensu, ‚ populi potentiae non 
amicus, ei optimatum fautor. , Ab hoc desti- 


tutüß, primum per Thrasybulum Lyai flium, 


indie ua vl na ri 


‚ab „exereitu recipitur „‚praetorque fit, t.apud,Sar u 
mum. "Post, suffrägante‘ Theramene;, 'plebis- 


gr 45, ie. napeind dm Banuoi® neuen] 
eito, ‚restituitur , parique absens imperio, praes;, 
ficivar'simul been hen et "Theramenes 


Ho im cor h Inutatio urn fac. 3 
rum i perio, „ tantı TER Pr nd} 

ta kei an paulo ante vic-.) 

Yores Viguerant, ‚pertertiti, ji päcem 'p \peterent. ‘ 


DE. 1") Anygniıddse‘ ud Ka 
Victi enim erant ayinggeuprpeiin, terrestribus,.«, 
wibus navalibus; en ‚dücentas naves | 
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„pbernes, „der Befehlshaber beym Könige Darius 
Ki: und g am, bald deffelben ganzes 3 errnien 
Her a fab, daß es mit den Kräften der Ade- 
„ner, d N Sieilien mit ihrer Unternehmung übel 
Ri. gge om men waren, immer mehr auf die Neige 
ing, "die Made der Lacedämonier Hingegen‘ täg- | 
Rt y eine größere ‚Höhe erreichte, fo befprach er 
ih zuerft durh- dritte Perfonen | mit dem Prätor 
Pifander, der bey Samos mit einem Heer fand, 
und ließ ihm wiffen, daß. er Luft zur ‚Rüdfkehre 
babe. Er hatte feine guten Gründe, warum er 
gerade zuerft an diefen fich wandte, Denn er dad 
te, wie er; war fein Freund von Bolfsmadt, 
und ein -eifriger Vertheidiger.der Vorrechte des 
Adels. Hier fand enaber Fein Gehör. Andeffen 
- bewitfte do Thrafpbul, ein Sohn des Lyceus, 
feine Wiederaufnahme "bey ‘der Armee, und er 
ward num Prätor bey der Arınee vor Samus, 
Bald darauf verwendete fih au Theramenes für 
ihn, fo daß er num durch einen VBoldsfchluß wies 
der in fein Vaterland aufgenommen ward, und 
‚gleichen Poften mir Thrafpbur und Theramenes er= 
hielt... Unter dem Commando diefer ging num ein 
folder Umfhmwung der Dinge vor, daß die Lace- 
Yamonier, die erft Eirzlich nody als Sieger eine 
fo große Rolle gefpielt hatten‘; nun zitterten, und 
um Frieden baten. Sie hatten fünf: Treffen zu 
Land, und drey zur See verloren, und bey den 
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OR wo Ye R 
triremes ami aan, qua captae im hostiam 


estatem.  Alcibjades si br a ı 
‘ 2% t u "n wer 
‚collegis. receperat. Ioniam, Helle 02 
tas praeterea urbes Graecas, EN 
| Kir! 
sunt Asiae, quarum expugnavera ant cor 
‚Tes: in. is Byzantium. Neque t mi nus | 
sonsil io Ed amicitiam adjunxerant quod in. 
saptos ‚clementia fuerant u si, Ita na F 







sü, locupletato esercitu, maximis bus ge- 
! huflic? MANN Geh 
stis > ugichenpe venerunt, RA 
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ca VE ana, ia domi pie, > rese- 
; ve NORA I en an BT 

neo A 2 u Bo re 
er obviam uoiversa civitasin Piraeum. | 
descendisset, »bapta.. fuit omnium ‚expectatio 
visendi, Alcibiadis, ut, ‚ad ejus trfiremem'vul- 
‚gus ‚conflueret, ‚ ‚perinde, ac si solus advenisset. 
‚Sic enim populo .erat persuasum, et adversas 
‚superiores ‚'et praesentes secundas res, acci- 
‚disse,ejus opera. Itaque ‚et,Siciliae amissum, } 
‚et;Lacedaemoniorum . victorias, culpae ‚suae 
‚tribuebant, quod talem virum. e civitate.expu- 
| lissent, I ah ToOh sausa, arbitrari vide, 
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legten smeppundert breprubrige Sciffeeingebüßt, 
| ‚dem Seinde in die Hände ‚gefallen waren. 






e ia 8 hatte in Verbindung mit feinen Colle- | 


„ t „> en Hellefpont und mehrere griechi- 
fe Städte an der Küffe von Afien, unter denen 
kn mit:Genalt genommen werden mußten, wie- 
ber ‚gewonnen. ‚Eben fo. viele. Städte hatten fie 
En fd die ‚Seite, der Athener gezogen, daß 
fie die fang angenen mit Schonung und Güte behan- 
delt hatten. Pr Nah fo großen Heldenthaten zogen 
fie num mit Beute beladen, und mit VEENFRKERDe 
a an nun BR 


BD Eger faft Niemand itt Athen, der dem fieg: 


veiheh Heere nicht bis am den Piräus entgegen 


gegangen. wäre. Aber ‚alle wollten aur den Alci- 
biades ‚wieder, fehen, und man drängte-fich.an fein 
Sci bin, als wenn er ganz allein angekommen 
wäre. Dem das Volk war einmal feft überzeugt, 
'er fen die Duelle des vgrigen Mißgefchictes und 
Ber Schöpfer des gegenwärtigen’ Glüdes, Den 
Berluft; von ‚Sicilien ‚und. Die Siege der Lacedä- 
monier Ihrieben. fie eben darum auf eigene, Red- 
nung Warum hatten fie aud einen folden Bür- 
ger ausgefioßen? €3 fhienenwud Gründe genug 
9 einer folhen Meynung vor Augen zu liegen, 


f ERS derer prä Häbsl PR 


ki; nam e äees: | 
i perat, neque ten 1, neque mari, hostes pares 
esse potuerant. | Hic u ‚utı navi egresunest, quam h 
quam., ‚Theramenes . et, Thrasybul us ‚eisdem, 
rebüs ‚praefuerant, simulque venerant in P: ra 
um, ‚'tamen illum uaum Omnes Prosequ bar 
tur; et, id ‚quod Punquam; antea usu venerat, 
nisi Olympiae _ victoribus I coronis aureie 
| ‚aeneisque ‚vulgo ‚donabatur. Ile lacrymans 
talem benevolentiam <ivium suorum 'accipie- 
bat, reminiscens pristini temporis acerbitatem. 







Postquam Astu venit, concione advocata , sic 
' verba. ‚fecit, ut. nemo tam. ferus fuerit,, quia 
ejus casum lacrymarit , inimicumque his se 
ostenderit, 'quorum opera patria pulsus fueratz 
perin« de dc si alius populus, ei, se q 
tum flebat, eym ‚sacrilegü damnas et, 
tuta e ergo. huic ‚suntpublice bona,, idemque e illi 
Eumolpidae sacerdotes rursus: reseorare. sunt 
coacti, qui eum devoverant: d Pileque ille; in 
| quibus devotio fuerat are s in mare | 


pitatee, u 
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ide fobald-er das Comntando übernommen hats » 
te, Eonnten die Feinde weder zu Wafler no zu 
pr das Gleichgewicht halten. Waren nun gle 
 Shr BORN Peg rain zu gleicher Zeit m 
rare; hatten fie gleihwohl mit: be 
das. Heer. ‚angeführt , fo 530g doch der: ganze Hatte 
| fen. nur Binter ihm ber, .ald er ausgeftiegen. mar, 
und foentir ihm Kronen von he und Erz; eine 
| ‚Ehre, die man bisher nur den Giegern zu Dlyıne 
 pia erwiefen hatte. Mit Thränen in den Augen 
nahm er diefe Beweife von der Güte feiner Mit: 
 bürger. an, und. dachte dabey. an die traurigen vers 
gangenen Zeiten. Als er in der Stadt war, lief 
er das Volf zufammenfommen , und hielt eine Res 
‘de, die auch dem hartherzigftien Athener Thränen 
‚ entloete, und Zorn gegen diejenigen einflößte, 
durch, deren Einfluß er aus dem Baterlande ver- 
trieben worden ‚war. "Man hätte wirklich bey die: 
fem Auftritte nicht, vermuthet, daß eben dieß Volk, 








da$ igt Thränen vergoß, einft das Zodesurtheil 
über ihn gefprochen hätte. Er ward vom Staate 
wieder in den Befig feiner Güter eingefegt, und 
h Diefelben Eumpolpiden, die ihn verflucht hatten;, 
‚mußten run, die Slüche, die auf feine Perfon.ge- 
"legt waren ; „wieder aufheben, und die Pfeiler, 
| auf denen die Berwünfchungsfosmel eingegraben | 
* war, ‚würden in8 . RN EHE NRURNN RE 
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„gar. vn. Minus felix, Alcibiades in inpidiam re- . 
} " sap? ik ah cidit, 


| Hazc Alcibiadi laetitia minus. eancn 
Nam quums. ei nessent omnes hanores. decreti, 
totaque respublica Idomi ‚bellique tradita, ut 
“unius arbitrio ‚gereretur, et ipse pöstulasset 
ut duo sibi collegae darentur ‚Thrasybulus et 
‚Adimantus,, neque id negatum. esset;.classe in 
Asiamı'profectus; quod' apud Cymen minus 
ex sententia fem gesserat, in invidiam recidit, 
Nihil enim. 'eum non efficere posse ducebant. 
Ex quo. fiebat ut omnia minus prospere gesta 
ejus culpae tribuerent, quuam eum autinegli- 
genter‘' aut malitiose fecisse 'loqueren- 
tur , 'sicut accidit; nam cörrüptüm a re- 
ge capere Cymien noluisse arguebant. Ttaque 
‚buie maxime ‚imputamus malo causam fuisse 
aimiam opinionem ingenii atque virtutis ; 3 time- 
batur enim non’ minus quam diligebatur ne, 
secunda  fortuna magnisque 'elatus opibus, 
tyrannidem ‚concupisceret, _Quibus rebus fac- 
tum est ut absenti ‚magistratum , ‚abrogarent, 


et alium in ejus locum 'substituerent. Id ille 
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ge. Fan Haste ihm nn ro ermwiefen,, und die 
En ung aller Staats Gefhäfte au Kriegs » und 
edenszeiten blos feiner Ailkühr überlaffen; Er 
"hatte verlangt, dag man Ähm an'Thrafpbul und 
|  Adimant zwey Collegen geben follte, und auch 
„bierin. ‚war, man ihm zu. Willen gewefen, , Schon 
war er nah Afien gefegelt,, war aber bey Eymen 
nit fo glüdlih , al$ man gewirnfcht und erware 
tet hatte, und ward — aufs neue verhaßt, Denn 
‚man glaubte von ihm, er fönne, was er wolle. 
Man fchob daher alle Unfälle ihm in den Bufen ; 
er mußte jedesmal nadläßig, oder boshaft gewer 
fen feyn, wenn ihm eine Unternehmung - 
gen war. Dieß war. gerade ist der Fall. 

nee ihn, er "habe fi. vom Könige | Befle: 
Taffen, und ‚eben darum Feine Lufi ft gehabt, 
Done weggunehmen. Die hohe Meynung, di 
man von den Talenten und der apfatei diefes 
‚Mannes gefaßt hatte, war alfo gerade das, was 
1 ibn | unglüdlih machte. Man liebte ihn zwar; 
abe abey fürdfete man immer, Stud und Keich- 
ni dürfte ih übe eintithig machen, und in ihm 
er yon. Eh ww werden. Diefe Um- 
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ut 2 si Mi a wien en se Perin- 
thum contulit;=i ique tria castella communi- 
008 ‚Byziam, Mäkrontichos: manuque | 
collecta, P raus Graeei iaeir in Thraciam introiit, 

‚gloriosius existimans barbarorum pracda loc cu- | 
pletari,, en. Graiorum. ‚Qua ex re ‚greverat: 
cum ; fama , tum: ‚opibus, magnamque amici- 
tiam sibi cum uibusdam regibus "TERRNINe | 


pe P ererät, " 
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Or. von, Civibus , quantum potest, Aieihiades, 
" dontuhh 
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N Nesun tamen a Sharikere, patriae potuit re- 
en Nam quum, apud Aegos flumen Phi- 
locles ‚praetor . Atheniensium classem constituis-. | 
set suam, agpr longe abesset Lysander ‚praetor 
‚Lacedaer moniorum, qui in eo erat Vccupatusı ut 
bellum. quam diutissime du uceret, ‚quod i ipsis 
‚pecunia. a rege ‚suppeditabatur; cı contra Athe- 
t15, prater arma et naves ni- ” 


” 
ur 









niensibus ara) 
‚bil, ‚erat au uper: „Aleibiades, ad Atheniensi 
‚venit exereitum, jbique, praesente, vulgo, Fa 
AEIFgepih si vellent, se ‚coacturum ‚Lysandrum 
| aut,dimicare aut pacem petere: ‚Lacedaemo- | 

‚»ios, sp: aelie: ARliEen, elasse, Te er 
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Behr zu ei als er dieg hörte, Yeti wehig" 
Ruf, nad Haufe zu gehen. Er begabifich alfo 
nad Padtye, und befefligte da.drey Burgen, Bors.. 
ni, Bpyfantbe, und Neontih9s, fanmelte nun ein, 
Heer, und fiel unter allen Griegpen zuerki in Ahra- 
een ein, vermufhlih weil’ er e8 für rhhmlicper. 
hielt, Barbaren 'anszuplindern ; alg "Griehen. 
Diefe Unternehmungen vergrößerten feinen Ruhm 
and, feine Macht fehr,und gewannen ihm. das Bus 
ufronen, einiger Zhracifihen, au 
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| A Beni: er Ah ‚die Siebe‘ zu RER | 
Baterlande ni nicht. verläugnen,,, Denn. da der. ‚athes. 
aifhe Prätor Philocles mit feiner Slotte bep dem 
| Sluße Acgos lag, in nicht weiter Entfernung ı vom 
Shfander dem Prätor der Kacedämonier, der den 
Pat hatte‘, den Krieg in’ die Länge zu sieben, 
‚weil die Lacedämonier Geldvorfhüffe vom Könige 
‚erhielten, während die Athener nicht8 weiter übrig, 
hatten Al, Waffen und. Schiffe, fo Fam Alcibias 
des zum athenifchen Heere, und legte dort dem 
‚Haufen ber ke ‚ einen Plan vor. „Er ge 
„ttaue fh, wenn fie es haben wollten, den 2y- 
„Sander zu zwingen, entweder zu fechten, oder 
‚am Frieden zu bitten, Die Lacedämonier häte 
‚ten darum Feine- Luft zur Schlacht, weil fie zu 








= 






‚qua klin valerent;, sibi 
autemiesse fadile)Seuthem regem Thräcum der" 
ducere ‚"ütleos terra depelleret: ‚dio facto, 





neces: atiölaut classe c  önfieturos, a aut äh W 
97 $ id zB iR ia I ir Ale locles 
con sit IroS. e Id etsivı ere ‚dictum ‚Philoc 


animadyertchat, kamen, postulata, fagere no- ı 
luitjo@lod\isentiebat: se, ‚Aleibiade‘ recepto,: 
nöllius‘ (mömenti' apud "exereitum Futürum?' 


et si quid secundi Ba are N Br 


suam partem fore: c 2, si quid adver- 





si accidisset, se unum ejus delicti futurum 
reum..) "Ab, hoc discedehs: Aleibiades,',;Quoni- | 
am,'induit,' victoriae pätride‘Tepugnas ‚iltad- 


möned!'; uxta hostes (Astra häbeas naeh} 


meu gan 8 won din mi | AUDI 


PER m ‚est, enim, ‚ne, immodestia. militum, 
DOAtFAFLM. gccasio ‚detur Lysandro nostri op«j 
priimeßdinezereitus,*. Nöque: ea: tes; illum fe-- 
eltit?" ee per speuulatores" 


| ah sget v 'yulgum Atheh ini in tertam pi 
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„Sande  fiärker als zur Ste wären. ‚Es fen äber 
„eine leihte Sade, den Thracierfönig.Seurhes 
„dahin zu bringen, daß er fie vom feften Lande 
„verjagee. Dann müßten fie notwendig fäm- 
„pfeil, Soder'sFriede machen. ’“: “Philoeles fühlte 
das Wahre an dieferVorftellung nur zu Iebhaft, 
aber er Fonnte fi nicht entfchließen , dem Alcie 
biades zur folgen. "Naher ihn>mwieder auf, fö 
var es,entfhieden,. daß fein Gewicht, beym, Heere, 
‚dahin. war,. ‚und daß, wenn das ‚Unternehmen, 
glücte, an den Antheil, den er allenfalls dabey 
gehabt, nicht gedacht, Dinge jen jeder üngfücliche 
Borfall ganz auf feine Rehnüng gefehrieben wir“! 
de. Aecibiades snußte alfo-abziehen: ; Aber er fag 
ihm MWeikdu denn do niht wünfcheft, daß 
„mein. Ferzin, 4% ‚fol, I. erinnere ich, dich, 
„macdrüg u du ja immer nahe bey dem 
„Feinde ei ll halt; denn e8 if fonfk zw 
„‚beforgen, das wilde, disciplinwidtige Betrageit! 
„‚unferer Soldaten dürfterdem Lyfander: leiht Ge: 
„tegenheit marhen , ‚unfer Heer. durch, einen. ents, 
| „Adeidenden Schlag. aufzureiben,‘“ ‚Und fogienges. 
Denn als Epfander durd, Spionen er=, 
fuh daß die Mannfäft ı bon der en 
Flotte auf dei Feten Lande plündere, utiddap 
die ‚Schiffe: faftiganzleer'da nhden ; benügte er: 
die Gelegenheit zu einem entfheidenden Schlage, 
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lictas, BORN SC) 5, non .dimisitz.eo- 
que te 'totum bellum‘ delevit sin! sin, 


sa we 3 2 ni ee 
| wen Si nenn 


Gar. 1%. Mind, spe; patriae steige. ER: 
tod 3 au) seiwonfert. sauer Änd 
Re RWERHE NT vba bi Sun tu ed 
Ar .Aleibiades;i victis heben nonı 
satis tuta gen loca sibi arbitrans, ‚penitus‘ 
ih "Thraciam se  suprä. Propontidem abdidit, Ä 
sperans ibi faeillime j uam fort un im occuli 
posse :. falso,., Nam hraces poös at 
cum. magna pecunia'venisse‘ u insidi- | 
asei fecetunt;. qui ea quae appörtavit. abstu- 
erunt, ipsum capere non pötwerünt, "Ill < cere 
nen aullum locum. sibi tutum. in Graecia, 
| propter potentiam. Lacedaemoniorum, ad 3 
Pharnabazum in "Asiam transüt., Quem quis 
‚dem adeo’sua cepit Kumahitate, ut’eum nemo 
id aim Amieckderet. Name &i Grün 
m um ‚dederat 4% Phrygia castrum, ex quo auin-. 
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kan talenta, vectigalis capiebat. Qua 
fortuna Alcibiades non etat Ma nenne) 
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Aber Alcibiades glaubte nach der Befiegung 
der Arhener in diefer Gegend nicht. mehr auf Si- 
herheit für feine Perfon rechnen zu dürfen, und 
 verbarg fih oberhalb Propontis ganz im Herzen 
von Thracien, in der Hoffnung, bier den Plag ge- 
| funden zu haben, an dem gr am leichteften feinen 
Stand und feine Schidfale geyeim halten Fönnte, 
und — betrog fih. ‘Denn die Thracier merkten 
bald genug, daß er große Summen mitgebracht 
babe, und felften ihm nah dem Leben, fo dag 
er alles verlor, was er mitgebracht hatte, und nur 
feine Perfon retten Fonnte. In Griechenland fonn- 
te ihm, megen der Uebermadht der Sacedämonier 
Fein las Sicherheit gewähren. Er ließ fich alfo. 
nah Aften überfegen, und gieng zu Pharnabaz. 
‚Diefen wußte er durch das Artige und Gefällige 
‚in feinem Betragen fo für fich. einzunehmen, daß 
er fein,befier Sreund ward. Denn er fhentte ihm , 
Grunium, eine Burg in Phrdgien, die ihm jährlich 
fünfzig Talente an Zollgebühren trug. Wie glück 
Tich aber auch diefe Umfände für den Alcibiades 
waren, fo befand er fi Doch nicht. wohl dabey;- 
' Korn, Sep. ı. Band 8 
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Athenas victas Lacedaemoniis servire. pote-: 
rat pati. Itaque ad patriam liberandam omni 
ferebatur cogitatione, Sed videbat id sine re- 
ge Persarum non posse fieri, ideoque eum 
amicum‘sibi cupiebat adjungi. Neque dubi- 
tabat facile se consecuturum, si modo ’ejus 
conveniendi habuisset potestatem. Nam Cyrum 
fratrem ei bellum clam parare, Lacedaemo- 
niis adjuvantibus, sgiebat. ld siei aperuisset, 
magnam se ab eo initurum gratiam videhgne | 


SEN 


Car. x. Apud Pharnabazum i in insidüs Alcibiades. 


confieitur. 


Hısc quum moliretur, peteretque a Phar- 
nabazo ut ad regem mitteretur, eodem tem- 
pore Critias ceterique iyranni, Atheniensium 
certos homines ad Lysandrum in Asiam mi- 
serunt, qui eum certiorem facerent, nisi Alci- 
biadem sustulisset , nihil earum rerum fore 
'ratum quas ipse Athenis constituisset: quare 
si suas res gestas manere vellet, illum perse- 
queretur.' "His Lacon rebus commotus statuit, 


n 
— 


Alceibiapdes' ı4 
ihm war es ein unerträglicher Gedanke, dag Athen 
befiegt bleiben , und den Lacedämoniern gehorchen 

follte, Alle feine Gedanfen firebten alfo auf den 

einzigen Yıncı — auf Rettung feines Baterlandes 
bin. Aber ohne Beyftand von Seiten des Per- 
ferfönigs fchien ihm fein Unternehmen unausführ- 
‚bar; diefer mußte alfo gewonnen werden. Konnte 
er nur Gelegenheit finden, bey ihm vorzufommen, 
fo war er des beten Ausganges gewiß. Denn 
er wußte, daß fein Bruder Cyrus in Verbindung 
‚mit den Lacedämoniern ganz in Geheim Vorberei= 
fungen zu einem Kriege gegen ihn madhte. Dieg 
durfte er ihm nur entdeden, fo Eonnte fihö nich 
fehlen, er mußte feine Gunft gewinnen. 


x, 


Während er mit diefem Gedanken umgieng, 
und fih von Pharnabaz die Erlaubnig ausbat, 
zum Könige gehen zu dürfen, fdidten Eritiag und 
die übrigen Tprannen von Athen zuverläßige Leute 
on Lpfander nad Afıen ab, und ließen ihın fagen: 
MWoferne Alcibiedes nicht aus der Welt geichafft 
wiirde, müßten alle Einrichtungen, die er. zu Athen‘. 
getroffen hätte, ‚wieder zerfollen. Wenn es alfo . 
fein Wunfc wäre, daß feine Anordnungen Dauer 
hätten, follte er den Alcibiades verfolgen. Der 
Lacedämpnier ließ fich dieg nicht zwenmal fagen , 
| 82 | 
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accuratius sibi agendum cum Pharnabazo. 


Huic ergo renuhtiat societatem quae regi cum 
Lacedaemonlis esset. stare non posse, foedera-- 
que irrita f futura, nisi Alcibiadem vivum aut 
mortuum tradidisset.; Non tulit hoc satrapes, 


et Re: clementiam, quam regis Opes mi- 


ui, m maluit. Itaque misit Sysämithren et Ba- 


goam ad Alcibiadem interficiendum, quum ille 


esset in Phrygia „‚iterque ad regem pararet.' 


Missi, clam vicinitati in qua tum Alcibiades 


eraät dant negotium »t eum interficiant, Illi 


quum eum ferro aggredi nön auderent, noctu 


ligna Contulerunt circa casam eam in qua 


>: 


# 


quiescebat, eamque sucgenderunt, ag 


conficerent quem manu superari posse diffide- 


“ | 
„bent. Ille autem, sonitu flammae excitatus, r 


quod g oladius ei erat subductus, familiaris sui 


vor 19 


subalare telum eripuit, namque erat cum eo. 


quidam ex/ Arcadia hospes, qui aumquam dis- 


cedere voluerat. 'Hunc sequi se jubet, er id. 


quod in praesentia vestimentorum fuit ‚ artie 


puit, His in ignem. ejectis, al vim 


ü Ye 
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„and entfchloß-fich , die Sache bey Pharnabaz; mit 
‚Nachdrud zu betreiben. Er. lieg ihm alfo wifien: 
Die Lacedämonier wirden über alle Puncte, in 
. Betreffe deren fie bereitö mit dem Könige eins ges 
"worden mären, Teinen Augenblict mehr halten, 
‚wenn nicht» Alcibiades todt oder lebendig ausge- 
‚Liefert würde. : Solde Vorfielungen drangen bey 
‚dem Satrapen dur, er entfchloß fi) daher, lie- 
“ber graufam gegen einen Sreund zu werden, als 
"die Macht feines Königs fhwächen zu loffen, und 
Thicte den Syfamithres und Bagäus mit dent 
 Auftrage ab, den Alcibiodes, der damals in Phry= 
gien war, und Anfialten zu feiner Reife zum Kö= 
nige machte, aus der Welt zu fchaffen. Die Ab- 
geordneten gaben in Geheim Leuten, die in der 
Nahbarfhaft des Alcibiades wohnten , den. Auf- 
frag zu feiner € Ermordung. Aber niemand hatte 
Muh genug, ihn mit dem Degen anzugreifen. 
"Man trug alfo des Nachts Holz um die Hütte zu« 
 fanmen ; in der er fhlief, und Jündete ed an, umt 
‚r einen Mann, den man mit eignen Kräften fih 
‚nit zu befiegen getraufe, durch die Gewalt des 
" Geuers weg zu fhaffen. Das Gepraffel der Slam- 
Imen wecte ihn, und da man ibm feinen Degen 
beimlih weggenommen hatte , ergriff er in der 
Eile den Furzen Dolch eines vertrauten Arcadierg, 
der bey ihm war, und nie von feiner Seite wei- 
hen wollte, Diefem hieß er fih folgen, raffte 


a 
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Aransit. ‚ie barbari incendium effu- 
'gisse eminus viderunt, telis missis interfe- 
_ cerunt, _aputque ejus ad Pharnabazum Te- 


ficii incendio mortuum eremavit, quod ad vi- 


Alcibiades, annos circiter qu AOEREIRIR natus, , 


tulerunt, ‚At mulier quae cum eo vivere con- 
sueverat, muliebri sua veste contectum aedi-. 





vum interimendum erat comparatum. Sic‘ 


diem obiit supremum, 


CAr. XI, Aleibiades infamatus et. laudatus. 


Hoxc, infamatum a plerisque, tres gravis- 


simi historici ‚summis laudibus_ exiulerunt:: 


jun n hucydides,. ‚qui ejusdem aetatis fuitz, Theo- 
.pompus, ‚qui. fuit'.post aliquanto natus, et 
'Timaeus; qui quidem duo maledicentissimi, 
Bescio quo "modo in illo- uno "consenserunt,, 


'Nam ea are, su pra diximus de eo praedicarant R 


\ 


Vleibiades ' 5 

‚alle Kleidungsfiüicke, die ihm zur Hand‘ Famen, 
zufommen ‚. warf fie ind Feuer, und fprang. fo 
glüdlih durch die Flammen, ALS die Barbaren, 
die fih in der Ferne gehalten hatten , foben, daf 
er glücklich mitten dur die Flammen gefs mmert 
ey, fchoffen fie ihn mit Pfeilen todt,, und brad- 
ten feinen Kopf dem Pharnabaz. Ein Weib, das 
feine gewöhnliche Gefelfchafterin war , bededte 
den Rumpf mit ihrem Kleide , und verbrannte 
‚ denfelben in den nämlichen Flammen , in denen er 
bey Iebendigem Leibe hätte verzehrt werden follen. 
©» verlor Meibiades in einem Alter von ofnge: 
fähr vierzig zn fein Zeben.: 


XL, 


Die mehrften Schriftfieller malen den Cha- 
rakter des Alcibiades mit den fehwärzeften Far- 
ben; aber drey Männer , deren Urtheilen man 
ohne Anfland trauen darf, erheben ihn mit den 
größten Lobfprühen. — Thuchdides, der in einer 
und der nämlichen Zeitperiode mit ihm lebte; 
. Sheopompus, der etwas fpäter lebte, und Timdus. 
Die beyden legtern, die übrigens eben nicht rühm- 
‚lich von andern zu fprechen gewohnt find, flim- 
men auf die fonderbarfie Art im Lobe des Alcibia- 
des zufammen. Gie führen zu feinem Ruhme al- 
kS an, was ich bereitä erzählte, und machen noch 
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atque hoc, amplius. ‚quum Athenissplendidissi- 
ma civitate natus vesset, 'omnes" Athenienses. 
splendore ac dignitate vitae superasse. Post. 
quam. inde ‚erpulsus 7 Thebas venerit, adeo stu- 
diis eorum inservisse, ut nemo eum labore 
corpprisque viribus posset aequiparare: om- 
nes enim  Boeotii magis firmitati 'corporis 


quam ingenii acumini inserviunt, Eumdem, 


3 


apud Lacedaemonios, quorum moribus sum- 
ma virtus, in ‚patientia ponebatur, sic duritiei 
se dedidisse, ut parcimonia ‘victus atque 
cultus Omnes Lacedaemonios vinceret. Fuisse 
apud Thracas homines vinolentos, rebusque 
_venereis deditos ;.hos quoque in his rebus an- 
tecessisse. Venisse ad Persas, apıd quos. 
summa lausesset fortiter venari, luxuriose vi- 
vere; horum sic imitatum consnetudinem , ut 
ill ipsi eum in his, maxime admirarentur. Qui- f 
bus rebus effecisse, ut, apud MRORERRIUC es- 
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‚folgende Bufäge : ‚Er ward, fagen fie, gu Arben - 
} in einer Stadt, mo man. in hohem Zone lebte, 
i geboren, und fpielte eine ‚glängendere und prächtie _ 

 gere Rolle, ald irgend ein Athener. Hier ward 
er vertrieben, Fam nach Theben, und verwendete 

fih mit fo vielem Slüce auf die dortigen Lieb- 

Tingsbefchäftigungen,, daß Fein Zhebaner , wenn 

die Rede von Thätigkeit und Förperlicher Kraft 
war, fi mit ihm meffen fonnte: denn e$ ift eine 
befannte Sade, daß man in Böotien weit mehr 
auf Körperfiärfe, als auf Geiftesfräfte fieht. Der 
| nämliche Alcibiades gemöhnte fich bey den Lacedä- 

"moniern, die ihrer Sitte gemäß die größte Tu: 

gend in ausdanernde Abhärtung fesen , fo an 
‚eine harte Lebensart, daß er es allen Lacedämpniern 
‚on Sparfamfeit in Koft und Kleidung zuvorthas. 
"Er war bey den Thraciern, bey Menfchen, die den 
Trunf und die Wolluft lieben; und and diefe über- 
traf er in beyden Stüden. Er Fam, zu den Per- 
fern, die den größten Ruhm im unermüdeten Ka 
‚gen und in einer weichligen Lebensart fuchen; 
‚und aud) hier wußte er fich fo gut zu finden, dag 
jeder ı ihn anflaunte. Diefe Eigenfchaften zufam= 
men genommen, mußten ihm nothwendig irberall 
die ausgezeichnetefien Vorzüge vor andern, und ei= 
nen hohen Grad von Liebe bey jedem verfchaffen, 
er ihn Fennen lernte, Doch dieß fey genug zu 
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'set, Princeps pöheretur, habereturque carissi- 
mus, Sed ar. de hoc; Fat ordiamur. a 


v4 
Fin 





va, er urun 


Car. I. T. krasybulus, virtute clarus , patriam a tri- 


ginta tyrannis liberat, 


Tunasravıus, Lyci filius, ‚Atheniensig,) 
Si per se virtus sine fortuna PONESHRNEN sit,. 
dubito an "hunc primum omnium ponam. Li 


sine dubio neminem .praefero fide, constanti 





magnitudine animi, in patria , amore, Nam 
„quod multi voluerunt, pauci potuerunt, ab 


f uno Biegen patriam liberare: huic sontigit 
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feinem Lobe: Ih babe Peg no von ac: Män- 
| nern zu fpredhen. 





 thrafy bull 


' 


| I, 
TR war der Sohn des &pcens von Arhen. 
‚Sole ich, abgefehen vom Glüde, bloß nach itt- 
neren Tugenden den Werth diefes Mannes beftim=_ 
"men, fo würde ich allerdings noch: Bedenken neh- 
men, ob ih ihm nicht. unter allen Männern [deren 
| Lebensbefhreibung ih. ‚geliefert babe] den erfien 
Pag einräumen follte. Darüber wenigfiens hin 
ih mir mir eins, daß, fobald die Rede von Treue 
und Standhaftigkeit, von Geiftesgröße und Liebe 
zum Vaterlande ift, auch nit einer ihm den Bors 
ug flreitig madıt. Denn fo mancher wünfchte fon 
fein Vaterland auch nur von einem Tyrannen zu 
befreyen; aber nur felten Fonnte einer oder der 
andere zum Ziele feines Wunfches gelangen. Dem 
Zhrafpbul gelang ein weit größeres Unternehmen ; 
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uta triginta oppressam tyrannis e servitute in 







libertatem vindicaret. Sed nescio quo modo ” 
gquum eum nemo anteiret his virtutibus, multi 
 nobilitate praecucnrrerunt. Primum Pelopon-. 
nesio bello multa hic sine Alcibiade gessit, ille 
in nullam sem sine hoc: quae ille universa na- 
turali quodam bono Fecit lucri. Sed illa ta-. 
men omnia communia imperatoribus cum mis 
' litibus et fortuna; quod in proelii concursu, 
abit res a consilio ad vires vimque pugnan- 
tium, Itaque j jure suo, nonnulla ab imperäto- 
re miles, plurima vero fortuna, vindieat, Sse= 
.que his plus, valuisse, en Anciei prudentiam, 
‘vere potest praedicare. Quare illud :magnifi- 
centissimum factum a est Thrasybuhi. 
"Nam quum triginta tyranni $ Praepositi a La. 
ü cedaemoniis, servitute opptessas. ‚tenerent, 
' Athenas , plurimos cives quibus: in. bello. pe- 
pereerat 'fortuna, partim patria 'expulissent, 
partim interfecissent, plurimorum bona publi. 


in 
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er befrepte fein Vaterland vom Drucke drepkig 
folcher Tyrannen. Aber erreichte gleich niemand 
Er Eigenfchaften, fo gab es doch man- 
hen, der, ob ich mir gleih das Wie? nicht zu 
erklären weiß, berühmter war, al$ er. Im Pe- 
Toponnefifchen Kriege 5. B. führte er mande He: 
‚denthat ohne Alcibiades aus; diefer hingegen aud) 
‚nit eine ohne Mitwirfung von Seiten Thrafy- 
ars; und dDodh frug Alcibiades vermöge eines 
‚ganz eigenen natürlichen Talents den Dank davon. 
Dos folde Thaten muß der Feldherr immer mit 
feinen Soldaten und dem Glüde theilen,, weil in 
der Hise des Kampfes nicht mehr Fluge Leitung 
des Zeldheren , fondern Kraft und .Stärfe der 
Krieger entfcheider. Mit Recht eignet fih daher 
‚der gemeine Mann vom Ruhme des General’s 
feinen Antheil zu, und die Glüdsgöttin einen noch 
weit größern ; ja-legtere Faun oft ohne Ruhmres 
‚digkeit behaupten, daß fie Dep der Sache mehr 
gethan habe, als der gefhictefie General. Gegt 
man dieß alles Horaus ‚fo fällt es in die Ansen, 
daß jene herrliche That [die Befteyung feir.s Va- 
terlondes] dem. Thrafpbul ganz allein angehört. 
Denn Dreykig Tprannen, welche die Laceddmo- 
® ier aufgefiellt hatten, hielten Athen in Fefjeln ; 
die mehrfien Bürger, die den Tod im Kriegenicht 
‚gefunden haften , waren 'theils gemorder, theild 
aus dem Baterlande verfriebens und die Gitter 
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cata inter se divisissent, non solum printeps». 
sed et solüß, initio, bellum his indixit. ch 


{ I} 





Car. IL, Thrasybulus. Phylen confugit 5 Munychiem‘ 


‚occupat , parcit civibus. 


Hic enim quum Phylen confugisset. (quod, 
est castellum-in Attica munitissimum), non’ 
plus habuit secum guam triginta desuis, Hoc 
initium fuit salutis Atticorum, hoc robur lie 
bertatis clarissimae civitatis. Neque vero hic 
contemptus est primo a tyrannis, sed ejus so- 
litudo, Quae quidem res et illis contemnen-. 
tbus perniciei, et huic despecto saluti, fuit. 
Haec enim illos ad persequendum segnes, hos | 
autem, tempore ad comparandum | dato „.fecit, 
robustiores. ‚Quo: magis praeceptum illudom<; 
nium in animis esseidebet, Nihil i in , bello opor- 


tere contemnni, Nec' sine‘ 'causa dici, matrem 





timidi flere non solere. Neque tamen pro opi- | 


nione Thzesgnl auctae Sunt opes: PR jam 
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‚der. meifien waren eingezogen, und vertheilt. Uns: 
der diefen Umpftänden war Zbrafpbul nicht nur der 
erfte, fondern der einzige fogar Anfangs, der den 
Zyrannen den Krieg anfündigtes | 


m. SRTER BIN 
4 Denn da er fih nach Phyle, einer fehr feften 
Burg in Attica , flüchtete , beftand feine ganze 
Parthey aus dreyfig Männern. Don Ddiefen foll- 
ten die Actder ihre Rettung erwarten ; auf diefe 
€ Stüse gründete fih die Sreyheit des berühmseften 
Staates in der Welt. Anfangs fahen aber aud) 
Die Tyrannen mit verächtlihen Blifen über ihn 
und feinen Fleinen Haufen hinweg 5 und gerade 
diefer Umftand war das Berderben des verachten 
den, und das Glücd des. verachteten Zheils. Denn 
jene waren eben defwegen nachläßig im Verfol- 
gen; und diefe gewannen Seit, Hülfe gu fan= 
Einen, und fich zu verfiärfen. Eine neue Auffor: 
derung , den Sat: „daß im Kriege auch der un 
bedentendfte Umftand nicht mit Gleihgültigfeit 
überfehen werden dürfe,” fich ja recht feft einzu- 
k prägen, und die Wahrheit des Sprüchmortes ans 
erkennen , welches fagt: „die Mutter des Bes 
2 adtfamen habe felten nöthig, Thränen zu ver- 
‚gießen! ıSndeffen gieng es mit der Verfiärfung 
Shrafobuls doch nicht fo ganz nach Aunfihe. "Denn 






















‚lim illis temporibus Zorriuh boni pro libertate 
| quebantur , quam pugnabant, Hinc in Pi- 
raeumtransüit, Munychiamque munivit, Hanc 
bis tyranni. oppugnare sunt adorti: ab eaque 
turpiter repulsi, protinus in urbem, armis 
impedimentisque amissis, refugerunt, Usus 
est ybulus non minus prudentia qua r 
fortitudine; ; nam cedentes violari vetuitz: Ci- 
ves enim civibus parcere aequum censebat, 
neque quisquam est vulneratus, nisi qui prior 
impugnare ‚voluit. Neminem jacentem vest 


spoliavit: nil,attigit nisi arma quorum indige 





bat, et quae ad victum pertinebant. In secun- 


do proelio cecidit Critias, dux tyrannorum,, 
guum quidem adversus Thrasybulum fortissie 
me va Be TE 
1 | ee 
Car. III. Tiräsybulus , 'pace facta , He fert obli- 
| NG wionis er Hi. 
Fe: dejecto, NEN, venit Atich auxilio, 
Tex Lacedaemoniorum. Is, inter Thrasybu« 
lum.et eos, qui. urbem uch fecit. pacem, 


. 





\ Brepfeit Prem, als Bandelten. Bon vs us 
er fi in den Piräus, und befeftigte Nunphias 
| Bmeymal wagten die Tprannen einen Angriff dars 
auf: aber jedesmal wurden fie zu ihrer Schande 
zu üdgeföplagen ‚ and mußten mit Verluft ihrer 
Maffen und ihres. Gepädes in größter Eile fih 
in die Stadt flüchten. Zhrofpbul ging bey allen 
Diefen Borfällen mir eben fo vieler Klugheit als 
n Fapferfeit zu Werfe, Denn er verbot, den Fliex 
hdenden etwas zu Leid zu thun , weil er e$ für bile 
fig hielt, daß ein Bürger den andern fhone; ver« 
mwundet wurden nur die, welche zuerft anprelltenz; 
fein Todter ward ausgeplündert ; nur Waffen 
nahm er weg, weil er fie gerade brauchte, und 
Lebensmittel, Im zweyten Treffen fiel Critias , 
? Anführer der Tyraumen, gerade in dem Mos 
tent, mo er dem Be BRRRREN mit größe 
er Sanfte fodt. 
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2 Rachdemn diefer geftürzt war, Fam Paufas 
fanias, der König der Lacedämonier , den Athes 
nern zu Hülfe, und vermittelte zwifhen Thrafps 
bul und denen, welche die Stadt behaupteten , 
den Frieden unter folgenden Bedingungen: „Die _ 
Corn. Fip. 1.BÄnd, £ 
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reipublicne procuratio populo redderetur. ! 
Kr Sa hoc quoque Thrasybuli, ‚ quod re- 


con onciliata "pack, quum plurimam in givttate, | 
hei, legem tulit: ‚Ne. quis ante actarum a Ä 
rum accusaretur , neve mulctaretur. . Eamque 
illi legem oblivionis appellarunt. Neque vero 
hanc tantum ferendam- curavit, sed etiaim un 
Valeret effecit, Nam quum quidam ex bis, qui! 
simul cum eo il ı exilio fuerant, caedem eorum. 
' vellent, cum quibus in gratiam reditum fuerat ,; 
publice ya, et id Er... pollieitus rat 
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Cir, IV. T hrasybulus corona 'olivae, non eliter ae 


ige 147% modico, contentus De" Arterien 
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Miley pro kantis m meritis honoris coröba a che 
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Die data, A daera Aueh, Mr He Side 
nis, Quae, quad amor eivium non isosprenn. 
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drepfig. Zprannen, au, and. die sehn. Prdtoren; 
„die ma ermwänlt ‚hatte „. und die fih ähnliche 
„öraufamteit hatten ju Schulden kommen Taffen, 
Iteri verwiefen werden ; &8 füllte feine Confiss 
aeation der Güter kart finden, und die böchfte 
„Gewalt follte ‚wieder in die Hände des Volkes 
„kommen. Zu Au dieß gereicht dem Ahrampbul 
zur Ehre, daß. er nach geihlofenem Frieden das 
‚große Aufehen, welches er im Staate hätte, bes 
wügte, um ei Gefeg zu bewirfen , das verbof, 
en vergangener Handlungen jemanden zu ver- 
Br ‚oder zu. firafen. Man nannte dieß Sefeg 
das Gefeßlder Bergefjenheit [Amnefie] Uber er 
war nicht nur darauf bedacht, daß dieß Gefeg ges 
nehmigt wurde, fondern fügte es auch wirklich 
‚geltend zu mahen. Denn da einige, weldhe mit 
ihm verbännt gewefen waren ; aus der Mitte derer); 
‚mit denen ‚man. fih wieder ausgeföhnt hatte, einie 
oe morden wollten ; ; feste er fh Öffentlich mit 
Nahdrud entgegen, und bielt fett über fein Bere 
‚fpiepen. 
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| hr rn große DVerdienfie gab ihm das Bolt 
‚eine Ehrenfrone , die aus zwey Delzmweigen ges 
Wunden mat. Liebe der Bürger hatte fie ibm ges 
Ihenft; niht — Gemwaltfie erpreßs; eben darum 
| 8a 
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serat, mutläm habt invidiam, BäkÄe File 
it gloria. Bene ergo Pittacus ille, qufsepteim 
Sapientum; numero est. habitus,. quum ei Mi 
tylenaeiımulta'millia jugerum agri muneri | 
| rent: , # Nolite, 'r0g0 vos, inquit, mihi dare, 
‚quo uod multi invideant, 'plures etiam coneupis- M 
cant. Quare ex istis nolo amplius ‚quam cen-, 
tum jugera, quae ei meam animi aequitatem, N 





et vestram voluntatem indicent.”” Nam parvaı 
munera, diücdaj locupletia, Kon propria es= 
se consueverunt, Illa igitur coro conten- 

tus Thrasybulus,, neque amplius requisivit,, 
neque 'quemquam honore se antecessisse exis-, 
timavit,. ‚Hic, sequenti tempore, quum prae- 
vor dlassem ad Ciliciam ei ja neque sa 
tis diligenter in castris ejus agerantur vigiliae, 
a barbaris, ex oppido noctu eruptione facta, N 
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in tabernaculo interfectus ea i 
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Bette fie-den Reid nicht, und dientemunzur Bere 
gröfferung feines Ruhmes. In eben diefer Hin- 
fi dt war das Benehmen jenes Pittacus , der eine 
Stelle unter den fieben Weifen Griechenlands eit- 
| nahm, fehr Elng. Die Mitylender boten ihm viele 
saufend Morgen. Arkerfeld-zum Gefhenke an, aber 
er dankte ihnen, mit den Worten: ‚ch bitte euch, 
‚gebt mir Fein Gefchenf,, am das mid.viele be 
aeiden mwerden,;und Das die, Begierden von [) 
manchem ı merken muß. Ah will, um einen. Be: 
„weis meiner Genügfamkeit und eine Probe von 
F,eurer Gusmirthigkeit gegen mich aufzuftellen, mit 
ubumdert Morgen zufrieden feyn.’ Denn es ft 
einmal fozEleine Gefchenke find gewöhnlich. von 
Dauer , ‚große werden und.bald. entriffen. . Zhra- 
obul,, war mit, feiner Krone zufrieden; wiünfchte 
fo nidis weiter, und. hatte in feiner Uebergeus 
gung eine gtößere Ehre empfangen, als irgend 
ein anderer. » In der Folge Tandete er mit einer 
Slotte bey Eilieia, und ward, da die Wache: nadr 
lißig gehalten wurde, bey einem Ausfalle der 
‚Darbaven. ‚aus der Stadt -— ‚in feinem Zelte'ge- 
öde Yie 












WE FE x St % ’ 
u \ Fl 3. rn j 
07 Br #äf I 13 i» 


B \ r 
t “X 


a Eu ARTEN 


IR. ‚con o N 
a 


Er. T ta Pelponnto Böllo onine bein 


u 


ie! nie: Peloponnesia bell 

access ad rempublicam , in eoque ejus Ns 
magni fuir; nam et praetor pedestribus exerci« 
Übus. praefuit, et praefectus sclassisr res magnag 
mari gessit. Quas ob causas ‚praecippus ei 
henos habitus est, Namque omnibus unusin- 
sulis praefait, in n qua potestäte Pharas cepit, 
coloniam Lacedaemonioruii, | Fuit etiam ex. 

tremo Peloponnesio bellopraetor, quum apud 
Aegos Numen «ppiae Atheniensium a Lysan, 
dro sunt devictae. Sed tum: abfuit, eoque 
pejus res administrata est: nam et ‚Erudeng 
rei militaris et diligens erat imperätorii. Ita- 
que nemini erat his temporibus dubium, si 






adfuisset "ug Athenienses calamitatem ac- 
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ni von Athen trat während des peloponnes. 
fifchen Krieges in Staassdienfte, und verfhaffte 
in. demfelben den Athenern große Vortheile. Denn 
„er führser als Prätor die Sandiruppen an, und vers 
‚richtefe als Admiral große Heldenthaten. Man er» 
wieß ihm defwegen die ausgezeichnete Ehre, daß. 
'man ihm allein die böchfte Gewalt über alle Its 
‚fen anvertraute, Mit diefer: Made begleitet, nahın - 
‚er Pherä, eine Golonie der Lacedämonier weg. 
‚Er. war auch gegen das Ende des veloponnefifdhen 
Krieges Prätor, zur Zeit, ald Lyfander beym Zluße 
Aegos den ‚entfcheidenden Sieg über das athenifche 
"Heer gewann Aber die Sache mußte um fo fihlim- 
‚mer ausfallen, da er fi gerade damals nicht bey 
‚der Armee‘ befand. Denn er befaß große Kennt 
‚niffe im Kriegswefen,, und war fehr pimnctlich im 
‚Dienfte. Es wandelte auch wirklich Feinen Men- 
Then ein Zweifel darüber an, dag, woferne er 
gegenwärtig gewefen wäfe, die Athener fhwerlid 
‚ein fo erfpätternder Schlag getroffen haben würde: 
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‚Car. I. un adflietis patriae rebus, Pharn übe 


‚contra Spartanos usui Feit, | 


Risus autem: adflictis,' quum patriam ob» 









sideri audisset, non quaesivit ubii ipse tuto 
viveret, sed unde ‚praesidio esset civibus Ssu- 
is, Itaque contulit se ad Pharnabazum. ‚sa- 
trapen  loniae, et Lydiae,, eumdemque, gene. 
rum regis et propinquum; apud quem ut 


multum 'gratia valeret, ETE labore mul. 
tisque effecit periculis. Nam quum Lacedae- 


moni, Atheniensibus"devictis , in societate 
non manerent ‚quam cum Artaxerxe fecerant, 
Agesilaumque bellatum misissent in Asiam, 
wmaxime impulsi a Tissapherne, quivex inti- 
mis regis ab amieitia ejüs deftectät., et cum 
Lacedaemaniis. coierat ‚societatem , ‚hund © ad, 
versus Pharnabazus habitus est imperator: x te 
quidem vera exercitui‘ en Gonon.. ejus« 
er Omnia’ arbitrio gesta sunt, "Hie'multum. 
dugem sammum ‚Agesilaum impedivit P sae- 
us. gonsilüs „obstitit, | Neque vero 

apertum,:siflle non fuisset , Anl: 
laum ER ‚ Tauro tenus,, regi fuisse erep- 
turum. , Qui posteaquam domum a suis civi- 
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Die miglih nun au feine eigene Sn war, 
Li fragte er doch, da er börte, ‘daß feine Vater: 
ftadt [von den Lacedämoniern] belagert werde, 
‚night nach einem fichern Plage für feine Perfon, 
ern nah Mitteln , durch die er. feine Mitbite- 
‚ger retten Eönnte... Er.begab fih daher zu Phars 
‚nabaz, der Satrap von Konien und Lydien, Schwas 
\ er und Anverwandter des Königs war, und fch- 
te fd durch große Anftrengung und viele Gefab- 
| ren eine bedeutende Stelle unter feinen: Freunden 
u verfhaffen. : Denn da die Lacedämonier nad 
‚Befiegung ‚der Athener den Bund braden, den 
‘fie mit Artarerzes gefhloffen hatten, und den 
Agefilaus, als General nach Afien gefchickt hatten ; 
ran nun freylih die Aufhegungen von Seiten 
des Ziffapbernes; meiftend Schuld waren, deraus 
‚einem ‚der, innigfien. ‚Sreunde, des. Königs nun ein 
Verbündeter der Lacedämonier. geworden war, 
ward ‘ arnabaz als side mit e einem ‚Heere des 
‚gen diefen gefickt. Aber im Grunde war Conoiı 
rar Amer undteitete alle Gefchäfte. 
En fand dem feindlichen -Dbergeneral Agefilaus 
ar 7 und pereifelte ihm manden: feiner 
ane, Es 'war aber aud eine befannte Sage, 
daß Agrfilaus dem Könige Afien bis zum Taurus 
bin entrifjen haben würde, wenn Eenon nicht gez 
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: bus revocatus est, quod Boeotii et ‘Athenien: 
"..8es Lacedaemoniis bellum indixerant, Conor 
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yet a rege ‚Tissapheraen,, neque id | 
taın Artaxerxi quam ceteris erat apertum.. ‚Mul 
tisenim BEN meritis apudregem, et 


‚quum in officio non ‚mäheret, valebat;" Ne. 


amt 


que admirandum ; si ‚non facile ad. credendum 
” inducebatur, reminiscens’ejus se opera a 
fratrem superasse, Hujus 'aceusandi ‘gratia 
'Conon a Pharnabazo ieh missüs, pos- 
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re venit, primum, ‚ex more : Persaru arum, 
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dchiliarchum, ‚qui sesundum gradun ei 
eh Tithraustem accesit, ‚seque® ostendit 
cum rege.colloqui velle.' Nemo enim sine hoc 
admittitur, Buic ‚ille inguit: „Nana“, mo 
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B wäre: > Agefilaus ward zwar in der Folge 
nad) Haufe gerufen, weil die BHotier und Athe- 
ner. den Lacerämoniern den Krieg angefündige hat- 
‚ten. Conon blieb aber demungeadhtet bey den fö- 
h iglichen Generalen, und Aue ihnen manchen 


Dienft, 
2 TE ta II. 





f  Tiffapbernes hatte verrätherifche' Gefinnungen 
| bh den König. Aber dieß glaubte jedermann 


eher ‚als Artarerzes felbf, Denn diefer fehägte 


‚ihn ‚wegen der vielen und großen VBerdienfte,, die 


‚er fih um feine Perfon erworben hatte, audh in | 


dem Beitpuncte noch, wo er feine Dflicht vergefien 
hatte. Er erinnerte fih no ganz wohl, daß er 
ihn den Sieg über feinen Bruder Cyrus zu dans 
‚ter babe. Man durfte fih alfo. eben’ nicht wun- 






‚Hläubig war. Conon ward nun vom Pharnabaz 
sum Könige gefhickt, um ihn zu verklagen. Nach 
& unse a unft [in der Hauptfiade] ging er zuerfb, 
| ie ‚perfifche Sitte foderte, zum Ehitiar- 
ben Tithranftes, welder die erfte Perfon nad 
dem ‚Könige war, und fagte ihm, er münfcte 






Mand vorkommen. „Es wird gar Feinen Anfand 
proben, fogte diefer, aber überlene vorher woht, 
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‚dern‘, wert er in diefem Puncte nicht fo Teicht- 
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den König zu fprehen: denn ohne diefen Fannniee 
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est: sed tu delibera utrum colloqui malis;)aı 
per litteras edere quae cogitas. Necesse 
enim, si in eonspectum veneris, venerari & 
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L de mpogeuisin illi vocant, _ „Hoc s 
tibi grave est, per: me nihilo secius, ‚edi 2 





mandatis, conficies quod studes.‘“ Tum Co 
: non: „Mihi vero, inguit, non est grave quem. 
vis ‚honorem . habere „regi; sed Kane 28 civi. 
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ati, meae sit. opprohrie , ‚si, quum ex cas m 
profectus, quae seteris gentibus imperare on. 
_ sueverit, potius barbarorum quam illius/more 
fungar. “ ‚Taque quaev völebat huic scripta ira. 
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ı dum: :Graeeia liberatur,, et muri Athenarum re; 
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ejus motus est,. ut, Tissapheruem ‚hostem ju- 
dicarit, et: Lacedaemonios bello ie jus- 
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ss du ihn mindlich fprechen , oder Bein Ge: 
fchäfte foriftlic verhandeln will. Denn’es if 


 rgöaxwre *) bezeichnet. ' Sollte dir aber dieg 
n r befhwerlid follen,, fo Fannft du durch mich 

Ei Schriftenwechfel dein Geichäft eben fo gut 
deforgen, als wenn: du perfönlih mit dem Kö: 
tige verhandelteft. re. 8 follte mir eben fo bee 
Aal nicht werden, antwortete Eonon, dem 


Önige jedes Compliment zu machen. Aber ih 


ege vorzufchreiben.” Er gab ihm alfodas, was 
‚er dem Könige zu fagen hatte, Ihriftlid. 
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Nölechterdings nothwendig, daß du gegen den. 
König bey der Audienz eine Art von Geremoniel 
’ sa welches ihr Griechen mit dem wor 


se. mein: Vaterland zu befhimpfen, wenn 
„id mich lieber nah den Sitten der Barbaren: 
Inrichten wolle, als nad den Eitten des Staa- 
tes , aus dem id fomme, befonders da diefer 
Staat bisher gewohnt war, andern Bölfern Ges 
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# er ©id niederwerfen; und die Erde tüffen — fuß- 
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serit,. ei ei PER quem ._ eligere, ad 
dispensandam pecuniam. Id arbitrium Conon. 


negavit sui esse'consilii, sed ipsius qui been 
suos nosse & deberet; sed. 'se suadere, Pharna: 
bazo id ‚Degotii daret, Hin, magnis. muneri: 

bus, donatus, ad märe est missus ut Cyprüset. 
Phoenicibus, ceterisque civitatibus maritimis, 
Haves longas imperaret, classermäue, qua pros 
ximd aestate mare tueri posset, comparatet, 
dato adjutore Pharnabazo, sicut ipse voluerat,. 
Id ut Lacedaemoniis est nuntiatum, noa sine: 
chrä administrärunt , Quod thajus bellum im 
miderfe ärbitrabantur, juam si cum barbard® 


| solum contenderent. Nam ‚ducem fortem. et. 


prudentem regis opibus praefuturum , ac se, 
cum dimicaturum, videbant:- quem- neque' 
consilid, neque copiis, superare possent. Hac. 
meute magnäm contrahunt classem, proficis 
cuntur Pisandro duce, Hos Conon apud Cnis 


. dum adortus magno proelio fugat, multaß na» 


ves capit, complures deprimit. Qua victoria 
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fehl g j Fe nier zu hoffe: 
und & feiner Befimmung überließ, wer Kriegs: 
aablmeifler werden foltte. Conon behauptete, diefe 
| nung Töge unmöglich in feirteni Kreife, foh- 
dern fey die Sade desjenigen, der mehr Kenntnig 
von dem Charakter ‚feiner  Untergebenen haben 
müffe. $edoch wolle er ihm vathen „ das: Gefhäft 
dem Pharnadaz zu übertragen. Er erhielt große 
' Sefchenfe vom Könige, und ward an die Geefit- 
fen gefhiett, um bey den Eypriern, Phöniziern, 
und dibrigen Staaten an der See Kriegöfhiffe auf 
Eöniglichen Befehl Bauen zu laffen, ind eine Flotte 
‚aufzubringen, mit der er im Fünftigen Sommer das 
f Meet behaupten Fönne. Bey diefem Gefchäfte ward, 
wie er es felbft gemünfcht hatte, Pharnabaz fein 
Gehülfes Y18 die Meedämonier Nahridtvondem 
allen erhielten, gingen fie mit großem Ernfte zu 
Werke. Dent fie waren überzeugt, daß e8 ist hißie- 
ger zugehn würde, als bey einem Kriege mit einem 
bloßen Barbaren. Ein tapfrer und Eluger Feld« 
 hereftand an der Spige, der Föniglihen Trupe 
‚pen, und foht gegen fie, ein Mann, den man wer 
der durch Lift und Klugheit, noch durch Ueber- 
| madht zu beftegen hoffen fonnte. Bey diefen Ges 
finnungen ftellten fie eine große Zlotte auf, und: 
fieahen unter: dem’Admirol Pifander in die Sees 
Eonon griff fie bey Enidus an, und fehlug fie in 
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| non solum Athendeyied etiam € ta Graecia, 





quae sub L e nöniorum. füerat zer; 
liberata est, i Conan « cum. ‚parte navium in inpa- 






triam.. ‚venit; muros. "dirutos a Lysaı ndro 
utrosque . et. Piraei,, et. Athenarum teficien- 





dos curat pecuniaeque duioquaginta talenta, 


quae a Pharnabazo in civibus suis 


donat, 
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Car, V. Conon, Ioniam et Acoliam Atheniensibu | 


restituturus,, a Teribazo in vincula eonjieitur. _ 


Accıvır huic quod ceteris mortalibus, ut 





inconsideratior in secunda Faber adversa 


esset fortuna. Nam, classe eloponnesiorum 


devicta, quum ultum se injurias patriae puta- 


ret, plura concupivit quam efficere potuit. 
Neque tamen ea non pia et probanda fuetunt, 


quod potius patriae opes augeri 'quam regis 


maluit : nam quum magnam auctoritatem sibi 
pugna illa navali, quam apud Cnidum fecerat, 
constituisset, 'non solum. inter barbaros s sed 
etiam inter omnes Graeciae civitates, elam 
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ab nicht. et, PB; Anden 
gen” Griehen, “ "unter der Here 
der Laced Imonier geflanden: "warett,. die i 
it veleber. AM Conon fegelte mit einer Abcheie 
feiner Slotte in fein. ‚Baterland, ließ die Maus 
ae um die Stadt und den Seehafen, die &pfans 
niederger n batte, wieder aufbauen , und 
re Fun Mitbingern funfsig vom BR | 
ba INSeehe Da rapklpı, 
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Diefer Main befand fih in einem und dem- 
felben Falle mit fo mandem andern Sterblichen! 
Er vergaß fich leichter im Glüde, als im Unglüde, 
Denn da.er nach. Befiegung der Sloste der Pelo- 
ponnefier nun das feinem Vaterlande zugefügte 
Unreht hinlänglich geräht zu haben glaubte, 
firebte er nach einemhöhern Siele, ald er zu er- 
veihen im Stande war. ndefjen that er nichts, 
das Tadel verdient, oder feinem Herzen Schande 
gemacht hätte. Er wollte, Tieber fein Vaterland 
vergrößern, als die Macht des Königs. Er har- 
se fich dur die Geefhlacht ‚die er bey Enidug 
gewonnen hatte, nicht nur bey den, Barbaren, 
fondern auch bey allen griedifhen "Staaten in 
 Eorn, Fiep. ı, ua re: 
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historicus, oui nos plurimum de Peiiikis re- k 
bus credimus , effugisse! scripsit. Illud addus 





‚bitat, „utrum Teribazo sciente impruden- 
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te in 6 Ai den Athenern Jonien i » Aeotien 
wieder verfäffen. ber die Sache ward nicht. 

| en ı en Beier 
hal n 


| Ä 
gen' Ai wegen zum: Könige fdiden.' Co- 
non nahm Feinen Anftond, zu e erfeinen,, ward 
aber ins Sefängnig geworfen, in dem er + eine Seit 
lang: blieb." Einigen Schtiftfiellern zu Folge ward 
‚er,von,da ‚aus.zum Könige ‚geführt ‚und aus 
der Welt gefchafft. Aber der Sefhichtf ‚reiben . 
Dinon, der, was die perfifde Gefhicte etrifft, 
billig den> meiften Glauben verdient, ‚behauptet, 
er fen. aus dem SKerker entfloben., , ‚Dardber if 
e aber im Sweifel, ob er mit oder ohne Kor: 
we des oe th A ki BE RR: 
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ix ar art TE EV in Yin Fi "1 uw) ; 
ion mar ein Sopn des Hipparinus, und zu 
Spracus geboren, Er,agaiiimte ans einereöfen 
‚Samilie, vermittelft welches er mif den beyden 
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Dionysiorum. »-Namque ille- ngerih 
machen, sororem Prokis" "habnit in matri- 


ep Ray igyb nut si: 


monio, ex qua duos, filios, Hipparinum 2. 
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phrosynen. ei, ‚Areten, quarum priorem rem Dio: 


nysio filio, eidem .cui regnum elluieg nup- 
tum dedit; alteram, Ehe Dioni. "PB on au- 
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item, praeter' ‚nobilem. propinquitatem ‚gene: 


| rosamque a ragen famam, ige alla a na- 


BETH 


iura habujt. bona, In his ‚ingenium docile, 


„A 
‚come, aptum ad artes BEER magnam cor- 
u le 


poris dignitatem, quae non minimum‘ commen- 


4 


#3 


datur; maps praeterea divitias a ‚patre, re- 


lictas, uns ipse tyranni muneribus auxerat, 


Erat intimus Dionysio priori, neque minus 


propter mores quam affinitatem. Namque etsi 


Dionysii erudelitas ipsi displicebat, tamen 


salvum illum propter gar erg 


| Bi nen Y, 


etiam suorum causa, ae studebat. A „Aderat 
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Dion A 
‚Eyrannen‘, dem 'ältern und jüngern Dionpfins, 
in Ben fand. "Denn der ältere hatte 

ion’s. Schwefter Arifiomade zur Gemaplinn. 
Er zeugfe at ihr swey ; Söhne, den Hipparini 


amd Nifäus, und eben fo viele Töchter, die Se-/ 
phrofpne und die Arete. Die erfte verheprafhete 


er an feinen Sohn Dionys, der fein Nachfolger 
auf dem Throne ward ;.die andere, Namens Are 
te, an Dion. . Aber Dion’s ganze, Größe befiaud 
Ü nicht bloß. in einer fo edlen Anverwandtfhaft, 
amd in ererbtem Kuhme. Die Katur hatte ihm 
noch mande Güter gegeben. Er hatte die Gabe, 
leidet zu faflen, -Tonnte gefällig im Umgange 
feyn, und was die fchönen Wiffenfhaften anbe- 
langt, fd war er zu Erlernung derfelben vorzüge 
lich aufgelegt. Sein Körper hatte jenen fhönen 
erhabenen Bau, der gewöhnlich einen fehr günfft- 
gen -Eindrud auf die Mitmenfhen maht. Nebft 
dem befaß. er ‚großen Reihthum, den ihm fein 
Vater hinterlaffen , und den er durh Gefchenke 
von Seiten des Tyrannen auch felbft vergrö- 
 Bern)batte. ‚Er warder innigffedertrautedesältern 
Dionys, und dies. nit. fo wohl wegen Vers 
wandifhaftsnerhältniffen, als vielmehr wegen: fei= 
nem Benehmen. Denn, mie fehr ihm auch die 
Graufamfeit des Dionys mißfiel, fo wänfchte 
er doch von ganzer Seele feine Erhaltung, wegen 
der nahen‘ Verbindung, und» noch: mehr, wegen 
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in magnis rebusa;ejusque consilio multummo- 


vebatur tab mia, quanin re :majon ipsi- ' 


Legationes 'vero 





us cupiditasüi 






Er yil ER AR She Kua)i5® Grit 
adminis 3 quas. quidem il diligenter | 


mum nomen tyranni' sua humaänitate tegebät. 
Hüne a Dionysio mis sum Carınaßinienkds su- 


A, 37) 213% 


ba Ns; EQUE th acc Dionyatum fügiebant. Bio 


Ka esser si 9rpamento sentiel bat; 6 quo 
fiebat, ut, uni,huic maxime indulgeret , neque 
eum Hk ‚Siligeret ac fillum. , Qui quidem, 
quum' Platonem Tarentum "venisse fama in 
Sicilia am esset perlata, adolescenti negare non 

an fit uf man 
potuit q auin em. arcesseret, quu m Dion is a ejus 
audiendi ‚Supiditate Nagraret, ee, 
veniam ; magnaque eum ambitione Syracusas 


1} 


omnes quak e ae llostriore Per Dionem 


'obeundo; fideliter administrando; ‚erudelissi- 


| spexerunt, I ut neminem ‚umquam, Graeca lin- 
3 »47 \ 


TUT: 
gua ‚loquentem a aa nah 
php" ini BAR: re Y 

BITTATTT EN iyP* er nr wo Anl Aa 

\ ai ai. Dion impetrat ut Plato'adducatur. Regni 

He au 5 EUREN divisiönem. Ioslantın Ri s 
$ raw File un uuandadty 





' rt ni ‚er immer zu Rate, an 
gen, ib, feine Bord ge, drangen gem N 
dem Sprannen tief ein, wenn Dt a Fa 
| irgend eine" Sache derfelde fon’ Leidenfchäft = 
Ser ee von Bedeit- 
| Fäineniallezeitı an» Dion, »Diefelben. ver 
‚sichtete ex mit Pineiligksie, mis Treue und mir 
einer fo ‚ausgezeic neten Hi daß m ManNeP Daß 
allzug granfame, das indem Ram hen — Zyranır 
fiegt, nihe fo Fehr fühıte. Die > Cärthager, ah. 
er von Diongs 'gefchiekt ward, 'beiwiefen ’eine’äfl- 
gemeine Hohadhtungi gegen, ihn, und bemundek 
‚ten ka met, as EIERN: BIER 


core Hin x ei ae Airoe boup 


IL 


rund 2 Dj " re 


= Dieß alles war dem. Dionys: nit unbekannt. 2. 
‚Denn, ernfühlte nur gar zu-iwohl, dakserihin die 
‚größte, Ehre.madıte,. ‚Daher Fam e8,. Ir 
allein an u adfah fah,, und Ba: „ie feinen S 

"liebte, wie | folgendes & iel beweifet. me 
cilien , fügte ein Sun ala fey oh 
ER en Io 
phen mit Er . bi halle „bat, Hi 
uyfen, er wolle denfelben. an ati Hof rufen. Dio- 
198 "gewährte die Bitre stieß 'Plato’ neh | 
Dompe nah Spracus bringen. ı Diombemunder- 
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184 | -DION 


perduxit. QuemDion adeo admiratus est at- ’ 


que adamavit,ut'se totum ei traderet. "Ne. 


que vero minus Plato delectatus est Dione. F 
Itaque quum a Dionysio tyranno erudeliter | 


'violatus. ‚esset, quippe quem venundari jussis- 
Set; tamen ‚eodem redüt, ejusdem Dionis pre- 
eibus adductus. Interim in morbum 'incidit 
Dionysius; q quo quum graviter conflictaretur, 


quaesivit & medicis Dion  quemadmodum se 


haberet. Simulque ab his petiit, „si forte ma- 
jori esset peticalo ‚ut sibi fäterentur. Nam 
velle se cum eo colloqui de Partiendo regno, 
er sororis suae filios ex illo natos partem 
regni putabat debere habere,” Id medici non 
taeyerunt ‚et.ad. Dionysium filium. sermonem 
* zetulerunt.); ‚Quo ille commotus, ne agendi 
'cum eo esset Dioni’ potestas, patri ‚soporem 
| 'medicos _ ‚dare „sodgit, Hoc ae aeger sumpto, 
5omno sopitus, ‚diem obüit. STB: | 


N Pe 


a Jr. Dion offendie minorem Dionysium, Pla- 
+ tonis reditum obtinet ; ei Prilistus in), 


No 


a d — 


ee 


an initium fuit Dionis et Dionysii;simul- | 


“ «atis; eaqgue multis'rebus aucta est, sedtamen 


MH 
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fe und liebte ihn fo fehr , daß er fich ganz demfel- 
.ben.-bingab. Dagegen fand Plato am Umgange 
mit Dion ein eben fo großes Vergnügen. „Hatte 
ihn daher gleih der Zyrann auf die graufamfte 
‚Art Befhimpft, (ev batte ihn verfaufen faffen) fo | 
‚Kieß er; fi” dur Bitten von Seite Dion’s doch 
dazu bewegen, daß er wieder nah Spracus äu= 
‚rüdging. Indeffen ward. Dionys Frank. Es fiond 
‚gefährlich mit ihm, und, Dion fragte daher die 
Aerzte, mwie er fich befände, und bat fie, „auf den 
& Fall, daß es f&limmer werden follte, ihm die Sa- 
he zu entderfen. Denn ver wünfhte, wegen der 
-Theilung des Reiches, mit ihm zu fprechen, weil 
er glaubte, jenen Söhnen, welche. Dionys mit 
feiner Scäwefier gezeugt hatte, gebühre dillig au) 
ein Antheit. ’* Die Aerzte waren nicht verfchwie- 
"gen, und binterbradten diefe Aeufferung dem jun- 
gen Dionys , der die Sache fo wichtig fand, daß 
er die Aerzte nöthigte, feinem Vater einen Schier: 
‚Tingstranf zu geben, um jadem Dion jede Gelee 
‚genheit abzufhneiden, weiter. mit. ‚demfelben zu - 
fprechen. Der Kranke nahm den Trank, Fülef 
in, and erwachte. nicht mehr. Ä 
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Co nahmen die Migverftändnife" reifen 
Dion und Dionys ihren Anfang, welde in der 


\ 


* 


186 DI on. 


primis temporibus; aliquandiu siolataiiner | 

eos amicitia maßsit. ' Quumgque CR | k 

I mac ve | ppm ut ut onem | 
Pla ge 


ri, er sl we 
| li ihnen An patrem Imitani, 
Mer  Eodemque tempore Philis- 
tum! historicum Syracusas'' redüxit, hominem 


amicum Do magis ı yrahno q quam. Yrannid 


77 RORER. 1 Aha | 
ed de hoc in co meo libro plura suntexposi 
ta,, qui, de historieis ‚sonscriptus est. wr 


autem ee na ma 
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im NM 


silio Yoeriun, agua ee. 

I re ee an N LE Bo - 
gar. shi Dion Corintkum’ deportätur, wor. tradi- 
Bien gu Ri edhre“ Nadnp 


til), ‚insg und mäsn tcaı® HE ‚muchnich 


ur quidem quum'a Dione se superäri vide- 


ret ingenio, auctoritate, amore populi; ve- 


 rens ne, sieum secum haberet, aliguam oc- 


SARA = Ton eHÄ ÄARSE RP" Ime ai age ri 
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Di 10.7. 187. 
Zolge dur; mance, Umfiände vergrößert wurden, 


Indefjen, ienen fie anfan 8 eine Zeitlang noch 
al, we fepn. A Me 8. bat Sen Dion 
an Stüde fort, Be den Plato von 
Athen'berufen,'und fi" feiner Leitung bedienen. 
 &r wollte.in einem» Puncte wwenigftens feinen Ba- 
Ak eg erg und, er ihm > Bis Br 

erjeiben Heit ließ er en Beiniwntichreiber 
Br aD A Br Re 
einen Mann, der nicht fo wohl ihm „als den Ty- 
rannen hberhaupf ‚gut war. > Doch von diefem 
fpreh ich, mehreres in meinem Werke über. die Ger 
(hihtfhreiber: Plate wußte ‚ih ‚bey Dionns fo 
in- Anfehen su fegen, und wirkte durd ‚feine Bes 
redfamteit mit fo vieler Kraft auf ihn, daß er ihn 
zu dem‘ Entfhlüffe brachte , Fein Tprantı zu blei- 
ben, und den Syracufanern ihre Frepheit wieder 
au geben.‘ Aber Philiftus flimmte ihn wieder um, 
uud. die Zolge war, daß er um, einen, REDEHFERAFR 
Orad Bra wurde. 


El i tl RB Ev. 68 
ht ü 7% 17% Frmr ch 

& fab, daS Dion. ‚mehr Ropf,.e «h sta 
Anfehen, und weit mehr Liebe bey dem Bolfe hat 
te, ald er. Darum beforgte er, wenn er ihn an 


feinem Hofe behielte, fo dürfte er ihm allenfalls 


+ 


feld eine Gelegenheit geben, ihn zu flürgen. Er: 


‚trü 25q que Jacere causa, Me, 
guum inter se timarent : N „alteruter „alterum 
 praeoceuparet. Id quum factum‘ multi, \in- | 
ka magnaeque esset invidiae ty- 
ranno, Dionysius omnia’ 'quae möveri pöteran 


Dionis i in: naves imposuit, ‚ad eumque. "misit. 





Sic enim existimari volebat. id se,. Don. ‚odio ; 
hominis, sed suae salutis fecisse causa.. ‚Pos- | 
‚tea vero quam "audivit eum in Peloponneso 
manum comparare, ‚sibique bellum facere co. 


sa 
nari; Areten. Dionis | uxorem ali ne N. 


g® 
j ih "a 


dit, filiumque ejus sic, educari jussit, | 





dulgsndo, turpissimis imbueretur Karaustihee 
. Nam puero, priusquam pubes'esset, 'scorta 
adducebantur; vino epulisque obruebatur; ne- 
que ullum tempus sobrio relinquebatur. ’ ei. 
que eo vitae statum . gommutatum. ferre non 
potuit, postquam in’patriam rediit pater caam- 
ri "apposii erant eustodes, qui eum a dern 
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ließ. ihn ‚alfo, auf. PCPENNEENEUENE. Schiffifeser 
‚worauf. ‚nad Korinth fahren folte, uk 
tete ihm, ner fände, daß dieg für beyde Seile 
beffer feyn möchte. Leder von ihnen märßte ms 
mer fürchten, daß der andere ihm den Rang abe 
geroinnen dürfte. Man bielt frch- allgemein über” 
ein foldhes. Benehmen: ‚auf, und verabfcheute den _ 
Be ‚Diongs, der dieß merkte, lieg alle 
bewegliche Güter Dion’ auf ein Schiff bringen, 
und. dem Dion. ‚nachführen, . So glaubte er ‚ndie 
Bürger auf den Gedanfen zu bringen, daß en. die 
Handlung, nicht fowohl aus Haß gegen Dion, als 
vielmehr aus ‚Sorge für fein eigenes Beßte unter: 
nomien "habe. ALS "er’ aber'in der Folge hörte, 
daß er im Peloponnes eine Armee fammle, und 
fühn.genug fey, ihnızu befriegen, fo verheprathete 
er Arete, des Dion’ Gemaplinn aneinen andern, 
und befahl, feinem Sopne eine Erziehung zu ge- 
ben, bey’ der er wegen der befländigen Nahfiht 
in allen’ Stüden-zuden fhändlichften Lüften den 
größten Hang befommen mußte. Man führte ihm, 
nodpehe ‚er maunbar ward, weibliche Gefcöpfe 
son dem. niedrigfien Character zu; er mußte fich 
mis Wein und Speifen überladen,, und durftegar 
nicht nüchtern werden. . Als’in der Zolge fein Ba- 
‚ter wieder nad) Spracus gefommen: var, gab'er 
ihm Auffeher , die‘ ihn auf. beffere Wege führen 
follten: allein ihm war e8 bereits fo unmöglich, 
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en 2 ‚ Dion, Syracusis pötitus, re 
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Baia: Corinthum pervenit Dion,\etieoi { 


dem pertugit Heraclides; db codem etplulsus 


Dioiysio, qui, präefectiß fuerat eg, 


I il ir be Al vun Klaar ı 
emus ‚ratione e um, comparare, „eoep 


sed non multum proficiebant, qui 








annorum tyrannis magnarum opum peiahatıe | 
Quami'ob casa patici rn Ä 

orzdn 2 nie 80 SE 1 
li i perducebahtur. sed Dio fr gu a zu 24 
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eh copiis quam, odio iyranni, maximo ani, 


„'duabus onerariis navibus, quinquaginta 
auierniitnfRi al num j 
gis navibus, de&dm equitum , centum peditum 
milli us, » profectus op pp: gadtm, ch j 


N y 


g0 13 
kun geptibuß Bag ‚Visum , adeo, £ 


„le perculit „ut, post diem tertium quam Sir | 
"eiliam Bean ir een introierit Ex quo 


Bla, sd ar ner mi al BE: 


Le { 





. Dron u; 
fi‘ an) eine‘ beffere Lebensart zu gewöhnen, dap 
en fi: vom. oberniStodiwerke.im Hanfe-hesanser- 
Rürzte, und ‚fo. fein Leben » erlor. Docd.ic.Fom- 
ARE GREEN Beta umuisiesıorhe some, 


Allee); Me ISUe ri TEE TERN 

Inu iamavba dup up een ie na 
 RTDion nach Corinshgefommen war, flich- 
see. fi, auch: Heraclidesı dahin, der vorher Gene- 
val,, der .Renterep gewefen,, und. von demfelben 
Dionps, mertrieben worden. war. Beyde Männer 
rüßeten fi ‚nun mit aller Anfirengung zum Krie- 

ge. Aber fie fonnten nicht viel wirken, weil man 
glaubfe, eine Tpratiney von fo vielen Jahren mürffe 
feheo feft "gegrimder feyn. “Deßmwegen ließen fih 
wenige. bereden, ‚Theilan dem. gefährlichen Plane 
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' deiwertheidigten. ‚Er: erfchütterte: auch -denfelben; 
te ae BB Pıassingen Mühe, 

Dep, en algn Diem Zape nad feiner Tandung aus 
Stcifie in LE LE ieht hieraus 


Ste UBBHBE BESSER, daß Fäh ahrn fer 
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rat bi a Tralia cfihheih opperiebai 
tur; adversariorum an NR sine magnis j 


copiis ad se venturum. » Quae res eum fefellit, 
Nam Dion iis ipsis qui sub adversarii fuerant 
regios spiritus repressit, tofiusque 
jur ‚rei iciline potitus est quae sub 'Dio: | 
nysi potestate fuerät; parique modo urbis 
Syracusarum , ing arcem et insulamı 
junctam oppido. , Eoque re rem ı perdu uzit, ut . 
libus pactionibus pacem tyrannus. facere ‚ve. 
let: Sieöiam Dion obtineret ;«Italiam 'Diony- 
v Bis  Syracusas “Apollocrates , eui mazximam 
DAR uni häbebat ae: du F 


da a} Yin 


Can. VE Dion marte li eristatur. ‚Heraclidis eue- 
de, ru na DE 17777 


jr " prosperag Yamque inopinatas res 
„ sonsecuta est ‚subita commutatio, quod. for- 
tuna, 'sua mobilitate , quem' ieh ern 
lerat, demergere: est adorta, Primum 
lio, ‚de quo commemoravi supra, | d uam vim | 
exerauit, Nom augen auge al 














ER m, 298 
feeht; der nicht “auf. Liebe ‚der Bürger gebaut 
if.” Dionys war gerade: damals nit in Syra- 
us, „ fondern erwartete in Stalien feine Zlotte, 
\weil er glaubte, '*8 würde Feiner feiner Gegner 
abe große: Macht gegen ihn anrüden. Aberbie- 

rinn irrte er fih. Denn Dion demüthigte den 
St des Königs durch den Beyfland derer, 
welche vorher) unter feinem. Joche gefeufst hats 
ten, und eroberte den Theil von. Sicilien, der 
unter der: Bothmäßigfeit des Dionys geffanden 
war, ganz , nahm Syracus ein, nur die Burg 
und Snfel nicht, weldhe an der Stadt liegt, und 
bradte es fo weit, daß der Tprann den Frieden, 
unter folgenden Bedingungen, anbort Dion follte 
Sicilien erhalten, Dionys Italien, und Apollo- 
erafes, zu dem. er ein unbegränztes Vertrauen 
Bale; Soler Spracus befommen. 


man Kr: Au nat 

 Diefe Borfälle waren glirklich und unerwartet. 
Aber nun folgte ein plöglicher. ‚Umfhwung der 
Dinge. Das Glük fuchte nun, wie es launigs 
it, den wieder zu flürzen, dem 88 einen Augeit- 
blick zuvor fo hoch emporgehoben hatte. . Zuerft 
bewieß es feine Öraufamfeit am Sohne Dion’g, 
on dem ich oben fprach. Er hatte fich feine Ge= 
mohlinn, die an einen andern verbeprathes worden 

Corn, Hep. 1, Band, R 
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alü fuerat tradita, filiumque vellet revocare 
ad Fire a ı perdita luxuria, accepit gra- 
ee Hilaue morte filii; deindeor- 
ta dissensiöne inter eum et Heraclidem, P qus 
quidem Dioni principatum non concedens, 
factjonem Bonipäranie 'Neque is minus vale- 
bat apud optimates, quorum consensu prae- 
‚erat classi, quum Dion exercitum pedestrem 
teneret. Non tulit hoc animo aequoDion, et 
versum illum Homeri retulit ex secunda Rhap- 
sodia, in quohaec sententia est: "Non posse 
bene geri rempublicam multorum imperüüs, 
Quod. dit magna invidia consecuta est, 
Namque aperuisse videbatur se omnia in sua 
potestate N velle, Hanc ille non lenire ob- 
Sequio, sed acerbitate opprimere studuit, 
Heraclidemque, quum . Syracusas venisset, 
interficiendum curavit, 


nn 
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war, wieder. jugeeignet,. und mwollfe nun. auch fei- 


nen Gobn von feiner ‚verdorbenen Lebensart wies 


der auf den Pfad der Tugend leiten ; alfein diefer 
nahm fich das Leben, und das Vaterherz blutete. 
Hierauf entfland ein Zwift zwifchen int und dem 


 Heraclides , der eine Parthey gegen ihn aufzuftel- 


Ien fuchte ,, weil er. ihm den Vorrang: nicht laffen 
wollte, Er hatte. in der That ein großes Gewicht 
bey dem Adel, der ihm das Commando über die 


| Slotte gegeben’ Baste , indeß Dion bloß die Land- 


atmee anführte. "Dion war dabey nicht gleihgüls 
tig, und führte aus der zwepten -Rhapfodie Ho& 
mer’3, einen ‚Vers. an, welder fagf: ‚Ein- Staat 
Fönne-nicht befieden,, wenn er viele Regenten bät- 
te.*) Diefe Aeußerung z0g ihm großen Haß zu, 
denn man glaubte num ir feiner Seele den Wunfp 
zu Iefen ‚ daß er Alleisiherrfcher werden wolle 
Kluges Nachgeben hätte diefen Haß vielleicht: ges 


 mildert; aber er fuchte denfelben. Dur, Strenge 


zu unterdrüden,, und Tieß deu Heraclides, ‚ols er 
Tan Ne Ada fam, aus dem Wege Ihaffen. 





*) Die Stelle Slias II. 204 und Jautet nah Ber 
fens Ucberfegung alfo : 
Hiemals frommt Vielherrichaft im Soll; nur einer 
 fep Hersfcher, 
Einer König afein, 
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vun VII, Dion Turgitionidun "militem coneiliat, 


“ 


amittit optimates, nes apellatur. 


Ovon factum | omnibus maximum ‚timorem 
injecitz nemo enim;, illo interfecto, se tutum 
putabatı Ille aütem, adversario remoto, li- 
centius eorum bona quos sciebat adversus se 
sensisse militibus dispertivit,, Quibus divisis, 
quum quotidiani' maximi ‚fierent. sumptus, ‚ce 
leriter pecunia deesse coepitz neque quo ma- 
nus pofrigeret ‚suppetabat, nisi in 'anicorum 
POßsessiones, 1d „ejusmodi erat, ut, guum wi- 
lites zeconciliasset, amitteret optimates. Qua- 
has rerum cura frangebatur; ;. et, insuetus ma- 
lesaudiendi, non aequo: animo ferebat ‚de se 
ab his male existimäri, quorum paulo ante in 
coelüm fuerat elatus laudibus, Vulgus, au- 
tem, offensa in eum militum voluntate, libe- 
rius loquebatur, et Iyrannum non. ferendum 
diejitahat, 
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Diefe Shot verurfachte Allgemeinen Scredti, ® 
Niemand glaubte nun, nad der Ermordung. die- 
fe8 Mannes, ficher zu feyn. Dion aber theilte | 
nun, da fein Gegner aus dem Wege gefchafft war, 
‚ mit unbegranzter Willfiihr die Güter derjenigen, 
von: denen;er wußte, daß fie nicht auf feiner Seite 
geftauden waren, unter die Soldaten aus. Aber 
der Aufwand war, aud) nach der Bertheilung die= 
fer Güter, täglich gleich groß, und num fehlte es 
auf einmal an Geld. € war nirgends mehr" ek- 
was zu haben; nur nad) den Gütern feiner Freun- 
de Fonnte er die Hände noch ausfireden. Dief 
war aber gefährlig. Denn er gewann fih frey- 
lich die Soldaten, verlor aber die Gunft des Adels. 
Solche Betrachtungen fehlugen ihn fehr nieder. Er 
war üble Nahreden von feiner. Perfon gar nicht 
gewohnt , und. ‚daß eben ‚die, melde, ihn. vorher 
 beynahe vergöttert hatten, ihn nun für einen Dd- 
 fewiht halten follten, fhmerjte ihn fehr. Auch 
4 der gemeine Mann fprah_ nun, da die Soldaten 
Feine guten Gefinnungen mehr für Dion hatten , 
frey von der Bruft weg, und hieß ihn einen All- 
etndalinien Zyrannen, RR RE te 


N 
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‚198.  DION. 
Car. VII. Diem Coltieratis insidüis decipitur. 


H.«:c ille” intuens‘, _quum,  quemadmodum 
sedaret, nesciret, et quorsum evaderent, bi. 
meret; ‚Callicrates quidam,.. civis. Athenien- 
sis, qui simul cum eo ex Peloponneso in Si- 
‚eiliam venerat, homo etcallidus et ad’fraudem 
acutus, sine ulla religione ac fide, adit ad 
ir Dionem, et ait, eum in ‚magno periculo esse, 
Propter offensionem populi et odium militum; 
quod nullo modo' evitare posset,nisi alicui 
"suorum negotium daret, qui se simularet Alli 
inimicum ; ‚quem si invenisset idoneum, facile 
‚omnium a animos kogniturum,, ‚adversariosque 
‘sublaturum',»quod inimici ejus dissidenti suos 
sensus aperturi forent. Tali consilio probato, 
‚exeipit. has ’partes ipse Callicrates, etsearmat 
imprudentia Dionis, Ad eum idteriolendam 
.sogios conquirit; adversarios ‘ejus: convenit, 
«onjuratiönem confirmat: Res, multis consciis 
quae gereretur, elata, refertur ad Aristoma. 


VIn. | 


Er war eben mit dergleihen Betrachtungen 
befchäftigt, wußte nicht, wie er die Gemüther bes 
fänftigen follte, und war für den Ausgang der 
Sade beforgt, ald ein gewiffer Callicrates aus 
Athen bey ihm eintrat, Er war mit Dion aus 
dem Peloponnes nah BSicilien gefommen , und 
war ein fihlauer und argliftiger Betrüger, und 
ein Menfch ohne Religion und Treue. Diefer ftell- 
te ihm vor:',,Er fchwebe wegen‘ dem Haffe der 
„Soldaten und der Beleidigung des Volkes inder 
„größten Gefahr. ES gebe nur ein Mittel, fiher 
‚‚Burchzutommen. Er müßte nämlich einem feiner 

 „Srennde-den Auftrag geben, daß er fih für fei- 
„nen Feind ausgebe. Wenn er einen tauglichen 
„Mann zu diefem Gefchäfte fände, fo würde, er 
„leicht die Gefinnungen eines ieden Fennen lernen, 
„nd fo feiner Seinde 108 werden können. Denn 
„‚fie würden fi einem Menfchen , von dem fie 
„glaubten, daß er ihm abgeneigt fen, ohne KRüd 
halt entdeden.” Der VBorfihlag fand den Bey- 
fall Dion’, und Calicrates nahm die (projectirte) 
Rolle felbft auf fih. Er machte fih Dions Un- 
‚vorfichtigkeit zu Nuge; warb Gefellen zu feiner Er- 
mordung, ging zu feinen Feinden , und machte 
die Berfhwörung rihtig. Die Sache ward aber, 
da der Mitverfchwornen viele waren , tuchbar', 
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chen, sororem Dionis, uxoremque -Areten. 
Illae, tihazs perterritae, conveniunt cujus 
de periculo timebant. At ille negata Callicra, 
te fieri. sibi insidias,, sed illa .quae agerentur 
fieri praecepto suo:‘ Mulieres nihilo secius 
Callicratem in aedem Proserpinae deducunt, 
ac jurare cogunt nihil ab illo periculi fore 
Dioni. Ille hac religione non modo äb in- 
cepto non deterritus, sed ad maturandum 
concitatus est, verens ne prius consilium ape- 
riretur sum, quam conata perfecisset. 
Car Dion domi suae die Pesto oeeiditur. 
Haıc mente, proximo ‘die festo, quum a 
conventu remotum se Dion domi teneret, at- 
que in conclavi edito recubuisset; oönsciis 
loca munitiora oppidi tradidit, domum custo- 
dibus sepsit, a foribus qui; non djäcederähtt 
‚ certos praefecit. Navem triremem armatis 
'Ornat, Philocratique fratri suo tradit, eam- 
qur in ‚portu agitari jubet, ut si exercere re- 
miges. vellet;. cogitans, si forte consiliis obsti- 
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amd Fanr/zu der Schiefler Diow’s, "ereftöimache 


md zu feiner Gemahlin Arete. Diefe Famen vol- 


Ier Shreden ju dem, um defjen Leben fie beforgs 


$ 


waren. Diefer antwortete ihnen , er babe von 
Eallicrates nichts zu beforgen, und die ganze Sa= 
che gefchehe auf feinen Befehl. Diefer Antwort 
unerachtet führten fie den Eallicrates in deu Tem- 
pel der Proferpina, und ließen ihn fhmwÖren, daß 
er dem Dion nichts fhaden wolle. Allein der 
Schwur fhredte ihn von feinem Vorhaben nit 
ab, fondern hatte vielmehr die Wirkung, daß er 
die Ausführung befchleunigte , aus Zurcht Eur 
möchte noch cher entdedt werden, ald er feinen 
ER Pi hätte, 


IX. 


| Bey diefer Gefinnung übergab er ammnachften 


Zefltage, wo Dion nicht in dieVerfammlung Fam, 


fondern zu Hanfe im obern Zimmer fehlief, die 
feften Pläge der Stadt den Mitverfd,wornen, um 
gab’fein Haus mit einer Wache, und flellte Leute 
an die Thüren, mit dem Befehle, "nit wegziige: 
ben. Er bemannte ein dreyrudriges Schiff, und 
übergab es feinem Bruder Philoftratus , der mit 
demfelben im Hafen manvevriren mußte, vunter 
dem Scheine, als wollte er die Bootsfnehteüben, 


um für den Zoll, dap das Unternehmen nicht ges 
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tisset fortuna, ut haberet quo fugeret ad salu- 
tem. Suorum 'autem e numero Zacynthios 


adolescentes quosdam elegit, cum audacissi- | 


mos, tum viribus maximis; hisque dat nego- 
tium ut ad Dionem eant inermes; sic ut, con- 
veniendi gratia, viderentur venire. Hi prop- 
ter notitiam sunt intromissi. At illi, ut limen 


ejus intrarunt, foribus obseratis, in lecto.cu- 


bantem invadunt, colligant: fit strepitus, adeo 
ut exaudiri possit foris, Hic, sicut ante sae- 
pe dictum est, quam invisa sit singularis po- 
tentia, et miseranda vita, qui se metui quam 
amari malunt, cuivis facile intellectu fuit. 
Namgque illi ipsi custodes, si propitia fuis- 
sent voluntate, foribus effractis servare eum 
potuissent, quod illi inermes, telum foris fla. 


gitantes, vivum tenebant. Cui quum succur- 


reret nemo, Lyco quidam Syracusanus pez 
fenestras gladium dedit, quo Dion interfec- 
tus est. i 


l 
| 
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Gar. X. Fit tumultus et caedes: desiderium mor- 
Zui Dionis sequitur, 


Uonrecra caede, quum multitudo visendi 
gratia introiisset, nonnulli ab insciis pro ne« 


ws 
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‚Iingen follte,, einen Zufluhtsort für feine Perfon 
nden zu Fönnen. Bon den Mitverfhmwornen 
wählte er einige Sünglinge aus Zacynth, weldhe 
fühn und fehr fiarf waren, aus. Diefe mußten 
unbewaffnet zu Dion gehen, al$ wenn fie einen 
Befuh machen wollten. Sie wurden vorgelaffen, 
weil man fie fannte. Sie waren aber Faun im 
- Zimmer , als fie die Thüren verriegelten, über den 
Dion, der im Bette lag, berfielen, und ihn ban- 
den. 8 entfiand ein Geräufh, welches man von 
‚auffen hören Fonnte. Hier fah man, an einem . 
auffallenden Bepfpiele beftätigt, was ich oben fhon 
fogte: daß nämlich Alleinherrfhaft Haß erwede, 
und dag Niemand ein_traurigeres Leben führe, als 
diejenigen, die lieber gefürchtet, al geliebt, feyn 
wollen. Denn die Wache bey Dion hätte, wenn 
fie anders gut gefinnt gewefen wäre,:die Thüren 
einbrechen , und ihn retten Fönnen, da die Ver- 
fhwornen unbewaffnet den Dion lebendig hielten; 
und von aufjenher ih ein Gewehr mußten reichen 
lofien. Es fam niemand zu Hülfe, und ein ge: 
soifjer Zyco aus Syracus langte einen Dolh zum 
Senfter hinein, mit welhem Dion gemordes wurde. 


X, 


Nachdem Dion gemordet war, lief man hau- 
fenmweife bey, um ihn zu fehen,, und ben die- 
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ziis conciduntur. Nam ce rumore ‚dilato 
Dioni vim allatam , multi concurrerant, qui- 
bus tale: facinus a Hi falsa suspi- 
Gione- -duetiy. immerentes, inermes, ut scelera- 
ios occidunt, Hojus“ de morte ut palam fac- 
tum est, miräbiliter vulgi immutata est volun- 
tas. Nam qui vivum eum tyrannum vocita- 
rant, eumdem liberatorem patriae, tyranni- 
que expulsorem praedicabant. Sic subito. mi- 
sericordia‘odio Successerat, ut eum ‚suo san: 
guine, si possent, ab 'Acheronte cuperent re: 
dimere. Itaque in urbe, celeberrimo. loco 
elatus publice, „sepulcri monumento donatus 
est. ‘Diem obiit circiter annos quinquaginta. 
quinque natus, quartum post aanum we ex 


Peloponneso in Siciliam redierat. RUM 
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fer Gelegenheit wurden einige Unfehuldige fatt 
der Schuldigen niedergemähft. Denn da fih auf 
einmal fchnel da3 Gerüdt verbreitete, man ha 
be Dion gewaltfam ermordet, Tiefen viele IE 
fommen, denen die Handlung mißftel. Gie 
ließen fi durch falfchen Verdacht hinreiffen, und 
fielen über Schuldige und. Unfchuldige ber. Ag 
die Nahriht von feinem Tode befannt wurde, 
änderten ‚fih auf die fonderbarfte Art die Gefin- 
nungen des Volkes. Eben diejenigen, melde 
ihm vorher den verahtungsroftrdigen Namen ei- 
nes Tprannen gegeben hatten, nannten ihn nun 
den Retter des Baterlandes, und den Vertreiber 
. der Tyrannen, Mitleiden war fo ‚plöglich an Die 
Stelle des Haffes getreten, daß ihn jeder, wenn 
e3 möglich gewefen wäre, aus dem Acheron mif 
feinem Blute gerne würde gerettet haben. Er 
wurde alfo in der Stadt, an einem der vornehn- 
ften Pläge auf: Koften des Staates begraben, und 
erhielt. ein, Grabmahl. : Als er flarb, war er 
ohugefähr fünf und fünfzig Jahre alt, und gera- 
de feit vier Jahren aus dem astra in Si» 
cifien angefommen, 
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Car. I. Iphiorätes nobilis diseiplina militari, ,,. 


ne in Ara | rtunt er 
Irnronares, Atheniensis, non tam magui. 
Audine rerum gestarum , quam disciplina mi- 
litari nobilitatus est. F uit enim talis dus, | 
ut non solum aetatis suae cum ‚primis xcom« 
pararetur, sed ne.de majoribus natu quidem 
guisquam anteponeretut: Multum vero in bel- 
lo est versatus, ‚saepe exercitibus praefuit, y 
nusquam culpa male. ‚Tem ‚gessit, semper con- 
‚silio vicit, tantumque eo valuit, ut multa i in 
re militari partim nova attulerit‘ ‚partim: me- 





liora fecerit. Narnque ille pedest rie 

tavit: quum ante illum imperatorem maximis 
clypeis, brevibus hastis, minutis gladüs, 
uterentur; ille e contrario peltam pro parma 


fetit, a quo posiea peltasiae pedites, appel- 
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I rang von Athen ift nicht fowohl wegen fei- 
ned Gefhlehtsadels, als vielmehr wegen feiner 
großen Bedeu und tiefen Kenntniffe im 
Kriegswefen überhaupt berühmt. Denn er war ein 
General, den man den erfien Generalen feiner 
Zeit an die Seite fiellen, und dem man Feinen, 
fogar von vergangenen Zeiten, vorfegen Fonnte. 
Er machte viele Kriege mit; war oft commandi- _ 
‚zender General, und verlor nie eine Schladt. 
durd fein Verfehen. Sein Talent verfehaffte ihm 
immer den Sieg, und brachte ihn fo weit, daß 
er im Kriegswefen imande neue Erfindung, und 
. mande nügliche Verbefferung machte. So nahın 
er eine Veränderung mit der Bewaffnung der Fuf- 
gänger wor. , Ehe. .er General wurde, trugen fie 
große ‚Schilde, ‚furze Spieße, und Fleine Degen. 
Er führte fast. ‚der Parma. [eines Schildes , der 
| fof den. ganzen Körper bedecte] die Pelta [einen 
Shild, der die Geftalt eines halben Mondes 

hatte] ein; woher “die Infantriften eh Namen 


| 
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Jantur, ut ad motus 'soncursusque 'essent levi: 
ores. Hastae modum. duplicavit, gladiog lon- 
er fecits Idemi genus. loricarılm mutavit, 
‚ pro ferreis atque BeBris, lineas dedit..Quo 
facto expeditiores milites reddidit. Nam, pon- 
dere detracto, quod aeque corpus tegeret, et 
leve esset, curavit. | 
BE REF gar ai ha. | De 
„Car, Rp. Iphierates KT gessif cum Thracibus; 


Lacedacmonios Fugavit ; ER "oimduetitä 
., praefuit ; Epaminondam retardavit,.. e 
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ELLUM. cum Thrseipus Bassit: ‚Seuthen, 
‚a ‚Atheniensium, in regnum: restituit, 
Apud ”Corin hun tantä severitate exerci- 
tui praefuit, ut nullae umdlan in Graecia 
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neque exercitatiores copiae, neque magis.dicto 


alien fuerint, duei;, ‚ia ‚gamque consuetu- 
dinem adduxit, ut ‚quum, proglii sigaum ab 
imperatore esset datum, sine ducis’ 'öpera sie i 
ordinatae ‚consisterent, tag a | peritissim6 | 


\Y, re} 15 SG iR EL De 9 raR 3% 
Iimperaiphe Gira vie erentur, ‚Hoc exerci- 
190% rt! N 


tu, L Moram ea aemoniorum. ‚Intercepit; 
qued. maxime na Fee. ‚est, Sirene 


ce a 


 Seltaften: befamen. Diefe Aeitderung  ftafer. zu 


dem Ende, daß die Mannfhaft. leichter Bewegun: 


gen and - Schwenfungen- machen Fonnte;: ‚die 
Spieße ließ er nor einmal fo. lange machen; 
und, die Degen: vergrößern. Er veränderte, auch 
die Zorm der Panzer: undıgabden Spldaten ftatt 


 eiferner und eherner: Panzer: nun: andere von Lin- 


4 


nen 5° wodurd) "fie viel’ feriger im Mandvriren 
wurden. > Sie hatten jegt'meniger zu tragen; und 
waren mit leihtern er eben fo: gut: N 
" vorher mit Tnwereri: Que. chi 
VSRMTStEHFIVBUIG sschhenfee en 
& EBENE aegue eulasvbr ans dar 
59 MIEND ig Fir Bed Brrsur Insdsti‘ 
& führte Ku gegen yuhraiih, ih: ver- 
fhaffte dem Seuthes, einem. Verbündeten der. 


 Arhener, feine Krone wieder. Bey Eorinch fah 
. er fo. firenge auf Maunszucht, daß Griechenland 


nie geübtere und- fölafamere" Truppen aufzuftellen 
hatte. Er brashte es fo weit mit ihnen, daß fie 
fh, ‚fobald, das Zeichen zum. Treffen. gegebeht® 

wurde, ohne Leitung des Generals fo. gut ‚in. Drd- 
nung Reltten. ,‚.als wenn der erfahrenfte Feldherr 


jedem. ‚Reihe und Glied, angemiefen hätte... Mif 


biefen Truppen flug er den Kern der, Laceddmo- 
nier Pie fogenannte Mora, die man ..big, dahin 
für uniberwindlich gehalten hatte] was in ganz 


 Griehenland allgemeines Auffeben erregte. Ein 
D 
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Fr IPHBICRATES, 


Iterum eodem belle‘ hs supi Ü 
gavit: quo fatio'mägnam adeptus est''glori 
am, 'Quum Artaxerxes: Aegyptio'regibellum 
inferreivoluisset, Iphicratem ab.Atheniensibus 
petivitoducem , ’quemi) ‚praeficeretÜexercitui. 
conductitio, cujus ninmerus duodecim milli 
um. fuit.”" Quem: quidem‘' sic omni diseiplina | 
militari verudivit,:ut'quemadmodum quondam ' 
Fabianiv militesı 'Roomani »apellati> suntz4 sie 
Iphicratenses apud Graeeos:in: summa daude 
fuerint, Idem, subsidio Lacedaemoniis- pro- 
fectus, Epaminondaeretardavitimpetus; nam 
nisi ejus adventus appröpinquasset, non prius 
Thebani Sparta abscessissent, " Yiyge! yi klm 
RER: ee non RD 
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Fir UIT äutem et animo magno_ et cotpore, 
imperätöriaque. forma, ut ipso "aspectu eui- 
vis injiceret admirationem ‚sui: sed in labore 


remissus nimis, parumque patiens, ut Theo- 
pompus memoriae prodidit; bonus verocivis, 


ke Fa. Quod sum Dr allis rebus de- 
Mnıy an! U’sEr 
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‚anderesmal fhlug er in. dem nämlihen: Kriege 
ihre ganze Macht in die Slugt, Sole Helden- 
ihaten machten, ihn, febr berühmt. Als Artazer« 
Fed den König von Aegypten befriegen wollte, bat 
er fih von den Athenern den Iphicrates zum Ges 
nerale für die zwölf. faufend Mann dus, die er 
in Sold ‘genommen hatte; ı Mit diefen bradte es 
 Sphicrates in allen Friegerifhen. Hebungen, fo weit, - 
Daß man. fie, aur die Iphieratenfer nannte, Cobhns 
 gefähr fo, ald wie man ehemals den römifchen 
Soldaten den Namen Sabianer gab) und fie in 
ganz "Griechenland unter diefem Namen fchägte. 
Er zog auch den Laredämoniern zu Hülfe, und 


bielt den. Epaminondas im Laufe feiner Unter: 


nehmungen auf. Denn wäre er nicht angerüdt; 
fo wären die Thebaner fiher nicht von Sparta 
abgezogen, bis e8 eingenommen, ünd in einen 
- Schutthaufen verwandelt gewefen wäre, 

II. 


Kr hätte eine Seele vol Größe, einen Tane 


gen Wuchs, und war dem Aeußern nah fhon _ 


ganz zu einem Generale gefhaffen ; fo, dag matt 

ihn ohne Ehrfurcht nicht anfchauen Fonnte. Aber 

‚er Fonnfe, wie Theopompus von ihm fagt, nicht 

anhaltend thätig feyn, und wenig ausdauern; war 

aber ein guser Bürger, und treuer Freund, Dief 
. -92 
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claravit, tum maxime in Amyntae, Ma- 
_ &edonis liberis tuendis. Namque Eurydice, | 
mater Perdiccae et Philippi, cum his duo- 
bus liberis, Amynta mortuo, ad [phicratem 
confugit, ejusque opibus defensa est. , Vixit, 
ad senectutem placatis in se suorum civium. 
animis, Causam capitis semel dixit, bello 
sociali', simul cum Timotheo : eoque ‚judicio 
est absolutus, Menesthea ‚Ailium reliquit ex, 
Thressa natum, Cotyis regis Ailia, Is Ania in. 
terrogaretur, utrum pluris ‚patrem (matremne 
faceret:: Matrem, inquit. Id quum omnibus. 
mirum videretur, at ille, Merito, inquit, ar 
cio ; nam pater, guantum in se Fuit, Thracem 


me genuit; contra ea MALCK; Atheniensem. er 
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Sphreraces, 213 
Kewieh er sr manche Handlung, befonders aber ' 


 dadurh , daß er die Kinder des Ampntas von 


Macedonien in, Schug nahm. Denn Eurydice , 
des Perdiccad und Hifi ippus Mutter flüchtete fich 
nad dem. Tode des Amyntas mit ihren beyden 


Söhnen zum Sphierates, und fand Schug bey ihm. 


Er geno& der Liebe und Achtung feiner Mitbürger 
bis in fein Alter. Einmal nur, im Kriege mit 


‚ den Bundsgenofjen, ward'er mit dem Zimotheus 
| auf Leib.und. Leben angeklagt ; aber auch wieder 


freygefprochen. ‚Er, hinterließ einen. Sohn Me- 
nefiheus mit Namen, den er mit einer Zhracierin, 


der Tochter des Königs Cotys gezeugt hatte. Die 
fen fragte man einft, ob er feinen Vater, oder 
feine Mutter: an höchften fhäge? uud er antwor= 
tete — feine. Muster. Darüber wunderte fihnun 
jedermann; allein er er fagte: 8 gefihieht nicht ohne 


Grund. ‚ Denn mein Vater machte mid, fo. viel 
dabey auf ihn ankam, zu einem Ehracier; ı meine ! 


Rn d aber! REN einem Ahener 
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Fa’ ed re 
4 UnABRIAS, ‚Atheniensis. Hic  quoque in 
‘sümmis habitus : est ducibus' „resque'mlltas 
“memoria dignas 'gessit, Sed ex his e "elucet. 
maxime inventum ejus in ‚proe lio, quod ; a apud 
‚Thebas fecit,. quum ‚Boeotiis subsidi ‚venis, 
‚set.: Namque in ea victoria ‚fidente: mmo 
‚duce ‚Agesilao‘, 'fugatis jam'ab eo 6önducti- 


ts catervis, ‚reliquam Phalangem Igt0 era 
cu t Sur? 


RD “ ur 
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hasta, impetum, „exeipere bogtiumm deenit, 


„ Id novum Agesilaus intuens, progredi non est 


 ausus, suosque jam incurrentes tuba'revoca> 
vit. Hoc usque eo ir in Graecia fama celebra- 
| tum est, ut ällo statu Chabrias sibi statuam 
eri volnerit, x poblice e ei ab Athenien- 
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gedere „ obnixoque „genu „sch to, proje etaque: | 
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Ksasrias war von Athen. Auch diefer Mann 
galt für einen der erften Generale feiner Zeit, und 
führte viele große Thaten aus: Keine unter allen 
aber-erregte mehr Auffeben „als die glüdliche Erz 
findung zidie ser indem Teeffen. bey -Theben , da 
er den Böotiern zu Hülfe: gefommen, war , mit 
dem: beßten Erfolge benügte.si Agefilaus: hatte,bes 
yeitd ‚die ganze Schaar-der-Miethfoldaten gefchla= 
gen; und: ‚hielt fie fhons für Den: Siegers,: als 
 Chabrias“dem no (zurücgebliebenen. ‚Phalanz 
‚gebot, Halt zii: maden zudası! Knie, wider. den 
. Schild zw feuern, den Spießsgerade vorwärts 
zu fiteden;; und‘ fo. den AngriffsdesFeindes ‚abs 
ziiwartem. Dieß. warı dem Agefilaus; {vr -umerwars 
$et, daß er esnihf wagte, „vorzuräden, und feine 
- Soldaten ‚»die fhon «bereits auf den Seind Iog- 
gingen, mitoder «Trompete, zurüdrufen: ließ... ;n 
ganz! Griechenland fprah man Davon mit fo. nie: 
lem Ruhme , dag ‚Chabrias, die, Statue, welche 
“man ihm zu Ahen anf dem Markte fegen ließ, 
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sibus in foro constituta est. Ex quo factum 
est ut postea athletae ceterique artifices his 


statibus in ‚ Statuis "potendis überentur ,_ in 


quibus victoriam BRD adepti. | 


ern gen |. — 


7 ) 


Car. Ir. Res Chabriae eum Nectenebo Aegyptio, 


w zuagera, Cyprio, ‚ete.. 2) 
unate 3939) y er ” ru: Jr i \ 


Ei Ai re oe ne dor, 
UHasnıas dhterhiimmuten an ieregis bella; 
administravit, (quum dux Atheniensium essetz 
multä in Aegyptolsua' ‚sponteigessit zınam) 
Nectanebum »adjutum‘! 'profectus re m ei 
cöhstituit: WFeit: idem\Cypri \ised pühlice‘j 
ab Atheniensibus' Evagorael' adjutor ıdatus. 
neque''prius inde discessit quam totam 'insus 
lan "bello'sdevinderet, 'ıQwäaex re'Athenien) 
ses iägnam gloriam sunt \adepti. Interim 
bellum’inter Aegyptios'et Persas; conflatum 
est: "et" Athenienses cum Artaxerxei'sbeikta- 
tem habebant': Lacedaemonii cum/Aegyptiis, 
a quibus magnas praedas 'Agesilaus: rexi eo- 
| faciebät. ‚Id intuens Chabrias,, quumiw 
re nulla ‚Agesiläo'cederet, 'sua sponte eosada 
jütüm profectus, 'Aegyptiae. arg 
edestribus’ copiis Aue, aus ru 


x 
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in-diefer, Stellung aushanen.ließ. Daher fam-die 
‘Sitte der Athleten und übrigen Kimftler, fi ges. 
tade in der Stellung durd Statuen vorftellen/zu 
Iaffen, in der pi den = erfosten hatten. 2: A 

vebetsyYDe um nat A, 
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fand führte als ychhätder alter viele 
' Kriege in Europa; in Negppten that er freywillig 
Dienfte.: Denner zog@demiNectanebus zuHüfe, 
und. ‚befeftigte: feinen wanfenden Thron. Da$ ndin« 
liche that er in ‚Enpern, nur mit dem Unterfchiede, 
daß ihm die Ächener den Auftrag gegeben hatten, | 
den Evagoras zu unferflügen; er verließ Die Aufel 
nicht’eher, al’ biß er fie gattz beftept hatte. "Dief 
machte vdem: Athenern: einen: seht großen Namen. 
Unterdeffen rad) zwifchen, den, Aegpptern und Pers 
fern. Das Feuer de$ Krier eges_auS, Die, ‚Athener | 
hatten. eitten Bund mit Ittareızeg, die Racedis 
+ er mit den AegHpfern, "vot'denen der‘ "König 

anöingehenre Gefhenfenerhielt.. "Die bes 
ne Eeka der einem: Agefilaus in Feine 
Punste nahftand; ging. ‚aus;eigenem Antriebe, nad 
ie „und ARRAI, die ‚Slotte, indep Age- 
klaus cn) anfährte, vi A 
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EhrittTil," "Chabriabihevooarur cx ARgppfo dbleim'; 
an nn „In. prepter(invidiam abest, Kb Drä ı | 00599) 
Tin graefee ch, a Be tsiäe le I Kun 
a 
Athenas questum quod Chabrias si 
regem bellum gereret cum Aegyptiis, Athe- 
nienses. diem certam Chabriae praestituerunt, 
..guam. ante, ‚domum, „nisi rediisset, capitis se 


ll, damnaturos denuntiarunt, ‚Hoc ille. nun, 
io! “Athenas rediit;neqde, ibi,diutiüs est) mo: 
datus q ‚quam Fuit necesse, OR ce hibenter 
erat ante ‚oculos eivim suorun D » düol vie 


vehat laute, et indulgebat. sibi iberalius s quam 


krass 


ut imvidiam vulgi ‚posset effugere. „ Est, enim, 
hoc'cömmune vitiumin smagnis liberisque ci-: 
eitätibus? ut havidia glöhiae‘ comies sit) et i- 
van 


benier ‚de; is detrah, mid uos 'eminere Videänt 
=} 
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altiyss,neque. an imo aequo pauperes alienam 
ophlentium intuentur fortunam. „.Itaque Char 
Brias,) iquoad'\ei (licebat ‚: plurimum 'aberat.i 
Beyse'yerd Soli ille"äberat Athenis libenter, 
sed Ar KiE princ En em; ä uod 
tanlum se ab Lei put bant. abfuluros, quan- 
tum a a Ye suorum Tecessissent.. Itaque 


—. 






. 


Be 
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Hierauf fhidten die Generale des Bert. | 
nigs Gefandten. nad. Athen, und beflagten fih 
darüber,’ dag Ehabriad auf Seite der Aegypter 
Krieg gegen den König führe. Die Athener fegten 


- demfelben einen Tag feft, und liegen ihm mwiffen, 


daß er zum Tode verurtheilt werden wide, wos 
ferne er nicht vor dem beftimmten Tage noch zu 
Haufe eintreffen würde. Auf diefe Nachricht Eayı 


er nah Athen zurüc, hielt fih aber nicht länger 
auf, als er gerade mußte. Denn er warnicht gerne 


unter den Augen feiner- Mitbürger , weil.er praädj> _ 
tig lebte, und überhaupt eine, Rolle fpielte, bey 
der er den Neid des Pöbels reigen ‚mußte. Denn 


dieß ift überall der Fehler'aller großen Steyffad- 
sen, dap Ruhm und Neid ungertrennliche Gefähr: 


ten find; daß man gerneidiejenigen verkfeitient, die 
bed über einen emporragen 5-und Daß.die, ‚Armen 
fremdes Slüf an Reichen, Bra ‚mit gleichgüftigen 
Augen betrashten, Ehabria ielt fh alfo in der 
Serhe, fo viel e3 nadie he ände erlaubten. Et 
ift aber’eben nicht der 'eingige, den der Aufenthalt 
in Athen nicht behagte 5 der: nämlihe Falbwarfaft 






bey, allen ‚Stoßen.. Man glaubte mitjedem Schritte 
von Athen hinweg um einen Schritt weifer vom 


eniferns au fen, S 0 Belt fich Eonon mei- 


en: so wi ih 
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Conon plurimum Cypri vixit, Iphicrates in 
Thracia, Timotheus Lesbi, Chares i in ‚Sigaeo, 
Dissimilis quidem Chares horum et Tactis ei et 
moribus, sed tamen Athenis et honoranı ei 
Pan Eh) | u RABEN 2'277 © 
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Car. IV. Chabrias periit ee desertus a sur. 
BON m all Bir 37: 
en autem periit, bello, re. ar 
modo: oppugnabant Athenienses Chium; erat 
in lasse Chabrias privatüs, sed omnes’qui in 
magietratu e erant auctoritate anteibat; eum- 


que , magis. milites,. ‚quam qui, ‚pragerant, . 


"anpieiebant.., Quae,res,ei maluravit mortem, 


Nam"dum: primus'siudet:portum- AREIBRIER 
gubernatorem jubet &o'dirigere 'navem, ipse 
Ben ieiki Fir in Enim jieg” pen ER 


ae aaa ah up 


| ae sunt, ‚secutae, ‚Quo „facto, ‚cir- 


cumfusus hostium conrursu, ‚quum ‚fortissime 


pugnart, navis,. „rostra percussa, a 2 si- 


dere. Hine ‚ann refügere non pösset si se in 
mare © dejecisset, »guod suberat classis Mac. 


eusium quae exciere natantem, petire ma« 


\ 
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fiens zu Eypern auf; Iphicrates in Thragien ; Tie 


 motheus auf Lesbos; Ehares auf Sigdum. Eha- 


tes Fann zwar, ma$ Character und Zhaten betrift, 


nid mit den eben aufgezählten Männern den Bers | 


gleich suspalıcit; doch war er in ara geehrt und 
UNE; 


IV. 


\ 
 Chabrias Fam im Kriege der Berbündeten,auf 
folgende Art ums Leben. Die Athener belagerten 
Chins. Chabrias befand fih ohne Rang auf der 
Slotte ; indeffen hatte er doc mehr Anfehen, als 


‚alle commtandirenden Dfficiere, und der gemeine 


Mann fah mehr auf ihn, als auf jeden andern, 


 Dieß war’ aber eben die Urfache feines frühen To- 


des. Denn er wollte der erfte feyn, der in den 
Hafen eindränge,, und gebot dem Steuermann, 
das Sci . gerade dahin zu [enfen ; ; dadurd fcha= 
dete er fih feldft. Denn als er durchgedrungen 
war , blieben die übrigen Schiffe zuriic, Er ward 
aundvon den Feinden umrungen,, und fein Schiff 


erhielt, während er mit außerordentlicher Zapfer- 


Feit Fämpfte, am Schnabel ein oh, und fingan 
zu finfen. Hätte er ih ind Meer geftürgt, fo-hät- 
te er fih retten Eönnen, weil die athenifche Flot- 
te im Rüden war, und ‚die Schwimmenden aufs 


fangen fonnte. Aber er wollte lieber, falten, als 


} 
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luit, quam, armis\abjectis, naveni relinquers 
"in qua fuerat vectus. ‘Id ceteri Facere nolu- | 
erunt, qui i nando in tutum ‚perveheruht, At 
ille, praestare ‚honestam mortem. zurpi. "site 
existimans, Ccominus pugnans, telis hosti- 


um interfectus est, 
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Ali z.. ’ Timochöus u neibiue. Ejus vergeitan 
te AIR } TIER 4 
Train. Cohn filius, Atheniensis, 
Hic. a, patre acc :p tam gloriam miltis. auxit 
virtutibus.. Fuit ‚enim, disertus, impiger , la+. 
boriosus, rei militaris peritus, neque: minus 
eivitatis gendae. Multa | ujus' 'sunt prae- 
clare facta, sed haec maxime illustria. Olyn- 
thios et Byzantios bello subegit;. Samum ce: 4 
pit, in. ae erpsaunnd, h superiori belle 
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feine Nafföniwegiverfeit, und das Schiffverlaf 

das. ihn: führte, Die übrigen waren nicht a 

‚nett, das nämlihe zu.thun, amd vefteten fi di 
Schwimmen. In feinen Augen hatte ein fhöner, 
ehrenboner "Tod mehr Werth, als ein (händli 
erfauftes Leben, und fo ward'er von den Feinden, 
gegen die,er igang in der. Nähe N mis Dfeilen 
| odsgefofien.. 10,0 Ie9 Bu3 
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Ei; won h ' 
ac war Eonon’s Som von Athen, Die 
fer Maun vergrößerte, sen von feinem Vater er» 
erbten Ruhm durch die glänzendften Eigenfaften. 

- Denn’ er war beredt, nverdroßen , thätig, und 
" hatte. ‚große Kenntniffe: in der Kriegswiffenfchaft - 
und Staatskunft. , Er führte - viele große Thaten 
aus; folgende find. die bero fiechendften. Er bes 
zwang. die Olynthier und Bpzantiner. Er nahm 
Samos ein, deffen Belagerung den Arhenern, die 
doch im ganzen Kriege ihre Ueberlegenheit gezeigt 


TIMOTHEUS. 
nienses | ÄRA Ateenta talenta‘ con: 


 sümserant., "Hang ille'sine ulla publica im. 


_ pensa ‚populo testituit.'Adversus ot & A 
IR hie a lee a ‚nem Yeah = 


la gessit,, ‚ab, eoque ‚mil 









5 *t, ducenta, talenta 
praedae in. publicum, detulit, Cyzieum obsis 
dione liberavit. /Ariobarzäni simul cum Agssi- 
lao auxilio profectus est; a quo quum Läco | 
pecuniam numeratam accepisset, ille cives 
'suos agro atque urbibus augeri maluit, quam 
id sumere cujus partem domum suam ferre 


 posset, Itaque accepit Erichthonem et Ses- 


- 
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\ Car. II. Wictis Lacedaemoniis y Timothes atıa 
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Ts classi a ireymse ens Ba En | 


Yu ir 
ponnesun N „Laconi icam populat 4 

eorum | fugavit. Cı reyram!; ee Ai 
- Arheniensium. redegit: sociosque ide idem adjun- 
| zit Hi n M. a ‚Chaonas, omn nes- | 
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Hatten ‚ taufend nd zivey hundert Talente gefor 
fet. Haste; eine" Summe, welche Timorhens'dem 
Staate wieder fehäffte, öhne daß man nörhig hatte, 
öffentliche Auflagen zu machen. Gegen den Eos 
198 führte er Krieg, und nahm ihm taufend zwey 
hundert Taleitte , die er in die Schakfammer des 
Staated einlieferte! Er eutfegte Enzicum, und 
309 mit Agefilauß dem Ariobarzanes zu Hülfe. Der 
Lacedämonier ließ fih von diefem Geld zur Beloh- 
nung ‚geben ; aber Zimotheus wollte lieber feine 
Mitbürger mit Ländereyen und Städten bereichern, 
als etwas annehmen, wovon er einen Theil für 
fih hatte behalten Fönnen. Er befam alfp Eriton 
und Sefins.. | 


n\ he y) Y I » 


| I, 
Der nämliche Mann umfegelte den Pelopon- 
nes, verwüftete das £aconifche Gebiet, und fd 
die Flotte der Lacedämonier. Corcyra brachte er 
wieder unter die Borhmäßigfeit der Athener; auch 
bewirkte er, daß die Epiroten, Atbamaner, Chaos 
nier und alle Wölfe, die an jener Geefüfte lie- 
gen, fih mit denfelben verbündeten. Die ewigen 
Streitigfeiten der Lacedämonier hatten nun auf 
einmal ein Ende, und die Arhener behaupteten. 
un mit ihrem guten Willen den Ke sur See; 
"der Friede ward unter der Bedingung sefhloffen, 
.. &orn, Step. 2. Band 9 
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destiterunt; et. sua‘sponte Atheniensibus, im« | 
; perii maritimi principatum concesserunt, DB 
cemque his, legibus constituerunt,, uts 
‚enses mar& duces essent, . Quae victoria tantae 
fuit. Attieis Jaetitiae, ut tumprimum arae Paei 
publicae sint factae, eique Deae pulvinar sit in» 
stitutum.  Cujus laudis ut memoria. maneret, 
Thimotheo publice statuam in foro posnerynt; a) 
qui honos huic uni ante hoc tempus contigit, 
ut quum patri populus statuam posuisset , 
filio ‚quoque daret. Sic juxta, posita recens 
filii veterem patris renovavit memoriam, 
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Car. I. Ti imotheus seneX, Menestheo mn eonzitium 
 datus, aoousatus » damnatus. 
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H: I c quum esset magno natu, et magistra. - 
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tus gerere desisset,. ‚bello Athenienses und 
_ premi sunt, „coepti. Defecerat Samus; descie- 
rat Heliespontus; Philippus jam tunc valens 
Macedo mülta moliebatur ; cui oppositus, Cha- 
tes quum esset,, non satis in eo. praesidii pur 
tabatur, Fit. Menestheus | praetor, filins Iphie 
‚ cratis, gener Timothei, et ut.ad ellunge: 
ficiscatur ‚decernitur, Huic in consiliu .d 
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| daß die Arhener.bep Seefriegen die erfien Abmirale 
ar foltten. ‚Diefer Sieg erregte in Athen. po 
Tebhafte Siende, dag man jebt,das erfiemal dem 
Sorte des Sriedens ‚Altäre baute ind ihn Öffente 


lich verehrte. „Dem Timothens ließ man, nin das 


Andenken an feine Heldenthat zu veretvigen , eine 


Sta tue fegen; ;, eine Ehre, ‚die bis,dabin ‚einzig in 


| ihrer Art darum war, weil eben daffelbe Bolfdem 


Barer und Sohne naheinander jedem eine Sta= 


. Sue errichten Tieß. Die Statue des Sohnes, die 


man jegt neben der des Vaters auffiellte , mußte 
zugleich die, beynahe vergefienen Thaten des legs 
tern wieder in frifches Andenken bringen; 

h h il: N N 


&. ‚war. ‚bereits alt geivorden,, und.gab- PR 


sa mehr mit öffentlichen GSefhäften ob; aber 


nun fiel alles über die Athener ber. Samus ı mar 


äbgefallen ; der Hellefpont hatte fi f) enipört; Phie 
. Hipp von Macedonien, der damals fhon eine be- 
- Deutende Macht hatte, gieng mit weitausfehenden 
Planen, um. Man ‚fiellte ihm den, Chares entge> 
‚gen. Weil man aber Hlaubte,. er fey feinem Seg- 


zier nicht ganz gevacfen, fo ward der Sohn des 
Sphicrated und Eidam des Zimothens, Namens 


. Menefiheng, zum Prötor gewählt, und gegen den 
Zeind. serhirt, +. Ihm: wurden zugleich fein Vater 
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dur duo, usu Annan praestäntes » Yu. h 
rum consilio uterethr , pater et socer:: quod | 
in his tanta erat. auctoritas , ut magna Reh 
esset., per eos amissa posse recuperari, Hi 
guum Samum profecti essent, et eodem ‚Cha- 
res, eorum® advehtu coghito, cum suis copiis 
Ar ne quid absente se gestum vie 
deretur, accidit, quum ad insulam appropin- 
quarent, ut magna tempestas oriretur: quam 
evitare duo veteres imperatores utile arbitrati, } 
suam classem süppresserunt. At ille, teme- 
raria usus ratione, non cessit majorum natu 
auctoritati, et, ut in san navi esset fortuna, | 
ud cöhtenderät pervenit ; eödemque ut se- 
quefentur, ad Timotheum et Iphieratem Bun. 
tium misit. Hinc male ‚re gest, ‚gompluribus 
amissis navibus, ‚eodem- unde. erat ‚profectus 
se tecdpit;, litteräsque Athenas publice misit, 
sibi prochive füisse Sam capere, nisi a Tie 
motheo et Ipbicrate desertus esset. Ob cam ( 
sem in crimen vocabantur t "populus | ac | 
suspicax , mobilis, adversarius, invidus 
am potentiae 5; demum. revocat.t RER, 
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Männer, an,die Seige gegeben, deren Leitung er 
| fich überlafjen, follte, Denn: diefe hatten fo großes 
Gewicht bey dem Volfe, daß man die beßte Hoff: 
nung hatte, fie würden, den Verluft wieder erfer 
gen. Gie zogen nah Samus, und Ehares ftieß, 
f ald er von ihrer Ankunft börte, fogleiih ‚mit feiz . 
eh Truppen gu ihnen, damit ja feine bedeutende 
| Shut ohne ihn möchte ausgeführt werden. Als 
man fich der Infel näherte, brach ein großer Sturm 
aus. Die beyden Alten hielten eg für gut, dent: 
felben, auszumeichen, und ließen Die Anker aus- 
werfen. , Aber der tollfühne Chares folgte dem, 
Elugen Bepfpiele der Altern, Generale nicht, und 
eilte, old wenn, er die Glüdsgöttinn in Perfon 
auf feinem Schiffe mirführte, auf den, Punct log, 
den. er zu.erreichen fi einmal in den Kopf gefegt 
hatte... Dem Zimosheus und Kphicrates ließ er 
fügen, „fie follten ihm folgen. . Ex fan aber übel 
‚voeg, „ verlor mehrere Schiffe, und 309. fib wieder 
in, feine erfie ‚Stellung. zurüd. Von bier aus 
fdigte er Briefe an den Magifirat su Athen, in 
denen er behauptete: Es wäre ihm eine unbedeu- 
sende Möhe gewefen, Samus zu erobern, wenn 
ihn Zimotheus und Iphierates nicht hätten iedfen 
laffen. Man machte ihnen darum den Proceß. 
Das erhiste, argwöhnifihe, unruhige Volk, das 
immer mit neidifhen Augen auf jeden bedeufen- 
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| us, lisque jatur centum tälentis/Ille, 

odio ingrai eci ivitatiß actus, ‚Chaleidem Ä 
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Hiseri post: mortem, u populum jy- 
die sui Bobkhneräh mulctae novem partes de- 
traxit, et decem talenta Cononem filium ejus, 
ad muri quandam pärtem reficiendäm, Yasae- 
dare. In quo fortunae varietas est Alimad)) 
'versa: nam’ quos avus Conon ‚muros, 'ex ho. 
stium praeda, patriae restituerat, eosdem ne. 
pos, cum yör ignominia familiae, ex n. 
ze familiari reficere coactus est. 2 

| autem moderatae sapientisque vitae Kim 
raque possimus proferre testimonia, uno MM 
mus cantenti, h ‚quod « ex eo on conjici pote- 
rit, quam carüs suis fuerit. " Quum Athenis 
. Adolescentülus causam Bicehdl: non solum: an i- 
ci i privatigue‘ "hospites ad 'eum zu | um 
A u Er LINE, 
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ee 
den Mann fah, tief fie nad Hanfe, und befhul: 
 Digte fie der VBerrätherey. Timotyeus ward aß 
 fhuldig befunden, und um hundert Talente ge: 
firaft. Er mußte nun ein fo undankbares Vaters 
Iand haffen, und gieng nah Ehaldis. 7 
RN 
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18 er ode war, berente e3das Volk, daß es 
Äbn verurtheilt hatte, ließ neun Theile von feiner 
Strafe nah, und befahl feinem Sohne Conon, 
zehn Talente zur Ausbefferung eines Etüdfes der 
Stadtmaner zu zahlen. Bey diefer Gelegenheit 
fonnte man den Wechfel des Glüdfes auf eine aufs 
follende Art bemerfen. Denn nun mußte der En» 
fel zum größten Schimpfe feiner Zamilie, von 
feinem eigenen Bermögen die Mauern ausbeffern 
laffen, die der Großvater mit erbeutetem Oelde 
feinem aterlande wieder aufgebaut hatte. Ich 
Föunte, was den eingezogenen und weifen Lebenge 
wandel des Timotheus betrift, mandes Beyfpiel 
auifftellen : aber ich begnüge'mich mit.einem eins 
‚zigen, weil-fchon dieß binlänglich bemeißt, wie 
fehr ihn die Seinigen fehägten. "Er mußte fi zu 
Athen als Züngling auf eine Anklage öffentlich ver- 
antworten; und bey diefer Gelegenheit traten nicht 
nur feine Zreunde und. Gaffreunde aus-dem. Pris 
‚vatflande zu feiner Bertheidigung auf, fondern 
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eonvenerunt, ur in ‚eis Jason tyrannus, 
‚qui illo tempore fuit omnium potentissimus. 
/ Hic quum in, patria ı sine satellitibus ‚se tutum 
Don. arbitraretur, ‚Athenas sine ullo praesidio 
venit: tantique hospitem fecit,. ut mallet se 


capitis periculum adire, quam Timotheo de 
fama dimicanti deesse. .,.Hunc adversus tamen 
Timotheus postea, Populi jussu, bellum ges- 
sitz patriaeque sanctiora jura, quam hospitii, 
esse duxit, Haec extrema fuit aetas impera» 
torum Atheniensium „ Iphicratis, Chabriae, 
Timothei: neque, post illorum obitum, quis« 
wm Aue Br ui Pr NORRRDSR memoria, | 
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Artaserxis contra Cadusios paiernam areuinen 
am ‚:Cilieiae partem, meruit, F 
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" and der Tprann Jafon, der Yamaläipie größte 
 Madt befaß. -Diefer Mann, der fich in feinem 
 Baterlande ohne Reibwache nicht für fiher genug 
 biele, Fam ohne alle Bededung nad Athen, und 
bielt fo viel auf feinen Gafifrennd, dag er lieber 
fih in Lehensgefahr begeben, als dem Timotheus, 
der für feiten guten Namen kämpfte, niht By 
fand Teiften wollte. Indeffen führte doc Timos 
theus in der Zolge auf Befehl des Volkes Krieg 
gegen ihn, und hielt die Rechte des Vaterlandes 
‚für heiliger , al3 die Foderungen der Gaftfreund- 
 fhaft. Dieß war die legte Periode, in der Athen 
große Generale, wie einen Iphicrates, Chabrias, 
 Zimotheus aufzuftellen haste, Nach dem Zodedies 
- fer Männer zeichnete fid in diefer Stadt, fein ein- 
 ziger Mann fo vortheilhaft aus, daß fein Name 


für die Nachwelt: RETORENEN su werden. vers 
diente, 
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| Kan WR jegt Die «Behendhefäreibung, eines. 


Sans an, den, wenn ich zwen andere Männer, 
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2 Bye na arhlähe Han 5 


EM 


Mihele „de qua hoc plura referemus, quodet 
obscuriora sunt ejus gesta pleraque‘,, et ea, 


als „» MT p) \ re 


quae prospere ei cesserunt , non air 
” "eöpiariim, eo consilii, un ge 
omnes superabat Y acciderunt. ‚Quorum, nisiı 
ratio explicata fuerit, res Mappktere non RR 
| terunt, Daran 5 patre Camissare natio. 
ne Care;, matre igpıkimnn natus;: prinihmifni- " 
Htum numero. Fuit apuıd Artaxerxem "earum, | 
qui tegiam tuebantur, i ‚Pater ‚ejus Camissares, 
- quod ei manu fortis et bello strenuus, et ve 
multis locis fidelis erat repertus, habuit. pro-. 


vinciam EURE ‚ juxta er ar u 





N . 


mus ka primum qualis esset aperuit bee 


to . vez adversus Cadusios gessit. Nam- 
is millibub interfectis, magni f | 
ai opera, Quo factum est ut, quum in. oo 
RR 5 ih er Hin a PR e BAER 
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Beh" Hamilear und SIHEERES WIOD 
pferfeit und Talent alle andere Barbaren br: 





traf. IB merde um fo ausführlicher von. ‚ihm | 


fprechen, ‘dadie meheften | feiner" Thaten ziemlich im) - 
-Dunfeln fiegen, Et, da er alle Unternehmungen, 
die ihm "gelangen, nicht fowoh! der Menge feiner 
Zrüppen,JaB vielmehr einem 'gewiffen Scharffine 


a Den: rein. böherm Grade, als irgend ein ans. 
derer befaß,. zu danfen, hatte, Ohne eine ans« 


führliche und gründliche Auseinanderfegung diefer 


"Behauptungen fann er unmöglich dem Lefer in 
dem gehörigen Lichte 'erfiheinen. Der Vater des 


Datomes war Camiffares' aus .‚Carien, und feine _ 
Mutter, war aus Seythien. Er that zuerft Sol 
Datendienfle bey) Artayerses, und jivar unter der 


| Leibwade deffelben. Sein Vater Eamiffares er: 
Diele die "oberfte Aufficht über einen Theil Eiliciz | 


en’s> nahe bey Cappadotien ‚ den die Reucofprer 
bewohnten, weil man ihn als einen fapferen- uns 
ermüdeten, Soldaten , und bey mander Gelegen» 


Sun 


dei als einen freuen Anhänger feines Königs 


n gelernt hatte. Datames seigte während 


feiner Laufbahn als Soldat zuerft i in dem Kriege, 
| dender König gegen die Cadufter führte, wererfey! 
Dem. 2 waren ‚beteitd viele sanfende von der 


Eöniglihen Armee gefallen; aber er bewieß die 


‚größte ‚Zapferkeit, und trug. viel zu einem güd- 


‚ 
N 


en. Ansgange des. Treffens bep. Man gab a 
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Gar. m ' Datames Tiyum u vivum a. 


Pırı se virtute postea praebuit, quum | 
"Autophradates,, jussu.gegis ‚ bello perseque- 
retur eos qui defecerant, Namque ejus ope- 
j ra hostes, quum castra jam intrassent, pro. | 
Migati sunt, exercitusque reliquus conserva- 
wus ‚regis est. Qua ex re majoribus_ rebus 
# praeesse eoepit, . Erat eo tempore Ebyai, 
‚dynastes"Papblagoniae, antiquo genere na- 
tus a Pylaemene illo quem Homerus "1 "Troi« 
co. be lo a ‚Patroclo interfectum. „alt, Is 
| zegi dicto "ultlanı non erat.. Quam,ob. cau- 
sam bello eum persequi constitwt, eique rei 
praefecit Datamen propinguum Päphlage onis; 
namque ı ex fratre et sorore erant nati, Bulk | 
ob. causam, Datames omnia primam. esperiri | 
voluit, ut, sine armis, propinguum. ad.ofi- 
_ eiim reduceret, "Ad quem quum venisset'si- 
ne praesidie, "qiod ab amico nullas verere- | 
ur insidias, pene interiit: ‚nam an eup 


Be 
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die Stelle feines Vaters, derin die: 





fem Kriege fein Leben verloren AR a 


f ! I. ap f 

Gleiche Tapferkeit bewieß er in der Folde, 
da Authophradates auf königlichen Befehl diejes 
nigen befriegte, die fi gegen die Regierung aufs 


| gelehnt hatten. Ihm hatte, man e$ zu danten, 


daß der Feind, nachdem er bereits bisins- Lager 
 vorgedrungen war, noch gefchlagen, und die übri- 


„welcher nah Homer’s Erzähfung von Patroclus 


ge Mannfchaft des Königs gerettet wurde. ' Dies 


fer Umfiand bewirkte, daß‘ man. ihm Gefchäfte 

von ‚größerer Bedeusenheis auftrug. ‚In Papbla= 
gonien war damals ein gewißer Thnus, der aus dem 
alten Gefchlechte jenes ‚Pylämenes abftammte, 


 getödtet wurde, Dpnaft:: Diefer gehorchte den 


Befehlen des Königs nicht. ı Deßwegen: befchloß. 


der König, ihn zu befriegen ,„ und gab das Ober- 
eommando dem Datames, der ein Anverwandter 


des-Paphlagonier’s war. Denn fie waren Ge- 
 Thwiferfinder. Eben darum wollte Datamcs zu 
ef alle Berfuche wagen, um feinen Anverwand: 


0 


sen ohne Gewalt zum Gehorfam zurickgnbemegen. 


3 glaubte; verlor aber „0e dem Berfuche) foft fein. 


wu = 


\ 
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 & begab. 1 Bededung zu ihm, weil er von | 
einem Freunde feine Hinterlift beforgen zu dürfen 
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täme, amica’ Paphlagonis: ea, quid' age 
resciit, filiumque monuit. Ille fuga zeiich 
evitavit;  bellumque indixit Thyo. In quo, 
quum | ‘ab Ariobarzane,,. ‚praefecto ‚Lydiae et 
Ioniae, totiusgue- Ph ygiae, desertus 'esset, 
‚hihilo segnius perseveravit, Yivamque Thyum 


‚eepit a cum uxore & diberis, 


” Kir 
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Anz ya 


Car! 1rf, Ditames Tipum PRESSEN insölits ornabii, 
hin addueit. he each Aeayptios VE 
in nt Ri 3 


Y ’ 


ad Fact ı ne prius. fama ad regem, quam 
 Ipse, perveniret, dedit,operam. Itaque, sm: 
_nibus insciis, eo ubi eratrex venit, postero« 
que die Thyum} hominem maximi corporis, 


terribilique facie, "quöd et niger etc apillo olon- 


‚80; barbaque erat SRRREROE. | 
texit, quam. satrapae tegii gerere. eonsueye- 
rant, Ornavit etiam torque atque | 
ME: seterogue ehe re agresti 
» 5 u 
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Leben. de in Sppus wollte ihn heimlich, tödten. 
-Datames hatte (zum Slide) feine Mutter, eine 
Baafe des Paphlagoniers bey fich, diefe, mörfre 
bald, was man vorhabe, und gab ihrem Sohne 
 MWinfe, Er rettete fich alfodurd die Flut vor " 
der Gefahr und fühdigte dem Thpus den Krieg an. 
Zwar verließ Ariobarzaneg, Statthalter von Lydie 
en und Sonien feine Parthep; ; aber erfegte uner= - 
‚müder feine Unternehmungen fort, und. befam | 
den «Thnus lebendig mit Weib und. Kindern ‚iu 
feine a Bi AR 7 ' 
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“ war ehr forgfätsig. darauf. bedaßıt, dag 
fe König nicht eher von diefem Vorfalle ;hören 
möchte, ald bis er felbft vor ihm fiände, Er 
fam alfo, ohne daß jemand. Nachricht hatte, an 
‚den Ort, wo fich der König aufhiele; sog am an 
bern Zage dem Thpus, einem Mann, der eine 
fehr große Körper s Länge hatte, und dem feine 
Sowarze Sarbe, fein Tanges Haar und fein: ger 
wachfener Bart ein fürchterliches Anfehen gaben, 
ein fehr ‚präctiges Kleid an, von dem Schnitte, 
wie ed die. Eöniglichen Satrapen trugen. Er 
(hmüdte ihn noch dabey mit einer goldenen Hals. 
fette , mit goldenen Armbändern und den übrigen 
Kleidungsfücen , die zum Anzuge eines var 
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Be amiculo eircumdatus, Rn tu, 
nica, gern in capite galeam. Me aha 
dextra man clavam, ‚ sinistra copulam, ‚vince | 
tum „ante se Thyum agebat, ut si feram be. 

stiam' capiam duceret, 'Quem quum Rune 
prospicerent pröpter novitatem ornatus, igno- 
tamque formam, ob eamque rem magaus es. 
set concursus; fuit nemo non qui ach 
ret Thyum, regique uuhtiaret. Primo non ac- 
eredidit. aque Pharnabazum misit apla- 
satum: 4 ‚quo ut rem gestam eompetit, sta» 
tim admitti jussit, magnopere delectatus, cum 
Gala tum, ornatu: imprimis quod nobilis rex. 
in potesiätem inöpinanfi vererat. Htaque 
magnifice Datamen donatum ad exereitum 
misit; qui tum contrahebatur duce Pharna« 
bazo et Tithrauste ad bellum. Acgyptium, 
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gehören. Er felbft warf über fich einen u Bausen- 
firtel vom ‚geöbften Tuche, ‚gg einen zoftigten Pelz 
Darüder; bededte fein Haupt mit einem Jagdhelm, 
führte in der rechten Hand cine Keule, und biele 
mit der linken. den "Strid fe, An dem Thyus 
fefigebunden war, den er nun vor fich ber trieb, 
wie ein wildes Thier. Das Neue, Ungewöhnlis - 
che des Anzugs zog aller Augen auf ihn, fo dag 
ein großer Zufammenlauf von Menfhen entfland. 
Unter diefen war einer, der den Thyns erfannte, 
hi dem Könige fogleich den Vorfall hinterdrad- 
. Suerft Fonnte der König die Sache Mihr 
bee Er fhidte alfo den Pharnabaz ab, um 
nähere Nachricht einzuhohlen. ALS er von diefen 
getiauer ale Umfiände erfuhr, ließ er ihn gleich 
vorfommen, und bezeigfe ein aufferordentliches 
Vergnügen uber den ganzen Vorfall fowohl, als 
insbefondere über dem Anzug; befonders mochte 
er aber feinen, Öefallen. daran haben, daß ein an- 
gefehener König fo ganz unvermuthet in feine Ge- 
malt gefommen war. Die Folge von dem allem 
war, daß er den Datamtes Föniglich befchenfte und 
zudem Heere zurüchfhickte, das eben unter dem 
Commando des Pharnabaz und Tirhrauftes gegeit 
Die Yegppter zufommengezogen wurde, und-ihm 
gleihes Commando mit diefen beyden Männern 
sad. Ss der Folge rief ? der iz den Pharng- 
. Corn. u) 1.Band, P>) 
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Posteä vero quam |Pharnabazum rex revoca- 
wit, illi summa imperii tradita est, 


? ) "CH N ! Z 
Car. IV, Datames, revocatus Aspim Cappadosem 
Ben ga u apa PN LER | 


Hic a guum imaximo studio compararet exer- \ 





citum, Aegyptumque profieisci pararet, subito | 
a rege litterae sunt ei missae, ut Aspim ag- ; 
gderetur, . qui Cataoniam tenebat; quae 
gens jacet supra Ciliciam, confinis Cappa- ; 
dociae, Namque Aspis saltuosam regio- 
nem castellisque munitam incolens, non so- Ä 
- Jum imperio regis non‘ parebat, sed ‚etiam | 
finitimas regiones vexabat, et quae regi por- 
tarentur abripiebat. Datames, en longe abe. 
rat ab his regionibus, et amajore re abstrahe- | 
batur, tamen, regis voluntati_ morem. ‚gerem 
‘dum putavit. Itaque cum paucis, sed. viris , 
fortibus, navem conscendit: existimans, id 
nad accidit, facilius se imprudentem et im- 
| \ paratum ‘'parva manu Oppressurum, quam pa- 
ratum, quammvis magno. exereitu, ‚Hac dela- | 
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& warb mir’ größter Thätigfeit Sanur, { 
und machte alle Anftalten zum Zuge nach Aegppe. 
fen; aber er erhielt pldglich Briefe von dem Kör 
nige, ‚die ihm befahlen, den Afpis anzugreifen, 
der Eatapnien befegt hielt, weldes ober Eilicien 
liege, und an Kappadocien angränzt. Denn Afpis 
bemöhnte eine waldigte Gegend, die durch viele, 
Heine Burgen gedeift war, und befolgte nicht nur 
nicht. die Befehle des Könige, fondern beunrue 
bigte au X) die angränzenden Gegenden, und 
zaubte re. mas man dem Könige zufühe 
zen wollte." Datames fand. zwar ztemlich weit 
»on diefer Gegend, und ward von einem Zuge 
abgehalten ‚ Ibey dem größere Ehre zu erndten 
wär.  Indeffen glaubte er do dem Befehle des 
Königs Tölge leiften zu müßen. Er  beftieg 
alfo ‚mit wenigen ‚aber ‚tapferen Soldaten eitt 
"Shi, weil er, wie es denn wirklich der Fall 
war , mit einem Fleinen ‚Heere dep einem urivers 
mutheten Ueberfalle mehr auszurichten. hoffte, 
als mit einem großen Heere, wenn fein Gegner 
erft Gelegenheit gehabt hätte, Vorbereitungen 
zum Empfange- zu madhen. Es fuhr anf dein 
er ı 2 2 
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ins, in Ciligiam egressus,. inde. dies nocies- 


que iter faciens, Any transiit, eoque. qua 
studuerat venit, Quaerit quibus locis sit 
Aspis: cognoscit haud longe abesse, pro- 
fectumque eum vehatum ; quem dum specu- 
latur, adventus ejus causa eognosciturs Pi- 
sidas, cum iis quos secum habebat, ad resi- 
stendum Aspis gomparat. Id Datames’ ubi 
audiviti, arma capit, syos sequi ‚jubet, ipse 
equo coneitato ad hosten vehitur. Quem 


procul Aspis conspiciens ad se ferentew, per: 
ümescht, atque a ebnatu resistendi deterritus, 
sese. ‚dedit, Hunc Datames® vinc um äd ra- 4 


2 a % 39 ” 
gem Ancendum, tradit Mirhriden, an Fir 
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Ei A yo Mi AR, insten edoctus, Cap- 
pedaciam RN “e Pophlagonjam, PRBPEL, A 


my “ er 


Hase dum geruntur, Artaxerxes, reminis- | 
cens a, ‚quanto bello ad quam. ‚parvam Tem | 


Principem ducum misisset, se 3psum: ‚repre- 
it, et nuntium ad exercitum Acen mist, 
quod ar aan puma WR | 
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Schiffe nad Eilicien, flieg da aus‘, 'Harfchirte 
Zag und Radt, feste über den Taurus, und 
Fam, fo an den Drt feiner Beffimmung. Hier = 
fundigte er fih nad dem Aufenthalte des Afpis 
und erfuhr, daß er in der Nähe und für ige auf 
die Jagd gefangen fe. Aber ehe die Auskfund- 
fehaften:vertieth die Urfache feiner Anfunft. Afpis 
machte, glei Anftalten zur Gegenmwehre mit deu 
Pifiden, und! der Bededung, die er bey fi ‚hatte. | 
Als Datames die erfuhr, griff er gleich nad) den 
Häfen, und befahl feinen Soldaten, ih zu fol. 
gend; 'er felbfE rirf higig dem Feirfde eirigegen. Als 
ihn Afpis:von Ferne auf fih zufpreugen fah, ‚ge: 
rieth, ‚er in Furcht, ließ feinen. Borfag zum; Wider- 
(ande fahren, und ergab fi. ‚Datames ließ ib 
Binden, und übergab ihn. dem Alipenaied, um 
Ka ar WET a a 
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‚dei, a ph ine Ani von was ie ehtäne bedeit: 
fenden Krieg er. feinen erfien General abgerufen, 
‚und 008 für ‚ein, umbedeutendes Gefhäft.er ihm 
| BEER", aufgetragen babe. Er machte fich felbft 

Borwürfe darüber, umd fchickte, weil er fih nicht 
vorfellfe, da ‚Datarttes bon abgegaiigen fey, 


nach Ace zum SHeere einen Boten, der ihm be- 
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quijei diceret;ne ab, „exgereitu dit cäerkigie 
Prüusguaist erve iretquio erat pro’ectus, in 





itinere ‚gonvenit, qui Aspim ducebant." Qua | 
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celeritage quu m , magnam beneyalentiam regis 
Datames consecutus esset, non minorem in. 
vidiam'aulicorum excepit, quad.illum:unum 


pluris'guam Honpehhaes heri videhant'?' Bd 


to, ‚euneti "ad ‚um. op rimendum | consense- 


ri 


| m. 
zunt,, . Haec "Pandates, ‚gazae ‚sustos. regiae, 


amicus, Datami, ‚perscripta. ei mittit, in qui» 


bus. docet „ eum magno Ffore. ‚periculo, 'si 
quid ‚ill imperante ja Acgypto, ‚adyersi ac; 


| eidisset, Namque eam esse consuetudinem 


regım, ut casus adversos ‚hominibus tribu- 
ant, secundos fortunae suae: quo facile fieri 
ut impellantur ad eorum perniciem quorum 


duety zes male gestae nuntientur ; i ‚illum hoc 


majore fore in discrimine, quad quibus ex 
maximen ‚obediat eos. habeat inimicissimos.” I 


Talibus ille litteris 'cognitis, quum jam ad 
exercitum. Acen venisset „quod non "4 0- 
he 
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fehlen follte, bey der Armee zu bleiben.’ Ehe die= 
fer no an feinen Befimmungsort kam, traf er 
auf feiner Reife fhon auf diejenigen, die. den Afs 
pis gefangen brachten. Diefe Schneiligfeit ge 
mann ihm die Gunft des Königs im hohen Grade; 
reiste aber auf der andern Seite nicht weniger den 
Heid der Höflinge, die fahen , daß er allein mehr 
geachtet werde, ald fie alle. Sie befchloßen da= 
“ber einftimmig feinen Fall. Pandares, der füs 
 niglihde-Schagmeifter, machte dem Datames, der 
fein Freund war, die in einem Briefe befannt: 
Er fagte ihm in demfelben, „er würde in die größ- 
„te Gefahr geratben, wenn unter feinem Com: 
„‚mando in Aegypten nur der geringfte Unfall das 
„Heer treffen follte. Denn die Könige feyen eins 
„mal gewohnt, Vorfälle von widriger Art auf die 
nRednung anderer, günftige aber auf die Reche 
„nung ihres Glüdes zu fhreiben. Daher fame 
88 „ daß fie fih Außerfi leicht zum Sturze derjer 
„migen beftimmen ließen, unter. deren Anführung 
„eine Schladht verloren würde. Die Gefahr, in 
„Der er fhhwebe, fey um fo größer, da gerade dier 
‚„jenigen, von denen fih der König am liebften 
„leiten ließe, feine Todfeinde. feyen.” Er. befam 
diefen Brief, da er bereits wieder zu Ace bey 
der Armee angefommen mar, und da er gar wohl 
wußte, daß der ganze Juhalt:des Briefes buch- 
fiäblich wahr fey, fo befchloß er, vom Könige ab: 


Ez 
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situit. Neque tamen "quidquam feeir quod‘ 
‚fide sua. esser Indighum: nam Anctudlenn) 
Magneiem zei c tip praefecit; i ipse cum suis! 
adariam discedit, conjunctamque huie 
Pa shläigeeihhe: oceupat, celans qua voluntate, 
esset in regem. "Clam cum Ariobarzane facit 
‚amicitiam; manum comparat; urbes munitas. 
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Car. vi. ‚Datames flium in Pisides emittit, Br 
soceri we wltus superat. 


San haec propter ‚hiemale tempus. ‚minus 
prospere succedebant. Audit Pisidas. quas- 
. dam copias adversus se parare. Eilium, ‚eo, 
Arsideum cunr exercitu mittit, Cadit in proe-, 
lio adolescens: profleiscitur eo pater ‚Dom Fee 
cum magna manu, celans quantum vulnus : ac. 
cepisget; quod prius ad hostem pervenire cu- 
piebat,. Be de: male re gesta fama adı ‚3uos _ 
perveniret, ne,c cognitä BE Wehe de- 
bilit itarentur militum. Quo eöntenderat per 


verik, bisque locis, castra ponit, ‚ut neque eir- 


eumveniri multitudine el ats 
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Ddatamen 
sufalfen. » Indeffen shatıer Cfür igry gar mies; 
was mit,der Tree Keitt, die er dem,,Könige 
fhuldig war, Denn er gab dem Mandeocies aus 
Magnefien das ‚Dbercommando über das Heer; 
er felöft z0g mit den feinigen in Cappadocien ein, 
and nahm das’ätrgränzende Paphlagonien weg, 
ohne fich nur im geringften merken zu laffen,, mas 
er für Gefinnungen, gegen den König hege. Mit 
Ariobarzancs fhlo er heimlich ein Bündniß ; warb 
Mannfhaft, und legte in die feftien Städte Ber 
fagung. SIE Be RE 
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5,24 e8.aber gerade Winter, war „.fo gingen 
‚diefe Unternehmungen nicht fo ganz nad WBunfce. 
Er erfuhr, daß die Pifiden einige Truppen gegen 
ihn zufantmengögen ; er Tchieise feinen Soft Arfı- 
däus ımib einem .Herve, gegen fie, und der junge 
Menfch Kiel im Zreffen.. ‚Der Vater zog nım wis 
einer eben nicht großen Macht aus, und ließ (ic. 
vonder Wunde, die fein Herz gefroffen hatte, 
nihhts merfen, weil er eher den Feind’ zu etreithen 
winfhre, als Me Seinigerr etwas von dent [hlimes 
men Vorfall erfahren Fönnten. Wie leicht war es 
fonft möglich, daß die Nadhricht vom Tode feines 
Sohnes den Muth niederfchlagen Fonnte ? Er lang- 
se am Drte feiner Beftimmung an, und wählte 


a 


\ 
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so  Damames 





| 1 S; en generi rebus, ad 
hostes. en „Id. Datames ut audivit, 





sensit'sirin turbam exisset ab homine: tam 
Hetessario se relictum, ‚futurum ut ceteri'con» 
silum 'Sequerentur, In vulgus edit: ,„Suo 
jussu Mithrobarzanem profectum pro perfuga, 


quo facilius receptus hostes interficeret. Qua. 


confestim sequie Quod si animo strenuo fe- 


cissent, "futurum. ur adversarii non possent 


hian 


tesistere, ‚quum et intra vallum et foris cae- 
derentur.”, Hac. re a exercitum educitz 
Mithrobarzanem persequitur, qui: dum ad 
ET ee 'Datames sigua inferri ju- 
bet. " Pisidäe, nova re ‚commori, in opinio- 
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nem, adducuntur perfugas mala fi fide composi- 


soqus fecisne; ut, ren: ess@nt va eo 
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"quominus ipse "ad. ‚dimi- : 
Aeitän: mann Shabere we rat 


re relinqui eum non par esse, sed omnes _ 


HAzunTsan.- ik 


 glm Lagerfchlägen 'einen’ Plag, an dem ier'vom 
. überlegenen: Feinde nihtumrungen werden konnte, 
hatte den Mithrobarzanes feinen Schwiegervater 
bey fi, der die Reuter commandirte. Diefer 
ging, da eg 'mif feinem Schwiegerfohne fo miß- 
lich fand’, zum Feinde übers. Datames erfuhr 
dieß, und flog ganz richtig, daß, moferne e3 
bekannt werden follte, daß ihn ein fo naher Ans 
verwandter verlafjen hätte, die übrigen ale feinem 
Benfpiele folgen würden. Er machte alfo befannt, 
Mithrobarzaries fey auf feinen Befehl’unter der 
Zarve 'eines Weberläufers zum Feinde übergegans 
gen „um ‚.defto, ficherer, „wenn, er aufgenommen 
würde, die Zeinde niederhauen zu fönnen, Man 
dürfe ihm nicht im Stiche laffen, und müße ihm 
auf der Stelle folgen. "Würde nur jeder fich ta> 
vfer halten, fo müßten die Feinde flrzen, indem 
man vom Rüden und von Vornen auf fie einhaue. 
Man glaubte ihntzwer führten fein Heer ang dem 
Lager, und verfolgte den Mithrobarzanes. Diefer 
war: Fayın in. bem, feindlichen; Lager angekommen, 
als Datames fehon angreifen ließ. Die Fam den 
Pifiden ganz unerwartet, und fie geriethen gleich 
auf den Gedanken, die Weberläufer müßten bin- 
serliffig und abgeredeter Maaßen gehandelshaben, ' 
un, wenn man fie aufgenommen hätte, deflo _ 
mehr Schaden anrichten zu Finnen. Sie ariffen 
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bus, RER ei een „enlarge, Bi 
eoneisii Reliquos Pisilkdr Resintentdbi Data- 
| nes’ imvädit ‚"primo imperu pellit‘, füßientes. 


ersequitur, r m multos ihterfeit, castra hostium 
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toresıperculit "et .hogtes, profligavit; et quod 
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| Datame or 


| fie alfo: ac an. Diefe wußten,gar niet, was 
| vorging,und fonnten fih dad Betragen der Feinde 
nicht erffären, fie mußten alfo wider Willen gegen 


diejenigen Fämpfen ‚zu denen fie übergegangen wa- 
ren, und die Sache jener vertheidigen, die fie ver 
loffen hatten. Die Feinde waren von zwey Gei- 
ten im Gedränge, und wurden fehr bald nieder 


 gemegelt. Die übrigen Pifiden, die fich entgegen- 


fiellten, griff Datames an; fihlug fie beym erften 


‚Anfalle in die Sludt; fegte den Zlüchtigen nach, 


machte viele nieder, und nahm ihr Lager weg. 
Durch diefen glücklichen Gedanken fhlug er alfo 
auf einmal die Verräther nieder, und befiegte zu 


‚gleicher Zeit die Feinde; ja er fehrte einen Bor- 


fol, der offenbar fein Verderben hatte befördern 
follen, | noch au feinem Vortheile. Ich weiß mid 
nicht. zu efinnern , daß irgend ein Feldberr einen 


fo glüdliden © Minten! mit glei großer Scuel- 


u ducchgefegt bat. 
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Wie Pr au Diefer Main n war, fe fieldog 
fein älteften Sohn Sciömas von ihm ab, ging 
zum. Könige, und verrier) ihm, daß fein Vater 
fd empört babe. Diefe Kahridt mahte aufArs 
tagerses den größten Eindrud. Denn er wußte 


 swohl, Daß er e3 mit einem tapfera und überlege: 
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ro forti ac strenuo negotium esse, qui quum 


cogitasset facere, auderet, et ‚prius .cogitare i 
quam . conari Consuesset, Autophradatem. in 
Corps mittit. “Hic ne intrare ‚posset 
saltum in quo Ciliciae portae sunt sitae, Data- 1 
mes praeoccupare studuit; sed tam subitoco» 


pias ı contrahere non. ‚potuit, A qua re, depul- 
sus, Cum ea manu quam contraxerat locum 


| delegit , talem, ut neque circumiretur ab hos- { 


tibus, .neque praeterirei adversarius quia an- 





eipitibus. locis premeretur; et si dimicare eo F 


vellet ‚non multum ahesse, multitudo hostium 
suae paucitati posset, 


\ I 


an “ f [y 


CA». vın. BRBSEN, RTERET » contra ” 
Könner vincits 
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Harc ‚etsi Adenau re satius 
tamen Statuit congredi, quam cum tantis co- 
püs refugere, aut tam diu in uno loco sede- 
re,  Habebat barbarorum equitum viginti, 

peditum centum , millia, quos ili Cardacdes 
appellant , 'ejusdemque generis tria fundito- 
zum; praeterea Cappadocum Bas; Armenid- 


r y . 
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Men Manne zu tbutt habe, der das, 1008 er ein 

mal überdacht habe, durczufegen Muth genug 

Babe, und allzeit gewohnt fey, eher zit rberlegen, 

als zir handeln. Er fthiefre alfo den Autophrada« 

tes nach Cappadocien, Datames frhte ihm der 
Eingang zu verfperten, und den Wald, durch den 

der Weg nah Eilicien führt, zu befegen. Aber 
da er in der Gefchwindigfeit nicht Truppen genug 

 zufammen ziehen Fonnte, mußte er diefen Entfchluß 

wieder aufgeben. Er fegte fih alfo mit der Mann- 

Thaft, die er bey fih hatte, an einem Plage fefk, 

wo ed unmöglich war, ihn einzufchließen, und 
mo fich der Feind nicht vorbey wagen Eonnte, ohne 
wegen Enge der Gegend ins Gedränge zu fommen ; 

‚wo fogar die größte Anzahl der Feinde, wenn es 

zum Treffen fommen follte, feinen wenigen Trup- 

pen nichts anhaben Eonnte. ı 


en 
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hy Aufophradates fah dieß alles ganz wohl ein; 

aber er entfhloß fih dod, Tieber zu fchlagen, alg 
‚mit fo großer Macht abzuziehen , oder immer‘ an 
einem Plage feft zu Kiegen., Er hatte jmanzig:fatı« 
fend Mann gt Pferde, und hundert taufend Mann 
El Fuße, fogenannte ‚ Cardafen ; drey 'taufend 
\ Schlenderer von der nämlichen Art, nebft demadt - 
 Saufend Cappadocier; sehn tanfend Armenier;; fünf 


J 





a eirciter ı iria, Cilicı cum di 
Captianorum totidem, ex ua conduct« 
| rum wia, millia ; H levis armaturae maximum 
numerum... ‚Has adversus copias spes omnis 
an Datamiin se loeique, natura; nam- 
i ‚hujus, partem uon habebat vigesimam mi- 
Jinum, Quibus fretus ‚conllixit K adyersario- 
Kumque ya millia. soncidit, quum, de ipsi . 
us. exercitu non ‚amplius hominum mille ‚ceci- 
Be Quam, ob causam. ‚postero die tro- 
‚pacum m pusuit quo loco ‚pridie Puguatum, Hinc | 
‚guumm | hs movisset, ‚ inferior ‚sopüs, upe- 
rior_ omni ar elin.. discedebat,. quod. um- 
„causerekei n nisi adversarios lo- 
Ah anguktiis clausisse quod p e Fit, ‚regio- ' 
num callideque cogitan yi Map Bike. 
Autophradates, quum bellum duci majore re- 
 gis calamitate quam "adversariorum videret, | 
ad pacem atque amicitiam hortatus ern utcum 


regei m rediret. Qu Qüuam ille | 
Sehebue abat, tamen En a - 


Pit, 'seque ne Artaxerxem legatos missu 
gang Sie keilum'quod' Te adv sus 


u Hrn . Age hy 
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p) ander; zehn taufend Vhrygier; Ä 


en Afpendier und ‚Pifiden ; 
fend Eilicier ; eben fo viele Captianer; 
nd ‚grichifche Soldaten, und eine fehr 


"große: Anzahl: leichter Truppen. Datames Fonnte 


diefer Macht nichts entgegen fiellen, als fih, und 
feinen vortheilhaften Plab. Denn er hatte nicht 


‚den zwanzigften Theil von Streitern, die fein Geg- 


ner commandirfe. Auf diefe Hülfsquellen verließ 


er fih; wagte das Treffen, und machte vieletau: 


- fend Feinde nieder ; verlor aber feldft nicht mehr 


als tanjend Mann. Er ließ deßwegen am andern 
"Tage auf dem Schlaprfelde ein Siegeszeichen auf- 


fiecden. Bon bier brach er auf, hatte immer die 


wenigften Truppen, und gewann ‚ofe Säladten, N 
weil er nie angriff, als bis er den Seind in engen 
Gegenden eingefchloffen hatte; was häufig gefchaß, 


da er die Gegend genau kannte, und den Feind 
zu überliften wußte. Autophradates fah, daß der 
Krieg dent Könige ungleid mehr Fofte, al3 feinem 


"Gegner, und machte daher dem Datames Borfhlä- 


ge zum Frieden, zur Sreundfihaft und zur Wie- 


deransföhnung mit dem Könige. Wie gewiß auch) 


u 
A 


Datames war, daß die Sreundfehaft feinen Be: 
fand haben wäirde, fo ließ er fich. doch die Bedin- 
sung gefallen, und erflärte, daß er einen Gefand» 


r 


ten an den. Artorerres fihicken würde. So war ' 


der Krieg, welhen der König gegen den Dofames 
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en susceperat sedatum ; Ric in 





Phrygiaim se ecepit. . 


Car. x Datamer regis \ nsidias edle, devlina: 
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m 'rex, Fon Ainplacaliie diem in Data- 


| 


‚mien’susceperat, postquam bello eum oppri- A 


mi non posse animadvertit; insidiis interfice- 


ze studuit: quas ille plerasque vitavit; 'sicut, 
quum nuntiatum esset quosdam sibi insidiari 


qui in amicorum erant numero; de quibus, 


'quod inimici detulerant ” neque eredendum ne- F 


que negligendum putavit; experiri voluit ve. 
zum falsumne sibi esset relatum, Itaque co 
MAprofeciis est ‚in quo itinere futuras insidias, 


illi dixer 1 sed elegit corpore et statura si 
sui, eique vestitum suum dedit, at- 


millimu 
que eo loci ire quo ipse consueverat ‚jussit; 
ipse autem , ornatus vestitu ‚militari „ inier 


corporis custodes iter facere cogpit. ‚At insi- | 
‚diatores, postquam in eum locum agmen per- 


venit „ decepti ordine atque E. in eum 
faciunt impetum qui suppositus rat, Prae- 
‘\ . dixerat autem Bi, ‚Daiamies cum quibus iter 


cl 6 
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atte,, gedämpft; und Yutop 
Phrygien zurkd. 
at | 
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"iber der König haßte it den Darin 
| auf den Tod; und da alle Berfuhe, ihn mit den 
| Waffen in der Hand zu bezwingen, fruchtlos bleis 
| ben mußten, fo fuchte er ihn dur) Meuhelmord. 
| wegzufßhaffen. E3 war aber meiftens dem Dar 
'dames wenig anzuhaben. Sp erfuhr er einmal 
|'daß ihm einige, die er unter feine Freunde se 
| 8e, nad dem Leben firebten. Er wollte, weil Feine 
| de von ihnen die Anzeige gemacht hatten, weder. 
gerade zu glauben ‚no die Sade ganz gleihe 
| gültig behandeln, fondern einen Berfuh anfiellen, 
dur den fih ergeben mußte, ob man ihn mitder > 
Wahrheit beritet „ ‚oder hintergangen. babe. Zu 
| dem Ende reiste nr in die Gegend, wo man der 
| Anzeige gemäß auf ihn lauerte. Aber er fuchte eis! 
| nen Menfhen aus, der an Körper und Statur 
Die a fialendfie Aehnlichfeic, mit ihm hatte; ließ : 
‚ihn feinen Roc anziehen, und hieß -ihn den Pag : 
| einnehmen, den.er gewöhnlich einnahm. Er feld 
ging in der Kleidung eines gemeinen Soldaten 
| unter feiner Leibwache den Weg fort. Als man 
| an den befiimmten Plag Fam, ließen fich. die Lau- 
| ver durd bus, und Kleidung säufchen, und fielen ' 
| %2 










| angefangen‘) 
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‚faciebat ut parati essent facere quod. ipsum 
vidissent. Ipse ‚ut concurrentes Kusee.| 
animadvertit, tela in eos conjecit., Hoc idem | 
quum universi fecissent,, ‚priusquam perveni- 
rent ad eum en aggredi volebant confixi { 


Rh at 5 LE: 
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. Can X, Datames dolo Mithridatis deceptus; 
Hic tamen tam callidus vir extremo tem- 
pore captus est Mithridatis Ariobarzanis filii 
dolo; namque is pollicitus est regi se eum in« | 
‚terfecturum, si rex promitteret ut quod cum- ) 
que vellet liceret impune facere, fidemque de 
ea te more Persarum dexira dedissei. Hanc 
ut accepit, simulat se suscepisse cum rege 
inimieitiam , copias parat,@@t absens amici- 
tiam cum Datame facit; regis provinciam ve- 
xat, castella expugnat, magnas praedas ca- 
pi , quarum partem suis dispertit, partem - 
ad Datamen mittit; pari modo complura ca- 
stella ei tradit. Haec diu fatiendo. persuasit 
Homini'se infinitum adversus Tegem suscepis- 


\ 
atames 26 
-über den her, weldjer' für den Datamesgalt. Da« 
tames hatte feinen Leuten zuvor gefagt, fie follten 
fich‘ gefaßt halten, dag zu thun, was er thun 
würde, Als er die Laurer anlaufen fah, fhoß er 
‚nie Pfeilen nach ihnen. Zeder that daffelde, und 
‚fo wurden die Verräther eher zu Boden see 
als fie den erreichten, dem ihr Angriff hatte g 
. ten follen. | | 
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ie fharffinnig und fhlau aber and Data: 

“mes war, fo ward er doh von Mithridates, dem 
Sohne des Ariobarzanes überlifter. Denn diefer 
verfprach dem Könige, den Datames wegzufchaffen, 
wenn ex ihm erlauben wide, ungeftraft alles vor- 
zunehmen, was ihm gut dünfte, und ihm, wie 
23 bey den Perfern Sitte fen, mit Handfchlag 
"Wort zu Halten verforäche. Der König ließ ihm 
"fein Wort zufihern. Er warb nun Truppen, und 
"Shloß in der Abwefenheit mit Datames ein Freund» 
{haftsbündnig 5 beunruhigte die Eöniglichen Pro- 
Dingen, nahm Feflungen weg, und machte große 
"Beute ‚ von der er einen Theil unter die feinigen 
"austheilte, einen Theil zum Datames fhidkte. So 
überließ er ihm auch viele Burgen. Dieß trieb er 
ziemlich Tange, fo daß Datames im Erufte glaub- 
te, er babe dem Könige ewige Fehde gefchworen, 
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‚se bellum „.. quum nihilo magis, ne quam en. | 
‚spicionem , illi ‚praeberet insidiarum , eqt 
‚eolloquium ejus. ‚petivit,, neque in en 
.yenire studuit, "Sie, ‚absens amicitiam geree 
‚bat, ut non beneficiis mutuis, sed.odio com- 
muni quod. erga regem RUGEBETEREG sontineri 
Widgrentur, BRCRRRY RR RONRRE SA 9) 





Car. XI. Datames in aplloguio per freude oeei- 


ME: 

Io quum satis se confirmasse arbitratus. est, 
gertiorem facit Datamen tempus esse majores 

exercitus ‚parat et ‚kellum cum ‚rege ‚nagip} ; 

de ı qua re, si ei videretur ji quo vellet i iR 
‚loquium veniret. Probata re ’ colloq e 
tempus sumitur . locusque quo conveniretur. 
Huc Mithridates cum uno, cui maximam ha- 
bebat. fidem, an ‚aliquot dies venit, c ‚co omplu- 
'ribusque locis separatim gladios. obruit, e 
‚que -loca diligenter notat. Ipso "aut 1lo- 
quendi die utrique locum. qui. explorarent, ‚at- 
‚que ipsos. scrutarentur mittunt: deinde, ‚ipsi 
sunt songressi. | us, “arm; aliquandiu in ‚cal« 


a 
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"Richt defio. ‚weniger: verlangte Mitheidates, um 
feinen Bertadt von Nacftellungen zu erregen, den 
Datames weder zu fprechen, noch gab er fi 1) Mi- 
be, ihn nur zu fehen. Er bewieß in der Abwer 
fenheit feine Freundfchaft gegen ihn, fo,daß nicht 
gegenfeitige Gefälligfeiten , fondern nur der ge=' 
meinfchaftlihe Haß, den jeder auf den König ges. 
worfen hatte, fie an einander zu. Feten fehien. 


( % 
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5, Als er nun den Datames ganz überzeugt zu 
haben glaubte, ließ er ihn mwiffen, e8 fey nun Seit, 
größere ‚Heere zu werben, und den König felbft 
anzugreifen; er fehlage ihm. darum, wenn er e8 
ir gut fände, an einem Plage, den er felbft be- 
men Fönnte, eine Unterredung vor. Datames 
war zufrieden, und Zeit und Dre wurden beftinmt. 
An ‚denfelben. begab fi Mirhridates mit einem, 
Menfchen, auf den er vorzügliches Butrauen fegte, 
a Tage vor der Unterredung, und verfledte 
n. fhiedenen Plägen ‚die er fich genau merfte, 
Bi; Su Dolde. Am Tage der Unterredung feldft 
fhidte jeder Theil Leute ah, die den Plag näher 
beaugenfcheinigen, und die Kleidungsflüde der 
Perfonen (aus Furcht, fie möchten Waffen unter 
denfelben verftedt haben ,) durchfuchen. follten. 
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löquio fuissent, et diversı discessissent, jame 


que procul Datames abesset ; Mithridates , 


SUaEr . u Ye 15 
_priusquam a suos per eniret, ne quam sur 


i Tau 

Spicionem pareret, in dm locum reverti- 
tur, atque ibi ubi telum erat positum'resedit,: 
utsia lassitudine cuperet acquiescere; 'Data- 






merque revocavit, simulans se quiddam in 
colloquio esse oblitum. Interim telum quod 
latebat protulit , nudatumque vagina veste 
texit; ac Datami venienti ait „.digredientem 
se änimadvertisse locum quemdam, qui erat 
in conspectu , ad castra ponenda esse idone- 
um; quem guum digito monstraret‘ jo et ille 
conspiceret, aversum ferro transfixit,, et prius 
quam quisquam 'posset succurrere interfecit. 
Ita ille vir qui multos consilio, neminem per- 


Bl atre: 


fidia, ceperat, simulata captus est amicitia. 
a 5 v7 ' 
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Erair fraten fie zufammen. Sie befbraden fich 


Iange, und gingen endlid aus einander. Datas 
‚nes war fihon eine steimlihe Strede fortgegangen, 
‚als Misridateß ‚'ehe er zu den feinigen fo, um 
feinen Verdacht zu erregen, am den vorigen Pas 
aurüdfehrte, und fi gerade da niederfegte, mo 
ein Dolh verftectt Tag, gleihfam, als wollte er 
ausruhen. Er rief den Datames zurüd, und ftellz 
te fi, -als hätte en in der, Unserredung. noch etz 
was ‚vergeffen. Indeffen 308 er den. Dolch hervor, 

entblößte ihn, und verbarg ihn unter feinem Klei- 
de, Dein "Yatöines), der wieder zurücd Fan, fagte 
er, er" habe beym Weggehen einen Pak beobady- 
fit, ‘den man von hier aus fehen Eounte, und der 
fehr fhielich. zum Lagerfhlagen fey. , Er zeigte 
mit dem Finger darauf hin; Datames betrachtete 
ihn, und nun fließ ihm Mithridates den Dold 
rüclings in den Leib, und mordete ihn, che, als 
jemand zu feiner Restung’herbeyeilen konnte. So 
fiel der Mann, der viele durch Kift, ‚ober nieman- 
denydurd Betrug, und Falfehheit befiegt hatte, a 
ein Dufer verftellter aan weft. | 
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Bern ’ Poly AtfRs ; The 
banus, De hoc priusquam. scribamus, haec 
praeci pi da videntur, lectoribus. „.ne, ‚Alienos 
mores.a 1 .suos. referant, neve ea ‚quae. 

leviora dns ari modo 'apud ceteros fuisge: 
| ‚arbitrentur. Seimus 'enim müsicen nostris 
moribus abesse a prineipis _persona, saltare 
etiam in yitiis poni; quae 'omnia apud Grae- 
cos et gratia,.et laude digna ducuntur, , Quum 
autem exprimere imaginem cconsuetudinis at- 
que vitae velimus Epaminondae, ‚nihil'vide- 
mur debere praetermittere quod pertineat® ad 
eam declarandam. Quare dicemus primum 
de genere ejus; deinde quibus disciplinis ei 
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x RR hatt den Yolymnus aus Age 
| zum Bater. Ehe ich die Lebensbefhreibung di 

feg Mannes beginne, halte ich für nöthig, bey 
meinen Lefern die Erinnerung zu machen: daßifie 
fremde Siften nicht mit Rüdficht-auf ihre eigenen 
beurtheilen, und fich nicht allenfalls einbilden, 
Dinge, die.in ihren Augen wenig bedeutend find, 
‚müßten es au ‚von jeher in der. ganzen Welt ges 
wefen fon 8 ifk eine bekannte Sad, daß 
fich die Erlernung der Mufik für einen Mann von 
Rang nad unfern Sitten wicht [hict, und dag 
das Tanzen für einen folhen gar in aller Augen 
ernigdrigend; ifl.. In Griechenland halt man bey- 
„des für empfehlend und lobensmwürdig. Indem ich 
‚aber den VBorfag ‚gefaßt habe, ein Bild von dem 
Character und Leben des Epaminondas zu entwer= 
“fen, ift.ed meine Pflicht, jeden Zug aufzufaffen, 
der mehr Licht und Leben ins Ganze bringt. Ich 
‚werde alfo zuerfl,von feinem «Gefchlechte-fprechen ; 
dann von den Wiffenfpaften ‚ in denen er unter: 
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a quibus‘ sit eruditus; tum de morbugrie 





niique facultatibus, et si qua alia digna ı me nn 
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moria ernut; ET de rebus: |gestis, ige | 
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in a e.jam a majoribus relictus. run 
‚ditus).autem‘ sie ut, nemo Thebanus magis: 


Nur u Dt aa Kl RN e 
igi itur pair e quo iii, honesto 


nam ’et eitharizare: et cantare \ad chordarum 


"sonum ‚doctus © est a Dionysio, ‚ui ‚non n mino- 
ze, fuit in. musicis „ gloria quam I Jamon aut 
‚Lamprus, Zasan ‚pervulgata sunt, nomina ; 
rien; cantare 'tibiis ab. Olympiodoro ‚'sal- 
are a Calliphrone, At philo: ophiae prae- 
eplire habuiıE Lysim Ta 'entin! 

| quidem. sie f 


‚ Taeı 
Vescena; Man ein anverum. sonen „omnibus 
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vihtet nm und von den Lehrern, die ihn 'Tei= 
‚teten; biernächft von feinem Character, feinen 
Zähigfeiten, und. andern merfürdigen Eigenfdaf- 
ten deffelben; und zulegtiendlich von feinen Hels’ 
denthaten, die von den meiften Schriffiellern mehe 
gepriefen werden ‚als alle sroßen Thaten anderer or 
Männer. WA 


Ä I, | 


er Fammte alfo, wie gefagt, von ostkihe 

ab , dem Zweige einer zivar angefehenen, aber 
von jeher dürftigen Samilie. ‚Indeffen erhielt der 
junge Epaminohdas eine Erzichung, wie fie Fein 

“ anderer Thebaner erhielt. Eriernte das Zitters 
fiel und die Gingfunft von Dionpfing, der ein 
eben fo berühmte rt Tonfünftler war, ald Damon 
Dder Lamprug, ‚deren Namen in diefem Fade be- 
Tanne genug fi nd; ‚das Flötenfpiel ald Begleitung 
zu den Compofitionen der Dichter , lernte er von 
Dipmpiodor, und das Tanzen von Galiphron. 
Seit Lehrer in der Philofophie war Lufis, von 
Tarent , ein Pyrbagorder. Wie feft er ald Zünge 
ling an: diefem Lehrer hing, Fonn man daraus 
fchließen , daß er mit ihm, einem ernflen undifiren= 
gen Greife — der er damals war — weit lieber 
umnging , als mit irgend einem Jünglingevon fei= 
‚nem Alter; und ihn nicht eher von EPRRN Seite 





a prius. cum & Br RER ale docttis 
nis tanto antecessit” ‚condiscipulos ; Ah facile 
intelligi posset pari modo superaturum- Omnes 
in ceteris artibus, Atque haec ad nöstram' 
consuetudinem Bay levia, et potius conten« 
nenda; atin Graecia utique olim magnae lau-: 
di eränt. Postquam ephebus factus est, et. 
palestrae dare operam coepit, non tam ma- 
gnitudini virium servivit quam velocitati; il- 
lam enim ad athletarum usum hanc ad belli 
existimabat utilitatem pertinere : itaque «xer- 
cebatur plurimum currendo et luctando, ad 
eum finem quoad stans complecti posset at- 
que contendere, In armis plurimum studü 
consumebat,; aan 0 


d 


Car, u. F Epaminohdas animi virtutes ; ; studium aut 
diendi » IPRRFECER Paper liberalitäs. 


x Kin: corporis firmitatem Plura etiam' 


'animi bona.accessefant: erat enim modestus, 
prudens, gravis,  teimporibus s sapienter utens; 
peritus belli, fortis manu, animo maximo ; 
adeo veritatis diligens, ut ne joco quidem' 


Enominondde 271 


ließ, bi$ er über feine Mitfhüler einen Borfprung 
‚gewonnen hatte, der leicht auf den Schluß führte, 
Daß er fie ud in den übrigen Künften und Wife 
fenfchaften weit hinter fih zurücläffen dürfte. Alle 
diefe Züge im Character des Eyaniinondas find 
nad unfern Sitten unbedeutend, und fönntenei- 
nen fogar verähtlich machen: aber in Grieden- 
land madten fie die größte Ehre. Als er manbar 
geworden war, und den Kampfplag befuchte,, bee 
firebte er fich nicht fowohl feinen Körper zu flähe 
len, als vielmehr in Leichtigkeit der Wendungen 
-su üben, Monftröße Körperfiärke glaubte er, [die 
de fih für einen Athleten ; aber Leichtigkeit in 
Wendungen fuhe man bey dem Krieger. Er übte 
fi alfo mit anhaltender Anfrengung im Laufen 
und Kämpfen, fo ange, bis er die Fertigfeit.er- 
reicht hatte, fiehenden Fußes feinen Gegner zu 
paden, und zu. befämpfen. Seine größte Thätige | 
‚Feit verwendete er auf Uebungen in den Anka 


\ ML s e 
ww "it diefer Gewandheit de Körpers sehai 
er viele trefliche Eigenfdaften des Geiftes. Denn 
er var befcheiden , flug, gefegt, wußte fih in die 
Zeitumfiände zu fhiden, befaß Kenniniffe im 
Kriegswefen, Tapferkeit, und einen hohen Grad 
voniMuth. Dadey war er ein fo 'fefter, Verehrer 
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me: PR Prodent uam ua 

! Stwudiosus audiendi; ; ex hoc enim Faeilie a ai. 
dä ar bitrabatur. Ttaque quum 'n circulum ve. 

misset, in ‚quo aut de, republica disputaretur 
aut de philosophia sermo haberetur, numquam 

ec prius discessit quam ad finem sermo es- 
‚set deductus. Paupertaten adeo facile pet- 

pessus. est, ut de republica nihil praeter er glo- 

riam ceperit. Amicorum in se tuendo < caruit 


facultatibus. Fide ad alios sublevandos one | 
pe ie usus est, ut possit judicari omnia ei 


an: 


| cum amicis fuisse commuhia: nam quum aut. 


civium suorum aliquis ab hostibus fuisset . 


captus, aut virgo&mici nubilis propter pau- 


BEL, collocari non > ODE in | 





22». Eh Aptı Sr 


% 
a " 


er 


EIER %.. 27% 


zer: ve Perry audi tie eihmah 
im Scherzge eine, mahrhei ‚erlaubte. Ueberdieß 
war, et, enthalsfem , gro großmäthig, uhd duldfam bis 
zur Bewunderung, Ueber Beleidigungen feiner, | 
Freunde und über mande ungerechte Behandlung. | 
von Seiten des Wolfs fan" er mit’ der größten” 
Sleihinüthigkeit weg. Geheimniffe befonders bes 
wahrte er feft in feinem Bufen — eine Tugend, 
die bisweilen mehr Nugen und DVortheil fchaft 
als das gelehrfefte Sehwäs — und hörte mit 
 auffallender Wißbegierde fremde Gefprädhe an, 
. Denn er glaubte, dag man auf diefe Art mändes 2 
lernen könne, Kami-er daher in einen Birfeh, in 
dem man über, Woliti® oder, Philofophiefprach-, 
fo verließ er die Gefellfepaft gewiß, nüht eher, als 
bis das Sefpräh fich geendet halte. Den Drud 
der Arıtiuch fühlte er Faum.  Ruhin — dieß war 
das einzige, was er von State (verlangte, und) 
erhielt. : Er benügte nie das: Vermögen feiner, 
 Sreunde zu feinem Unterhalte; aber, vou.dem Zus 
vr Y weldhes er bey ihnen ‚genof, ‚machte Kö 
‚mehr als einmal einen fo foönen Gebrauch, dag 
man auf den Schluß Fommen‘ muß, er’ und fieha:" 
ben alles gemeinfchaftlich unterreinander befeffen. 
ar ‚einer feiner Mitburger in feindliche: Öefan= 
senfhaft gerathen, oder Eonnte einer feiner ‚Sreunz 
de vor Armuch feine mannbare Tochter nicht aus: 
‚feuern, f Ind er feine Freunde zufammen, und” 
Eorn. Tep- 1, Band, S 
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pro facultatibu: i mperabat ; eamquesummam 
quum faceret, ‚ priusguam acciperet pecuniam, 
adducebat cum qui quaerebat ad eos qui con- 
ferebant, eique ut ipsi numerarent faciebatz 


ut ille ad quem eares perveniebat sr quan-, 
tum cuique era 





Ca». IV. Epaminondae abstinentia tentata, | 
Tasrarı autem. ejus est abstinentia aDio- 
medont&Cyziceno : namque is rogatu Aa! 
xerzis. Paminondam petunia corrumpendum 
susceperat. Hic magno m pondere auri, 
Thebas venit, et, ‚Mieythum adolescentulum - 
quinque | talentis adsuam perduxit voluntatem, 
quem tum. Epaminondas plurimum KREIS LANE. 27 
Micythüs Epaminondam convenit, et causam 
adventus Diomedontis. ostendit, At ille Dio. 
medonte, coram: „Nihil, i 
nia est: nam si.ea 'rex volt quae 'Thebanis 
 sunt utilia, gratis facere sum paratus; sin 
autem contraria, non habet auri atque ar- 


. opus pecu-, 





genti satis ; aamgue orbis terrarum, ‚divitias. 
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'beftimmte jedem nad den Berhältniffe feines Ver- 
| mögens, die Summe, die er benzufhießen, ‚habe. 
War. das Geld aufgebracht, fo führte er den, für 
welchen er gefanmelt hatte, zu jedem, deretwas 
bepfhoß, und ließ ihm das Geld von jedem aud 
eigenhändig auszahlen, damit der Empfänger aud 
wußte, wie viel er jedem zu danken habe. | 


IV. 


Seine Uneigennügigfeit ftellte Diomedon von 
; 5 zienm auf die Probe. Diefer hatte auf Erfus 

en des Artarerzes das Gefchäft übernommen , 
den Epaminondas durch Geld'zu gewinnen. Er 
Fam. mit, ‚großen. Summen ‚Geldes nad Theben‘, 
and fimmte zuerfi einen jungen Menden, Na= 
mens Mycichus, der viel bey Epaminondas galt, 
durch ein Gefchenk von fünf Talenten zu feinem 
| Bortheile. Mpyeithus ging zu Epaminondas , und 
gab ihm zu. verfiehen, warum Diomedon nad 
Zheben gefonımen fey. Aber Epaminondas fagte 
ihm in Gegenwart des Diomedon : „Geld brauche 
„bey diefer Sache gar Feing ins Spiel zu Tom 
„men. Wünfcht der König etwas, das den Thee 
| „‚banern Vortheile gewähren Fan, fo bin ich be- 
„reit, unentgelölich feine Wünfche zu befriedigert. 
„‚Ssinthe er nichts Toldjes’, fo harer für mid 
„Des Silbers und Goldes zu wenig. Mein Vaters 

SS 
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gi nolaypro. (patriae charitate,. Te, qui 


me ineogaitu A e tagt, ‚twique, Similem exi- 


stimasti,. Pe ubi ignosco: sed egr * 


dere pro ere ‚ne alios 'corrumpas guum me 
(bi 29 san Fer d 134 imo. WIRT BR} ir ar Kup) 


non potuerig,ä, Tu, 2 Micyihe, ra ‚huie 


redde; nisi id confestim facis, ego te tra- 





dam magistratui.” "Hunc Diomedon quum 


| ‚rogaret ‚nt tuto, war ‚suaque ‚quae, ‚attulisset _ 
derer kiteht?' „Ist d, in 1, faciam, ne 

Aa ynmahyd Hin, Kir w* gut PERIMEE » R 3‘ que 

‚wa g ca Ansehmnes ‚ne, si tibi sit, pecunia 
eimta is’ dicat ad me ereptum''perve- 
hen ante wi un 7 i 5 1147 ce karte A 
Pie BUOR AR IBFUR accipere Aplmigagm.., 

ann ‚quo se‘duci Br Ho et 

Au En iger ere präesidium za ' 

& Athenas diceret, praesidium dedit 

Zr aut vero idısais h. ‚ab 

Aridi el 4 wu} FerchR er 


sed, 1, etiam h. ‚Inviola tus. Jan He ende- 
| de quo;su- 
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„land ift mirihidhe um alle Schäge der Erde feil.. 


„Daß. du. Diomedon,, der du, mic nicht Eennen 


 nfonnteft, den Berfuch wagteft, mich zu beftechen, 
woundert nid nit; 3 verdient fogar von meiner 


„Seite Verzeihung. Aber gehe fchnell von bier 


„ad, damit dur nicht allenfalls dih"an Andere 


. 


‚waaft, da du bey mir abgemwiefen wurdeft. Was: 


hingegen did besrifft, Myeithus, fo gibft du 


‚ibm auf der Stelle fein Geld zurüd, oder. ich 
„‚liefre dich. in die ‚Hände a Obrigkeit!” Div: 
medon bat ihn, er möchte ihn Sir erheit für feis 
ne Perfon verfpredhen, und.die Erlaubniß geben, 
feine mitgebrachten Schäsge wieder fortzuführen. 
Epaminondas 'verfpradh ihm dieß, und zwar wie 
er fich äußerte, nit darum, weil er es verdiene, | 


„fondern blo6 aus Kücjiche auf feine eigene Pers _ 


fon; damit man’nicht, wenn ihm fein Geld ab» 


genommen würde, allenfall8 fagen Fönnte,oer has 
be das: mit Gewalt an fich gezogen, mas er. zur 
Zeit, da man es ihm ‚gutwillig. angeboten , ‚nicht 
Bir, „nehmen | mögen. Er fragte | den Diomedon, i 
bin er geben wollte, und als "derfelbe fagte, 
ah althez fo Hab er ibn eine" Bededung, das 







| nit er fißeran den Drt feiner Befimmüng fom- 





et u fonnte. Auch damit war errnoh nit zufrieden, 
fondern bewirkte noch durch Ehabrias von Athen 
von dem ich oben fprach, daß er ohne Gefahr das 


Schiff befteigen Fonnte, weldhes ihn nah Hanfe 


»78 EPAMINONDAS. 
dem proferre possemus; sed modus 'adhiben- 
dus est, ge uno hoc volumine vitdm 


ezoellentium v virorum ‚sompluri ium, concludere 
Ya 


| constituimus, quorum separatim multis milli- 


hun ec eaeler MSrPRreR Mi nos 


u Adi 
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Car, v. Bpominanioe dieta arguta contra _ 
‚ Mensclidem.: 5. 1" Me 


da4r 
a 


vr, k 


Fo: IT et disertus, ut emo bahnen ei ‚par 
| esset eloquentia, neque minus concinnus. in 
_ brevitate respondendi quam in perpetua. ora- 
tione ornatus. Habuit obtrectatorem. Menecli- | 
dem quemdaih; indidem Thebis adversarium: 
in administranda republica, ‚satis exereita- 


123) cn BR 
tum ‚jn.d ‚dicendo, ut Thebanum scil se iu 'ham- 


Er Ye 


que illi genti ‚plus inest virium quam ingenii, 
Is, quod in re. militari. florere Epaminondam. 
an hortäri solebat EROE: m ie 
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“Bringen follte, "Bey diefer einzigen Probe feiner 
Uneigennügigfeit laffe ich es bewenden. && wäre 
. mir eine leichte Sache, mehrere ähnliche aufzu- 
fielen; aber ich muß Furz feyn, da ich die Lebens- 
befehreibungen berühmter Feldheren, mit denen 
andere Scriftfieller ganze Bände nat in 

4 MI BE ma, liefern soil. / 


V. 


J Sn-der Beredfamkeit hatte er es fo weit ge= 

bracht, dag Fein Thebaner fih mir ihm meffen 
" Fonnte. Seine Antworten waren Eurz und trefs 
fend ; ‚feine Reden hatten: Feinheit, und Anmuth. 
Ein gewiffer Meneflidas, der au ein ‚geborner 
Thebaner war, fughte ihm überall den Vorzug | 
fireitig zu maden, und verteidigte befonders in 
Staatsfahen immer das Gegentheil von den Bes 
baupfungen des Epaminondas. Er hatte au 
wirklich ‚eine nicht gemeine, Stärfe in der Bered- 
famteit ; wobey man aber. immer bedenken muß, 
| daß, die Kede von einem Bürger aus Theben ift, 
wo berhaupt mehr Körper = als Geiftesfraft anz 
zutreffen if. Weiler nun deutlich"genug bemerf: 
te, daß Epaminondas in Friegerifchen Kenntniffen 
ihm weit überlegen fey, fo war es fein angele- 
. gendfied Gefhäft, die Thebaner zu bereden, Ties 
‚ber Frieden als Krieg zu wänfhen, damit fie ja: 
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bello antefergent,ine Allius imperatoris,opera 
‚desideraretur.  Huic' ille: ',, Fallis), Pam: 


verbo cives tus a 'hosa "bello avocas; 


4% B ji ai N 
otii enim nomine :servitutem concilias, Nam 
Gr 1, Mai: gi h1 


paritur,pax bello; itaque qui .ea.« Ba } 


lunt frui bello exereitati esse debent,,Quare _ 


si principes Graeciae esse vultis, castris est 


vobis utendum , non palaestra.” Idem ille 


Meneclides ‚quum huic objiceret, quod liberos 
non ‚haberet ” nehne, uxorem duzisset, maxi- 


meque: insolentiam quad sibi Agamemnonis 
beili gloriam- videretür BANN at’ ille, 


„ ‚Desine, ‚inguit, "Meneclide, de uxore mihl 


A, 


'expr obrare; , ‚nam aullins ; in sta ı re minus uti 


_ consilie ‚volo., (Habebat. ‚enim, Meneclides, sus - 


Spicionem adulterii.) Quod autem.me: Ag 
rer aemulari pütas tale; namgque 


vw ee 


e cum upiversa Graccia vix de 
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Pe | 





BF hin 280, contra ex una urbe 


nostra) diequeuno totam Graeciam, Lacedae- 





moniis'fugatisy Tiberavi,.”” imo 0 
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Epyaminondas agı 


‚der Dienfte diefes Feldheren nicht benöthigt wären. 
. Epamirondag widerlegte ihn mit folgenden Wor- 
ten :4,Du betrügft dur den Schein der Worte 
‚„‚deine Mitbürger, wenn du ihnen den Krieg fo 
gefährlich maleft. ‚Denn unter dem Namen der 
'„Rube [hmiedeft. du. ihnen Sflavenfetten. Friede 
 .Fann nur dur ‚Krieg errungen werden. , Mer 
„den erfiern lange genießen will, muß, ein gehbter 
Soldat fen, Wollt ihr alfo die erfien unter 
‚den Griechen feyn, meine Mitbürger! fo müßt 
„Abe endhauf offenem Felde,nicht auf demRing- 
 „plage fehlagen,‘“ Eben, diefer Meneflidag mashte 
ihm einft Vorwürfe darüber, daß er feine Kinder 
habe, unverheprathet fey , und fi anmaßte, den 
Ruhm eines Agamemnons‘ im Kriege fih erwor= 
ben zu haben. Eyaminondas erwiederte: ‚Laß 
‚dieß gut fen, und mache mir wegen einer Frau 
„Feine, Vorwürfe: Denn’ deines Rathes möhteih 
„mid bey diefer Angelegenheit gerade am wenig- 
„‚ften bedienen.‘ [Meneflidas war als Ehebrecher 
verdächtig]. „Wenn du aber wähnft, ich werteifre 
zmilAgamemnon;, fo irrft du dich. Denn diefer 
„Männ,fonnte mis, der, Macht von ganz Griechen: 
„land in ‚sehn Jahren nur zur böhften. Nosh, ‚eine 
„einzige Stadt einnehmen. Ih habe mit der Mad, 
„die unfre einzige Stadt aufftellte, an einem Tage 
‚Dem ganzen Grieihenlande durd den Gieg über 
„die Lacedämonier die Freyheit gegeben,“ 
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Car. VI. Epaminondae dieta contra: ‚Callistratum, 


Men contra, Spartanos. 


u 


as 
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I Da in. a; Denia Arca- 
dum, petens ut ‚societatem cum Thebanis et 


Argivis facerent; Conträgge Callistratus, Athe- 


niensium legatus, qui eloquentia omnes eo 


| praestabat. iempore. y; postularet ı ut: ‚potius ami- 
f 


eitiam sequerentur.‘ ‚Atticorum, et in’ oratione 
'sua' multa ; invectus 'esset in Thebanos et Ar- 


givos, in eisque hoc posuisset, ” ‚animad- 
vertere. debere Arcadas, 'quales utraque. civi- 
tas cives ‚procreasset, ex .quibus ‚de: Geteris 
possent judicare. Argivos enim: ‚fuisse Ore- 


stem et 'Alcmaeonein, " matricidas; "Thebis 


Oedipum | natum « qui quum patrem suum in- 


‚terfecisset, ex matre- liberos. procreasset,” 


Hic in. respondendo Epaminondas;.quum. ‚de 


set, postquam (ad'illa (duo op- 
| eh. „ Admi rari se dixit stuliti- 





Fr ‚178 ir ) 
am  rhetoris. Attich, qui ı non ‚ animadverterei 


innocentes illos. .natos „.domi- scelere ad 
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Epaminondas itat luft in der Berfammlung 


| Y Arcader auf, und erfuchte fie, ein Bindnig 
mir den Thebanern und Argivern zu fchließen } 
“aber Ealliffratus, der Gefandte der Athener, welz 


Be 


a ee 


= 


der damals für den größten Redner galt, foderte, 


fie follten fih an die Athener anfhließen. In der 


‚Rede, die er über diefen Punck hielt, nahm er 


die Thebaner und Argiver fehr hart mit, und bes 
hauptete unter andern: ‚‚Die Arcader dürften nur 


 beherzigen , was beyde Staaten für Bürger er- 


zogen hätten, und von diefen dann den Schluß 
auf alle übrigen machen; die Muttermörder Dres 


fies und Alcmdon feyen Argiver gewefen, und je 
ner Dedipus, der feinen Vater erfchlagen,, und 


mit feiner eigenen Mutter Kinder gezeugt habe, 
fey aus Theben abgeftammt.” Epaminondas be- 
antwortete die Rede feines ‚Gegners, und da er. 
gegen die übrigen Puncte feine Erinnerungen be- 
reits vorgebracht hatte, und nun auf diefe beyden 
fhimpflichen Vorwürfe Fam, fagte er: „Er fönne 


fh über die unfluge Aenferung des’Attifhen 


‚„iRedner’s: nicht genug’ verwundern, Dber denn 


„mit wüßte, daß alle diefe, Verbrecher (von. de- 


„nen er gefproden habe) unfhuldig aus der | 
„Mutter Schoo$ gekommen ‚und, nachdem fie 


be Verbrechen begangen hatten, aus dem Vater: 
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 misso,‘ quum 'patria. ‚essent pulsi, ‚receptos® 
“ esse ab ‚Atheniensibus.” Sed maxime „ejus 
eloquentia eluxit Spartae, legati ante pugnam. 
Leuctricam. ‚Quo quum omnium sociorum. 
converissent legatiy' coram frequentissimo le» 
gationum conventu sic Lacedaemoniorum ty- 
rannii lem coarguit, ut non minus illa’ 'oratio- 
ne opes eorum | ‚concusserit quam Leuctrica, 
pugna, 'Tum enim. perfecit, quod post. ap- 
paruit, ut auxilio 'sociorum Te a 
privarentur. m a m a Se BER 
h a erh 
Car. Im “Injurierum oblivio'; 3 ANen diuturnior, 
19 usurpatio, rg 
BR ne Prem ei Pur in ee Aa 
Fr; U IssE ; patientem Gira injurias’fe- 
1 rentem civium, quod : se ne Il nefas 
esse duceret,. haec sunt . ‚testimonia, , ‚( uum, 
_eum, propter invidiam, cives praeficere, exer- 
citui noluissent, düxque: esset\ delectus "belli. 
imperitus, eujus um eo esse deducta illa: 


dı omnes de saliie per 7 


multitudo mili tum 
' mescerent, quod locorum. anguetün, lausi ab 





Ss 


\nlande: PR worden, aber Wet von dei 
‚Athenern_ aufgenommen worden fenen 9 Im 
größten Glanze ‚zeigte fich feine Beredfamkeit zu 


Sparta, wo er vor der Schlacht bey Leuctra als 


Gefandter fih befand. Die Gefandten aller Ber- 
bündeten. waren -in.diefer Stodf beyfammen, und 
num malte er vor der fehr zahlreichen Berfamm- 


| lang der Gefandten die Tprannep der Lacedamo: - 
nier mit fo helfen Farben, dag durch diefe einzige 
‚Rede die Macht derfelden einen eben fo großen 


Stoß.litt, old durd die Schlaht bey Leuctra. 
Damals bewirkte er, daß, wie es fi in der Fol- 
ge erfi ‚zeigte, die Verbündeten alle die Eacedämo- 


nier { im pe in 
| VL, 


j am Belege der Behauptung : daß er duld- 


| fom gewefen fey, und mit bohem Muthe fich über 


mande ungerechte Behandlung von Seiten feiner 
Mirbürger hinweg gefegt habe, weil er es für 
Sünde dielt,:gegen fie gu zürmen, — mag fol- 
gende 3 dienen. Seine 9 Mitbürger hatten ihm aus 
Neid da8 Commando über di ie Armee nicht geger 
ben „ fondern einen "Seneral aufgeftelt,, der. ganz 
unerfahren im Kriege war, und durch fein Verfehen 
feine Soldaten dahin brachte, daß fie in größter @e- 
fahr landen, aufgerieben zu werden ; denmfie wure: 
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hostibus obsidebantur, desiderari anruhndet 
Epaminondae di di li 
tus .Dumer® militum: a quo quum peterent 


entia; verat enim ibi priva- « 





opem, nullam. adhibuit memoriam ‚contume- 
liae, et 'exercitum  obsidione liberatum: a 
num reduxit incolumen,  Neque vero hoc 
semel fecit, sed saepius. Maxime autem fie 
illustre , ‚quum in. Peloponnesum exereitum 
duxisset adversus . Lacedaemonios, habetet- _ 
que collegas duos, quorum alter. erat; Pelo- 
pidas, vir fortis ac strenuus, Hic. quum erie. 
minibus adversariorum omnes in invidiam ve- 
nissent, ob eamgue rem imperium his esser 
abrogatum , atque in eorum locum alii prae 
tores successissent; Epaminondas. plebiseito 
non. paruit, idemque ut facerent, ‚persuasit 
collegis, ‚et bein. ‚quod susceperat gessit. 
Namque animadvertebat, ubi id fecisset, to. 
tum exercitum, pröpter PEDERKON ars 
| tiam inseitiamque belli, periturum, Lex e 'erat 
Thebis CRRN mirie, Me si quis Ware 
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 dennin engen Päffen vom Feinde eingefchloffen gehale 
ten. — Run fing man an, die Klugheit und Thä- 
 tigfeit des € aminondas zu vermiffen. Er ber 
fand fi als Privammann und Soldat unter den 
| Eingefehloffenen feldft. Man bat ihn, in. diefer - 
Berlegenheit zu helfen; und er dachte nicht mehr 
an die erlittene Befhimpfung; und führte dag 
Heer aus den engen Päffen ohne allen Berlufft nah 
Haufe. Ein Fall, der nicht einmal, fondern öfe 
ters eintrat. Die glänzendfte Probe aber gab er 
"dod damals, als er eine Armee in den Pelopon- 
nes'gegen die Lacedämonier führte und’ zwey Eol- 
legen hatte , won denen. der Pelopidas, ein tapfe= 
rer und gefchickter Krieger, einer war. Gie wurs=- 
den alle drey durch die Berläumdungen und Be- 
fhuldigungen ihrer Gegner bey dem VBolfe ver- 
haft; das Commando: wurde ihnen abgenommen, 
und an ihrer, Stelle wurden andere Prätoren er= 
wählt. Epaminondas fügte. fih niht nad dem 
Befehle des Volkes, beredete fein» Gollegen, daf- 
felbe zu thum, und führte den ‘Krieg, den er ein» 
mal angefangen hatte, fort. Denn er war über« 
r zeugt, daß, wenn er nicht fo handelte, die ganze: 
Armee durch die Unflugheit und Unerfahrenheit 
der ‚Brätoren würde aufgerieben werden. ZuThes 
ben hatte man allerdings ein Gefeg, welches den 
mit dem Tode befirafte ‚der das Commando über 
‚ die befiimmte Seit behielt. Allein Epaminondas 
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PosrgwAam domum reditum'est; collegaeı 
ejus hoc erimme "accusabantur! Men ‚me 
permisit, omnem ut ‚causam in se trans sterrent, at, 
suaque opera. factum, sontenderent, utlegi.non, 
obedirent. Qua:defensione illisıpericulo libe-' 
ratis,' Nemo EIRWSRENE PODBG EIER pu- 
' tabat , quod quid diceret non haberet. Atille 


in j Rdicium. venit, ‚aihil, corum, negarit. qu aka! 2 u 
adversarüi ‚erimini dabant, omhi: a 
un. eek Eee ee recu- 
1, bed 
anum gi fs pair ie nahe suo ( 19 I. 
heren!; Epumipnda a Thebanis Re 
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aötoß, dieß Gefegrfönne nichts anders begwedden, 
als den Bortheil des Staates, iind woltei eben 
jegt, wo Befolgung defjelben fiheres Verderben 
nach fich. hätte ziehen müffen, von: dem Gefege 
feine Anwendung madhen;er ‚bebielt:alfo das Come 
mando vier Monste lönger, alg v.. das Volker 
Taubt en nruntet 
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Sobald die Armee: Aotibred zu Sheben einges | 
zadt war, wurde feinen EoHegen fogleid der Pro= 
deß gemacht. "Epaminondas erlaubte ihnen ‚: den 
ganzen Proceg auf ihn zurüczufchieben , und dem 
Bolfe zu fagen, er fey Schuld daramyidaf man 
dem Gefege nicht Folge geleiftet habe. So wur- 
den diefe beyden frey, und man glaubte gar nicht, 
dag Epaminondas fi vertheidigen. würde ‚weil 
man fi nicht vorfiellen Fonnte, daß er aud nur 
Etwas zu feiner Vertheidigung zu fagen haben 
würde, ‚Aber er, trat: vor das Bolf hin, geländ 


gerte, fd gar- nicht, voran Gelege dictire 

gi 1 Shrafe zu dulden; nur eine einzige Bitte ftellte: 

er an feine Richter, und zwar diefe : man. mödte 

zu feinem. Berdammungsurtheile folgendes hinzu 

fhreiben: „Epaminondas mard von den Theba= 

„nern zum Tode verurtheilt, weil er fie gendthige x 
Corn. Flep. ı. Band 
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Mülctatus ‚esty quod wos ‚bee apud Leue 
ara superare: Lacedaemonios , ':qu0s, aule. se 
ämperatorem,) nemö 'Bocoticorum. ausus, ‚Euit 
adspicere in meiestnndgque uno proelio non 
solum ‘Thebas: ab’interitu reiraxit, ‚sed eiiam 
"üniversam’Graeciam:in libertatem vindicavit; 
eoque res utrorumque perduxit ut:/Thebani | 
Spartam oppugnarent, Lacedaemonii satis ha« 
berent si salvi esse Possent; neque prius bel« 
lare destitit, quam, Messena constituta, ur« 
bem: eorum obsidione,clausit.” Haec quum 
dixisset, risus omnium cum: hilaritate ‚eoortus 
est ; neque ‚quisquam judex ausus est ferre suf- 
- fragium., »Sieisajudicio ‚capitis maziran, dig, 
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Ice extrem Hikcakgore 'imperätorrapud. Mani 

ie „ guum Acie'ihsiructal audacius insta- 
Kerr cognitus a’ Lacedäemoniis; quod 
. inejusuniuspernicie pätriäe sitam putabant 
 salutem ‚'universi in/unum impetur m fecefuntj 
neque priüs! abseenserunt "ga 'wagna caes 
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nbat,. bey Seuctra über dieLacedämonier zufiegen, 


„welden, ee, er das Commando übernon men 
„hatte, auf © ffenem Schlag; 'elde and) nie ’£ ein 
„Zhebaner in ing ehr zu eben Muh gern hät- 
„tes und‘ weiße er durd) eine anigeCHhladt nicht 
‚nur heben insfeinem: Sturze aufhielt, fondern 


. „ganz, Griehenland fogar.in Freybeit fegte, und 


„88 fo weit ae Reesa die Zbebaner, Eparta br- 


„lagerten, nd ‚Die. tacedämonier nun froh genug 
„feyn mußten, wenn fie daß Keben erhalten Fonn- 


„ten; weil er endlich nicht eher das’Schlachrfeld 


„verließ ‚sals bi8 er Meffeneibefeftigt, und. ihre 
„Stadt mit einer: Befagungeingefhloffen hatte.‘ 
Er hatte dieß Faum „gefagt , .fP börte,man bon 
von allen Seiten ber ein frobes Laı en, und fein 
Richter hatte das Herz, > ne’ Stintine zn’ geben: 
Auf diefe Arc hatte fein pe! nliher Beocefyinfeiner 
pEhenn Ehre auf eiı Einmal ein Ende, | 


f 
fr . MR 
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5 ommandirte er eignet, air 


a er nah gef ormter aptordnung .efe 


Kr Be die "Feinde eindrang, Spon den 
Lacedämoniern, erfannt. Sie wiülßten, dap dag 
Wohl ibres. Baterlaudes won; dem Falle diefesein- 
zigen Mannes ‚bbing,, fürzten, alle auf ihn [og, 


und ließen nicht ab, bis fie eine große Niederlage 
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de facta multisque weeks, Me ch ipsum 
Epaminondam er sparo eminus per- 


or dere v ‚viderunt, Hujus casu ali- | 
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m. retardati sunt Boeotü, neque tamen 
prius ;pugna |esocssetunt quam vepugnantes 
Er F EM Fe Ye ani- 
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re > "animapı N | 
amissurum , (y} usque'eo) Keimuin, quoad renun- 
tiatumn est vicisse 'Boeotios. Id postquam au- 
divit, „Satis,, inquit, vixi;. | invictus. 'enim 
morigr,” Tum, f ferro extracto, ‚eonfestim e ex- 
animatus RR sshiln:au mia ad tk Mic 
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eretur a Pelopida ; he har 
bebat ‚infamem u maleque. eum in. eo patriae 
consulere ‚diceret' quod liberos'hön relinque: 
zeit; „Vide, ‚Änduft, ne tu pejus ebnsulas, qui 
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angerichtet, viele Feinde getödter Batten,und. nun 
den Epaminondas,; der felbft mit größter Tapfer- 
 Feit Fämpfte,von der-Zerne.mjt einem Speenge- 
stoffen, und. fallen. fahen. Der Sturz des,Ge- 
‚nerals machte die, Böotien, etwas muthlos ;-indef 
fen nerließen fie »dodh: den Kampfplag. nicht eher, 
als bis fie denFeind gefchlagen hatten. Epamir 

„nondas fühlte: fich: tödLlicdh verwundet, und fah, 
daß er, fobald ıman das 'Eifen,, «welches vom 
Schafte: des Epeers im Körper fieden. geblieben 
war, bevand ziehen würde „-fein- Tod fogleich ‚ee 
folgen, müffes Er ließ es \alfo-.fo-Tange.ftedten , 
big. die. Nachricht: fam, daß. die Böotier  gefiegt 
hätten. (Als er. dieß.hörte, fagte en:-,,Ich. habe 
„lange genug gelebt ; denn.ichfierbe unbefiegts“ 
ließ fih das Eifen heraus sieben „und Ahenbuhe fo- 
HR DER geben, { Baar ad 

su NET B ET vo ni mutes mbar 
Dr > er ae X, = AR virte : ee 
3 ahite ‚3 kunss en 
eek vermäßlte fih nie. Yelopidas, 
deffen Sohn einen fehr fhlehten Ruf hatte, tadelte 
ihn, weil er Feine Kinder habe, und im diefem 
Stüde wenig für fein Vaterland beforgt fey. Epa- 
minondas erwiederte: Wenn du nur nicht weni- 
ger für daffelbe beforgt warft, da du einen folchen 
Sohn hinterläßt. Mein Geflecht Fan nie auge 
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talem ex te'nätuin relicturus sisy a. ie 
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| ee vr ” Qu: tempore', 'düce' Pelopir. 
da 5 exules Thebas occupaverunt, et praesi- 
dium  Lacedaemoniorüm ex arce 'expulerunt: 
 Epaminondas' quamdiu facta est caedes eivi- 
im’ domi’ se retinuitz; quod'nequeiimalos de: 
fendere volebaty; meque iimpugnäre, ne manus 
suorum sanguine ‚eruentaret;' nämque omnem 
civilem' vietoriam‘fünestam' Putabat. ‚Idem- 
'que,'postquam apud'’Cadm eam Pugnari cum 

Lacedaemoniis'cöepit, ‚in’primis stetit, Hujus 
de virtutibus vitäque satis erit dierum, siihoe 
unum adjunxero quodnemo eat infieias: The. 
bas, et ante Epaminendam uatüm,"'et post 
ejusdem. interitum, perpetuo alieno paruisse 
re ROH ee ille Me 





rar — er an 
mr 2 Er > # rntaad ae sur 30 
a ne En mi we Neid. 


d 


" 


Eh 2 


gehen, ven ih "hinterlaffe die Söhlähr bey 
Leuctra als AamMeh, ‚die nit nur Iänger.ale ich, 
fondern- ewig; .? Zur Beit, als die Vers 
friebenen unter 8 Nelopidas Anführung Theben 
eroberten, und die Befagung der Lacedämonier 
ans“ der Burg"jägten, hielt fih Epaminondas, 
fo lange Bürger gegen Bürger Fämpften, zu Haufe; 
denn er wollte weder die Bösgefinnten vertheidi= 
gen helfen , noch fie befämpfen, um feine Hände 
nicht ı mit Bitrger Tut zu färben. Seder Sieg der 
- Bürger über" "Bürger deffelden "Staats fhien ihm 
traurig. Aber er war seiner der erftem, als bey 
Cadmea. mit den Lacedämoniern gefochten wurde, 
Ich ‚Fann überhaupt, von feinem, Character und,£ez 
ben nidts merkwürdigered fagen, als „dieß einzige 
no, was fiber allen Zweifel 'erbaben if. :hes 
ben war vor und nad Epaminondas immer einer 
- fremden Madt unterwürfig: Sp ilange erndas 
Ruder. führte, war .es ; ‚der erfte, Staat, in. gang 
Griechenland. _ ‚Ein, Beweiß, dab (in diefer Pe= 
viobe) ein Men ehe Yeifien Eonnte, 8 w 
jede © u 2 | 
rn eis: Br ande HT» N Bis ik 
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Lo» IDA 5 ee u „magis. historicis 
guam. wulgo, notus. „,Cujus. desyirtutibus dus 
bito (quemadmadam exponam : quod vereor, 
sitres explicare''incipiam, non vitam' - 
eharräre, sed historiam” videar seribete ; si 


Üuminadg. summas atigero, ne _rudibus 4 
litterarum ‚graecarım ‚minus lucide appareat 
 quäntus fuerit ille vir. Itaque utriqüe ırei,oc- 

 eürram güamuhpotero, et medebor m sa 
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ah quae Cadmea ae occupavit . | 
impulsu perpaucerum ; "Thebanorum , i qui, ad- 
versariae ER quo facilius- Feistgageh ha- 
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Wrsiakt von ER ir bekannter bey den Ge: 
fhichtfehreibern; alö’bey dem gemeinen Manne: 
‚ Sb bin wirklich in einer nicht geringen Verlegen: 
‚ heit, wie.ich über. die Verdienfie diefes Mannes 
abfpreden foll, Laffe ih, mid genauer ein, fo 
muß ih ‚beforgen, der Lefer dürfte eher eine &e- 
fhihte, als eine Lebensbefchreibung vor fich zit 
haben glauben; berühre ich nur die Haupfmomen- 
te, fo muß-ich, auf der: andern Seite befürchten,, 
Leute, weldhe die sriechifche Litteratur nicht fen- 
nen (und alfo nicht aus den Quellen feldft ein meh= 
ters fchöpfen fönnen) darften faum den Werth 
diefed Mannes ganz fhägen Iernen. CS bleibt 
mir r alfo nichts übrig, ald dag ich da8 äufferfie 
epden Öeiten zu vermeiden fuche, fo viel es 
mir zmöglig, ‚if, und darauf bedacht bin, dag ich 
dem ‚gefer ‚weder zu viel — no zu weni ‚fage. 
phöh: idas. von Racedämon führte ein Seet mas 
Dlynth, und befeßte, da er feinen Marfch dur 
 Iheben nahm, auf das Anfliften einiger weniger 
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conum rebus. studebant ; idque ‚suo private, 
non publico, fecit consilio. his facto eum 
Lacedaemonii TR exercitu removerunt, pe 
cuniaque mulctarunt; neque eo magis arcem 
Thebanis reddiderunt, quod, susceptis inimi- 
eitis N satius ducebant! ı eos obsideri quam li. 
berari, N, am,post Beloponnesium bellum, ‚Ather 
nasque devictas, cum Thebanis sibi rem esse 
ezistimabant; et eos esse solos qui-adversus 
resistere aüderent, ' Häc mente amicis suis 
| sumn mas potestates dederant; alterius ‚factio: 

pie prineipes partim interfecerant, alios in ex: 
| ilium ejecerant:. in. quibus Pelopidas. hic,de 
quo scribere ‚exorsil'sumus,, " pulsus, patria 
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Zhebaner.,.die fih. auf) die Seite der ler 
nier. neigten, um defio, ‚eher, ihrer Gegenparthey 
h Widerkand leiften zu Eönnen, die Burg der Stadt, 
die Eadmea beißt, De ‘er aber biebey BIER | feine 
SKilführ befolgt, und Feinen Befehl vom Staate 
 gehabe hatte ;"fov mahmen ihn‘ die Lacedämonier 
das Commando, und,fraften.ihn um. Geld. Ins 
a fie, darum. ‚den, Thebanern i ihre ‚Durg 
nicht wieder zurüd, meil fie, da fie einmal feind» 
lid) gegen fie gefinnt waren, es für ‚vortheilhafter 
hielten die Thebaner im Belagerungszuftande zu 
halten ‚als ihnen sdiei Frepheit zu gebem,‘ı Denn 
fie glaubten, ‚fie, würden, nun nach. dem peloporine- 
fifhen Kri ege und der Niederlage deu Ardener mic 
den Thebanern Sehde befommen, die wirklich: noch 
‚die einzigen ‚Srieden : wären, welhe Muth und 
Kraft getug hatten; ihnen” die Spige'fu bieten. 
 Diefer®edanfen ‚deftimmtenfie, ihren Anhängern 
die,bödften | Würden; zu geben; die Anhänger der 
BEREA, aber heil zu. morden, the ld aus 
dem Vaterla he zu jagen. ‚Pelopidas, de fen Le 

{ I ih eben‘ angefangeit babe, be: 
Fand fi)’ mie'unter, der“Bahl der Bersriebenen.) 
"ashigolsg zul Bralmyongi,  Mimnouk alla 
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A Die fühlen Hatten fich alle nad) Athen Seit 
ben, ih um ii EN und unthätig zu figen, 
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proximo locum fors obtulisset, eo patrlam re- 
cuperare aiterentur.” Träque , anime 

est Bi, ig vergiae, , sommuniter rc = 
qui 1 ebi: iebant diem ‚delegerunt, 
ad inimicos Apprimendaiticivitatemiei ihn 
randam, 'eüm Runen maximi' men, 7 
cöhlnehe ränt epulari,. Bi Magna sacpe Fei'Hon 


sta, magnis copüs, sunt g ‚gestae; sen ‚profecio 


Bumgaamı ab. tam ıtenui initio tantae opes sunt 
Fe Nam duodecim adolescentuli coie- | 
runt/Vex his qui ezilio' 'erant‘ mulctati , "qui 
Pe? essent amplius centum qui tanto | 
‚se ‚offerrent f periculo: qua ‚paucitate perculsa 
' est Lacedaemoniorum ‚potentia. ‚Hi,enim non 
wmagis adversariorum factioni, 'quam ‚Spartä- | 
2m s Pr H tenpore bellum en dei Princi- 
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‚ fondern um die erfie beßte Gelegenheit, die; TR | 

ten würde, zur Wiedereroberung 
ads zu enügen. Als daher die Zeite 

ünflig genug zu feyn fchienen, befiimm- E;. 

ten fie gemeinfchaftlih mit denen, die nohin The _ 
ben zurückgeblieben waren, und gleiche Sefinnuns 
gen hatten, einen Tag zur Unterdrüdung ihrer 
Feinde und zur Befreyung ihres VBaterlandes. — 






&s war ein Tag, an dem gewöhnlich die Magi- 
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firatsperfonen zufommen an einer Zafel fpeißten. 
‚Nondesmal fon wurden große Thaten mit ge= 
ringen Kräften ausgeführt; aber nie erhielt eine 
fo große Macht Cals die der Lacedämonier war) 

einen fo erfchütternden Stoß von einem fo unbe 
deutenden Keime von Kraft. Denn zwölf junge 


 Männeritraten aus der Zahl der Vertriebenen zus 
 fanmen, uud ed waren ganz und gar nur hundert 


Mann, die ein fo gefährliches Wageflüd unter: 
nahmen. Diefe unbedeutende Kraft dritte die 
ungeheure Macht der Lacedämonier zu Boden. 
Denn die Verfhmornen befämpften nicht fowohl 
die Gegenparthen , ald vielmehr die Spartaner, 
 weldje damals die erftie. Rolle unter den griedi= 
Shen Staaten fpielten, und vor ihrer Höhe, nie 
' Tange darauf inder Ehlaht bey Leuctra, nade 
dem fie einmal von diefem geringen Anfange, von 
‚ Kraft wanfend gemabt worden waren, nun ganz 
berabgeftärgt RD: ap Smölf ‚ deren An- 
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.. dyrannis „ct Spartanum praesidium ex arce .de- | 
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ahier Pelopidas war, singen bey Tage.nod zu 
einer: Zeit: and ‚Athen weg,.bey der ed möglich 
> war, mit dem. Anbrupe der Nacht mac Tpebeu 
Eier ver ; nahmen Zagdhunde mit fich, ‚trugen 
Nese, und zogen -Banernfleider. an, um aufdem 

F pegkiincniätt Verdadht zu erweden, „Gie trafen 
zur erwänfchten ‚Seit zu. Theben ein, und, gingen 
in.das Haus des aueh der ges Beit und Zag 
beftinmt bafte. ine 1 a 
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sh mag bier, wie febr e8 mid Kt von 
meinem Wege abführt, unmwillführlich die Anmer- 
fung machen, daß zu großes Vertrauen auf Si- 
herheit oft die fhlimmften Folgen nach fih zieht. 
Denn der Magifl rat von Sheben befam fogleich die 
Nachricht, daß Vertriebene in die Stadsihereins 
gekommen feyen. Aber man war eben zu fehr mit 
 Effen, und Trinfen befchäftigt, alö daß man eine 
folhe Nagricht hätte wichtig finden, oder nurges 
 nauer hätte nachfragen follen. Ein anderer Um: 
fand giebt einen noch einleuhtendern eweiß: von 
ihrer Unbefonnenbeit. Ardiag, einer der erf en 
Magiftratsperfonen, erhielt einen ‚Brief aus Arhen 
‚vom Hierophanten 2 Arhias,. in dem. ü ‚über alle 








E *) Hierophantes, einer, der, dem Volke die Heilig 
{hümer seigt underkfärt, eine Art von Oberpriefter. 
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304 - -PELOPIDAS 
de profectione « 'exulum perscripta erani: q 
quum jam accubanti in convivio esset. a a, 
‚sicut erat.signata, sub ‚pulviaum- 'subjicien 
„In crastinum , inquit,. .differo res: e 7 er | 
At illi omaes, quum jam nox processisset, vie 
nolenti ab exulibus, duce Pelopida, sunt in- 
verfecti. Quibus rebus confectis, vulgo ad 
arma libertatemque vocato, non solum qui . 
in urbe erant, sed etiam undia ex agris 
„concprrerunt; praesidiumLacedaemoniorumex | 
arce pepulerunt, patriam obsidione liberave- 
runt. Auctores Cadmeae occupandae partim 
oceiderunt, _ Ppartim ia exilium Een RN 






\ Tr * ü Wl,) % ne 2 
Car. IV. Prior expeditio pröpria fuit Pelopidacs 
altera communis cum rn Deminea ; re 
et religuae, NR ’ tal k 


Hoc tam turbido tempore (sicut 4 
‚ximus) Epaminondas, quoad cum. eivibus _ 
dimicatum est, domi quietus Euit, F Itaque | 
haec Hiberandarım Thebarum .propria laus 
est Pelo opidae; ceterae fere omne3 commu- 
nes cum Epaminonda. Namque in Leuetri- 
ca „puena, imper, tore Epaminonda, ic fuit 
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de, welde ‚auf die, Abreife der Vertriebes | 





men Bezug batten, umfändliche Nachricht geger 
"pen wurde. : Er-war fon bey der Tafel,’als 
R "mon ihm den. ‚Brief gab — und legte ihn, ohne . 


ihn aufzubreben ‚'unter das ‚Polfier, mit: den | 
' Worten: „Dinge von Bedeutenheit verfchiebe ih 


bis anf Morgen’ Die Folge davon war, daß 
fie alle, da es fpäter geworden. war, im Kaufe 
‘ »on den Vertriebenen unter des Pelopidas An 
- führung Ühiedergemact wurden. Nah diefem 
Shlage rief man das Volk zu den Waffeh ind 
zur Srepheit, und nit nur die Bürger in der 
Stadt, fondern Landleute von allen Gegenden lies 
fen zufommen; jagten die Befagung der Lacedde 
 Aonier aus der Burg ; und flugen diejenigen, 
 welde Schuld daran waren, dag Cadmea eine 
genommen worden war, theils todE, heils jage 


er diefeiben m Stadt gen 
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ee Bürger gegen’Bürger fochten , unthätig 

zu Haufe: Der Rubin, Zheben freh gemakht zu 

Be gehört alfo dem Pelopidas allein u. "Seis 
e übrigen. merkwitrdigen Thaten the Leer fat 

ei mit Epaminondas. Denn in der Schlahtbep 

Reuckta, wo Epaminondag Obergeneral war, 
— Flepos Band. 2 
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er :  „PELOPIDAS, 

dx delectae ‚manus ‚ quae ‚primaspba em _ 
‚prostravit‘ »Läconum. ‘Omnibus ;praeterea 
 periculis ‚affait:'sicut, Kart a 

‚gnavit,alterum .tenuit cornu; "quoque Messe 

na. celerius 'restitueretur, legatus in Persas 

est profectus.'' Denique haec'fuit altera'per- 
sona. Thebis,'sed ne ita'ut ‚pro. 
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Car. Wr Pelopides, jreßle ran conflictatus, 
X Ri or! cadit in ‚Proelio, en ii dire 
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JONFLICTATUS), autem. je Female 
fortuna},.«mamı et, initio ».(sieut: ostendimus)) 
ezul patria Jearuit;.et quum. (Thessaliam in 
potestatem  Thhebanorum, ‚cuperet. redigere ; 
legationisque jure.satis, tectum ı se  arbitrare:, 
' tur, quod apud omnes gentes sanctum esse 
consuesset,. a tyranno, (Alexandro Pheraeo, 
simul cum Ismenia comprehensus, in vincula 


conjectus „est ‚‚Hunc Epaminondas,recupera- 
Fahr aan Alenagdananz Boniıid 
BEER numguam is anime ‚placari potuit im; 
hi a ‚quo erat „violatus. , Itaque, jpersuasiti 
ar “A uh vun ;Thessaliae proficisce-: 
| ad Ib) 70 gi us, Ma6neniimz 48 sm m sin - 
ar u 2rydh - Aacnamimngd an? 
u a ) Rh . dam: und 
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‚führte er ke le 
erft die. Phalanzı*) der Lacedämonier warf. Rebfis 
dem: war. erben; allen gefährlichen Yin 

gen, Bey d agerung von, Spärta führte ex 
den, einen: lügel;,,und , ‚damit. Mefiene um fo ges 
fhwinder, wieder, bergeftellt . wärde „ ging ‚er al$ 
Gefandter nad,. Perfier. „Er war, überhaupt i im 
Sheben, die, mente Perfon, fo, daß nur einer — 
BAER: den Rang ah ihm hatte, un. 
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9 hatte in feinem Leben mandhen Kampf mit 
dem Schidfal zu befteher. ‚Anfangs mußte er, 
. wie gefagt, außer feinem QVaterlande leben; und 
da er Theffalien wieder für die-Thebaner gewin- 
nen wollte, und durch die Rechte der Gefandt- 

fchaft,, welche bis dahin jedem ih heilig gemwes 
fen waren, gegen 6 gede zu feyn wähne 
te, lieg ihn Alerander power ergreifen, u mis 
| Heniad in den" Reiter werfen. Epaminondas 


ya den. aa ir und hat ihn wieder 
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suimma esset data, mr cum 
 esset, non bene rasen 









Alexa oe be Ye faben- 
Sus ira, at eum concitavit, piöchlque n 
digressus a suis, conjectu telorum confossus, 
 tecidit. Atque höc 'secunda victoria accidit; 
nam jamm inclinatae erant tyrannorum copiae, 
Quo facto omnes Thessaliae civitates inter- 
fectum Pelopidam coronis aureis et statuis 
aeneis, liberosque ejus multo agro, donave- 
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Socratico, collaudatu: wi 'eö enim Peg; 
Eiscttariesimnn, ® Hic primum de regno cı 
Leotychide, fraizis Slio, habuit 
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Agefttams. 309 
gu ‚Hülfe gu ziehen „-und ihre Tyrannen zu verja« 
gen. Er befam das Obercommando in diefem 
Kriege, 309 aus, und Fonnte fi nicht enthalten, 
den Feind, fo bald er ihm vor Gefihe fam, für 
glei anzugreifen. "gm Steffen erblickte er ven 
Alerander, fierite wüthend zw Pferde auf ih: 
108; verlor ‚fi: aber zu weit von.den Seinigen.. 
und ward mit Pfeilen erfhofien — in dem Moe. 
ment, wo der Sieg (don fat erfodhten war. Dentt 
die Truppen der Tyrannen waren fhon zum Weis 
den gebraht, Deßwegen befchenften’ alle Staas' 
ten von Zheffalien den gebliebenen Pelopidas mit: 
goldenen Kronen, und. Statuen von Erz, und feis. 
ne. Kinder mit Me Am Aderfeld. 
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Pu Befbictfäreibem, aber dob pe 
nem mehr erhoben, als von Xenophon, einem Schüs 
ler ded Soerate&, denn er war der vertrautefle 
Sreund deffelben. Anfangs hatte er einen Kampf 
um die Königskrone mit feines Bruders Sehne 
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nem.. „Brimum ratio, habebalur qui, maximus, 
naiu esset,ex ‚lihexisa ArizegBana drop 
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hidem, quem ille vi. 





vens non agnorat; eumque moriens suum esse 
dixerat. 5 Is ,deshodore regniycum Aßesilao. 
suo patruo contendit: neque id quod petivit 
 eonsecutus est ; nam Lysandro kenn Ä 
homine (ut er Er RE factioso, et 


temporibus, potente, ‚Agesilaus antelawus e 
ARBEITE. RTILIERN IS 37 51702 FRREREN) 
ach, nun edge PILLTE vl mn. 
IN Veree Eee. yo ‚mund. re 
Yan md ad ee ee 
nr ru en Abm ira R yii im 











z 


He Titan, 311 


| Keotphides. . Den „die Recrtdneniegeig (don 
pon alten Seiten. er jwey Könige, die e3 nun 
 freplih mehr dem Namen als der Mad nad) 
find. ‚Sie ‚werden aus den beyden Familien, de- 
 Proclus‘ ind. „Eurpfihenes, gewählt ,. welche zuerft 
aus dem Gefchlechte des Hercules zu Sparta, ‚die 
‚Krone getragen hatten. Eine leere Stelle in der 
einen Familie durfte durch Fein, Glied ‚aus der au- 
dern; ‚befegt werben. ...sede hatte, ihre eigene Drd- 
nung. ‚in der. Nachfolge. Man fah. ‚juerft darauf, 
wer der ‚d tefle n den ‚Söhnen des ‚verftorbenen 
Königes DAL... L diefer allenfalls, Feine männs 
lihe, Nahfommenfhaft, ‚binterlaffen,. fo wählte 
man , den nädften, Anverwandten von ihm... Der 
Fönig Mais. Dei Masten Bruder, zwar, geflore 
ben, und. hatte, einen Sohn Namen ‚Senke 
binterlaffen ,. den.er. bey feiner eburt, en 
wohl aber auf. ‚dem, ‚Zodesbette für feine en obn 
anerfannt „hatte. „Diefer firitt, nun u ‚feinem. 
Dheime um den Königs Rang ; konnte aberfeinen 
ed ‚nit ‚erreichen. „Denn £pfander , der, wie 
ih. ben ‚föon jeigte, eine große Parthey. und. Das 
das größte ‚Gewicht im Staate. hatte, fand 
auf der Seite des Agefilans „ aan fo. anhte biefer 
! PPRASAPRRIIERETBAH aueh AR 
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ducias sernat. ki 
amoit nee 
’tque per On 'est, per- 
Suasit He ut exereitum - 
rent in Asiam, bellumque regi fäcerent; ‘do. 
ens satius esse in'Asia quam ja Europa di. 
" Namque fama’ exierat Artaxerxem 
ai classem, pedestresque exercitus, 
'quos in Graeciam mitteret, | "Data Gotha 
tanta ‚celeritate usus en in Asiam 3 
m Cop Yen it N 
AALEN ut 















ut cognovit.1 Tiss: Kenyakı summum 
iemperkua, inter praefectos } habebat regie 
os, inducias a Lacone petivit, "simulans se 
dare operam ut Lacedadinoniik cum rege 
conveniret, re autem vera ad sopias compa- 
randas: easque impetravit trimestres, Jura- 
- Yit autem uterque 'se sine dolo inducias con- 
_ servaturum: "in qua EIaNE 'summa fide, 
 mansit' Agesiläus; oh ea 
nihil aliud quam bellum comp | 
si sentiebat Laco, tamen ‚jusjurandum serva- 
bat, nr: in eo conse: 
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| Sobald er König war, beredete er die Las 
eedämdnier, ein Heer nah Afıen zu ficken, und 
den König zu befriegen, weil e8, wie er fagte, 
ungleich vortheilhafter fey, in Afien zu impfen; 
ald in Europa. Denn das Gerücht fagte: Arta« 
ge rüfte Slotten aus, und werbe Mannfcaft, 
um fie nad Griechenland rüden zu laffen, Sein 
 Borfhlag ward genehmigt; und er war nun fo 
gefhwind, dag er mit feinen Truppen eher nad. 
Afıen fam, als die £öniglihen Satrapen nur das 
 mindefte von feiner ‚Abreife erfahren hatten. Keie 
ner hatte daher Vorbereitungen oder Gegenanfials. 
ten gemacht. Als Ziffaphernes, der erfie unter 
den königlichen Statthaltern , dieß bemerkte, bat 
er. den. Lacedämonier um Waffenftillfiand , und 
gab vor, er bemühe fih, zwifchen den Lacedämos. 
niern und dem Könige Frieden zu vermitteln ; im. 
der That aber war es ihm ee 
‚Heere werben zu können. Er erhielt einen drey« 
monatlichen Waffenftillkand. Bende Theile leg= 
ten.einen Eid ah, daß fie ohne Trug über dem 
Vertrag. halten ra Erg hielt fein Wore 
| ‚Ziffaph: Br beftändige 


' merkte dieß wur mohl; aber “. hielt feinen Schwur - 
beilig, und behauptete: er gewänne viel bey des 
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„  quod Tissaphernes Perjurio suo, et homi- 
nes suis rebus ‚abalienaret, et Deos sibi iratos 





mare. en 
zum. numen: facere secum, 'hominesque, Er 
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non dubitäns,' quod ipsius erant plurima 
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mr die Menfchen cigt; eige.den Born 
de „Götter; „er, Dingege en „mare , ‚weil er enes 


| „Schwur halte, feinem N Muth, wenn e8 
„an fähe, dab die’Gölter ihn Hold wären , und 
‚igeroänne fich größere Liebe md Sumeigung bey 
„ren Menfhen; die immersdenen gewogen wäs 
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8 der Waffenftiliftand: ein Ende hatte, fand! 
Tiffophernes: mit. feiner (ganzen Macht. in.Garieus, 
Er hatte, dort viele Häufers Die Gegend galt dar 


en ie re ichfte ; und er glaubte darum iöer, 
rar gt DUB in di ic cf ir wird 


1 alien mern hr 
gienguy und verwüfiete.dieß-Land-eher, ‚als Life: 
fapbernes nur Kr engen, 








um f9sgeföminder fi wofnten,.npd-u. 
fo erde fih rüfteten, feste er Belohnungen 


für diejenigen aus, die ua am vortpeilhaftefien 


316 AGESILAUS 
set industria, Fecit idem in exereitationuih 
generibus, ut ger ceteris praestitissent, eos 
magnis. affi ceret : muneribus. His igitur rebus | 
effecit ut.et ornatissimum et exercitatissimum 
haberet;exercitum. ‘Huic quum tempus esset 
visum en 'extfahere ex hibernaculis, wi. 
dit, Er quo esset iter facturus palam pronuns 
_ tiasset, ‚ hostes non eredituros, aliasqueregio. 
nes 'occupaturos, RN dubitaturos aliud esse 
facturum ac pronuntiasset, Itaque quum ille: | 
Sardeis se iturum dixisset, Tisgapherneseam- 
dem Gariam defendendam putavit, ‘In quo’ 
gquum eum opipio fefellisset, victumquesevie 
disset consilio, sero suis praesidio profectus. 
et: in Mei jam Agesilaus 1 












potitus. use autem quum videret hostes 
equitatu superare, mumquam | in ei WERE | 
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audzeichnen würden. So maste er 'e8 auch bey 
den verfchiedenen , Arten Friegerifcher Uebungen. 


Wer fi am beßten auszeichnete, ward anfehn= 


fi befchenfe.- Auf diefe Art hatte er in Furzer 
Zeit ein Heer da flehen, das treflich gebt und 
prächtig gerüflet war: Er glaubte nun, es fep 
Seit, aus dem- MWinterquartiere aufzubrechen ; 
aber er [bloß ganz richtig, daß, wenn. er befannt 
werden ließe, wohin er zu ziehen gedädte, die 


"Feinde ihm nichts glauben, und gerade eine ane 
dere Gegend. befegen würden, als die, wohin er 


feiner Behaupfung nad ziehen wollte. Er ließ, 
alfo befannt maden, er würde nach Sardes mars. 


f&iren ; Tiffaphernes glaubte, auch) diegmal Gas 
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‚rien vertheidigen zu müffen. Et merkte bald, da 


er fih h geirtt habe, und überliftet. worden fep; 
hen er Fan nun fhon zu fpät, um den Seini«, 
gen zu helfen. Denn als er ankam, hatte Ages. 
filaus fon viele fefte Pläge mweggenommen, und 


fon große Beute gemaht, Der Laceddmonier 
mußte, daß die Feinde ihm dutch ihre Reiterep 


überlegen feyen; er ließ fih alfo nie auf frepem, 


Selde , fondern nur an foldhen Gegenden mit ihe, 
en ein, mo Die Infanterie das. Zreffen, 

den müßte, Er befiegte alfo,, fo oft er fh inein 
Treffen einließ, immer den an Mannfchaft weit 
PR Seind, und enmmandirte überhaupt 
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N en us [ir fiegen gewohnt. Hs‘ ui 5 is PR x 
a ba! ea wg: wor ale Irmss 
Anick Maano f > wrhleiade PR ih my! ns wand 
me hatte.fih {bon vorgenommen, in das itte 
nere Perfien, einzufallen „und den, König felbft an- 
-Augesiteug. BIN Ad. bie, Bobüren opmg Aggfe cinfg 
Bothen fdieften, und ihm befahlen: ohne An= 
fand) zurhckzufommen, da die Athener und Bdo- 
tier "den Lacedämoniern. den Krieg angefündigt 
hätten... ‚Bey diefer Gelegenheit.gab. ex eine eben, 
- fo. glänzende ‚Probe von Baterlandgfigbe , als er 
bereitd von feiner Zapferfeit gegeben hatte. Er 
ömmandirte ein iegreiches Heer, und hatte die 
. gegriindefefte Hoffnung‘, Perfien’zu erobern; und 
doch bewieß er gegen die Befehle feinem Dbrigfeit 
in‚der, Serne eine eben fo,große Ergebenheit, als 
menn cr ald Privatmann in ber Boltsverfamms 
lung zu Sparta fi) befände. "Hätten doch unfere 
Zeldherren, feinem Bepfpiele folgen mögen! Doc 
ich Fomme wieder zur Hauprfache. Agefilänsiwollte 
lieber einen, guten Namen haben: als: König im 
sen Derten, epnz, und Dice & für rl 
her, den Gefegen feines Baterlandes Ah E; 
als Afien zu erobern, In diefer Gefinnung egfe 
er feine Truppen über den Hellefpont, und war 
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18 US: 
trajecit; anheh usus est "eeleritane ‚ur duod 
iter Xerxes anno vertente confecerat hic tran- 
sierit triginta diebus. ‚Quum jam haud longe 
abesset a Peloponneso, obsistere ei conati sunt | 
Athehienses et Boeotii, ceterique eortım socii 
apud Coroneam; quos omnes gravi ‚proelio 
vieit. _Hujus victoriae vel maxirma fuit laus, 
quod quum plerique ex fuga se in templum 
Minervae conjetissent, quaerereturque ab eo 
quid his fieri vellet; etsi aliquot vulnera ac- 
 ceperat eo proelio, et iratus videbatur 7 
bus qui adversus arma lerant, tamen ante 
wlit. irae religionem, e ‚ eos vetuit violari. 
Neque hoc solum in Graecia fecit ut templa 
Jeorum sancta haberet, sed etiam apud bat- 
baros summa religiöne oimnia simulacra aras- 
gie conservavit. © r Itaque praedicabat miraı ari 
se non sacrilegorum numero. haberi quisuppli- 
bush ARE aut vo Bra 
poenis affiei ‘qui re gionem 
ai fana a spoliarent, if 
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fo sehn $: den leg, zu dem Kerzes- 
bepnabe ein volles Zahr gebraucht hatte, in drey« 
fig Tagen machte. Wieer nicht weit mehr von 
Heloponnes war, 'wagten es die Athener, mitden 

Böotiern und. den übrigen; ‚Bundesgenoffen,, bey, 


Eoronea ihm fih entgegen zu ftellen ; aber er flug. 
fie in einem higigen Treffen alle. Beydi efem Siege 
machte er fi dadurd vorzliglich einen großen Nas 
men: die mehrfien Flüchtlinge hatten fih in den» 
Zempel der Minerva geworfen; man fragte ihn 


num, was man mit ihnen anfangen follte. Er 
hatte im Zreffen einige Wunden befommen, und 
f ien, überhaupt gegen jeden aufgebracht | zu feyn, 
der jegen ihn gekämpft hatte, Sndeffen gewann 


va Ehrfurchtigegen die Götter die Oberhand über 


pe Leidenfhaft; und er verbot ‚"ihnen ein Leid 
zuzufügen.. ‚Aber nicht nur in Griehenland. ehrte. 
er die- ‚Tempel, der Götter; auch bey den Barbas 
ren waren ibm. alle Bilder und Altäre eben fo bein 
lig. Er fagte daher: „Er wundere ih, daß man 
„Diejenigen nicht für Tempelfchänder Det die 
‚denjenigen Schaden zufügten, weldhe fih in B 
‚‚Zempel geflüchtet hatten, und) dag man Mens 
„Then, welche die Religion verächtlid machten, 
mi mit fhmwerern Strafen belege, als die, welde 
| joe Zempel ausraubsen.‘ e 
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322 AGESILAUS 
Car. v. ae NEON irca Corinthum Göliare}) 


/ . hae: MeaBrineti 
| aan a 
Post hoc BR Bu yr RER omne bel- 
lum circa Corinthum: ideoque Corirthium est 
appellatum. Hic  quüm una pugna ‚decem 
millia, ‚hostium, Agesilao duce, cecidissent, 
eoque „facto opes adversariorum debilitatae 
" viderentur; tantum 'abfuit ab insolentia ‚glo-- 
riae, ut commiseratus sit fortunam Graeciae, 


quod tam multi a se vicl vitio ‚adversario. 


‚rum coneidissent: namque illa multitudine, 


si sana mens 'esset- ‚Graeciae, supplicium. Per. w 


sas dare potuisser 'Idem quum. ‚ädversarios 
intra‘ moenia compulisset , et ut Corinthum‘ 


oppugnaret multi hortarentur, Degavit id suae' 


virtuti convenire : „Se enim eum esse, dixit,, 


qui ad officium peccantes redire cogeret, ‚non 


qui urbes nobilissimas expugnaret Graeciae, 
Nam si 2 inquit, extinguere voluerimus, qui 


nobiscum adversus barbaros  steterunt, nos- 


metipsi nos expugnaverimus, illis quiescenti- 


bus; quo facto sine vegane, quum ‚voluerint, 


K nos Oppriment, er Pan? A per. et 
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Nacı Diefer Soli ward das Rriegstben- 
ter bey Eorinth aufgefihlagen, und der Krieg hie 
nun eben dieferwegen Eorinthifhe. Hier fies- 
len in einem Treffen, welches Agefilaus commans. 
dirte, zehn taufend Feinde, und man Fonnte num 
mit großer: Wahrfcheinlichkeit fagen, die feind- 
liche Armee fey jest ohmmächtig. Aber er war fo 
wenig ruhmgierig und flolg,, dag er vielmehr Das 
Scidfal,Sriehenland’s beklagte; weil durd),die 
Schuld, feiner Gegner fo viele Zaufende von ihm 
hätten befiegt und getödtet. werden müffen , wel= 
he, wenn den Griechen zu rathen gewefen wäre, 
- die Perfer hätten züchtigen Fönnen. Da er den 
Feind imdie Stadt gedrüde hatte, und nun von 
Vielen. anfgefodert wurde, Corinth zu belagern,, 
fogte er: „Dieß fhide fih für einen Mann von 
„feiner "Denfart nicht. Er fey der Mann, der 
„‚Abtrunnige zum Gehorfame zurüdzmänge, nicht 
„aber die vornehmften Städte in Griechenland 
‚zu erobern Willens. wäre; denn, fagte er, wenn: 

„wir diejenigen niedermachen wollen, die mit ung 
„gegen die Barbaren fochten, fo befiegen wir ung 
„elbf, während dem jene ganz ruhig zufehen, und 
‚uns dann, wenn es ihnen einfalt, ig Aue 
„Ärengung aufreiben, er ! 
Br 
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Car. VI, Agesilaus ME Leuctricam pugnam ire no- 


Init ; Spärtam a Thebanis a ve singulari | 


servat commento, 
| ® 

Tr accidit illa Garant apud Leuctra 
Lacedaemoniis quo ne ‚proficiscerentur,, ‚quum 
a plerisque ad exeundum premeretur, ut side 
'eitu divinaret , exire noluit. ‚Idem quum 
Epaminondas Spartam oppugnaret, essetque 
sine muris oppidum , talem se imperatorem 
praebuit, ut eo WEmpyER omnibus apparuerit, 
nisi ille fuisset, Spartam futuram non fuisse, 
In quo quidem discrimine celeritas ejus con- 
silii saluti fuit universis: nam quum quidam 
adolescentuli , hostium adventu perterriti, ad 
Thebanos transfugere vellent, et locum ex- 
‚tra urbem editum cepissent , Agesilaus, qui 
perniciosissimum fore videret si animadver- 
sum esset quemquam ad hostes transfugere 
conari, cum suis eo venit, atque, ut si bono 
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Andeffen befamen die Lacedämonier jenen be- 
Fannten Schlag bey Leuctra. Man drang von dies 
len Seiten in ihn, daß er mitins Feld gehen möd)- 
te; aber er ließ fich , gleich als hätte er im Geifte 
den Ausgang vorhergefehen, dazu nicht bewegen. 
AldE Epaminondas Sparta, eine Stadt ohne 
Mauern belagerte, zeigte er fich in fo vortheilhaf- 
tem Lichte als General, daß man allgemein ein- 
fab, Sparta würde zu Grunde gegangen feyn, 
woferne er nicht gewefen wäre. In diefer mißli- 
hen Lage war die Schnelligfeit, mit der er fi 
bey allen Vorfällen zu faffen.. wußte, und feine 
Geiftesgegenwart das Glüd der Spartaner. Denn \ 
einige junge Leute, welche die Ankunft der Feinde 
in Schreden gefegt hatte, wollten ‚u den Theba- 
nern übergehen, und hatten bereit$ einen etwas 
erhabenen Plag außer der Stadt. befegt. . Agefi- 
laus fah, daß es das größte Unglüd nah fid 
ziehen müßte, wenn man. entdedfen wirde, daß 
Einige fih unterfianden hätten, zum Feinde übers 
zugehen, Er begab fid alfo mit den Seinigen an 
diefen Pag bin, und lobte, gleich als hätten fie 
die beßte Abfiche dabey gehabt, ihren Entfchlug, 
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animo rolle laudavit consilium eorum, 
quod eum locum oceupassent, et se id quo- 
que fieri debere animadvertisse. Sicadolescen- 
tulos simulata laudatione recuperavit, etad- 
junctis de ‚suis comitibus locum tutum reli- 
quit; nam que illi, aucto numero. eorum qui 
expertes erant consilii, commovere ‚se non 
‚sunt ausi; eoquelibentius quod Jatere arbitra- 
bantur quae cogitarant. 
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Cap, VII. Agesilaus pecunia patriam een 
munera sibi mıssa confert in publioum, 
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S: NE dubio post Leuctricam pugnam | Lace- 
daemonii se numquam refecerunt, neque pri- 
stinum imperium recuperarunt. Quum interim | 
Agesilans non destitit quibuscumque rebus 
posset patriam juvare: nam quum praecij ue 
Lacedaemonii indigerent pecunia, ille omnit us 
qui a rege defecerant praesidio fuit; a qui- 
bus magna donatus pecunia, patriam suble- 
vavit. Atque in hoc illud imprimis fuitXad- 
Migabile, quum maxima munera ei ab regi- 
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diefen Plag.zu befegen ; s,er, habe au, eingefehen, N 


dag dieß gefhehen müffe.. So gewann er durch) 
‚fein verfielltes Lob die jungen Leute wieder; lieg 
‚einige von. den Seinigen bey. ihnen zurück, und 
fo war der, Play nun fiber. Denn da nun andere 
Spartaner bey ihnen fanden, die von ihrem Vote 
haben nichts wußten, hatten fie die Kühnpeit nicht, 
Die geringfie Bewegung zu madhen; und zwar um 
fo. lieber, da fie glaubten, ihre Abfichten feyen 
ganz ea geblieben, 
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€8 ift eine ausgemachte Sache, daß fich die 
Sacebämonier nach der Sıladt bey Leuctra nie 
er 
| wieder erhoplten, und nie wieder zu ihrer vorigen 
Macht ı emporftiegen.” Indeflen that Agefilaus Al- 
tes möglihe, um feinem Vaterlande durd alte 
Arten von Unterflügung wieder aufzuhelfen. Go 
fehlte e8 den Lhtedämoniern vorzüglih an Geld; 
Agefilaus half ihnen dadurd, daß er alle, die 
vom Könige abgefallen waren, in Schu nahm, 
und fo’ große Summen zum Gefchenke von ihnen 
erhielt. Nichts ift aber an ihm bemundernswür= 
diger, als folgendes: Könige, Dynaften und 
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bus, et dynastis;" eivitätibusque, cönferren- 
tur, nihil umquam in’domum suam contulit; 
nihil de vietu, "nihil'de vestitu Laconum mu- 
tavit.. 'Domo’eadem fuit contentus' 'qua Eury- 
sihenes pfogenitor majorum suorum fuerat 
usus: quam qui intrarat, nullum signum libi- 
dinis, nullum luxuriae 'YAlere poterat; contra, 
plurima patientiae 'atque "abstinentiae: sic 
enim er instructa üt nulla ih re differret a 


eujusvis inopis atque private, Mund ag 
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Car. VIII. Agesilaus, Ponys deformis apparatu- 
que utens vulgari contemnitur a barbaris: in 

far Menelai ‚moritur, | 
hg ana ahhbomı 9 43 


BEE I {Tl an m DE & urtıma F 
Ar: en hie. tantus vir, ur naturam Kucl, 
cem habuerat in tribuendis animi Yirtutibus, | 
sic maleficam ‚nactus, est in corpore ,. exi- 
guus, et claudusi in- ‚altero pede, Quaeres etiam 
nonnullam ‚afferebat deformitatem : ‚atque ig- 
noti, faciem ejus quum intuerentur,, contem- _ 
nebant 5 qui autem. virtutem noverant non ‚Po | 
terant. admirari satis, Quod ei usu, venit, 
quum, annotum octoginta, subsidio Thaco 
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Städte fchentten ihmdie größten Suhl allein 
er behielt nie etwas für fich 3 lebte und fpeißte wie 
jeder Lacedämonier. Eben das Haus, in dem 
fein Stammoater Eurpfihenes gewohnt hatte, war 
and ihm gur genug. Wer in daffelbe hineintrat, 
Fonnfte nicht das'geringfle Zeichen von Ueppigkeit 
‚oder Berfchwendung entderfen; aber. viele Beweife 
von Enthaltfamfeit und Genügfamfeit bemerken. 
Denn die innere Einrichtung war ganz diefelbe, 
wie man fie ben einem Armen — gemeinen anne 
be u a 
tip ai TE 
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ie gütig Aber Auch die Natur , was Geis 
fiesgaben betrift, gegen diefen großen Mann ger 
wefen war, fo hatte fie ihn auf der andern. Geite 
iu Bezug, auf Förperlihe, Bildung ganz vernade | 
fäpigr,. Er war niedrig hatte einen hagern Kör- 
per, und hinfte an einem Fuße. Rarürlih ent 
fielite ihn ein folder Körperbau; und Leute, die 
ihn niche, näher Fannten,, fahen mit einem Blide 
voll Beratung über ihn hinweg. Wer fein Za« 
lent ‚Fonnt fe, bewunderte ihn, aber auch um % 
mehr. Pit ‚ging e8 ibm. ‚da, er in einen Ute: 


AGESILAU S: | 


in Aesyptum Avisset,) etin acta cum suis ac- 


eubuisset sine‘ 'ullo' fecto‘, stratumque haberet 
4 ey 3 


nn 
‚tale ut terra. tecta ‚essei ‚stramentis, neque 'hüc 


a 


‚amplius ;quam. pellis. esset injecta, e „ei odemque 
‚cömites! omnes.;accubuissent, vestitu humili 


'atque'obsoleto, ur eorum ornatus non modo 


Aa hiEybgem Hemitiern ‚significaret, 'sed homi- 
Bis,mon. beatissimi suspicionem pracberet, 
Hujus de adventu fama quum ad regios esset 
perlata, celeriter munera eo cujusque generis 


sunt allata. His quaerentibus Agesilaum, vix 


fides facta est unum! esse ex his qui tum ac- 


cubabant. Qui quum regis verbis quae attu- 
daraus gedisaenn Allg. Rranter Milaliyngt hu- 
jusmodi genera obsonii,quae praesens tempus 


desiderabat, :nikil» accepit; unguenta, coro- 


‚Nas, secundamgue’mensam, servis dispertit, 
cetera referri jiseit,. "Quo facto ‚cum. barbari 
magis,. etiam gontempseruni | f 
rantia ‚bonarum rerum ,, illa. potissimum sum- 
sisse arbitrabantur.Hie quum ex ‚Aegypto re. 
verteretur, donatus a r ge Nectanebe ducentis 
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viginti talentis, quae e ille muneri zapuls suo 
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Ygefilaus. "331 
won achijig Jahren dem Tachus in Negypten-zu 
Hülfe kam. Er hatte fih am Geftade eines: Flır 
«Bes unter dem freyen- Himmel mit feinen: Leuten 
niedergelaffen,, und- lag: auf einem Felle, dem 
‚Strod untergelegt war. ı Seine Waffengefährten 
um ibn herum, waren fchleht und fehmugignge- 
Heidet, fo daß man dem Aeuffern nad nicht nur 
feinen König, fondern nicht einmal einen einzigen | 
glücklichen Menfhen in ihrer Mitte vermuthen 
fonnte. AlS die Nachricht von feiner Anfunftbey 
der Föniglihen Armee einlief, brachte man Ge 
fhenfe aller Art bey. Man erkundigte fih nad 
Agefilaus, und wollte Eaum glauben, daß er une 
ter der Zahl derer, die hier Idgen, fich befärde. 
Man überreichte ihm nun im Namen des Köni- 
ges’ das Mitgebracdhte ; aber er nahm nichts an, 
ald das Kaldfleifh, und andere ähnlihe Nah: 
sungsmittel, die er brauchen fonnte. Die rie- 
chenden Salben, die Blumenkränze und die Spei» 
fen für den Nachtifch theilte er unter feine Bedien- 
ten aus; alles übrige ließ er zurüctragen. Nun 
fahen die Barbaren mit noch größerer Beratung 
auf ihn; weil fie glaubten, er habe nad. dem 
Schledten bloß darum gegriffen, weil er nicht 
wiffe, was gut fey. Bey feinem Abzuge aus Aegyp- 
ten’gab ihm der König Nectanebus zwey hundert 
und zwanzig Talente, mit denen er feinen Mit 


32 AGESILAUS 
daret; venissetque) in portum qui ‘Menelai 
vi estur, jacens inter Cyrenas et Aegyptum, 
in morbum implicitus decessit. Ibi’eum ami- 
ci, quo 'Spartam facilius perferre possent, 
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Agefilaus, | „333 
bürgern. ein. Gefchenf machen follte. Er kam in 
den fogenannten Hafen des Menelaus, der zWis 
fhen Eyrend und Aegypten liegt ; ward hier Frank, 
und fiarb. Seine Freunde übergoßen den Leich« 
‚nam, weil fie Feinen Honig hatten, mit Wachs, 
um ihn um fo leichter nad Sparta bringen zw. 
Können; und führten ihn nach Haufe. 
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Evms x 25, Cardiantıs, “Hojus si ul par 
data esset fortuna, non ille quidem. major, 
sed multo illustrior atque etiam 'honoratior: 
‚quod magnos homines virtute metimur, non 
' fortuna. “Nam quum aetas‘ 'ejüs inchdisset i in 
ea tempora quibus Macefoina BRCEERR mul- 
tum FR inter € eos viventi, quod alienae 
erat civitatis: Bae, aliud huic defuit quam ge- 
nerosa stirps. Eısi ’ille Holestico summo ge 
nere eral, tamen.‚Macedones € eum sibi ali- 
quando anteponi indigne ferebant: neque ta- 
men non patiebantur ; vincebat enim omnes 
cura, vigilantia, | patientia, calliditate, et cele- 
Titate ingenii. Hic peradolescentulus ad ami- 
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Dean war:aus Gardia gebürtig. Hätte dies 
fer. Mana eben fo viel; Glüd als Verdienft gehabt, 
"fo wäre er zwar darum. nicht größer geworden, da 
man die ‚Größe des Mannes nad perfönlichen Eis 
genfchaften , nicht nad dem Glide fhäge "Aber 
er hätte mehr Ruhm und Ehre’ geernder. Ex Vebte 
gerade zur Zeit, ald das Macedonifhe Reich in 
feiner Blüthe ftand. Bey den Macedoniern, ‚uns 
fer denen er lebte, verlor er nun viel dadurch, 
daß er ein Ausländer war, ja es fehlte ihm fogar 
weiter nicht, ald daß er von einem edlen Ge- 
| flechte aus Macedonien abgeffammt wäre. War 
gleich in feinem Vaterlande feine Familie wine der 
‚angefehbenfien: fo nahmen es doch die Macedonier 
übel auf, wenn er ihnen vorgefegt wurde. Ins 
deffen mußten fie fih’8 doch gefallen laffen. Denn 
fo thatig, wie er, fo wahfam,, fo abgehärtet, fo 
Elug und gewandt war Feiner. Er gewann fich 
 Ihon in feiner frühen Iugend die Freundfchaft 
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6° 
citiam Be ] ynta rt 
vique tempore in intimam BR familia- 
 ritatem: fulgebat enim jam in adolescentulo 
indoles virtutis. ‚Itaque eum habyit ad ma- 
num scribae loco ,.quod multo apud Graios 
honorifi centius est quam apud Romanos: nam 
apud. nos re vera, sicut sunt, mercenarüi 
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scribae existimantüur ; at apud illos eontrarig, 
emo‘ adid officium "admittitur nisi honesto 
loco, 'et fide, et industria cognita, quod ne- 
desse et omnium. eonsiliorum zum esse ‚Da 
‚ticipem. ‚Hnne locum tenuit amicitiae ‚apud 
Philippum ‚annos- septem. Illo interfecto, 
eodem .gradu fuit apud Alexandrum annos 
tredecim. Novissimo tempore, .praefuit eti- 
am ‚alteri equitum alae, quae Hetaerice, „ap- 
pellabatur. Utrigque Futan consilio ‚semper 


aßyit, ei ompium REAL habitus ee ceps, 
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Bil, des ‚Sohnes des Ampntas ; ie bald 
big zur engfien Vertraulichkeit ging.‘ Denn man 
fonnte fhon am Zünglinge den Fünftigen großen 
Mann nicht verfennen. Er. erhielt darum die Stelle 
eined Gecretdrs bey. ihm; — eine Stelle, die 
bey den Griechen weit ehrenvoller ift, ald bey den 
Römern. Denn bey ung gelten die Schreiber für 
das, was fie find, für Lohnarbeiter; bey den 
Griechen hingegen erhält; Niemand diefen Poften, 
der nich vpa „angefehener Familie ifl, und Ber 
weife ppu Treue und Thätigkeit abgelegt hat. Wer 
ihn befleider, muß von allem , was in den wid= 
tigften Saden verhandelt wird, Mitwiffen haben. 
Diefe »Stelle, bey der er den Rang eines Freun- 
des von Philipp behauptete, behielt er fieben Sabs 
ve; und nad deffen Ermordung noch Drepzehn 
Fahre hindurch bey Alesander. Zulegt commans 
Dirte er au den einen Flügel der Reuterey, wels 
her bey den Macedoniern Hetärice *, hieß. Bey- 
de Könige nahmen: nie etwas vor, ohne daß fie 
ihn un Nash gefragt, oder ihre. Plane ihm wile 
ae Dänen, 





*,,QSahrfcjeinlich fo viel, als derjenige, auf den der 
König das meifte Vertrauen feste, und den er da- 
ber. allen übrigen vorzog. 


we EUMENES. 


-CAP, 1. Eumener,, OCappedociam sortitus, carus 
| Perdiocae ar et Fidus. 


Ara Babylöne mortuo, quum reg- 
na singulis familiaribus dispertirentur, etsum- 
ma rerum tradita esset tuenda eidem, ‚eui Ale- 
xander moriens annulum suum dederat, Per- 
diccae;ex quo omnes conjecerunt 'eum regnum 
ei commendasse, quoad 'liberi ejus in suam 
tutelam pervenissent (aberant enim Craterus 
et Antipater,, qui antecedere hunc videbantur; 
mortuus eratHephaestio quem unumAlexande v 
quod facile intelligi posset, plurimi fecerat): 
hoc tempore data est Eumeni Cappadocia, 
sive potius dicta;. nam tum in. hostium erat, 
potestate, Hunc sibi Perdiccas adjunxerat 
magno studio, quod in Sn: I et in- 


dustriam magnam videbat; non dub Ss, si 


eum pellexisset, magno usui fore sibi. ‘in his 
rebus quas apparabat, Cogitabat enim (quod 
fere omnes in magnis imperiis concupiscunt)g 
omnium partes corrigere atque amplecti.. Ne- 


que vero hoc solus fecit, sed seien Li 1e 
| | 
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./.. Alerander.ftarb indeffen zu Babylon. Seine 
Freunde. ‚theilten ‚fih, nun: in die Reihe, und die 
Dberherrfhaft erhielt. derfelbe, dem Alerander, vor 
feinem. Zode feinen Ring gegeben hatte — Pers 
diccad nämlid; ‚Lauß, diefer Handlung deg Königs \ 
hatte man allgemein den Schluß gemacht, dem 
DVerdiccag fey die Krone fo lange anvertrauf wor- 
den „. bis die Kinder Alerander’s volljährig gemor- 
den feven] Denn Eraterus:und Antipater, die 
vielleicht dem Perdiccas den Vorrang flreitig ges 
madıt hätten, waren eben abwefend ; und Hephäs 
fiio, der, was man allgemein wußte, des Ale: 
sanders Liebling gewefen war, Tebte nicht mehr, 
Anıdiefer Periode gab man deut Eumenes Cappas 
dotiem,’ oder man beflimmte es vielmehr flr- ihn. 
Denn damals war e3 vom'Feinde befegt. Pers 
Diecasnhatte fih alle Mühe gegeben, ihn für fich 
zu gewitinen, weil er die Treue und Thätigfeif 
des Mannesrbannte , und alfp gar nicht zweifelte, 
daß 'er-ihn;"mwoferne er ihn auf feine Seite sie 
ben fönnte, ganz wohlibey den Unternehmungen, 
diever durchzufesendachte , wärde brauchen Fönz' 
nen, Denm eriwollfe, was Große überhaupt ger- 
ne zu wollen pflegen ‚ale Theile Anderer anfih 
reißen. Indeffen war er nicht der einzige , der es 
Po mante ; ale übrigen harten die nämliche Abficht. 
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Omnes qui Alk ‚fuerant amici. Primus, 
Leonnatus Macedoniam praeoccupare destina- 
'werat,“ Is multis magnis pollicitationibus per- 

suadere Eumeni studuit ut Perdiccam desereret, 
ac secum faceret societatem. Quum perduce- 
re eum 'non posset, interficere conatus est; et 
fecisset, nisi. ille clam noctu ex frei 
ejus effugisset, ” fa, 


Car, HL Brake & Perdicea ep Europäeis 
j adversarüs. | 

Inrerım a sunt illa bella. quae ad in- 
iernecionem, post Alexandri mortem, 'gesta 
sunt; omnesque . concurrerunt ad Perdiceam 
opprimendum, Quem etsi infirmum videbat, 
„quod unus ompibus resistere cagebatur, ta- 
men’ amicum‘ non deseruit, neque‘ salu- 
tis, quam fidei fuit cupidior. Praefecerateum 
Perdiccas ei parti Asiae quae inter. ‚Taurum: 
montem- jacet atque Hellespon u vB; ‚lum 
unum opposuerat Europaeis adversarüs sipse 
Aegyptum oppugnatum adversus Ptolı maeum 
erat profectus.  Eumenes quum‘'neque mag- 
nas.copias neque firmas haberet;,: quod' ine» 
xercitatae et non, multo ante erant.contraciag; 
‚adventare autem dicerentur,, Hellespontum- 
que transiisse ‚; Antipater »etCraterus: magno: 
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Zuef fuchte fi fi Gb. Leonnafus vor allen in Mace- 
donien, fefizufegen„ und durd große Berfprehuns 


‚genden Eumenes. dahin. zu. vermögen, dag er den 


Perdiccas verlaffen.,; und mit ihm fih verbinden 
möpte... Da feine. Lodungen. ohne Wirkung. blie- 
ben, füchte er ihn zu. ermorden; und ed wäre zur 
verläßig. ‚gefcheben wenn fi nicht Eumenes deg 
era vet aus feinem Lager gefüchrer hät, 


ie se 


‚‚Sndeffen brachen jene Kriege los , die-nad 
des. Aleranders Tode bis zur völligen Aufreibung: 
der. fömpfenden ‚Theile geführt wurden; und alle 
vereinigten fich. zum Sturze des Perdiccas. Enz 
menes: .fah wohl, daß er zu fhwach fey , weilen 
es mit allen. auf einmal zu, thun hatte. Andeffen: 
verließ er feinen Freund nicht, und wollte-tieber 


treu, als glücklich feyn. Perdiccas hatte ihm die 


Aufficht über jenen Theil von Afien gegeben, der 
zwifshen dem Berge Taurus und dem Hellefpouf 
liegt; und. ihn allein allen feinen Feinden in Eu- 
vopa entgegengeftellt. Er z0g gegen Ptolemäug, 
um Aegypten zu erobern., Eumenes hatte weder. 
eine große, n0d) karte Armee, dq feine Truppen 


ungelibt, und erfi vor furzem geworben. worden. 


waren; Und e$ hieß, Autipater und Eraterus, 


ameH Rum und “erfahrne Helden, feyen mis 
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cum RR, Mäcedonum, vie .cum' elaritate 
tum usu 'beili Praestäntes (Macedones 'vero 
milites ea tunc erant fama qua nunc Romani 
feruatur » 'etenim semper habiti sunt fortissi- 
mi qui summam imperii "potirentur) ; 5 Eume- 
nes intelligebat, si copiae suae cognoscerent 
adversus | quos ducerentur, non modo non itu- 
ras, sed simul cum nuntio dilapsuras: Itaque 
hoc ejus fuit prudentissimum consilium, ut 
deviis itineribus milites duceret, in quibus 
vera audire non possent, et his persuaderet 
se contra quosdam ‚barbaros profieisci, Ttaque 
tenuit’hoc propositum, et prius in aciem ex- 
ereitum eduxit proeliumque-commisit t NP 
milites sui seirent cum quibus armaä! conferrent, 
Effecit etiam illud, locorum praeoccupatione, 
ut equitatu potius dimicaret, quo’ plus vale- 
rd A wor peditatu, a0 erat:deterior, | 
u - EN Fe 
Ken" nf fe ER Wi ER? 


ir IV. . Eumenes vincit Neoptolemum eingalar 

7 ee Craterum De Era gi 7 
Q: VORUM acerrimo.  concursu quum ma- 
gnam ‚partem diei esset püugnatum, cadit Cra- 
verus. alra et Neoptolemus qui secundum 


Iocum ‚imperül (oBebat,. an hoc soneurrit 
aa 
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einem ‚großen Heere Maccdonier im Anzuge, und ' 
hätten ‚bereits, über den Hellefpont gefegt. Die 


| macedonifhen Soldaten. waren damals fo be- 


rühmt, als es jest die vömifchen find. Denn (nas 
sirlih) hielt man immer, die‘ für die tapferften;, 
welche im Stande wa waren, eine ganze Welt zu exro= 
bern. ] Eumenes- war num. überzeugt, daß, wenn 


feine Truppen erfahren follten, weldem Feinde fie 


die Spige bieten müßten, fie nicht nur nicht au» 
vüden, fondern ; fo wie fie die Nachricht erhiel- 
ten ‚gerade auseinander‘ laufen wüiden. | ‚Gr: war 
alfo Flug genug, führte, fie. nur dur) folche Gegens 
den, to fie die Wahrheit nicht erfahren Fonnten, 
und fagte ihnen, er siehe bloß gegen einen Hau 
fen von einigen Barbaren. Bey diefer Klugheits- 
regel blieb er, und Führte-feine Soldaten früher 
auf das; Schladhrfeld. und ins Treffen, als fie noch: 
mußten, gegen wen. fie Fämpften. Vorher. hatte, 
er au die ‚Gegend fhon befegt, und. eine folde 
Lage genommen, daß die Reuterey, die ärker 
wa? als’ Ba JPNUENG, Ei wirfen  fonnke, 


4 
i . & 4 4 


Bi Eäladt ı war Hisig, und fon "are 
man beynahe den ganzen Tag gefochten, als Era- 


 terns der General, und Neoptolemus, der ziwey= 


fe sommandirende DOfficier fielen. Mit dem lege 
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ipse Fümenes; qui quum inter se complexi im: 


Be 


An 


ierram ex equis decidissent, ut facile intelli- ' 
gi posset:inimica. mente contendisse,, animo- 
que‘ magis‘ ‚etiam pügnasse quam corpore > 
non prius- distracti- sunt quam alterum anima, 
relic juerit, Ab ‚hoc aliguot plagis' 'Eumenes 
vulnerafur: j neque eo magis ex ‚proelio ı exces-. 
sit, (sed acrius hasrihak, institit.. Hic, equiti-, 
bus: profligatis ‚.interfecto. duce Cratero. " „mule» | 
sis praeterea et mäxinie nobilibus captis, pe= 
dedtris exercitus, ‚quod in ea loca erat deduc- 
tus, ut invito Eumene elabi ‚non "posset, pa-, 
sem: ab, ‚illo; petiit. ‚Quam- quum impetrasset,; 
‚in fide) non 'mansit ;n et''se,\simul).ac: potuit, 
ad Antipatrum recepit. Eumenes Cräterim ex 
acie semivivum elaturn recreäre studuit, Ouum, 
id non potuisset, pro hominis « dignitate, pro-, 
que pristina amicitia (namdue illoö usus eraät, 
Alexandro vivo, familiakriter), amplo funere 
extulit, ossai ue in Macedohiam uxori 


daR? Diain x Hl”, ‘te 


ac  liberis remisit. ne 
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tern foht Eumenes felbft, Sie hatten fi feft. ge: 
padt, und waren von den ‚Pferden auf die Erde 
geftfirze,fo daß man. leicht auf den Gedanken Füm- 
men mußte, fie feyen perfönliche Feinde, und ih- 
re Waffen führe mehr Rahfudt als Tapferkeit 
ı Man brachte fie nicht eher von einander los, ala 
bis der Eine todt war. Eumenes hätte von ihr 
einige, Winden befommen; girig aber doch nicht 
vom Schlachtfelde weg, ‚fondern drang nur mit 
größerer Hige auf die Feinde ei. Die Reuterey 
ward gefählagen ; der General Eraterus fiel; viele 
‚autıd mitunter fehr vornehme Feinde wurden ge- 
fangen genommen, und die feindliche Infanterie 
bat bey Eumenes um Briedeh, da fie in eine Ge 
gend geführt war, ivo fie, gegen den Willen des / 
Eumenes, nie enfommen fonnte, Sie erhielt 
ihn; bielt aber nicht Wort, und ging, Tobalb. 
nur Gelegenheit war, wieder zu Antipater über. 
Eräreris wär halb öde aus dem Shladrfelde 
getragen worden; Eumeties flchte ihn wieder zu. 
| fich zu bringen. Da aber feine Verfinhem itßldn- 
gen, fo ließ er ih, wie 68 fein Stand und das 
vorige Berhältniß zwifchen ihren" bepden [denn a 
warbey Lebzeiten des Alesander fein verfrauter 
Fretimd. gewefen] fuderte, ein fehr fenerliches Reis 
henbegängniß halten, und fehidkte feine Gebeine 
nach Macedonien an feine Gemahlinn und Kinder; 
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Dar. V; Eumenes, ab Antigono damnatus, victus t 
Pr ‚et obsessus.; callido invento evadit. Yen y | 


A 


Hure dum apud. Bellespontum. Be 3 
Perdiccas apud flumen Nilum interfieitur a Se- 
leuco et Antigono, rerumque summa ad An- 
tipatrum defertur. ‚Hic. qui deseruerant, eXx- 
ercitu suffragium ferente,  capitis absentes 
damnantur; in. his. Eumenes, Hac ille percul- 
sus plaga non suceubuit, neque eo secius. bel- 
lum administravit. 'Sed exiles res animi mag- 
nitudinem etsi non ‚frangebant, tamen immi- 
nucbant,. Hunc persequens ‚ Äntigonus, quum 
omvi ‚genere copiarum. abundaret, saepe. in 4 
itineribus vexabatur, neque umquam ad ma- 
num accedere licebat, nisi his locis ‚quibus 
multis ‚possent pauci resistere. Sed extremo 
tem pore, quum. ‚consilio capinon, ‚posset,, mul- 
titudine circumyentus ‚est, Hinc ‚tamen, mul- 
tis suis.amissis, se expedivit, et in ‚castellum 
Phrygiae, quod Nora äppellatur,. eönfugit: 
in quo quum circumsederetur, et vereretur 
'ne uno loco ,manens ‚equos militares ‘perde= 


rei, quod. ‚spatium ; non esget agitandi; ealli- 


x 


# 
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„Anähtenb dieß beym Hellefpontus vorging ; 
iourde Verdiccas beym Nilfluffe von Seleucus 
imd Antigonus getödfet, und die Oberherrfchaft 
Fam hun at Antipater: Bey diefer Gelegenheit 


ward mit der’Bewilligung der Armee über alle, 


 diesihn verlaffen. hatten, in, ihrer Abmwefenheit das 
Todesurgheil gefproden — folglid such über Eus 
ineneg, Diefer Schlag war ftarf genug; doch er 
unterlag nicht, und rüffete fi um fo thätiger nur 
zum Kriege: Nur der Gedanfe an feine geringe 
Macht beugte einigermaßen feinen großen Geifi, 
wenn er gleich nit zu. Boden gefihlagen ward. 
Antigenus verfolgte ihn; ob er aber glei Trups 
pen aller Art genug hatte, fo wurde er doch oft 
auf feinen Zügen beunruhigt, und fonnte nie zum 
Schlagen kommen, als an Plägen, an denen: Wen 
nige es mit, Bielen aufnehmen Eonnten. , Zulegt 
Eam er denn doch; nachdem alle gift und Klugheit 
umfonft erfchöpft war, durch die Menge feiner 
Feinde ins Gedränge, Er verlor viele Leute, zog 
fih aber doch wieder aus der Schlinge, und flüds 
tete in eine Burg in Phrygien, Namens Nora. 
Hier murde er nun belagert; und da er bejorgen 
mußte, er möchte, wenn er immer an einem Orte 
liegen bliebe, die Pferde für die Reuterey verlies 
ven, weil fein Blag da war, um fie zu bereuten, 
Eorn, Hlep. 2; Band; 24) 
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dum fuit ejus inventum, quemadmodum stans 
jumentum calefieri exercerique posset, quo 
libentius et cibo uteretur, et a corporis motu 
non removeretur. Substringebat caput ‚loro 
altius quam. ut Hrigtibus, pedibus plaue terram 
posset attitigere ; deinde; post. verberibus .cor 
gebat exsultare et caloes remittere: (qui mo. 
tüs non minus sudorem exeutiebat quam si in 
spatio decurreret, „Quo, factum est, quod 
omnibus misabile, est, visum., ut jumenta ae- 
que nitida ex castello educeret ; quum: com- 
plures menses in obsidione fuisset, ae siiin 
ren. ea locis habuisset. Ea conclu- 
sione,, quotiscumque voluit, et „apparatum. et 
munitiones, Antigoni alias, ingendit.,, alias; dis, 
jecit, Tenuit äutem se und: lacd‘ quamdiw fu; 
it hieins , guod castra sub divo ‚habere non 

poterat, Ver apptopiüquabat: simulata de- 
ditione, .dum; de, conditignibus;tractat, prag- 
fectis. Antigoni imposuit,, 'seque ac: S10S; Omr 


nes extraxit tale 
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fo dachte er ein fehr gutes Mittel aus, wie mar 
 diefelben fehend erhigen und üben Fönne, damit 
das Zutter ihnen. beffer fdmeckte, und die nöthige 
Bewegung nicht mängelte. Er ließ die Köpfe der . 
Pferde mit Riemen in die Höhe ziehen, fo da 
fie mit den Vorderfügen die Erde nicht berühren 
fonnten. Dann ließ er fie durd Schläge win: 
gen ,. zu fpringent md auszufchlagen. Bey diefer 
Bewegung’ Famen fie fo gur in Schweiß, ald wenn 
man fie af der Rennbahn geritten hätte, undda= 
her Fa es, daß er, worüber fich jedermann nicht'ges 
fiitg wundern. Fonnte;, feine Pferde, nachdem’ er 
eine Belagerung von mehrern Monaten ansgehal- 
ten hätte, fo wohl beftellt aus der Burg führte, 
als. wenn fie im, einer freyen ebenen Gegend in- 
deffen gemwefenwären.: Während der Belagerung 
derbrännte Oder zerftörte er’, fü oft es ihm belieb- 
te, alle Belagerungswerfe und Berfhanzumger 
des Antigonug, Gr hielt fih an eine Plage, fo 
lange der Winter dauerte, Weil er aber in'der 
Burg ohne Hilfe bleiben mußte, und eben der 
Srühlitg berannahte, fo fiellte’er fi, als wollte 
er L ergeben, hinterging aber, während der Uns 

üdlungen , die Dfficiere des Antigonus, und 
508 fi mie den Seinigemohne den geringflen Ber- 
luft ins ö BEBer | | 
B2 
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Abdkass Olympias, mater quae fuerat, . Ale- 
xandri, quum. litteras et nuntios misissei in 
' Asiam, consultum utrum repetitum iret Ma- 
cedoniam (nam tum in ‚Epiro, ‚habitabat) „,et 
eas res occuparet :,'huic älle primum suasit ne 
se moveret, leb,exspectaret quoad Alexandri 
filius regnum » adipisceretur; sin, aliqua, eupi- 
ditate raperetur in Mäcedeniam ,: omnium in- 
Juriarum oblivisceretur ; et in ‚neminem‘ acer, 
biore uteretur imperio,  Horum nihib,ea fe- 
cit; nam et in. Macedoniam profecta „est, ‚et 
ibi 'erudelissime se, gessit. ‚Petivitiautem ‚ab 
Eumene absente ne pateretur Philippi domus. 
et familiae inimicissimos stirpem quoque in- 
terimere,, ferretque,,opem liberis. Alexandri: 
quam veniam si daret, quamprimum' exerci- 
tus pararet, quos, sibi subsidio ‚adduceret : : id 
quo. facilius faceret, se omnibus , praefectis 
qui in officio manebant misisse litteras , ‚utei 
parerent ejusque consiliis utetentur, ‚His ‚ver+ 
bis Eumenes permotus satius‘duxit, si ita tu- - 


ww. h » 


E 


Eumenes 21 
$ ) VI, h 


Dlympias , die Mutter des Alerander, fhid- 
te Briefe und Borden an ihn, und ließ ihn um 
Kath fragen, ob fie fommen [denn fie hielt fi 
damals in Epirus auf] und ihre Anfprüde auf 
Macedonien geltend machen follte. Eumenes rieth 
ihr anfangs, fih flille zu halten, bis der Sohn 
Alerander?s an’die Regierung fäme ;fey aber ihre 
Begierde nach Macedonien zu ftarf, fo folte fie ja 
alle Beleidigungen vergeifen, und gegen Nirmand, 
mit Ötrenge verfahren. Aberfie befolgte nichts, 
von dem allen. Denn fie ging nach) Macedonien,, 
und übte. «dort die größten Graufamfeiten  auß,; 
Den Eumenes bat fie in der Abmwefenheit, er möchte, 
‚nicht leiden, daß die Zodfeinde von Philipps, 
Haus und ‘Familie auch den Stamm deffelben, 
noch endlich ganz vertilgten,, und den Kindern 
Alerander’sı zw Hülfe Fommen. Wollte ex. ihre: 
Bitte gernähreng.forimöchte er in der Eile Heere, 
werben ) und 'zwihrem Schuge herbeyeilen... Da= 
mit ihm dieß um.fo. leichter fey, babe fie fhon als. 
‚Ten treugebliebenen Generälen befohlen,, ihın zu 
geboren‘, und fih nad feinem Rathe zu richten. 
Dieß machte. Wirkung auf Eumenes , und. er bes 
flog, wenn e8 dod.einmal das Schicfal fo ha- 
ben wollte, lieber Wohlthaten zu erwiedern, und 


Ä 1 { PERNEN 
A | 
22 EUMENES, 


lisset fortuna , perire bene meritis referentem 
BuRtiam , quam ingratum vivere, 


i 
e 


Car. vu, VER ARER contra Antiganum PEN 
Br; 4 Man in. castris firgit. 
En 
Tiickin a copias coniraxit, belinm kenn 
Antigonum comparavit. Quod una erant 
Mäcedones complures nobiles (in his Peuces- 
tes, qui corporis custos fuerat: Alexandri, 
tum auiem obtinebat Persidem; ‘et Antigenes, 
cujus sub imperio phalanx erat Macedonum); 
invidiam 'verens, quam tamenh 'effugere non. 
potuit, si potius ipse, Alienigena , summi im- 
perii potiretur, quam alii Macedgnum, quo. 
rum ibi erat multitudo: in principiis nomine 
Alexandri statuit tabernaculum, in eoquesel- 
lam äuream cum'sceptro ac diademate jussit 
poni, eoqus omnes quotidie convenire ut ibi 
de summis rebtis consilia caperentur; credens, 
minöre se iovidia fore, sispecie imperii no-, 
minisque simulatione Alexandri bellum vide- 
retur administrare. Quodet fecit: nam quum 
non ad Eumenis ‚pringipia, sed adıregia con- 
vehiretur , Ka ges de rebus ER 
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zu. fterben, als undankbar a“ feyn, nd. nn. ‚Leben 

2 erhalten. ° 
VL. | 

Er z0g alfo feine Truppen zufammen, und 
riftete fiih zum Kriege gegen Antigonus. Weil 
aber beym Heere viele edle Macedonier waren 5; 
3.8. Peitcefles, der unfer Alerander’d Leibwache 
gewefen war, und nun Perfien behauptete; und 
Antigene, der die macedonifche Phalany commans 
dire, fo firrchrere er fich vor dein Neide, [dem er 
doch nicht ausweichen Fonnte] wenn er beym Heere 
die böchfie Stelle vor fo vielen bey deinfelben an- 
geftellten Macedoniern haben follte. Er ließ alfo 
im Hauptquartiere ein Zelt im Namen Alerander’$ 
auffhlagen; in daffelbe ließ er einen goldenen 
Ehron mit Scepter und Diadent fielen, und bes 
rief täglich feine Dfficiere und Generäle dahin, 
ut da fich mir ihnen aber die wichfigften Ange: 
Tegenheiten zu unterreden. Er glaubte, weniger 
Betieider zu werden, wenn er das Obercommandp 
über alle Krieggangelegenheiten fo führte, als 
wäre daffelbe nicht feine, fondern des verfiorbe- 
nen Königs Sache. Die gelang ihm au wirf- 
li. Denn da man nicht in das Zelt des Eume- 
nes, fondern in das Zelt Alerander’3 Fam, und 
dort besarbfchlagte, fo fhien er, fi leidend zu 


zum. veteranorum legat fact L 
 cognpscat, ‚neque rem ull 
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wilden; imodo.latiebat ,; quum tamen pe 
unum gererentur omnia. \ In 2, Wir 


_ 


I) 


Car. Vas, ö Kominer, „ Antigoni victor » vetgrane- 
ge rum reREeR impeditur. 
‚Aunanite R . ? 3;) f 
4 ‘ \ N } 


H:c ‘in Paraetacis cum Antigono conflixit ; 


'non acie instructa, sed in itinere, eumque 
male acceptum in Mediam. hiematum .coögit 


redire. Ipse in finitima regione' Persidis hie- 


anatum copias divisit, non ut voluit; sed mis 


litum id eogebat voluntas. Namque illapha- 
lanx Alexandri magni quae Asiam peragra- 
verät, deviceratque Persas, inveterata cum 


'gloria,.tum  etiam licentia, non.parere ‚se 


ducibus, sed. imperare postulabat, ut. nung 
veierani) ‚faciunt nostri. ‚Itaque periculum est, 
ne faciant. quod illi fecerunt sua intemperan- 
ia nimiagne licentia, ut, omnia perdant, ne=, 


Que; minus eos ‚cum quibus ‚steterint, ‚ quam, 


adversus ‚guos’ fecerint, -Quod si quis illo- 
, paria horum, 
2 nisi tempus,, 
IaNrENeÄNRE N ‚sed. ad He BETA Hi, 
G | kiyer 'y MIN Ian ar an 
ae 1) hg re ar 
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verhalten, ob er: An alle. Gefchäfte allein 
leitete. 


VIER 

+ Er. ließ fi mit Antigonus bey -Paräfaca ein; 
aber nicht in eing förmlihe Schlaht, fondern 
fiel nur auf dem Marfche über ihn ber ; Antigo= 
us Fam fo bel weg, daß er fih nah Medien 
in die Winterquartiere zurückziehen mußte. Er 
felbft bezog mit feinen Zruppen Winterquartiere 
im angrängenden Perfienz was er denn für feine 
Berfon nicht getdan hätte, wenn ihn nicht feine 
gruppen dazu fat, genöthigt hätten, Denn jene 
Dhalanr Alerander’s$ des Großen, welde ganz 
Aften durchzogen und die Verfer befiegt hatte, woll- 
te wegen ihrem längft erfämpften Ruhme und we: 
‚gen: ihrer bereits geroohnten Freyheit Faum noch 
den Generälen gehorchen ; fondern nahm fich her 
aus ‚ ihnen zu befehlen — fo allenfalld, wie es 
jest unfere Veteranen machen, € ift eben darıım 
sehr zu befürdten, daß fie verfahren dürften, wie 
jene, und durch ihre Weppigfeit und gar zu große 
Sügellpfigeit alles ‚ind Verderben ziehen möchten, 
ihre. eigene. Varthen, und, die, feindliche zugleih. 
Man Eann die Gefhichte jener alten Veteraner 
unmöglich durchlefen, ohne eine auffalende Achne 
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berna sumserant, non ad usum belli, sed 
ad ipsorum luxuriam ; longgque inter se dis- 
cesserant. Hoc Antigonus quum comperisset, 
intelligeretque se-parem non esse paratis ad- 
versarjis,, /statuit aliquid sibi consilüi novi es- 
se capiendum, Duae erant viae, qua ex Me- 
dis, ubi ille hiemabat, ad advefsariorum hi. 
bernacula posset perveniri: quarum brevior 
per loca deserta, quae nemo incolebat prop: 
ter aquae inopiam; ceterum dierum erat fere 
decem: illa autem Ru omnes commeabant, 
altero tanto longiorem habebat anfractum, sed 
erat ‚copiosa, omnilimque rerum abundans. 
Hac si. proficisceretur, intelligebat prius a 
versarios rescituros de suo adventu quam ille 
tertiarn partem confecisset itineris sui: sin per 
loca sola conienderet, sperabat se impruden- 
tem hostem oppressurum, Ad hanc rem. con- 
fiiendam Amperavit quam ‚plurimos utres. at» 
que etiam’ culeos re ; ha haec pabu- 
kum ; ;  Puakterea cibaria gocıa dierum ten j 
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lichfeit wahrzunehmen, und einzufehen, daß nichts 
als die Zeit hier den einzigen Unterfchied macht. 
Dod ic Fomme wieder auf jene zurüc. Gie har- 
ten fih ihre Winterquartiere genommen — nicht 
wie e8 Regel des Krieges, fondern ihre Leppig- 
feit gefodert. hafte; und lagen weit auseinander, 
Dieß erfuhr Antigonus, und weil er wohl wußte, 


daß er dem Feinde, wenn er zum Empfange bes 


reit fe, nichts anbaben Fönne, fo entwarf er ei= 
nen ganz neuen Plan. Man Fonnte auf zweyen 
verfchiedenen Wegen aus Medien, wo er feine 
Winterquartiere hatte, indie Winterquartiere der 
Feinde Foınmen, Der Fürzere ging durch öde Ge- 
genden ‚die man wegen Maugel des Waffers nicht 
bemohnen Fonnte, und war in einer Zeit von 
zehn: Tagen zu maden; der gemeine Weg warnoch 
einmal fo lang, aber man Fonnte Lebensmitte! 
von aller Art auf demfelben haben. Zührte er 
feine Truppen auf diefem Wege, fo mußten die 
Zrinde von feinem Anzuge Nachricht erhalten , be- 
vor er den dritten Theil des Marfches zurüdige: 


legt hatte. 3og er aber durch, die Öden Gegenden, 


jo. -Founte er hoffen, daß er den Feind Uberca=, 
fhen, und fhlagen würde. Um diefen Vorfag 
durdzufegen, ließ er eine große Menge’ Sıläuse | 
und GSäde beyfhaffen;' ‚nebft dem Sutteruiid: gt: 

koche Speifen auf izehm Tage, ummicdhenörhis zu) 
baben, im Lager öfters Teuer zu unterhalten. So 
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utque quam minime fieret ignis in castris. Iter 
‚quad habebat omnes celat, Sic paratus, qua 
eopstitüerat proßieiseitur. 


Car. IX. Eumenes callido eonsilio hostem deludit. 
“, > RT . j u CAR BE. i BT in 
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ran fere. spatium confecerat, ‚guum 
ex famo castrorum: au suspicio. allata est ad 


Eumenem hosiem appropinquare, Conveniunt 
duces, quaeritur quid opus sit facto. Intelli. 
gebant, omnes.tam, ‚celeriter. copias ipsorum 
eontrahi non posse 'quam Antigonus affuturus 
videbatur. Hac, omnibus titubantibus, et‘ de 
rebus summis ‚desperantibus, 'Eumenes 'ait: 
„Si celeritatem velist adhibere, et imperata 
facere, quod ante non fecerint , se,rem expe- 
diturum. Nam; quod diebus ‚quinque hostis 
eher are re se han gr ut non minusto- 
eumirent, suas. qnisque cola ae 
Ad Antigoni autem. refrenandum i impetum tale 
sapit consilium; ıcertos mittit homines ad in- ci 
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gerüftet, 38. Ri ‚auf den. Ort feiner Seftimmung 
ia sissn 
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Er hatte bereits die Hälfte des Marfches zus 
vüdgelegt ,,ald die Bewohner der Gegenden durch 
den Rauch, :der in feinem Lager aufflieg, aufe 
merffam wurden und dem Eumenes fagten, ih- 

rem DBermuthen nad) mürffe der Zeind im Aujuge 
feyn. ‚Die Generäle. famen nun zufammen, und 
man fragte fih, was zu thun fey Soviel hielt 
jeder für ‚ausgemacht, daß Antigonug weit eher 
da. feyn würde, als fie ihre Truppen zufammen- 
ziehen Fönnten.. Die Verlegenheit war-allgemein, 
und, jeder gab fhon die Dberberrfchaft verloren, 
Aber Eumenes verfprach, fie aus der Verlegen: 
heit zu reifen, wenn fie mit Schnelligkeit wirken, 
und, was fie denn freylich vorher nicht gerhat 
hatten, feinen Befehlen gehorchen. wollten. Denn 
er wolle bewirfen, daß der Feind auf dem Wege, 
den er in fünf Tagen zurüdlegen fönnte, wenige 
fiens noch fünf Tage länger aufgehalten würde, 
Jeder follte daher eilen, und feine Truppen zufam- 
menziehen. Um aber den Angriff von Seite des 
Antigonus noch auf einige Zeit zu. verfpäten , bee 
diente erifih folgender Lift: Er fehickte auf die ents 
fernteflen Berge, die dem Antigonus alfo as 


f 
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fimos montes qui obvii erant iriderf adversa: 
riorum, hisque praecipit ut prima nocte quam 
latissime posSint ignes faciant quam maximos, 
atque hos secunda vigilia minuant,tertia per- 
exiguos reddant; et, assimulata castrorum 
conshetüdine, suspiioilem injiciant hostibus 
his locis esse castra. Ac’de eorum ädventuesse 
praenüntiatum: , idemque pöster&’ hoctefasiant, 
Quibus imperatum erat diligenter‘ praedeptum 
curant, Antigonus,tenebris obortis, igiies cön- 
spicatur, credit de suo adventu esseanditum, 
et adversatios illuc suas contraxisse copias! 
Mutat corsilium ; ; et quohiam imprudentes.ad- 
oriri non’ posset; fectit ter suum, ef! illum 
anfractum longiorem copivsae viae' capit; 'ibi- 
que diem unum öpperitur ad lassitudinem 
sedandam militum „, ac reficienda’ ‚jumehta, 

quo integriore exercitü decerteret. # 
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- CAms Be Mi suis Ange: ietor wicto. in 
custodiam erlag 


Sıc Eumenes. callidum imperätörem  vieit 
&onsilio; celeritatemque impedivit &just nes 
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nächften und gerade im- Wege lagen, Leute, denen 
er trauen durfte, und befahl ihnen, mit, einbres 
chender Rat auf eine fehr große Streide hinaus 
überall Feuer an Feuer zu am aheh; gegen Mit- 
ternadht daffelde fihwächer werden zn Taffer, nad 
Mitternacht aber gar auszulöfhen, and fo die 
Zeinde-auf den Gedanken zwdringen fuchen ‚ da 
ein, Lager in. diefer, Gegend gefchlagen fey , und 
dag man von ihrem Anrüden [don Radhridht er- 
halten babe. Das nämliche follten fie in der fol- 
genden Nacht wieder thun. Die Leute‘, deren dies 
fer’ Befehl gegeben wurde, befolgtemihn pünctlich. 
Antigonus fah,, da eS finfter, wurde, das Feuer, 
und glaubte richtig, man babe auf feindlicher 
Seite erfahren, daß er im Anzuge fey, und hier 
ftünden nun feine Gegner. Er änderte darum fei- 
ten Man, wandte fich mit feiner Armee, weile 


doch den Feind nicht uberrafchen zufönnen glaub» 


fe, und wäblte-den langen Umweg, .„auf.der,volf- 
reihern. Straffe.. Da ließ er die Armee einen 
ann 2ag halten , damit feine Soldaten zupen 
um dem Feinde ein ausgeruhtes ‚Heed eitgegenz 
Fo I fönnen. 


k X, 
Hier bewies alfo Eumenes feine Geifles- 
Üeberlegenheit über einen fonft fchlauen General, 
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Que tamen multum profecit ; nam invidiadü; 
cum cum quibus erät, perfidiaque militum 


Macedenum „veteränörum; qüum superior 


proelio discessisset, _Antigono. est deditus , 
quum exetcitus ei ter ante, separatis tempo- 
ribus, jürasset se eum defensurum, ec’ um- 


quam deserturum.. Sed tanta fuit nötinullo- 


rum. ‚virtutis obtrectatio, ut fidem aiittere 
mallent quam eum non ‚prodere, Atque hune 
Antigonus, quum ei fuissetinfestissimus, con- 
servasset, ; si per suos esset lieitum , quöd ab 
nullo se plus adjuvari posse ißtelligebat in 
his rebus quas impendere j jam apparebat,c om» 
nibus..  Imminebant enim Seleucus, Lysima- 


chus, Piolemaeus, opibus jam valentes, cum . 


‚quibus ei de summis‘ rebüs erat dimicandum! 
$ed non passi sunt ii qui circa erant; quod 


io, 


videbant, Eumene recepto, omnes. prae illo 
parvi FURuEOR: Ipse autem Antigonus adeo era! 
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und biete ihn auf feinem Marfhe auf; aber der 
Bortheil, den er daraus 309, war unbedeutend 
genug. Er gewann das Treffen gegen Antigonus, 
ward aber dur den Neid der Generäle, die an 
. feiner Seite waren, und durch die Treulofigfeit 
der Macedonifchen Veteranen demfelben ausger 
liefert, obgleich das Heer vorher zu drep verfchies 
denen Zeiten gefhmworen hatte, daß es ihn fehit- 
gen, und nie verlaffen würde. _ Aber mander fah 
auf den tapfern Mann mit fo fheelen Augen, daß 
er lieber meineidig werden, als ihn nicht verrathen 
wollte.. Antigonus war ein Zodfeind von Cumes 
nes gemwefen ; und doch hätte er ihirrgerne bey 
Leben erhalten, wenn die. Seinigen. damit ein- 
verfianden gewefen wären, weil er nur zu deutlich 
einfah , daß Fein Mann in der Melt bey den Ge- 
fahren, die, wie jedermann wüßte, nun auf ihn 
einbrechen mußten ‚ihm mehr nüsen Fönnte ‚' als 
er. Geleucus, Lpfimahus und Ptolemans;,'die 
Schon eine bedeutende Mad hatten, ritckten ihm 
entgegen, und mit. diefen mußte er den Kampf 
um die Dberherrfgaft, aufnehmen. Aber alle, die 
am Antigonus waren, festen fi gegen die Er- 
balsung des Eumenes, aus einem leicht einfehba« 

Grunde, ABurde er aufgenommen, fo war 
‚Gewicht ‚ihr Einfluß verloren. ‚ Antigonus 
felbft aber war ohnedieß ein fo fehr gereister Feind, 
daß nur die fchöne Hoffnung zu den ONERICHES 

Corn. Flep.-ı. Band a; 
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ihcensus, ee spe maximarum ve Te- 
rum leniri AR. ‘ ee 


Gar. XL Eumenss Ümpatiens supplieium posiulat. 
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Falke ‚quum eum in eustodiam dedisner jr ei 
praefectus custodum quaesisset qguemadmodum 
servari. vellet: UL acerrimum,. inquit, leonem, 
. gut ferocissimum elephantum, „ Nondum enim 
‚statuerat, eum conservaret, ınec.ne.  Venie- 
bat autem ad Eumenem utrumgüie Ben he- 
minum; et qui P) propter odium, fructum ocu- 
lis ex ejus casu ‚sapere ı vellent; et qui, propter 
veterem amicitiam colloqui consolarique cupe- 
rent; multi etiam qui ejus formam cognoscere 
Studebant, ‚qualis esset quem vamin tamque ' 
valde timuis sent,cujusi in pernicie positam spem 
habuissent-victoriae.. At Eumenes,quum diutius 


in vinculis’esset, ait- Onomarcho, pensginuern 
summa Da erat custödiae , „se mi ri 
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fien. Eroberungen. ihn zum ae bes Eumenes r 
hatte, Puunen fönnen. ei 
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x WW x bie in hafer ing Gefängnit nn ArnN 
gab dem Wacoffizier. auf feine Frage: wieer ihu 


- bewachen laffen follee, zur Antwort : wie den grime ; 


migften Löwen, dder den wildeften Elephanten! 
Denn er hatte immer noch nicht: für: feine Erhals 
fung. oder für feinen Tod entfchieden, ı: Bu dem 
Eumenes Famen Menfhen von der verfcies 
denften Denfungsart. Einige haßten ihn, und 
wollten nun ihren Augen an dem unglüdlichen 
Manne eine Weide verfchaffen; Andere liebten 
ihn, und wollten ihren alten Freund. fpreden ,. 
und. tröften ; , wieder. Andere waren nur neugie= 
rig, den Mantı Eennen zu lernen, ‚den fie fo lange, 
und ängfilih gefürchtet, und bey deffen Lebzeiten. 
fie fo wenige Hoffnung zu fiegen gehabt hätten. 
Aber dem Eumenes dauerte fein Verhaft zu lange, 
und er gab dem Onomarhus , der Wachofficier 
war, feine Verwunderung darüber zu erfeunen, 
daß. man. ihn nun fon drey Tage lang im Ge- 
fängniffe feftbielte. Er wußte es mit der Klug- 
heit des Antigonus nicht zu vereinbaren, daß er 
einen befi ru "Gegner fo mißhandelte, Er Are 
@ 2 | 
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Bei jam BR Man“ sic tenereiur; non e ‚enim 
hoc convenire ‚Antigoni prudentiae ut sic an. 
teretur victo; quin, aut interfici aut missum- 
fieri juberet.” Bic quum ferocius Pammpat- 
cho m 'videretur: „Quid tu, inquit , ani- 
mo si i isto etas, c eur non in ‚proelio. oecidisti 
potius. quam in potestatem inimici wenires?” 
Huic'’Eumenes: , Utinam quidem istud -con- 
Venisset! inguit: sed eo non 'accidit, quod 
numquam cum fortiore sum Kr non 
enim cum quoquam arma ‚sontuliı quin is mihi 
succubuerit, ' Non'enim virtute Ban, sed 
amicorum perfidia, decidi.” Nequeidfalsum; 
nam et dipnitate fuit honestä, Dr Wiribus: ‚ad 
laborem ferenaum f fi rmis , „Deque A a Ze 


amens A Are ven Ye Na 
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UNTERE al 
Ca. Xut. he de‘ vonsill inte, inedie 
Ko Ä a consumitur. Yon 
D Typ a ie 
BE bog, Antiapuze, quum solus ‚constituere 
non auderet,'ad.consilium retulit. , Hic.quum 
plerique omnes primo perturbati admirarentur 
non jam de eo sumtum esse supplicium aquo 
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ihn entweder uprden, oder frey laffen. Dem Ono- 
mardhus. fhien „Diefe Sprad zu frogig. „Wenn 
„‚dieß denn fehon vorher deine Gefinnung wı r,f 09- 
‚ie er ihm, warum wollteft du nicht lieber’anf 
„dem Scladtfelde flerben, als gefangen in feind= 
„lihe Hände gerathen? „Wäre, doch, erwiederte 
‚„&umenes , die, ‚gefcheben! Aber id 4 
„nie gegen einen, der fapferer war, als ich 
„‚fellte fi mir ein Feind entgegen, der nicht un- 
‚‚tergelegen wäre. Auch diegmal flürgte mich nicht 
„die Tapferkeit meiner Gegner, fonderu die Tren- 
-„lofigfeit' meiner Freunde.‘ ‚So war,es in der 
That. Denn fein Aeufferes erregte Ehrfurcht, und 
‚er, hatte Kräfte genug, um die Befhwerligkeiten 
des Krieges zu fragen. Jedoch war fein Körper 
aicht fowohl groß, als Thön’gebilder, mon 


ee 


Antigonus Hatte nihe Muth genug, allein 
über dAs Schikfal diefes Mannes abzufpredhen , 
und hielt Kriegsrarh. Anfangs fhiem jeder zu flak- 
nen und fich zu wundern, daß manden Mannnoch 
nit zur Strafe gezogen habe, von dem fie fo 
| viele Fahre: durch is übel mitgenommen RER. 
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ssent ef SEO rap 
nem rn adducti, ’ quique ma- 


in 


es at erfecisser; denique in quo u uno 


esse non possent; interfecto nibil’habituri 'ne- 
gotii essent; pöstre no, si illi redderet' salu- 
Ban quibus a amicis esset usurus; ; 

Be, Um Eumene ‚apud. eum non futu- 


: hic, cognita.consilüi voluntate, tamen us- 
Helub ad septimum diem deliberandi sibi spati- 


um ‚religit, Tum autem, quum vereretur ne 
5 ‚qua. seditig io exereitus a oritetur , vetuit ad eum | 


“quemquam. ‚admitti, ‚et, quotidianum vi 
amoveri jussit. Nam negabat se ei vim alla- 





turum, qui aliquandd fuisset amicus. Hic 


tamen non amplius quam triduum : rg fati- 
gatus, quum castra moverentur, u 
Anigonn, ineleies est a eustodi 
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‚ut quoad ille viveret ipsi securi A 


Pr pe a lan vivo, wo duoumragion nomen i 


sumsıt, Honestum. ejus fanus: 


Sic Eumenes ann ri 


ta, quum 'ab anno v sesimo (ut supra osten« 
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daß fie öfters am dem Buncte gefanden | fey en, zu. 


verzweifeln ; der, Mann, der die größten Generäle ", 


getödset, und für feine Perfon allein fo viel Kra 
befige,, daß feiner ‚von. ihnen fiher feyn Eörnte, 
fo. lauge er no. im. Leben bliebe; und defjen Zod 
den Kriegsangelegenheiten eine für fie höchfiglins 
flige Wendung ‚geben würde. Zulegt fragten fie 
noch den Antigonus, was er fi für Freunde wähz 
len würde, wenn er dem Eumenes das Leben 
fihentte; fie würden mit Eumene$ nie bey ihm it 
Dienften bleiben, _ Er wußte nun deutlich genug, 
wie fein Rath gefonnen war, und behielt ih doch 
uod fieben Tage Bedenkzeit. Aber ist mußte Y 
beforgen, das Heer mödte in aufrührerifche 
megungen gerathen. Er ließ alfo. Niemand zu eu. N 
mens, ‚und befahl, ihm Feine Nahrung mehr zu 
wi zeichen. Deun mit Gewalt fagte er, würde er ei- 
nen Mann nicht wegfhaffen. laffen, der einft fein 
Treund gewefen fey- Er mußte. nur drey Tage die 
Schmerzen des Hungers dulden, Denn als man 
mit dem Lager aufbrah , ward er ohne Wiffen 
des Antigouns von ben. Wächtern erdrofielt. 


} 
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So oeslor 1 nicht durch die Zapfer: 
feit de$ Antigonus, fondern durch das meineidi- 
ge Benehmen der Macedonier fein.Leben in einem 
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dimus) septem ahnos Philipps ki 

et tredecim- apud ‚Alexandrum eumdem lo- 
cum obtinuisset; inhis uni equitum alae prae- 
fuissetz Post autem Alexandri magni mortem 
imperator exercitus duxisset, summosque du- 
ces partim repulisset, partim interfecisset;. 
us non Antigopi virtute, sed Macedo- 
num | Pehüho; talem habuit exitum vitae, De 
quo quanta faerit omnium opinio eorum qui 
post Alexandrum magnum reges sunt appel- 
Iati,. ex hoc facile potest judicari, quod ne. 
mo, 'Eumene vivo, rex appellatus est, sed 
praefectus. Iidem post hujus occasum sta- 
tim regium ornatum nomenque sumserunt: 
neque quod initio praedicarant, se Alexan- 
dri liberis regnum servare, id praestäre vo= 
luerunt, et, udo propugnatore sublato, quid 
sentirent aperuerunt. Hujus_sceleris princi« 
pes fuerunt Antigonus, Ptolemaeus, Seleu- 
cus, Lysimachus, Cassander, Anti; onus 
autem Eumenem mortuum propiaglin ejus 
sepeliendum tradidit. Hi militari h stoque 
funere, comitante toto exercitu, humave- 
runt, ossaque ejus in Cappadociam ad ma. 
trem efque a DeTORENn ejus Eh 
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Alter von fünf und vierzig Sahren. Er hatte, wie 
id) oben fehon fagte, fieben Jahre bey PVhilipp ge- 
dient, und drepgehn Jahre lang bey- Alerander 
 diefelbe Stelle befleidet , und während diefer Zeit 

‚den einen Flügel der Keuterey’commandirr. Nach 
Aleranders Tod führte er als General Heere ins 
Schladtfeld, und fhlüg „ oder tödfete die größ- 
ten Feldherrn feiner Zeit. Was für eine grofje 
Meynung alle jene Männer, die nah Alerander 
dem Groffen den Titel eines Königs führten, von 
ihm gehabt haben- mögen, fann man ohne große 
Anftrengung ans dem einzigen Umftande fchließen, 
daß, fo Tange er lebte, feiner fih König, fondern 
‚bloß Oberbefehlöhaber nannte, So wie er todt 
war, maßte fi jeder den Schmud und Titel eix 
‚ned Königes an, Anfangs hatte jeder vorgegeben, 
er fuche deu Kindern Aleranders den Thron zu ers 
halten; aber num war feiner, der daran dachte, _ 
Sobald diefer einzige Verfechter der Nechte gefürgt 
war, gab. jeder feine Gefinnungen laut an Tag. 
Die Urheber diefes. widerrehtlihen und ruchlofen 
Verfahrens waren Antigonus, Prolemäus, ©es 
leucng , Syfimahus und Käbander. Antigonus 
übergab den Leichnam des Enmenes feinen Ber- 
wandten zur Beerdigung.  Diefe hielten ihm ein 
anfehnlihes  Eriegerifhes Leichendbegängniß,. bey 
‚dem das ganze Heer gegenwärtig war, und (die: 
Sen feine Gebeine nad Cappadocien an feine Mut- 
ter, Semablinn und Kinder, 
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bocion war Pr ‚Arhen., Er führte zwar oft 


Ale an,.umd begleitete die erften MWürden. im 
F Staate. Indeffen Fennt ihn die Nachwelt mehr 
. von Geiten feines moralifhen Lebenswandels, als 
von Seiten feiner friegerifhen Talente. Bon den 


 Iegtern findet man in der Sefhichte gar fein Bey- A 


"wie von dem Be sefeieht Ir Be 


let. 


a des Reptfhafenen. Denn er (ohte in 


„ befiändiger Armuth, ob er gleich wegen der vie- 
Zn Ehrenft iellen und der höhften Würden im 


aate „die ihm die Wahl des Volkes übertrug, 


allerdings fehr veich. hätte feyn können, Er wei: 
- gerte fi seinft, bedeutende Gefchenfe vom -Könige 







WR do ‚zugreifen, und erinnefte ten daben, 

1 Nenfalls fein Geld nöthig hätte, fo fey 
o' ich, für feine Kinder ‚zu forgen, 
- die bey fo großer Armut) fhwerlid‘im Stande 
f feynr den, en väterlichen Rubm zu-behaupten, 
‚N "gab Hierauf zur Autwort: „Wenn meine 


Ds 


Philipp anzunehmen. Die Gefandten baten ihu, \ 
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agellus illos alet qui me ad hanc dignita. 
tem perduzit ;; sin dissimiles sunt futuri, no- 

lo meis impensis illorum ali augerique luxu- 


Mu 
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riam.” 
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‚Car U. Phecion senex in invidiama incurrit be 
dendam Yensehlire "urbem: ewilium Demo üahR 
PaeT Piraeum. vi ah 
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Yankee. prope ‚ad annum octagesimum 
prospera mansisset,fortuna "w extremis tempo- 
ribus magnum in odium pervenit suorum.ci- 
'vium, ‘ Primo cum Demade, de urbe traden- 
da Antipairo, consenserat; usque consilio 
Demosthenes cum ceteris ‚qui. ‚bene de, repu | 
.bliea mereri. existimabantur ‚plebiscito: in ex- 
jlio erant expulsi. Neque in eo solum of. 
fenderat, quod patriae - male: consulterat, 
‚sed etiam quod. amicitiae fidem non. ‚präcsti- 
terat; namque. auctus. ‚adjutusque aD Demos. 
‚thene, eum quem tenebat ascenderat. gra- 
na quum' adversus Olten aba ‚eum «subor- 
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Kinder mir Abhnlid werden, fo nähert fie daffelbe | 
Heine Gut, bey welchem ich mich zu dem. Poften 
| emporfhrwang, den ich igt behaupte. Werden fie 
mir unäbnlich, fo habe ich gar nicht die Gefinnung, 


auf meine. Koften ihre Weppigfeit zu Re RR 
und zu a inne 


iE;ne 


1 Er hatte ‚bereits unter beffändiger Begünflis 
gung des Glüdes beynahe das achtzigfie Jahr ere 
veiht, und erfl am Ende feiner Laufbahn ward er 
bey feinen Mitbürgern in einem nicht geringen 
Grade verhaßt. Der'erfie Grund diefes Haffes lag 
darinn , daß er mih Demades übereingefommen 
war , die Stadt dem Antipater zu übergeben, und 
dag auf fein Anratheh Demofihenes mit, andern 
Männern, denen man Berdienfte um den Staat 
zufraute, dur einen Bolfsfhluß waren verwiefen 
worden. Hiebey hatte er nicht nur darinn fich ver- 
offen, daß er des Vaterlandes Beptes fchlecht 
bedacht, fondern auch darinn, daß er treulog an 
einem Freunde gehandelt hatte. Der Unterflügung 
und, Hülfe de3 Demofihenes, der.ihm gegen Ca 
res beygefianden wat, hatte er den Pojlen zu ver> 
) danfen ‚auf dem er fland; die Beredfamkeit. defr 
felben Demofidenes hatte ihm einigemal, da: er 
fih vor rn auf Leib und Leben vertheidigen 
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naret; ab eodem in judiciis, quum- ‚capitis 
causam diceret, defensus aliquoties, libera- 
tus discesserat, ' Hunc non solum in pericu- 
lis non defendit, 'sed etiam prodidit, ‚ Con- 
cidit autem maxime uno crimine: -quia, quum 
apud eum summum esset imperium populiy 
et Nicanorem, Cassandri praefectum, insi- 
diari Piraeo Atheniensium a Dercyllo mone- 
tetur, idemque postularet ut provideret ne . 
commeatibus civitas privaretur; hic, audi- 
ente populo, Phocion negavit esse pericus 
per! seque ejus rei 'obsidem 'fore pollicitus 
t. Neque ita multo post Nicanor Piraeo 
ei potitus, Ad quem recuperandum, sine 
quo Athenae omnino esse non possunt, quum 
_ populus' armatus concurrisset, ille 'non mo- 
do neminem ad arma vocavit, sed ne arma- 
tis quidem praeesse voluit, ee 


. 


CAr. ‚un Phocion exilio le. ei causam die 
MÄR N apud' sea dal dcr 

| Bin eo tempore Athenis duae Fherioen; 

quarum una populi causam agebat, altera 

Optimatum. In hac' 'erant Phocion set Deme- 

trius  Phalereus: haram yg Maccdonum 


“ 
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mußte, Freyheit und Leben gerettet. Diefem Mat: 
nie reichte "er bey feinen Gefahren nicht nur Feine 

hülfreihe Hand, fondern er ward fogar ein Ver- 

rätherr an ihn, Eitr Verbreihen aber bemirkte 

vorzüglich feinen Sturz. Ihm war damals vom 

Volfe die Höhfte Staatsgewalt übertragen. Der: 

sylus gab ihm die Nahriht, Nicanor des Kafa 
fanders General fuhe heimlich den Pirdus wege 
 zunehmen,und fodere ihn auf, Sorge zu tragen, 
daß der Stadt die Zufuhr nicht abgefchnitten wür= 

de. Phocion fagte ihm vor dem Volke: es: habe 

feine Gefahr, er wolle dafür, fiehen. „Indeffen 

nahm eine Furze Zeit darauf Nicanor den Pirgug 

wirklich ein, Das Volk Tief mit Waffen bey, um 

ihnswieder zu erobern ; aber er rief nicht nur nie= 

mand zu den Waffen, fondern wollte nicht ein- 

‚mahl:die Mannfchaft, melde unter dem Gewehre 

fand, anführen, Und dech fann Athen ohne den 
Pirdus auf feinen Fan befiehen ! 


are a rartiege das 
„ ImAthen ftanden ih damals zwenartheyen 
einander gegenüber. Eine führte die Sache de 
Volkes, die andere hielt eö mit dem Adel. Pho- 
‚ion und Demetrius von Phalerä gehörten zur 
legtern. Bende Partheyen füsten fi auf Hulfe 
von Seiten Macedyniens, Die Voldes = Partien 


Fr 
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a Rortaretur, ma; ui cobcursus s sunt facti; quura 


patrociniis‘ Baitanine nam ‚populares Poly- 


perchonti. favebant,  optimates. cum. Cassan- 


dro sentiebant, “Interim a Polyperchonte. 


Cassander Macedonia pulsus est. Quo fac- 
to populus superior: factus, statim duces ad- 
versariae factionis, capitis damnatos, patria 


propulit ‚in his Phocionem et Demetrium 


Phalereum: deque ea re. legatos ad Polyper- 


chon em: misit, qui ab eo peterent ut sua 


decreta' confirmaret. Hic eodem profectus 


est Phocion. Quo ut ‚venit,. causam apud 


Philippum regem \werbo, re, ipsa „quidem 
MrORR Polyperchontem, jussus est.idicere; 
namque istum regis rebus pracerat.. Hicgquum 


"ab Agnonide accusatus esset, quod'Piraeum 


Nicanori prodidisset, ex. consimili sententia'in 


custodiam conjectus, Athenas deductusiest: ut 


ibi de eo legibus fieret judicium. 0 
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Car. IV. Phocion damnätus, et ad AR 
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Hoc ubi perventi est, m propter ae 
tem pedibus a z mi | 
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hielt e8 mie Holyfperhon; die Adelichen waren auf 
Der; Seite, Eaffander’8..Unterdeffen.fchlug Polpfper- 7 
bon den Eaffander aus Macedonien. Das Volk er- 
bielt ! nun die Uebermadt, verurteilte fogleih die: 
Anführer der Gegenparthep, und jagte fie aus dent 
Baterlande. "Phocion war’ mir unter denfelben. 
Bugleich Thirfte ed. Sefandte an. Polyfperhon, und 
Heß ihn um die Befätigung, feiner Schlüffe erfür 
hen... Phpciom begab fih auh dahin. Wie er 
onfam, mußte er fid dem Scheine nach beym Ks 
tige Philipp in der That aber Hey Polyfperhon 
vertheidigen. Denndiefer Teitete damals ‚alle Ger 
fhäfte des Königs. Agnonides Elagte ibn, on, er 
habe den. Piräns,an den Nicanpr verrathen, und 
dad; Geriht, ließ ihn in Zeffeln legen, und nad 
Arhen führen, um dort nad. Regt ind BER | 
im das unpei j fpreihen. DE 2/2 07 
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Al er bier anfam, lief das BolE, weil er 

Alters halben nicht mehr gehn Fonnte, fondern 

ouf einem Wagen gefahren wurde, in Haufenzus ' 

‚fommen. Manche dachten feines alten Ruhmes, 

und hatten Mitleiden mit dem Greife ; die meijten 
Corn. Flep. 2. Band. F2] 
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alii, reminiscentes' veteris famiae, 'aetatismise. 
Terentut; ; ;plürimiveroira exacuerentur propter 
proditionis ‚Süspieiöhem Piraei, maxiimegüb 
‚guod ad äversus populi commoda ih in ‚sehectute 
steterat; ‚Qua derre.ne perorandi ‚quidem ei 
data’ oe‘ facultas: er, dicendi: causam,) ‚Inde 
Jüdieio, Negirichis" güibusdam confectis , ‚dam- 
"natus, ‚traditus est undeeim Yirie)) 'quibus’ ad 
supplicium, more ‚Atheniensium, publice dam- 
nati tradi solehts „+Bic, ‚quum ,ad mortem. Au. 
seretür, obvius &i- fuit Bin Bbipkennn: ‘quo ‚fa- 
Aniliariter Füerat usos. | "Is “quüm lacrymans 
‚dixisset, „Ogquam indi igha ‚petpeterid, Pe. 
cion!” Ense‘ ille, ai ‚At non inopinata, inquit, 
hunc enim exitum plerique clari viri habue- 
funt Athenienses.” In hoc tantum fuit odi- 
am multitudinis, ut‘ hemo ausus sit eum li- 
ber sepelire. Itaque a servis gepultus est, 
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waren wüthig gegen ibn, weil fie ibn. ivegen der 
et in Bezug auf den Piräus in VBerdadhrt 

atten, und befonders. darunf, weil er im hohen 
Alter erft fi gegen das Volk erflärt hatte, Das 
zum. erlaubte man ihm nicht einmal, zu fpteihen, 

und ich zu vertheidigen. Man beobachtete non 
© Seiten des Gerichts einige äußere Formalitäten, % 
fprad) das Zodesyrtheil über ihn, und übergab ihr 
den eilf Männern, an die alle Stäntsverbredher 
in: Aiheh sur Vollfirefung der Strafe audgelick 
fert idurdeh. Auf dein Wege zum Richtplage. bes 
gegnete ihm ‚Emphpletus „einer feiner derfrauten 
Freunde. Mit ‚Zhränen, in den, ‚Augen, fagte diefer 
808 mußt du für eine ungerechte und ungerdiente 
‚Behandlung dulden, guter Phocion vr „Cine une 
‚‚Deidiente, erwiederte er, aber nicht unerwartete, 
„So wie ich ferbe, farben meiftens die berühmtee 
jften Männer in Athen.” Die Menge hafte ihn fo 
fehr, daß fein Srepgeborner ih getraute, ibu 
zu beerdigen, Er wurde alfo von Stlaven ber 
Gräben, 
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Car. l Tümolvon, patria liberata, we sustu- 
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Pa: Me Sine dubio mag. 
nuS; %mnium judieio, hic. wir extitit; namque 
Yuic’uni contigit, quod nescio an ulli, ut pa- 
triam, 'ih qua &rat natus, Oppressam a tyran- 
no ‚Niberäret, e a Syracusis, quibus auzilio : 

erat, ‚missus, . inveteratam servitutem ‚depelle. 
rei, totamque Siciliam multos annos bello. ve- 
zatamy '& barbarisque oppressam, suo Ad- 
Vehtu in pristinum restitueret, Sed in his re. 
bus ı non, ‚simplici fortuna conflictatus est, ‘et, 
id quod difficilius putatur, multo Sapientius 
tulit secundam quam adversam fortunam, 
Nam quum frater ejus Timophanes, dux a 
Corinthiis delectus, tyrannidem per milites 
mercenarios Occupasset, particepsque regni 
posset esse, tantum abfuit a societate scele- 
ris, ut antetulerit- suorum eivium. libertatem 
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ii von Eorinth. war ohne Zweifel ann 
dem einfimmigen: ‚Urtbeile alfer ein großer Mann. 
Denn er. hatte das Glüd, welches vielleicht Feie 
‚nem andern zu Theile ward, daß er fein Borerland, 
das ihm das Lehen gegeben hatte, vom Drude ei> 
nes „Iyrannen befrepte, den Spracufanern, des 
nen er zu Hülfe gefhickt ward, das alte Sflaven- 
jodh.abnahm, und ganz Sieilien, das viele Jahre 
lang durch befiändige Kriege beunruhigt und von 
ven Barbaren im Drude gehalten ward, durch 
feine Ankunft in feine vorige glüdliche Lage ver 
fegte. Bey diefen Unternehmungen blieb ihm das 
Glück nicht immer gleich günfiig, und er war Mei- 
‚fler in der fonft. eben nicht leichten Kunft , mie 
mehr Weisheit in glüdlichen als in unglüdlichen 
Zeiten zu Werke zu gehn. Gein Bruder Timo 
phanes war von den Corinthiern zum Zeldherrn 
erwählt worden, und hatte fih mit Hülfe der 
Mierhfoldaten die Alleinherrfchaft zu verfhaffen 
gewußt: Er Fonnte das Reich mit ihm theilen: 
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fratris saluti, et patriae legibus 'obtemperare 
sanctius duxerit quam imperare Patriae, Hac 
mente, per 'harpspicem cammnemque affi- 
nem , | eu soror, ex eisdem parentibus 
nata, nupta erat, fratrem tyrannum interfici- 
endum curavit. Ipse non modo manus non 
attulit, sed ne aspicere quidem fraternum 
Sanguinem voluit; nam dum res conficeretur 
procul i in praesidio fuit, ne quis ‚satelles pos» 
set succurrere. "Hoc praeclarissimum ejus faci- 
nus non pari modo probatum est ab omni- 
bus; nonnulli enrim laesam ab eo pietatem 
putabart,, et invidia laudem virtutis "Obtere- 
bant. "Mater : vero post id factum neque dö- 
inum ad se filium admisit; neque aspexit; quin 
eum- frätricidam impiumque detestans com. 
_ pellaret: ‚Quibus verbis adeo estcommöätus, ut 
nonnunquam vitae finem facere voluerit,.at- 
-queex' ingratorum, bamanp gonspecin yore 
decederg, 
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ar. li. 7 imoleon Dionysium depulsum Sieilia Co-, 
rinthum misit; Jcetam ‚viel; ; Poenos Judit ; ; Ma. 
mercum hey Hu NR j 
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„op. 


eh Dione-Syracusis interfecio, Diony- 
sius zursus Syracusaram potitus est, ‚Cujus 
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aber er war mweitdavon entfernt, fi mit.dem 
Verbrecher gu verbinden. Die Srenheit'feiner Bür« 
ger; war, ihm mehr mwerth , als das Wohl feineg 
Bruders, und ‚er wollte lieber den Gefegen ges 
horchen. als befehlen. Bey diefen Grundfägen 
ließ er feinen ‚Bruder den Tyrannen: Durch einen 
Harusper, der ihre Schwefter geheirathet. hatte, 
und alfo. ihr Schwager war, , umbringen. Er 
felbft legte dabey feine Hand an, und wolle fei- 
nen Bruder nicht einmal bluten feden. Denn wäh 
. rend dem die That ausgeführt ward, hielt er ih 
feine auf der Wache, damit nicht allenfalls: ein 
Trabant dem Tyrannen zu Hülfe. kommen Fonnte.. 
Nicht jeder fand diefe That für fo ruhmlich ‚als 
fie eg in der. That if. Mander glaubte, er habe 
fih gegen die Bruderliebe verfündige, und fügte 
aus Neid feine ‚Größe in Schatten zu fiellen. Sei= 
ne Musterrlieg nach diefer That ihn nie wieder ihr. 
Haus betreten, und Fonnte ihn nicht anfehen, ohne, 
ihn zu verwänfen, und einen Brudermörder und 
Rucdlofen zu f&helten, Dieß alles fhmerzte ihn 
fo fehr , daß er einigemal fich felbft das Leben neh 
men wollte, um durch feinen Tod von fo PRO 
baren malte NEN | 


Unterdeffeg war Dion zu Spracus getödfer 
worden, und Dionyfins hafte fic) wieder der Al- 


56 TIMOLEON, 
adversarii opem'& Corinthiis ipetiverunt, du- 
Cemgue, quo ‘in bello- uterentur; postularunt, | 
- Huc ‚Timoleon, missus ineredibili felicitate Dis 
onysium ‚tota, Sicilia, depulit, Onum interfice- 
re posset,' noluit;tuteque, ut Coriothum. per- 
veniret effecit, 'quod' utrorumque; Dionysio- 
rum opibus Cörinthii ae adjutifuerant, Cu« 
jus benignitatis memoriam volebat exstare ’ 
eamque praeelaram victeriam ‚dugebat iı in qua 
plus esset clementiae quam erudglitatis; po-, 
siremo ut non sölum auribus aceiperetur, sed 
etiam oculis ‚eerneretur, quein , et ex’ quanto 
| regno, ad } quam . fortunam, ‚detrusigset., Post. 
Dionysii. Ges, cum Iceta bellavit, qui ad= 
versatus fuerat Dionysio; 'quem non odioty- 
“ rannidis dissensisse, sed cupiditäte, indicio 
fuit, quod ipse, expulso Dionysio, Imperium 
dimittere noluit, Hoc superato : Timoleon 
maximas copias Carthaginiensium apud Cri- 
messum flumen fugavit, ac satis habere co£- 
git si liceret Africam obtinere, qui jam com- 


ARE 


Timo kam 9% 


Ieinhereühafg bemädtigt. Die Gegner, beffelben 
baten Die Corinthier um Hülfe, und begehrten ei= 
nen Felöherrn, der ihre Armee anführen follte, 
‚Zitnoleon ward vabgefhidt', und fchlug mit une 
glaublihem Glüde den Dionpfius and ganz Sicie 
Ten. €3 fland in feiner Macht, ihn umzubrin« 
gen; aber er wollte nicht, und forgte dafür, daß 
er fiher nah Corinsh kam. Bende Dionyfiuffe 
hatten den corinthifchen Staat öfters unterftüget: 
Zimoleon wollte zeigen, dag man an diefe Gefäl- 
Ligfeit.noch denfe. Dann fhien ihm nur der Sieg 
Ruhm zu bringen, bey dem der Sieger mehr Scho- 
nung als Sraufamfeit bewiefen hätte. Endlich 
war es ihm auch darum zu thun, dag man nicht 
nur hören, fondern auch felbft fehen follte, was 
fir. einen Mann er von einer fo großen Madf 
auf eine, niedrige Stufe heruntergeftürgt. babe. 
Nach der Vertreibung des Dionyfins Friegte er 
mit Hicetas, der ein Gegner des Dionpfius ge= 
wefen war, aber, wie man aus dem Umftande, 
daß er nah der Befiegung des Tyrannen: fein 
Commando nicht wieder ablegen wollte , deutlich 
genug fah, nicht fomohl darum, weil er den Ty- 
rannen gehaßt hatte, fonbern weil er felbft gerne 
| an feiner Stelle gewefen wäre. Er befiegte ihn; 
fhlug darauf beym Fluffe Crimeffus eine fehr flar- 
fe Armee von Carthagern in die Flucht, die num, 
nahdem fie fhon mehrere Sohre lang GSicilien 






Cepit etiam Mamereum, italieum ducem, ho. 
minem bellicosum eti'potentem, wi tyrannos 
adjütam in Siciliäm venerat. Mn hhunn 
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Car. II. Timoleon , instauratis insulae rebus, im- 
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TEEN perium. deponit, u 
Osisse rebusconfeeis, quum, propter.diu- 
turpitatem beili, nn 'solum regiones sed eti- 
am. urbes desertas videret, eonquisivit quog 
potuit; primum Sieulos, deinde Coriotho ar- 
cessivit colonos, quod ab his 'initio Sy. 
racusae erant conditae, Civibus veteribus ‚sua 
restituit, nayis bello Vaguefactas possessiones 
divisit; urbium moenia disjecta r fagaque de- 
leta, ‚refecit ; civitatibus leges libertatemque 
reddidit; s'ex maximo bello tantum otium 'toti 
insulae ‚eonciliavit, ut hie‘ conditor urbium 
earum, ‚non. illi qui initio deduxerant, videretur. 
Arcem Syracusis,, ‚quam muniverat Diopysius 
w urbem 3 ee BR | 
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befegt gehalten hatten, fehr Urfache hatteny: zu: 
frieden zu fepn, wenn man fie im ruhigen‘ ‚Sefiße 
von Africa Tieß, Ein‘ gewiffer Mamerens, ‚ein 
Friegerifcher und mächtiger Fürft aus alien‘, ‚der 
zur Unterfügiung der Tprannen nad) Sicilien’ ges 
jogen war, serien and in feine Sefangenfhaft. 
m 

N" ah ae Sedenthäten’r rief‘ er sog, weil 
wegen der Iangen Dauer des Kriens nicht nur 
das Land, fondern auch die Städte ganz öde und 
leer waren, alle Sicilianer wieder sufamnten; her= 
nad lieg’ er Eoloniften: von Eorinth formen, weil 
öhnedieß Corinthier suerft Syracus gebant bat- 
ten. den Bürgern gab er'ihre ehemaligen Befi- 

ungen twieder ; unter die Eoloniften theilte er’ die 
durch den Krieg herrenkos gewordene Güte Aug: 

die niedergeriffenen Stadtmauern und die jerfiör- 
ten Tempel ließ er wieder aufbauen : den Staa- 
ten gab er ihre Gefege und freye Verfaffung wie- 
der, und fiellte nad dem bisigfien Kriege eine fo 
groffe Ruhe auf der ganzen Sufel ber, daß er der 
Erbauer der Städte zu feyn fehien,, nicht diejeni- 
gen, welhe ‚die .erfien Eolonifien. dahin geführt 
hatten. Das Schloß, weldes Dionpfins zu ©p- 
rocus befeftigt hatte, um die Stadt im Gehor- 
fam sn halten, ließ er vom Grunde ans niederreiß 
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aetera tyrannidisı propugnacula demolitus est, 
deditque operam ut quam minime, multave- 
stigia servitutis manerent,. Quum tantis esset 
opibus ut ’etiam invitis imperare posset, tan- 
tum autem haberet amorem omnium. Siculo- 
rum ut'nullo recusante regaum obtineret, ma- 
luit se diligiquam metui. Itaque cumprimum 
potuit imperium depospit, et privatus Syra- 
eusis, quod reliquum vitae, fuit, vixit. Ne- 
(que vero id imperite, fecit : nam ‚quod., ‚geteri 
reges imperio vix potuerunt, hic benevolentia 
tenuit, Nullus honos huie defuit, neque pos- 
tes. Syracusis, res:,ulla gesta est publica, de 
qua prius sit decretum, 'quam. ‚Timoleontig 
sententia, cognita : aullius umquamı ‚consilium 
non’ modo. antelatum „, ‚sed..ne comparatum 
quidem ‚est. Neque. id ‚magis benevolentia 
factum est ae ucenie, re 
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Cam ıv. ;Timelsen ‚ eeulig captus ; vehivulo fertur. 
are ıFortunae sacellum constitwie, 


ie quum aetate Men De esset, sine 
“; ‚morbo humin,  seulorum amisit: Ka 
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fen, und die übrigen Vormanern der Tprannep 
niiederfiürzen; furg er gab. fih Mühe, aud-..die 
geringfte Spur der vorigen. Sflaverey zu, vertil« 
gen, Er war fo mächtig, daß er den Sicilianern 
aud wider ihren Willen Gefege hätte vorfchreiben 
Fönnen: befoß die Zuneigung Aller in einemfo 
hohen Grade, daß ihm, hätte er fich die Krone 
auffegen wollen, nicht ein Einziger wirrde widere 
fprochen haben. Aber er wollte lieber geliebt al$ 
gefürchtet feyn, Deßwegen legte er, fobald e8 
feyn Fonnte , fein Commando nieder, und brachte 
feine hbrigen Lebenstage in Syracus als Privat: 
mann zur Und dieß war fehr Hug gehandelt, Denn 
a8, die übrigen Könige durh Machtfprüce. er: 
zwingen mußten, ‚erbielt er aus Zuneigung. Man 
bewieß ihm alle mögliche Adtung, und fpradh in 
der Folge nie zu Spratuß über eine Staatöfade 
ab, bis man vorher die Meynung Timoleon’g 
wußte. Hatte er einen Rath:gegeben , fo Halter; 
man-fam:nie, in.den Fall, daß, man zwifchen dem 
feinigen und dem. eines andern nur eine Wahl an- 
fiellte. Die that man nicht fowohl ans Wohl- 
wollen gegen ihn, als MREOEN ans RU ah 
feine pi 
| IV. W | 
Er hatte fhon ein bedeutendes Alter erreicht, 
als er ohne alle Krankheit das Augenlicht verlor. 
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calamitätem i 
quereitem "quisgqdamäudierit, neque ko. mi« 
nus „Privaris piblteisgiie rebus interfuerit. ve. 
niebat "äutem ia 'theattum, quum bi concili- 


In | per: haberetur,, propter ‚aletudinem 
vectus jumentis junctis, atqüe ica.desyehigu- 
16° quad videbäntur dicebat. Neque! hot hoc illi 
äuis isquam tribuebat ‚Superbiae; nihikeninz In 
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quam neque insolens & ‚Beque ‚gloriosum ex ore 
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ejus; exiit: qui, ‚quidem, „.quumsuas. laudes au- 
diret praedicariy: numquam aliud, ‚dixit, quam 

se in'eä re maximas Diis 'gratias 'ägere, \ats 
ähE häbere, 'quoc " guüm Siciliami"'r&oteare 


constituissent,, u um se ‚potis ssimüm duleem. es: 

se, völuissent.’ » „.Nihil enim ‚xerum, humana: 
rum sine Deofüum nümine'agi putabat: : Haqus 

Sirae'domä sacellum‘ Ariropurias cofstituerat; 
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en 


Dies Unglüg früg. er ‚mit bewundernsn indiger 
Sleichmürhigkeit. Nie hörte ihn jeman ur flo: 
gen, und er wohnte ikt, wie vorher; N 
säthfchlagungen Über Privat: und Staatsfaden 
bey. Wenn das Bol: auf dem Schauplage, Bes 
zuthfhlagung hielt, fubr er. feiner Gefundheits- 
Umfiände wegen auf einem jibeyfpännigen Mage 
dahin, und fagte, feine Meynuing über Dre Ab 

nieiand für Stolz auslegfe.. Denn ine hie 
nie einohbermüthiges oder, prablerifches Wort aus 
feinem Munde. Hörte er von feinen Zhaten mit 
; tuhm fpreden,. fo fagte: er nie etwas dagegen, 
als Vieh einzige, däß er den Gätteru von Herget 
danfe, daß fie, wo’ fie” den Eicilianern wieder 
häften anfhelfen wollen, fi. dabep feiner als des 
erften Merfzeugs hätten bedienen wollen. ‚Denn 
feiner ‚Mepnung na« ‚ging nid in der Welt 
ohne den. Willen er Götter vor.  Defwes 
gen hatte er in Seinem Hanfe Der Borfes 
hüng "einen Fleinen > Bempel errichtet, den..er - 
 nihe: anderft; al& ‚mit. der: größten, Ehrfurds ber 
srot, Diefer Mann, von fo, beroprfiependen, Eigem 
fhaften, erlebte die ‚Deroundernswürbigfien Sufälle. 
Denn er Bwui Wine, ne Re alle art 
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4 TIMOLEON. 
talem festum haberet. universa Sicilia, "Huie 
quidam., Laphystius, homo, petulans et ingra- 
tus, "Yadimohium ‚quum,, vellet, ‚Äamponere 4 
quod cum’illo se lege'agere diceret, et com- 
plures concurrissent qui A 
manibus” ‚coärcere conarentur, Timoleou ora- 
vit omnes ne id facerent:, » ‚Namquei id ut La- 
phystio ceterisque liceret se; maximos, Sabenene 
summaque adiisse pericula; hanc enimspeci» 
em libertätis ‚esse si "omnibus qudd quisque 
vellet, legibus « experiri liceret. „ Idem, quum 
quidam, Laphystii, similis „..nomine, Demac- 
netus;, in 'coneione‘" populi;. de rebus gestis 
ejus. ; detrahere Coepisset ,) ac nonnulla.invehe- 
zetur in Timoleonta, ixit, „Nüne ‚deinum 
se voti esse damnatum ‚ namque hoc Pi 
. Immortalibus semper: frecatum ut talem „die 
| birigreii restituerent 'Syrädusanis, iniquaicuie 
vis liceret de ‚quo vellet impuhedicere. “Hi 
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guum diem, sup SE. biisset, ‚ Put ice a y- 
zacusanis in, gymnasio, quod Timoleonteum 
'appellatur, tota celebraute Bio, sepultus | 
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fen Tag in ganz Skritien- Ein gewiffer Lameftius, 
ein ausgelaffener und undanfbarer Menfh, woll= 
te ihn zwingen, daß er fich ihm verbürgen follte, 
vor Gericht zu erfheinen, weil, wie er fi) Auffer« 
te, Zimoleon vermöge der Gefege fih die müßte 
‚gefallen laffen. Viele liefen zufammen, und wol« 
ten der Srehheit diefes Menfhen mit Fäuften Eins 
halt thun. Aber Timoleon bat jeden, ja nicht fo 
‚zu, Werke zuigehn. Denn eben darum, daß La- 
 meftius fo fühn fepn dürfte, habe er (ih den drit= 
eendftien "Befchwerden und den größten Gefahren 
. unterzogen. Dann dußere fih die Frepheinin ih- 
zer wahren Geftalt, wenn 28 jedem erlaubt fey;, 
feine Forderungen vor dem Gefege geltend zu.ma- 
den. Ein anderer, der fo ganz einerley Den- 
Fungsart mit Lamefius hatte, Namens Demd- 
netus , fieng in der Volfsverfanmlung an, feine 
"Thaten herabzufegen „ und wider ihn loszuziehen. 
Zimoleon) erwiederte: ‚Run fey fein höchfter 
Wunfh erfüllt, Denn immer habe er die Götter 
gebeten, deu Spracufanern eine Art von Berfaf- 
fung zu fchenfen, bey der jedem frey fiünde, öfe 
fentlich zu faogen, was er von jedem dachte.“ Nach 
feinem Tode ward er auf Staatskoften von den 
Spracufanern im Gymnafium, das feitdem das 
Timoleontifche. heißt, unter Begleitung einer gro- 
Ben Menge Bürger, die aus ganz Sicilien zufams 
mengefommen waren, begraben, 
Eorn. Flepva. 2. Band. € 
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Car. I. "Reges nomine Spariani; potestate clariores, 
kin, ‚ Darius, Kerzes, duo METER ELDER re- 


n 


ges Persarum. 
u 


H I fere Kicchaie Graeciae gehtis duces qui 
memoria digni videantur, praeter reges. Nam- 
que eos attingere noluimus , quod omnium Tes 
‚gestae 'separatim 'sunt relatae: neque tamen 
hi ad modum sunt multi, Lacedaemonius aütem 
Agesilaus Homine, non potestate , ; fuit ex, 
sicut ceteri Spartani. Ex his vero qui. domi. 
natum imperio tenuerunt, escellentissimi fue- 
funt, ut nös jadicamus, Persarum Cyrus, ‚et 
Darius Hystaspis filius; quorum uterque pri- 
Vatus, virtute regnum est adeptus. Prior. hö-- 
rum apud Massagetas in praelio cecidit ; Da- 
rius senectute diem obiit supremum. Tres 
Sunt praeterea ejusdem generis , Xerxes , et 
duo Artaxerxes, Macrochir et Mnemon. Xer- 
xi maxime est llustre, quod. maximis post 
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Die find nun die griedhifchen Feldherren , die 
mir eine Lebensbefchreibung zu verdienen f&ienien; 
wenn ich die Könige ausnehme. Denn: von die- 
fen wollte ih darum nicht fprechen, weil die Thas. 
ten eines jeden in befondern Schriften aufgezeiche 
net find: €8 find ihrer aber eben nicht viele. Was 
. den 2acedämonier Ageftlaug anbelangt; fo war er; 
wie die übrigen Spattaner, König dem Namen 
nad , ohne eigene Macht. Unter Dengp aber, die 
eigentliche VBölfer= Beherrfcher waren , zeichneten 
fih bey den Perfern befonders Eprus und Darius, 
des Hoflaspes Sohn, aus. Bepde fhwangen 
fich dur Tapferkeit vom Privakfiande bis zum 
Throne empor. Der erfte fiel in einem Treffen ges 
gen die Moffageten ; Darius ffarb im hoben Al- 
ter. Nebft diefen zeichneten, fh noch drey Perfer 
aus; Kerze, und. die bepden Artarerzes mit den 
Beynahmen ı Macrocir und Mnemon. Des Kere 
zes größte £hat war die, daß er mit einer Mad, 
wie man fie bis ı auf feine Zeiten noch nie gefehen 
haste, Griechenland zu Waffer.und Land befrieg? 
@ 2 
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hominum memoriam 'exercitibus terra mari- 
que bellum intulit. Graeciae, ‚At Macrochir 
praecipuam hab: t laudem amplissimae pul- 
cherrimaeque corporis formae, quam incredi- 
bili ornavit virtute belli; namque illo Persa- 
zum -nemo fuit manu fortior, Mnemon autem 
justitiae fama floruit, nam quum matris suae, 
scelere amisisset uxorem, tantum indulsit do. 
lori ut eum pietas vinceret. Ex his duo eo- 
dem nomine. ‚morbo naturae debitum reddide- 
rant:'tertius ab Artabano unsre ferro im 
OpTeptgi est. 


Chr. Il. Prilippus ‚„ Alexander , Bi Diexy- 
'SiuS, 


E; Ükcedoiiiig autem genere Hat multo ce 
teros antecesserunt rerum gestarum Bloriay 
Philippus Amyntae filius, et Alexander mag- 
nus, Horum alter Babylone morbo consum- 
tus est. Philippus 'Aegis a Pausaniä,, quum 
spectatum ludos iret, juxta theatrum. "oceisus 
“est, Unus Epirotes Pyrrhus, qui cum 'popu- 
lo Romano bellavit, Is quum Argos oppi- 
dum oppugnaret in Peloponneso, lapide ictus 
interiit, Unus item Siculus, Dionysius prior; 
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te, Macnothir wird befonderg wegen feiner erhaber 
nen und [hönen real gelobt, dieer Bud 





te. So tapfer, alE er, war Fein Perfer. ne: 
mon war wegen: feiner Geretigfeitslicbe befanuk 
Er verlor-ducdh die Ruchlofigkeit feiner Muiter.eine 
Gemahlin Wie fehr ihn auch Ddiefer, Verluft 
fhmerzte ,: fo vergaß. er dod nie, daß er feiner 
Mutter Liebe fhuldig fey. Die beyden unter dies 
fen von gleichem Namen fiarben an Krankheiten ; 
der dritte ward von feinem Seärppalier Artabanug 
gemordek,. Ä 


II, 


Unter Sn Macedoniern gewannen sivey dur 
die Größe ihrer Heldenthaten den Borfprung über | 
‚alle übrigen: Philipp, der Sohn des Amyntas, und 
Alerander der Groffe. Legterer farb zu Babylon an 
einer Krankheit. Philipp ward zu Aegd von Pau: 
fanias nahe beym Schauplage, den er eben befu- 
chen wollte, ermordet, Unter den: Epiroten ift nur 
der einzige Wprrhus- Berühmt, ‚der gegen die Rode 
mer Krieg führte, Er Fam bey der Belagerung der 
Stadt Argi im Peloponnes durdeinen Steinwurf 
ums Leben. Bey den Sicilianern machte fi auch 
ein einziger nur, der ältere Dionyfins berühmt. 
Denn er war ein tapferer und erfahrener Krieger, 
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nam et manu Fortis et belli peritus fuit, erid, 
quod in 'tyranno non facile reperitur, minime 
libidinosus, non luxuriosus, non avarus, nul- 
lius rei denique cupidus, nisi singularis perpe- 
tuique imperii, ob eamque remcrudelis; nam 
dum id studuit munire, nullius pepercit vitae 
quem ejus insidiatorem putaret. Hic quum 
virtute tyrannidem sibi peperisset, magna re. 
tinuit felicitate; majorque annes sexaginta na- 
tus, decessit florente regno. Neque, in tam 
multis aanis, cujusquam ex sua stirpe funus 
vidit, quum ex tribus uxoribus liberos pro. 
PRSERME, multique ei nati essent nepotes, 


Car. II, Ex Alexandri anicis, PER De- 
metrius > Lysimachus > Re ARE, 
etc. AN . \ a; 


F UERUNT praeterea multi reges ex ami- 
cis Alexandri magni, qui post obitum ejus 
imperia ceperunt. In his Antigonus, et hu- 
jus filius Demetrius; Lysimachus, Seleucus , 

Ptolemaeus. Ex his Antigonus, quum: adver- 
sus Seleucum Lysimachumque dimiearet,, in 
proelio occisus est. Pari leto affectus est Ly- 
simachus a Seleuco: nam , societate dissolu- 
ta, bellum inter se gesserunt. At Demetrius 
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and war, was denn doch bey Tprantien eine fel- 
fene Tugend ift, gar fein Sflave feiner Rüfie, Er 
war nicht üppig, nicht geizig,, und hatte beynabe 
feine Leidenfhaft,. als die R immer Alleinherrfcher 
zu fen. . Deßwegen war er auch graufem. Denn 
bey dem Befireben, fih auf dem Throne feftzufer 
ben, verfchonte er Feinen, von dem er etwas zu 
befürchten zu haben glaubte. Er hatte fih durch 
Tapferkeit die Zyranney verfchafft, und behaupte: 
te fie mit großem Glüde. Er hinterließ in einem 
Alter von mehr als fehzig Jahren ein blühendes 
Keich. - Während feinem langen Reben hatte er 
feinen Todesfall. aus feiner Familie erlebt, ob er 
gleich mit drey Weibern Kinder gezengt hatte, und 

| iele Enfel zählte. 


Kebft diefen waren noch unter den Freunden 
- Aleranders, die nach feinem Tode fich der verfihies 
denen Königreiche ‚bemächtigten, große Männer. 
Befonders verdienen Antigonus und fein Gohn 
Demetrius, dann Spfimadhns, Seleucus und Pto= 
Vendus bemerft‘ zit werden. Antigonus fiel wäh- 
rend feinem Kriege gegen Lpfimahus und Selen: 
eus im Treffen. Daffelbe Schicffal widerfuhr dem 
Lyfimahusim Kriege gegen Seleucus.. Denn fie 
waren unter fiß-uneins geworden, und. hatten fich 


A 
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quum Aliam. suam Seleuco ih matrimonfim 
dedisset, neque eo magis fida inter eos ami- 
citia manere potuisset, captus bello, in cu« 
stodia socer generi perüt morbo, Neque ita 
multo post Seleucus a Ptolemaeo Ceraunodo- 
lo interfecius est; quem iNe a patre expul- 
sum Alexandria, alienarum opum indigen» 
_ tem, receperat: ipse autem Piolemaeus quum 
vivus filio regnum tradidisset, ab illo eodem. 
vita privatus dicitur. De quibus quoniam 
 satis dictum putamus, non incommodum vi- 
detur non pragterire Hamilcarem et Hanniba- 
lem, quos et animi magnitudine et calliditate 
omnes in Africa natos praestitisse constat, 
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ha ! 
Car. I. Hamilcar fortunam Geiäkgihigesium in 
‚melius BOIRrHEEN, | 


Hamsccar, Hannibalis filius, cognomine 
Barcas, Carthaginiensis.. Primo Punico bel- 
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behriest: Demetrius gab dem Selencus feine Zoch 
ter zur Gemahlin. Aber au dadurd ward ihr 
| Bindniß nit genug befeftigt. Der Schwirger- 
vater ward Kriegsgefangener des Schwiegerfohnes, 
and farb im Gefängniffe. Nicht Tange darauf 
ward Seleucus hinterlifiiger Weife von Ptolemäus 
Ceraunus getödtet. Er hatte ihn, da er von feir 
nem Vater aus Alerandria verjagt und fremder 
Hülfe bedlirftig war, in Schuß genommen. Pto= 
Iemäus feldft verlor fein Keben durch die Hand feis 
nes Sohnes, dem er bey Kebzeiten noch die Re: 
Hierung abgetretten hatte; Dieß fey genug von - 
 Diefen. Ich finde es hier gar nicht für unfehidlich, 
noch von Hamilcar und Hannibal zu fprechen, die, 
wie man allgemein weiß, an Geiftesgröße "und 
 Schlauheit alle Afrifaner weit übertroffenhaben. 





Hamilcar, 





ST) amitear mit dem Sunahmen Barcas war aus 
 Earthago, und ein Sohn Hannibals. Er führte 
zuerft in feiner frühen Zugend gegen das Ende des 
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lo, sed temporibus etkramis‘ admodum ado- 
lescentulus, in Sicilia praeesse coepit exerci- 
tui, Quum ante ejus adventum et mari et 
terra male Key ‚gererentur Carthagiuiensjum ; ; 
ipse ubi affuit, numquam hosti cessit, neque 
locum nocendi dedit, saepeque e esontrario, 
occasione data, lacessivit, semperque supe- 
rior discessit. Quo facto .quum pene omnia 
in Sicilia Poeni amisissent , älle Erycem. sic 

defendit, ut bellum eo loco gestum non vide-: 
retur. Interim Carthaginienses 3 classe, apud 
insulas Aegates, a C. Lutatio eonsule Roma- 
norum superati, statuerunt belli finem facere, 
eamgue rem arbitrio permiserunt Hamilcaris, 

Ille, etsi Hagrabat belli cupiditate, tamen pa- 
ei serviendum putavit, quod patriam, exhau- 
Stam sumtibus , diutius galamitatem pelli fer- 
re non posse intelligebat; sed ita ut statim 
mente agitaret, si paululum modo res essent 
refectae, bellum renovare, Romanosque ar- 
mis persequi, donicum aut wirtute vicissent » 
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Hamilcam A 
erfien punifchen Krieges in Sicilien Heere ing 
Schlahtfeld. Ehe er zur Armee gefommen war, 
wollte den Carthagern fein Unternehmen weder zu 
Land noch zur See gelingen. Wo er das Eom- 
mando führte, wich er nie dem Feinde, und gab. 
ihm nie Gelegenheit zu fhaden; ja er machte oft, 
wenn die Gelegenheit sünflig war, den angreifens 
den Theil, und gewann manchen Bortbeil über 
ihn. Hatten nun gleichwohl die Earthager faft 
alles in GSicilien verloren , fo vertheidigte er doch 
die Stadt Erpy mit fo vieler Gefhidlichfeit, daß 
in jener Gegend das Kriegstheater nie gewefen zu 
feyn fhien. Unterdeffen hatten die Carthager bey 
den Aegatifchen Infeln eine Seefhlacht gegen den 
Römer Conful Lutatius verloren , und befchloßen 
nun, dem Kriege ein Ende zu machen, mwobey fie 
die Ausgleichung - der Friedensbedingungen dem 
Gutachten Hamilcar?s überließen. Nie groß au 
übrigens feine Begierde nach Krieg war, fo fand 
er doch für gut, Frieden zu fchließen, weil er fah, 
daß fein Vaterland zw fehr erfchöpft fen, um die 
DBefchmwerden eines fortdanernden Krieges aushal- 
ten zu Fönnen. Yber feine Gefinnung war im Ges 
beim, fobald nur Carthago ein wenig wieder zu 
Kräften gefommen feyn wiirde, den Krieg zu ere 
nenern, und den Römern fo lange zujnfegen, big 
fie entweder. einen entfcheidenden Sieg davon ge- 
tragen, oder die Carthager eine gänzliche Nieder: 
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aut victi manum dedissent. ‘Hoe consilio pa- 
cem conciliavit: in qua tanta fuit ferocia, ut, 
quum Catulus negaret „se bellum compositu- 
rum, nisi ille cum suis, qui Erycem tenue- 
rant, armis relictis, Sicilia decederent, ‚suc- 
cumbente patria, ipse periturum se potiuys di- 
xerit, quam cum tanto flägitio domum redi:» 
ret; non enim suae esse virtutis arma a pa- 
tria accepta adversus:hostes adversariis ira- 
dere.“ Hujus pertinaciae cessit Catulus, 


- 


Car. II, Hamilcar , pace facta, ferro rebelles affli- 
wit, et otium: patriae restituit. 


Ar ille, ut Carthaginem venit, multo aliter 
ac sperabat rempublicam se habentem cogno» 
vit: namque, diuturpitate externi mali, tan- 
tum exarsit intestinum bellum, ut numquam 
pari periculo fuerit Carihago, nisi quum de- 
leta est. Primo mercenarii milites, qui ad- 
versus Romanos fuerant, desciverunt, quo- 
rum numerus erat viginti millium, | Hi totam 
abalienarunt Africam, ipsam Carthaginem 
oppugnarunt. Quibus malis adeo sunt Poeni 


1 


Me a 


Hamilcaı 77 
Tage. erlitten ‚haben würden. Mit diefen Gefin- 
nungen vermittelte er den Frieden, bewieß aber 
dabep einen fo großen Trog, daß er dem Gatu: 
us auf die Neufferung : der Friede Eönnte nur unten 
der Bedingung gefihloffen werden, dag die Be: 
fagung von Erys die Waffen niederlegte, und Sie 
cilien räumte, zur Antwort gab: „Er wolle lieber 
„mit feinem Baterlande zu Grunde gehen, als 
„fo fhimpflih nah Hanfe zurüdziehen. Ein 
„Mann von feiner Tapferkeit würde nie die Wafe 
„fen, die er von feinem VBaterlande erhalten ha= 
„be, feinem Feinde überlaffen.”  Carulus gab 
auf eine fo trogige Aeufferung nad, 


II. 


Wie er nad Charthago Fam, traf er den 
Staat | in. einem Zuftande an, den er bey weiten 
nicht vermuthet hätte. Denn während des langen 
Krieges im Auslande war ein innerer Krieg lo3= 
gebrochen, der fo wüthig geführt wurde, ‘daß Car- 
thago nie wieder in eine ähnliche Gefahr ‚gerieth, 
als zur Zeit, wo es gefchleift wurde. Zuerft fie- 
len die Soldaten ‚ die gegen die Römer im Gol- 
de geftanden waren, ab. Ahre Anzahl belief fidh 
auf zwanzig taufend Mann. Diefe fegten ganz Afris 
Ta in Aufruhr, und belagerten fogar Charthago. 

Die Pöner geriethen durch diefe Unfälle fo fehr 


} Ahr lie 4 
_ Herterriti, ut dukilia etiam a Romanis peii- 
verint, eaque impeträverint. Sed extremo, quum 
prope jam ad desperationem pervenissent, Ha- 
milcarem imperatorem fecerunt: Is non solum 
hostes a muris Carthaginis removit, quum am- 
plius centum millia facta essent armatorum,sed 
etiam eo compulit ut; locorum angustiis clau- 
si, plures fame quam ferro interirent. Omi- 
nia oppida .abalienata, in his Uticam atque 
Hipponem;, valentissima totius Africae, res- 
tituit patriae: Neque eo fuit contentus, ‚sed 
etiam fines imperii propagavit, 'Tota Africa 
tantum otium reddidit,, üt nullumi in ea. bek 
lum videretur multis annis fuisse; 


\ 


Car- II. Hamilcar , in Hispaniam ae, Han: 
nibalem filium secum düxit, et Hasdrubalem, euü 
\ Aliam despondit. \ 


Besus his ex sententia peractisz fidenti 
animo. atque infesto Romapis, quo facilius 
causa .bellandi reperiretur, effecit ut impe- 
rator, cum exercitu iu Hispaniam mitiere- 
tur; eoque secum duxit fillium Ha ibalem 
annorum novem. Reg: praeterea cum 0. ado- 
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in Schreden, daß fie von den Römern: fogar 
Hülfe begehrten, und — erhielten. Zulegt aber, 
da man fhon nahe an der Verzweiflung ftand, 
“ übergab man dem Hamilcar dad Commando. Dies 
fer fhlüg nicht nur die Feinde, die bereits big auf 
bunderstaufend Mann angewachfen waren, vonar- 
shago’s Mauern zurüd, fondern fegte ihnen noch fo 
fehr zu, daß fie in engen Päffen eingefhloffen wurden, 
wo mehrere no dur Hunger, ald dur das 
Schwerdt umfamen, Alle Städte, die abgefallen 
waren, namentlich Utica und Hippo, die mad: 
tigften in ganz Afrifa, gewann er wieder für fein 
Baterland. Damit noch nicht zufrieden, machte 
er neue Eroberungen, und fiellte in ganz Afrika 
eine fo große Ruhe her , daß man hätte glauben 
follen, es fey viele Jahre lang gar Fein Rn in 
jenen es geführt worden. 


ii: 


Hachdeni alle diefe Thaten fo ganz Er 
Wunfh ausgeführt waren, bewirkte er mit eie 
nem Herzen vol Zutrauen auf feine Tapferkeit 
und voll Haß gegen die Römer, um defto eher eis 
nen Borwand zum Kriege aufgreifen zu Fönuen, 
dog er als Zeldherr mir einem Heere nah Spa- 
nien gefchicft wurde, wohin er feinen Sohn Hans 
nibal, der damals neun Jahre aliwat, mitnahm. 
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lescens illusttis et formosus, Hasdrubal,, 
'quem nonnulli diligi turpius Kun parerat ab 
Hamilcare loquebantur: non enim ‚maledici 

i tanto viro deesse poterant. Quo factum est 
' ut,a praefecto morum, Hasdrubal cum. eo 
vetareiur esse. Huic ille filiam suam inma-, 
trimonium dedit, quod moribus eorum inter- 

dici non poterat socero gener. De ‚hoc ideo 
‚meniionem fecimus, quod, Hamilcare « occi- 
so, ille exercitui' praefuit, resque magnas 
gessit, et ‚princeps largitione vetustos perver- 

tit mores Carthaginiensium, ejusdemgue‘ ori 
mortemHannibal a ab exercitu ‚accepiti im aperium. 

At Hamilcar, posteaquam mare, transüt,. in 
Hispaniamque venit, magnas res secunda ges- 
sit fortuna; maximas bellicosissimasque gen- 
tes subegit; equis, armis, ünieis , Dsgpma, to- 
tam locupletavit Africam, Hie quum in Ita- 
liam, bellum inferre meditaretur, ‚nono anno 
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€ pie ned dem noch einen jungen Menfchen 
von vornehmer Geburt und fhöner Körperbildung 
bey fi, für dener, wie man hier und dort fag= 
te, eine Neigung fühlte, die ihm eben Feine Ehre 
machte. Konnte: 3 wohl einem fo großen Manz 
ne an Verläumdern fehlen? Der Sittenrichter 
verbot darum dem Hasdrubal, mit ihm umzu- 
geh. Aber Hamilcar gab ihn feine Tochter zur Ehe, 
weil nah den Gitten ‚feines. Baterlandes dem 
Schwiegervater der Umgang mitdem Tochtermann 
nicht verwehrt werden durfte. IH fprach dDeßmwe= 
gen von diefem Hasdrubal, weil er, nadhdent 
Hamilcar geblieben war , das Heer commandirte, 
große Thaten ausführte, und zuerft dur Befte- 
chung die alten Sitten der Garthager verdarb, und 
weil nad feinem Zode Hannibal fein Nahfolger 
im Eommando wurde. 


aus. Hamilcar über das Meer ‚gefegelt und 

in ee angelangt war, verrichtete er groffe 
‚Zhaten unter beftändiger. Begunfigung, des Glü- 
des, bezwang die größten und friegerifchften Bol: 
fer, und ‚Shiete nad Afrika ‚Pferde , Waffen, 
Mannfhoft und. Geld in Menge, Er war. fhon 
im Begriffe, den Krieg in Italien zu fpielen, als 
er neun Jahre nach feiner Anfunft in Spanien m 
Corn. Klepos 2. Band, 5 
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pugnans adversus Vettones, occisus est, Hu 
jus perpetuum 'odium erga 'Romanos maxi- 
me concitasse videtur secundum bellum Puni- 
cum. :Namque Hannibal, filius ejus, assiduis 
patris obtestationibus eo est perductus, ut in- 
terire, 'quam PIERRE non EEPAREN: RNek 
| » Sr 3 BRUT 
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Can, I. "Hanhibel, ammidus ducibus major, suorum 
debilitatur invidia, En ar 


Haıxsısar ,„ Hamilcaris filios gi Carthagini- 
'ensis, Si verum est, quod nemo dubitat, ut 
. populus Romanus omnes gentes virtute supe- 
rarit, non est inficiandum Hannibalem ‚tanto 
praestitisse ceteros imperatores prudentia ’ 
 quanto populus Romanus antecedebat forti- 
tudine gunctas re nam quotiescungue 
sum eo ‚congressu s est in Italia, ‚semper dis- 
cessit superior; quod, nisi domi civium ‘suo- 
rum invidia Abbilitatus esset, Romanos vide- 
| tur superare potuisse, Sed multorum obtrecta- 
io. devieit: unius. Yirtatem, Hic autem welt 
| Mala. Mer Be pn 
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einem Treffen gegen die Vettonen blieb. Sein 
 zwiger, unauslöfhlicher Haß gegen die Römer 
Teint im zwepten punifchen Kriege entflammt zu 

feyn. Denn and fein Sohn Hannibal ward 
durd das -beffändige Zudringen feines Vaters 
dahin gebradbt, daß er lieber fierben, als nicht 
gegen die Römer Krieg führen wollte. 





Hannibal 





1. 


Dannisat war ein Sohn des. Hamilcar «wor 
Earthago.: Wenn es, wie denn fchwerlich jemand 
‚zweifelt ;»damit feine Richtigkeit hat, daß. dieRös 
mer alle Bölfer: an Tapferkeit übertroffen haben, 

fo Fann man nicht läugnen ‚daß. Hannibalallen 

Seldheren eben fo weit durch feine Friegerifchen 
Zalente überlegen war, salsıdas römifhe Vol 
andern Nationen durch feine) Tapferkeit. Den 
fo oft er-gegen die Römer in Italien, focht , war 

‚er immer Sieger. Hätte ihn nicht zu Haufe der 
Neid feiner Mitbürger gefhwächt, er bätte.wiel- 
leicht die Römer ganz befiegt. Aber der tapfere 
Mann mußte feiner fiarfen Gegenparthen unters 
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haereditate relictum odium:' paternum erga 
Romanos sie confirmavit, wt prius animam 
quam id deposuerit; qui quidem quum patria 
pulsus esset, Jet» alienarum opum indigeret, 


auraiß eigen animo bellage:% cum Be 
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Car. UI. ‚ Hannibal contra Romanos concitat Philip- 
'pum et Antiochum, ob haereditarium in eos odium. 
j) - 
N AM, ut omittam Philippum,, quem absens 
hostem reddidit Romanis, omnium his tem- 
poribus potentissimus rex Antiochus fui t. 
Hunctanta cupiditate incendit:belländi, ut us- 
"que 'a rubro‘mari:arma conatüs sityinferre 
. ttaliae. Ad quem quüm legati' venissent Ro- 
iani ‚qui de ejus voluntate: explorarent, da- 
rentque operam' consiliis clandestinis ut Han- 
nibalem in suspicionem regi adducerent, tam- 
'quam ‚ab ipsis’corruptum', alia atque antea 
sentire, nequeidfrustra fecissent ; idque Han- 
'nibal competiöset, 'seque. ab interioribus con- 
| Be segregati 'vidisset: tempore dato En 
ad regem,'eique quum multa de fide-sı 
odio in  Romanos vanımemorasset, ang ri 
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‚Tiegen. »Der Haß aber gegen die Römer, den er 
von feinem Vater, fo zu fagen, geerbt hatte, war 
fo feft bey ihm gewurzelt, daß er eher fein. Leben 
als diefen Haß aufgegeben hätte. Er war au 
feinem Vaterlande vertrieben, und felbft fremder 
Hülfe bedürftig; und doch führte er — im Her- 
zen wenigfiens — Krieg gegen Rom. 


Ah forehe nichts von Philippus, dem er, 
ohne bey ihm zu feyn,, feindlihe Gefinnungen ges 
gen die Römer einflößte. "Der mächtigfie König 
war damals Antiochus. In diefem erwecte er eine 
fo lebhafte Begierde nach Krieg ,-daß er den Ent- 
Thluß ‚faßte, vom rothen Meere aus in Italien ein 
Heer zu führen. E8 Famen römifhe Gefandte zu 
ihm. Diefe fuchten feine Sefinnungen auszuftunds 
haften, und durch geheime Wege zu bewirfen, 
daß er einen Verdacht auf Hannibal warf, als 
wenn er von ihnen befiochen worden wäre, und 
nun ganz anderft, als vorher, dachte. Ihr Plain 
mißlang nicht. Hannibal erfuhr indeffen den Bor= . 
fall‘, und fah dabey, daß er bey geheimen Be- 
rathfchlagungen ganz ausgefchloffen ward. Er ging | 
alfo gelegenheitlich zum Könige, fagte ihm vieles 
von feiner Treue. und feinem Haffe gegen die Ro- 
mer, und erzählte zulegt folgendes: „Mein Bas 
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junxit: ‚Pater, iaquit, ‚meus Hamilcar, pus- 
rulo me, utpote non amplius novem annos 
nato, in Hispaniam imperator proficiscen$s 
Carthagine, Jovi optimo maximo hostias im- 
molavit. Quae divina res dum conficiebatur, 
quaesivit a me vellemne secum in castra pro- 
ficisei. ld quum libenter accepissem,, atque 
ab eo petere coepissem ne dubitaret ducere; 
tum ille, Faciam, inquit, sö fiden mihi quam 
postulo dederis ; simulque ad aram adduxit, 
apud quam sacrificare instituerat, eamque, ce- 
teris remotis, tenentem jurare jussit numquam 
me in amicitia cum Romanis fore. Id ego 
jusjurandum patri datum usque ad hanc diem 
ita conservavi, ut nemini dubium esse debeat 
quin reliquo tempore eadem mente sim futu« 
rus. Quare, si quid amice de Romanis cogi- 
tabis, non imprudenter feceris si me celaris; 
quum quidem bellum parabis, te ipsum fru- 
straberis si non me in eo Hr. N zu 
sueris,?” | Ä 
Car. III, Hannibal imperator Hispaniam subigit, 
Saguntum expugnat, eh BIFöNanes: saltum et 
age in Italiam transit. 


Haie Ile nie cum paire in Hispaniam 
profectus .est- Cujus post obitum, Hasdruba: 
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„ter Hantilcar wollte zur Zeit, wo ich-noc eim 
„Knabe und erft nenn Jahre alt war, nad Spa= 
‚nien als Zeldherr ziehen, und opferte vorher dem 
„Supiter. Während der heiligen Handlung fragte 
„er mich, ob ih Luft hätte, mit ihm ins Feld zu 
„ziehen. Ich dußerte mein Vergnügen über diefe 
„Stage, und bat ihn, mid doch ohne Bedenken 
„mit zu nehmen. Du folft mit mir gehen, fagte 
„er hierauf, wenn du mir verfprichfi, was ich fü= 
„dres Zugleich führte er mich. an den Altar, auf 
„dem geopfert ward, ließ alle abtreten, und hieß 
‚mid den Altar umfaffen, und fchwören, daßidy- 
„nie ein Freund der Römer werden wollte. Ueber 
‚Diefen Eid, den ich meinem Vater fhmwur ‚hielt 
‚Ad big auf diefe Stunde: fo fell, daßıniemand 
„zweifeln Fann,"ob ich wohl:aud) ‚für die Zukunft 
„‚diefelbe Gefinnung beybehalten werde, Haft du 
„baber Freundes» Gefinnungen gegen die Römer, 
‚fo bandelft du fehr:£lug, wenn du damit geheim 
„gegen mich bift; ift ed aber dein Ernft, Krieg zu 
„führen, fo fhadeft du dir felbfi, wenn du CARE 
vn zum erfien Benevnk nr si 


Im. 


An dem Alter „alfo, das ich fo eben angab, 
309 er mit feinem Vater nah Spanien. Nah _ 
‚ deffelben Tode ward Hasdenbal erfter Feldherr , 
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le ‚imperatore' suffecto, equitatui "inni prae- | 
Fuit. Hoc.quoque interfecto , exercitus | 
mam imperii ad eum detulit. Id Carthagi- 
nem delatum publice comprobatum est, Sic 
Hannibal minor'quinque et viginti annis na. 
tus, imperator factus, proximo triennio om- 
nes gentes Hispaniae bello subegit ; Saguntum, 
'foederatam civitatem, vi expugnavit; ires ex-' 
ercitus maximos comparavit; Ex his unum ia 
Africam misit,'alterum cum Hasdrubale fra- 
ire in Hispania reliquit; tertium in ltaliam 
secum duxit, Saltum Pyrenaeum transüt: 
‘quacumgue iter fecit, cum. omnibus -incolis 
conflixit: neminem nisi' victum dimisit. , Ad 
Alpes posteaquam venit, quae Italiam ab Gal- 
lia sejungunt, quas nemo umquam 'cum exer- 
citu ante eum, :praeter Herculem Graium, 
iransierat ( quo facto is hodie saltus Graius 
appellatur); Alpicos, conantes prohibere tran- 
situm, concidit , loca patefecit, itinera mu- 
nüt, eflecitque ut ea _elephantus ornatus ire 
 posset, qua antea‘ unus homo inermis vix 
poteratrepere. Hac copias DARUM, in Ita- 
ER ei " 
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und er. commandirte die ganze Keuferen. als auc) 
Diefer, ungefommen war, wählte ihn das Heer 
. zum Anführer, und zu Garthago ward diefe Wahl 
Öffentlich beflätigt, ald man Nadricht davon ei= 
hielt. Sp mard Hannibal in. einem Alter von 
nicht vollen fünf und zwanzig Jahren erfter Feld- 
herr, und bezwang in: den erften drey Jabrenalle 
fpanifhen Völkerfhaften, nahm Sagunt, eine 
mit Rom verbündete Stadt mit Gewalt hinweg’ 
und warb drey groffe Armeen. Eine danon fhicte 
er nad Afrifa, Die andere blieb unter dem Com- 
mando feines Bruders Hasdrubal in Spanien zur 
tu, und mit der dritten z0g er felbft na Gar 
lien. Er nahm feinen YVeg über die Porenden. 
280 er durhmarfhirte, kämpfte er mit den Ber 
‚mohnern , und fiegte jedesmal. Er Fam an die 
Alpen, melde die Gränzfeheide von Italien und 
Gallien machen. Nod war Feiner mit einer Ar- 
mee über fie gezogen, als der griechifche Hercules, 
- woher man fie heute noch die griehifchen Gebirge 
nennt. Die Alpenbewohner wollten ihm den -AVeg 
verfperren. ‚Aber er Jieß fie niederbauen , machte 
fih. Wege, befeftigte die: Pafle, und brachte ed fo 
weit,daß ein Elephant in feiner Rüftung da dundh- 
ziehen‘ fonnie, wo vorher Foum ein Mann ohne 
Haffen hatte durchfriechen. Fönnen. Auf diefen 
Dege führte er feine Truppen uber die Alpen, un | 
drang nun in Italien ein, 
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REN apud Khan cum 
P. Cornelio Scipione consule, eumque pepu- 
lerat, Cum hoc eodem de Clastidio apud Pa- 
dum 'decernit, 'saueium inde ac fugatum di: 
mittit. Tertio, idem Scipio cum collega Ti- 
berio Longo apud Trebiam adversus eum ve- 
nit; cum hıs manum conseruit, ‘utrosque pro- 
fligavit. Inde per, Ligures Apenninum tran- 
siit, petens Hetruriam. Hoc itinere adeo gra. 
vi morbo afficitur oculorum, ut postea num- 
quam dextro aeque bene usus sit, Qua va- 
letudine quum etiam premeretur, lecticaque 
ferretur, C, Flaminium consulem apud Thra- 
simenum cum exercitu insidiis circumventum 

occidit: neque- multopost, C. Centenium prae: 
_ torem, cum delecta manu saltus occupantem 
Hinc in Apuliam pervenit, -Ibi obviam ei ve 
nerunt duo consules, C. Terentius Varro et 
L. Paullus Aemilius. Utriüsque exefeitus uno 
proelio fugavit; L. Paullum consulem oceidit, 
et aliquot RORE LEUTEN" ; in his Cn. Ser; 
vilium Geminium, qui anno u DE füerat 
consul. “ es 1 Y N f 
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Er flug fi bey der Rhone mit dem Con- 
ful Cornelius Scipio, und befiegte ihn. Mit dem- 
felben ließ er fi zum zweytenmale beym Po ein, \ 
verwundefe und jagte ihn in die Flucht. Derfelbe 
Scipio ffellte fih mit feinem Collegen Tiberius 
Longus ihm zum drittenmale beym Trebiaflufje 
entgegen. Hannibal griff beyde an, und fhlug 
fie. Bon hier zog er durch Ligurien über die apen- 
ninifhen Gebirge , und wendete fi gegen Etru- 
rien... Auf diefem Marfche befam er eine Augen- 
franfheit, die fo heftig war, daß fein rechte3 Aus 
ge_in der Folge nie wieder ganz gut ward. Noch 
feste ihn feine Krankheit zu, und er ließ fih in 
‚einer Sänfte tragen, als er den Eonful €. Flas | 
minins bey Zhrafimen mit feinem Heere in einen 
Hinterhalt. Iocte, und niedermachen ließ. Riche 
lange darauf ging ed dem Prätor E. Gentenius, 
der mit einer ausgefuchten Mannfchaft einen Wald 
 befegt hatte, eben fo. Bon.bier aus rüdte er in 
Apulien ein. Hier Famen ihm zwey Eonfuln €. 
Zerentius und Lucius Paulus Aemilius entgegen’ 
Hannibal fhlug beyde Armeen in einem Treffen, 
‚, Der Eonful Paulus und einige Confularen,, un: 
‚ser andern au €, Servilius Geminus, der ein 
Sahr vorher Eonful gemefen war, blieben todt auf 
dem Schlachtfelde, | | ; 
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‘Car, v. Hannibal Fabioverba Kap on Gracchum, 
2 ‚Marcellum ai 


H, AC pugna pugnata, Romam leiten est 
nullo resistente: : in propinquis urbis montibus 
moratus est. Quum aliquot ibi dies castra 
habuisset, et reverteretur Capuam, O. Fabi- 
us Maximus , dictator Romanus, in agro Fa- 
lerno ei se objecit. Hinc, clausus locorum 
angustiis, noctu sine ullo. TORRENT exerci- 
tus se expedivit. Fabio, callidissimo impera- 
' tori, dedit verba; namque obducta noctesar- 
menta in cornibus jumentorum deligata i incen- 
dit, ejusque generis multitudinem magnam di- 
Ren. immisit. "Quo repentino objectuvi- 
‚ täntum terrorem injecit ‚exercitui Roma- 
norum, ut egredi extra Hr nemo sit au- 
sus. Hanc post rem gestam, non ita multis 
diebus, M. Minucium Rufum, magistrum equi- 
tum, pari ae dictatoreın imperio, ‚dolo 'per- 
ductum’in proelium fugavit. Tiberium Sem- 
pronium Cracchum iterum consulem in Luca- 
. nis absens in insidias inductum sustulit; Mar. 
"cum Claudiüm Marcellum ‚ quinquies consu-- 
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Nach diefem Sreffen ging er, ohne a ges 
ringfien Widerfiand zu finden, auf Rom’ 108, 
und Iagerte fih auf den Gebirgen in der Nahe 

der Stadt. Hiemblieb er einigeZage fliehen, und 
wollte fih nah Capua zurüde ziehen: Aber der 
römifhe Dictator Quintus Fabius Mazimus 
fiellte fich ihm auf dem Falernifchen Gebiete ente 
gegen, und wußte ihn in enge Päffe einzufchlief- 
fen. Hannibal half fih aus der Verlegenheit in 
der Naht, ohne einen Mann zu verlieren, und 
überliftete den fonft fehr fchlauen Feldherrn 80= 
bins. Wie es finfter ward, ließ er einen Ans 
zahl, von Stieren Reifer an die Hörner binden, 
fie anzlinden,, und nun haufenweife die GStiere 
auf das feindlihe Lager bin jagen. Eine fo 
fhnelle und unerwartete Erfcheinung fehredte die 
Kömer fo, daß fih Feiner aus dem Lager hers 
auswagte. Einige Tage nach diefer That Iodte 
er liffiger Weife den General der Reuterey M. 
' Minuciug Rufus, der gleihe Gewalt mit dem 
Dictator hatte, ins Treffen, und fchlug ihn in 
die Flucht. Den T. Sempr. Grachus, der fhon 
das zweptemal Conful war, führte er, ohnedag 
er felbft zugegen war, in. Sucanien in einen Hin- 
erhalt, und tödtere ihn. Auf die nämlihe Art 
verlor M. Elaudins Marcelus, der fhon fünf 
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em ‚ apud Venusiam. pari modo inkaupdeie 
‚ongum est enumerare proelia.: ‚quare hoc 

unum satis erit dictum, ex ‚quo intelligi possit 

quantus- ille fuerit, "Quamdiu in Italia fuit, 

nemo ei in acie restitit, nemo adyversus eum» 

post Cannensem pugbam ‚in campo  dastra 
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| Car. vı. ‚Hannibal ir patria wineitur 2 Keine 
ar RE \ &} LIEB: v WR 
H rc invictus ‚ patriam'defensum revocatus, 
bellum gessit adversus P. Scipionis filium » 
quem ipse primum apud Rhodanum, iterum | 
apud Padum, tertio apud Trebiam, fugave- 
zat. Cum hoc, exhaustis jam patriae facul- 
tatibus, eupivit in praesentiarum bellum com- 
ponere, quo valentior postea congrederetur, 
In ‚colloquium convenit: conditiones non con. 
venerunt.; Post id factum paueis diebus, apud 
Zamam cum ‚eodem:conflixit. Pulsus, incre- 
"dibile dictu, biduo et duabus noctibus Adru- 


ih; 
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mal das Confulot geführt. hatte, fein geben bey 
Benufia, Ich müßte mi zu Tange vermeilen y 
wenn ich alle Schladten aufzählen wollte, die er 
gewann, .Ych fage- daher nur dieß einzige, was 
den Mann in feiner ganzen Größe zeigt, — SP 
lange er in Stalien fiand „ gewann niemand eine 
Schlaht gegen ihn, und nah dem Treffen bey 
Cannd flug niemand im freyen offenen Zelde Lae. 
ger gegen ihn. 


VL 


Noch fand der Held unbefiegt in Stalien. Aber 
er ward nun zur Vertheidigung feines Vaterlan- 
des nad Haufe abgerufen, und hatte ed num mit 
P. Scipio, mit dem Sohne des Generals aufzu= 
nehmen, den eg zuerfi bey der Rhone, dann beym 
P, umd das drittemal bey Zrebia sefhlagen hate 


a Die Kräfte, feines Baterlandes gingen bereits 
zur Neige, und ‚Hannibal mwünfhte für igt den 


Srieden, um in der Folge um fo mädtiger auf 


 Ireten zu fönnen. Bende Feldheren befprachen 


fi ı miteinander , Fonufen aber über die Artikel 
ni einig werden. Einige Tage darauf griff Han- 
nibal den Scipio bey Zama an, verlor die Schlacht, 
und rückte, ‚was bepnahe unglaublich fcheint, in 
zmwepen Tagen. und eben fo vielen Nähten big an 
die Stadt Abrumer, die ohngefähr Freymal bun- 


4 \ .aleer, R en 14 
Ari “ i » 
| 


56 | HANNIBALL 
438; 


'metum pervenit, quod abest a’Zama circiter 
imillia passuum trecenta, In hac fuga'Numi- 
dae, qui simul cum eo acie excesserant, in- 
sidiati sunt ei; quos non solum 'effugit,, ‚sed 
 etiam ipsos oppressit, 'Adrumeti’ reliquos ‚ex 
\fuga collegit ; novis delectibus, paucis‘ die- 
bus, ; MREBUR contrasit. a Tl 
an, Au gs nnd 
F* - \ Bu 
Car, VII. Hannibal, pace acta, metuwens Pa Re- 
manis, ad rei: ing) prfugit. 


R 


UUM in apparando a acerrime esset occu- 
patus, Carthaginienses bellum® cum Romanis 
‚ ERUIROSHEEHNN „Ille nihilo secius exercitui 
" postea, praefuit, resque in Africa ER W item- 
que Mago frater ejus, usque a ulpieium 
‘etC. Aurelium consules. Page mapeHB- 
tibus,, legati Carihaginienses J omam ‚vene- 
runt, qui ‚senatui ‚populoque Roma rate 
‚agerent quod cum his pacem fecissen 
eamque- rem corona aurea Er narent, | 
mulque peterent ut. ‚obsides eorum Fregelli 
essent;- -aptivique redderentur. . His ex sena- 
tus consulto responsum est, 26 munus eofum 
‚graium acceptumque esse ; ; obsides quo loco 
rogarent futuros; saptivos, non remissuros Ä 


102 y G 







Ha nn i ba SE 5 


derttaufend Schritte von Zama entfernt liegt. Auf 
der Flucht fuchten ihn, die Numidier , die mit ihm 
das Schladtfeld verlaffen hatten, ums Leben zu 
bringen. Aber er enfging ihnen nicht nur, fon« 
dern vernichtete fie fogar felbft. Zu Adrumer fan« 
melte er feine zerfiteuten Leute wieder, und warb 
aufs neue.in wenigen Tagen eine ffarke Armee, 


‚ VIk 


Mährend er fih fo eifrig zum Kriege rüftete, 
machten die Garthager! Frieden mit den Römern. 
Aber er blieb demungeachtet erfier Feldherr beym 
Heere, und führte den Krieg, fo wie fein Bru- 
der Mage, in Africa, bis zum Confulat des 9. 
Sulpicius und des €. Aurelius fort. Unter die- 
fen Famen von Garthago Gefandten nad) Rom, 
um dem Senate und dem Bolfe zu danfen, daß 
man Frieden mit ihnen gemacht habe, und darum 

eine goldene Krone zum Gefchenfe zu machen. ‚Sie 
baten zugleih, man möchte ihren Geiffeln erlaus 
ben, zu Sregelä fih aufhalten zu dürfen, und 
die Kriegsgefangenen wieder nad Haufe gehen 
Iaffen. Es ward Senat gehalten, und fie erhiel- 
ten die Antwort: „hr Gefchenf feyangenehm und 
„wilfonmen; ihre Geiffeln follten dahin. abges 
„‚führt werden, wohin fie es verlangt hätten, aber 
‚ibre Gefangenen Eonnte man unmöglich zuricfges 

Corn. Flep. 2. Band & 
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'quod Hannibalem , 'cujus opera gusceptum 


bellum foret, inimicissimum nomini Romano, 
et nunc cum imperio apud exercitum habe. 
rent, itemque fratrem ejus Magonem.” Hoc 
responso. Carthaginienses cognito Hanniba- 
lem domum Magonemque revocarunt. , Huc 
ut rediit, praetor factus est, postquam rex 
fuerat anno secundo et vigesimo: ut enim 
Romae consules,sic Carihagine quotannis an- 
nui bini reges creabantur. In eo magistratu 
pari diligentia se Hannibal praebuit ac fuerat. 
in bello; namque effecit, ex novis veciigali- 
bus, non solum ut esset pecunia quae Roma- 
nis ex föedere penderetur, sed etiam superes- 
set quae in aerario poneretur. Deinde anno 
post praeturam, M, Claudio, L, 'Furio coss,, 


‚Romani legati Carthaginem venerunt. Hos 


Hannibal sui exposcendi gratia missos ratus, 
priusquam his senatus daretur, navem con- 
scendit clam, atque in Syriam ad Antiochum 

profugit, Hac re palam facta, Poeni naves 
‚Inss, quae eum comprehenderent, si sole 
consequi, miserunt; bona ejus publicarunt,, 
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„ben, da Hannibal, der erflärteffe Römerfeind 
„amd Stifter des Krieges no immer als coms 
‚niandirender General beym Heere mit feinem 
„Bruder Mago'fich befände,’ Auf diefe Antwort 
rief man von Carthago aus den Hannibal vom 
Heere nah Haufe ab. Bey feiner Zuriikkfunfe 
ward er Prötor , nachdem er fhon im zwey und 
zwangigfien Jahre König gewefen war. Denn die 
Carthager wählen fi jährlich zwey Könige, fo 
‘wie man zu Rom zwey Eonfuln wählt. Diefe bür- 
gerlihe Stelle befleidete Hannibal mit eben der 
Thätigkeit, mit welcher er feinen Poften im Kriege 
behauptet hatte, Denn er bewirkte durch Fluge 
Anfalten, daß dem Staate aus ganz neuen Quellen 
fo viel Geld zufloß, und fonach niche nur den Römern 
Die verfragsmäßige Summe abgetragen, fondern 
noch ein Ueberfhuß in die Schagfammer gelegt 
werden fonnte. Ein Sahr nach feiner Prätur unter 
dem Confulate des Marcus Claudius und Lucing 
Furius Famen von Rom Gefandten nah Eartha= 
90. Hannibal vermuthete, fie feyen abgefhict, um 
ihn abzufodern. Er ging alfo, che die Gefand> 
ten vor den Senat fommen durften, heimlich zu 
Schiffe, und flüchtete fi zum Antiohus nad Sye 
rien, Wie diefer Vorfall befannt ward, (hieften 
die Punier zwey Schiffe ab, um ihn, wenn es 
anders möglich wäre, einzuhohlen, und zu ergrei« 
fen. Seine Güter z0g der Staat an ih, fein 
© 2 
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demum a fundamentis disjecerunt; petenu exu- 
lem Iuchieneuik, ‚Ki 
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Car, VIII. Hannibal Frustra Poenos tentat ; fra. 
trem art d adversus Rhodios Pugnet. 


Air: Hannibal, ‚anno tertio postquam domo 
profugerat, L. Cornelio, Q. Minutio coss., 
cum. quinque navibus Africam accessit in fi- 
! nibus Cyrenaeorum, si forte Carthaginienses 
ad bellum, Antiochi spe fiduciaque, inducere 
posset, cui jam persuaserat ut cum exerciti- 
bus in Italiam proficisceretur. Huc Mago- 
nem fratrem excivit. Id ubi Poeni rescive- 
runt, Magonem eadem qua fratrem poena af- 
fecerunt. Ili desperatis rebus quum solvis- 
sent naves, ac vela ventis dedissent, Hanni- 
'bal ad Antiochum peryenit, De Magonis in- 
teritu duplex memoria' prodita ‚est; namque 
alii naufragio, alii a servis' ipsius interfec-. 
tum eum, scriptum reliquerunt, Antiochus 
autem, sitam in agendo bello parere voluis- 


set consiliis ejus, quam in suscipiendo insti- 
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Haus ward vom Grund und Boden aus nieders 
gerifjen, und er ward des Landes, verwiefen. 


* WW, 
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Hannibal fegelte drey Sabre nach feiner Flucht 
unter de:n Confulate des 2. Cornelius und D. Mi- 
nucius mit drey Schiffen nad Africa, und landete 
bey Eyrend, um den Berfuh zu wagen, ob er 
nicht vielleicht duch Hoffnung und Zuftauen auf 
den Antiohus, den er fon fo weit gebracht hat- 
te, daß er mit einer Armee nach Italien z0g, die 
Garthager “zu einem Kriege gegen Rom bemwer 
gen Fonnte, An die Gegend, wo er fih auf- 
bielt, ließ er nun feinen Bruder Mago rufen. Die - 
Carthager erfuhren dieß, und firaften den Mago 
in feiner Abwefenheit gerade fo, wie fie feinen 
Bruder bereits geftraft hatten. Da die Sadeu fo 
gefährlich fanden, lichteten fie die Anfer, und fes - 
gelten ab. Hannibal kam zum Antiochus zurüd. 
Bon Magn’s Zode hat man zwey verfchiedene 
Nachrichten. Einige Gefhichtfchreiber behaupten, 
er fey durch einen Schiffbrudh umgefommen; an- 
dere, er fey von feinen Sflaven ermordet worden. 
Was !den Antiohus betrifft, fo würde er, wo- 
ferne er bey der Führung des Krieges feinen Rath 
mit eben fo viel Aufmerffamfeit befolger hätte, als 
er e8 bey dem Entfchluffe zur Unternehmung des 


f 
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tuerat, propius Tiberi quam erhepyiäh 
summa imperü dimicasset. Quem, eisi mul: 
ta stulte conari videbat , tamen nuila deseruit 
in re. Praefuit. paucis 'navibus, quas ex Sy- 
ria jussus erat in Asiam ducere, hisque ad- 
versus Rhodiorum classem in Pamphylio ma» 
ri conflixit. Quo quum multitudine adver- 
sariorum  suj superareniur, ipse ana cornu 
rem gessit fuit superior, h 
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Car. IX. Hannibal, Antiocha fugato, Kretenses. 
avaros eludit. j 


% . ’ 


A NTIOCHO fugato ‚ verens ne ‚dederetur 
(quod sine dubio. accidisset si sui fecisset po- 


testatem), Cretiam ad Gortynios venit, utibi 
quo se conferret consideraret. Vidit autem 


vir omnium callidissimus magno se fore pe 
riculo, nisi quid präevidisset, propter avari- 
tiam Cretensium: magnam enim secum pe- 
cuniam portabat, de qua 5ciebat exisse fa- 
mam. Itaque capit tale consilium : ‚ampho- 


ras complures complet plumbo, summas oper 
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} Seldguges gethan hatte, näber bey det Ziber als 
bey Shermopylä um die DOberherrfchaft gefämpft 
haben, Sab gleihwohl Hannibal, dag Antios 
us einmal über das andremal gegen alle Regeln 
der Kriegekunft verfuhr, fo verließ er ihn doch in 
feinem Falle. Er commandirte wenige Schiffe, 
die er aus Syrien nah Afien hatte bringen müfz 
fen, und wagte gegen die Flotte der Rhodier eine 
 Schlaht im pamphylifhen Meere, Die Feinde 
‚gewannen durch ihre Menge über einen Flügel die 
. Dberhband; aber auf dem Flügel, den er perfün- 
ih commandirte, wurden fie gefhlagen. 
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Als Antiohus3 gefhlagen war, beforgte er, 
man möchte ihn an die Römer ausliefern, was 
denn auch. richtig gefchehen wäre, wenn man ihn 
hätte haben fönnen, und begab fih nah Eretazu 
den Gortpniern , um da.zu:überlegen, wo er fidh 
binwenden follte. Aber der (blaue Mann fah bald, 
daß er wegen dem Geige der Kretenfer in die größs 
 teGefahr gerathen dürfte, woferne er nicht vote: 
her Mittel dagegen einfchlüge. Denn er hatte ei- 
ne Menge Geldes bey fich, was denn, wie er wohl 
wußte, fhom bekannt geworden war. Er-half fi 
alfo auf folgende Art. Er füllte mehrere Krüge 
mit Bley, und bededte fie oben mit Gold- und 
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rit auro et. argento; has, Gortyniis praeseh- 
tibus, deponitin® templo 'Dianae, simulans 
se suas fortunas illorum fidei credere. His in 


a 


errorem ductis, ‚statuas acneası quas secum 
portabat, omnes, sua pecunia complet, eas« 
que in propatulo domi abjicit. Gortynii tem- 
plum nagna cura custodiunt, non tam a ce-. 
teris quam ab Hannibale,/he quid ille insci- 


entibus his tolleret, ‚Secumgue asportaret. 
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Car, X, Hannibal Prusiam. concitat adversus Ro- 


manosS, ' 


5 TC .conservatis suis rebus, Poenus ;illusis 
Cretensibus omnibus , ad Prusiam , in Pon- 
tum pervenit: apud quem eodem animo fuit 
erga Italiam ;,'neque aliud quidguam egit, 
quam regem 'armavit’ ei excitavit adversus 
Romanos.' ':Quem: quum videret 'domesticis‘ 
rebus minus esse robustum, 'conciliabat ceies=' 
ros reges, adjüngebatque bellicosas nationes. 
Dissidebat ab eo Pergamenus rex Eumenes,' 
Romanis ij bellumque‘ inter eos 
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Silberftiiden. Diefe legte er in Gegenwart 
der. erfien Männer im Staate im Tempel der 
Diana nieder, unter dem Scheine , als vertraue 
er ihnen fein Hab und Gut an. So führte er 
fie irre, füllte nun alle Statuen von Erz, die er 
bey fih hatte, mit Geld, und ließ fie an einem 
Plas niederfegen, wo jedermann hingehen Fonnte, 
Die Gortynier bewachten den Zempel mit der 
größten Sorgfalt, nicht fowohl, weil fie fih vor 
andern Leuten fürchteten, alS weil fie beforgten, 
Hannibal möchte felbft etwas ohne ihr Wiffen her- 
aus, und mit fich fortnehmen. | 


eh Auf: diefe Art hafte der Punier fein Eigene 
um erhalten , und alle Kretenfer auf eine feine 
Art betrogem "Er begab fich nun in den Pontus 
zum Prufias. Auch hien-bewieß er gegenRom die 
fhon befannten Gefinnungen, und irebte mit ganz, 
zer Seele, den König gegen die Römer zır bewaffnen, 
und in Kriegskünften zu üben. Da er fah, dag. 
Prufiag für fi nicht Kräfte genug habe, um als 
fein den Kampf mwogen: zu fönnen , gewann er: 
die übrigen Könige, und brachte Friegerifhe Nas 
tionen auf feine Seite. Der Pergamener» König 
Eumenes, deffen Sturz Hannibal um fo fehnli- 
er wünfchen mußte, je mehr er den Römern ge: 


E 
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gerebatur et mari et terra: quo ing cupie- 
bat eum Hannibal opprimi. Sed utrobique 
Eumenes ‚plus valebat propter. ‚Romanorum 
societatem: quem si removisset , faciliora si- 
bi cetera forearbitrabatur. Ad hunc interfiei- 
endum talem iniit rationem, lasse paucis 
diebus erant decreturi: superabatur navium 
multitudine; dolo erat pugnandum, quum par 
non esset armis. Imperavit quam plurimas 
venenatas serpentes vivas colligi, easque in 
vasa fictilia conjici. Harum quum confecis- 
set magnam multitudinem, die ipso quo fac«» 
turus erat navale proelium classiarios convo- 
cat, hisque praecipit omnes ut in unam Eu 
menis regis concurrant navem, a ceteris, tan- 
tum satis habeant se defendere; id facile il» 
los serpentum multitudine consecuturos:. : rex 
autem qua nave veheretur ut scirent, se fac. 
turum: quem si aut cepissent aut interfecise 
sent, er rg pollicetur: praemio forei 
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neigt war, hatte fih ihm entgegengeftellt, und fie 
führten nun zu Waffer und zu Lande Krieg gegen- 
einander, Aber Eumenes hatte auf allen Seiten 
das Uebergewicht,, weil er ein Verbündteter der 
Kömer war; er mußte aus dem Wege gefhafft 
werden, und dann glaubte Hannibal, feinen Plan. 
weit leichter durchfesen zu Finnen. Er bediente 
fih folgendes Mittels, ihn wegzufhaffen, In 
wenigen Zagen mußte eine Seefhladht geliefert 
werden. Der Feind hatte weit mehrere Sdhif- 
fe; hier mußte alfo Li den Kampf entfcheiden, 
da die Ueberlegenheit an Waffen fhon auf der 
einen Geite entfhied. Er ließ mehrere giftige 
Schlangen lebendig auffangen, und in irdene Td- 
pfe einfperren. €&3 war bereits eine große Mens 
ge aufgebradt. Er ließ alfo am Tage, wp er das 
Treffen liefern wollte, die Matrofen zufammen 
fommen, und befahl ihnen, daß fie alle zugleich 
nur auf das Schiff des Eumenes losflürmen, ge 
‚gen die übrigen Schiffe aber fid nur vertheidigen 
follten. Die Menge von Schlangen made ihnen 
‚das Leste fehr Teiht. Er würde dafür Sorge 
tragen, daß fie wüßten,, auf weldem Schiffe fich 
der önig befande, Wirrden fie ihn gefangen nebe 
men, oder Inn, 8 follten fie En belohnt 
werden, | 
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BB. XI. Hannibal contra Eumenem pugnans ser- 
’ pentes navibus immitlit. 


+ 
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Tirr Et asone militum facta, classis 
ab utrisque in ‚proelium deducitur, Quarum 
acie constituta ‚ priusguam signum. pugnae 
daretur, Hannibal, ut palam faceret suisquo 
loco Kinkeries esset , tabellarium in scapha 
"cum caduceo mittit; qui, ubi ad naves ad- 
versariorum pervenit, epistolam ostendens, 
se regem professus est quaerere. Statim ad 
Eumenem deductus est, quod nemo dubita- 
bat aliquid de pace esse scriptum. Tabella- 
rius, ducis nave declarata suis, eodem unde 
ierat se recepit. At Bumenes, soluta episto- 
la, nihil in ea reperit nisi 'quod ad irridendum 
eum pertineret. Cujusetsicausam mirabatur, 
neque reperiebatur , tämen ‚proelium statim 
committere non dubitavit, Horum in concur. 
su, Bithyni, Hannibalis praecepto ‚ universi 
navem Eumenis adoriuntur, Quorum vim quum 
rex sustinere non posset, fuga salutem petüt; 
quam consecutus non esset. Aenifeire sua "a 
73 € 4 
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Ra diefer Anrede fiellten fi beyde Flosten 
einander gegenüber, Sie ftanden fchon in Schlachter 
ordnung, ald Hannibal, noch ehe das Signal 
zum Angriffe gegeben ward, einen Briefträger in 
einem Boote mit einem Friedensfiabe abfchicte,, 
umden Seinigen befannt zu machen, auf weldhem 
 Shiffe Eumenes wäre. Der Briefträger Fam 
an die feindliche Flotte , zeigte feinen Brief vor, 
und verlangte zum Könige, Er ward fogleich zu 
Eumenes gebraht, weil man nichts anders, als 
 Sriedensvorfchläge von Geiten Hannibals ver« 
muthete. Der Briefträger hatte nun den Geini- 
gen das Edhiff des Königs befannt gemadt, und 
fuhr fogleih wieder zurud, Eumenes erbrac den 
Brief, und fand, daß aub nidhr ein Wort darinn 
fand, weldes nicht einen Spott auf ihn enthals 
ten hätte. Er war allerdings betroffen darüber, 
und fonnte fih die Urfadhe von einem folden Be 
nehmen nicht erklären. Sndeffen lieferte er doch 
ohne Bedenken die Schlaf. Die Schiffe fürm- 
ten aufeinander , und die Bithynier machten dem 
Def hle Hannibals gemäß alle zugleich den Angriff 
aufdas Schiff des Eumenes. Dem Könige war: 
ed unmöglich, den gewaltfamen Angriff auszuhal- 
ten; er fuchte fih alfo durch die Flucht zu retten. 

Er wäre aber Faum davon gefommen, wenn er 
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sidia se recepisset, quae in proximo littore 
erant collocata. :Reliquae Pergamenae naves, 
quum adversarios premerent äcrius, repente 
in eas vasa fictilia (de. quibus supra mentio- 
nem fecimus) conjici coepta sunt. Quae jacı 
ta initio risum pugnantibus excitarunt, neque 
quare id fieret poterat intelligi. Postquam au- 
- tem naves completas conspexerunt serpenti« 
bus, nova re perterriti, quum quid potissi- 
mum vitarent non viderent, puppes averte- 
'tunt, seque ad sua castra nautica retulerunt. 
Sic Hannibal consilio arma Pergamenorum su- 
peravit: neque tum solum, sed saepe alias, 
pedestribus copis pari prudentia pepulit ad- 
versaMos, 


Gar. XIl, Hannibalrepetitus a Romanis, et cirsum- 
sessus, venene vilam finit- 


| I: 
Ovar dum in Asia geruntur, accidit casu 
ut legati Prusiae Romae apud L, Quinctium 
Flaminium consularem coenarent; atque ibi 
de Hannibale mentione facta, ex his un 
 ceret eum ia Prusiae regno esse: Ps a 
‘die Flaminius senatui detulit. Patres' con- 
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 fih nicht gu der Befagung,, die er an dem näd- 
fien Ufer  anfgeftellt hatte, zurüdgezogen hätte. 
"Die übrigen pergamenifhen Schiffe fegten ihren 
Gegnern nahdrüdlih zu; aber nun’wurden auf 
eiimal die irdenen Töpfe, von denen ich oben 
fprach , in diefelben geworfen. Wie fie aufflogen, 
lachten die Kämpfer, und wußten nicht, was Diefe 
Erfoheinung bedeuten folte. Sobald fie aber Die 
Schiffe vol Schlangen fahen, geriethen fie vey 
dem ungewöhnlihen Auftritt in großen Schreden, 
und zogen fih, da fie nun nicht wußten, gegen 
welchen Zeind fie am erfien Fämpfen follten, in 
ihr. Seelager zurüd. So befiegte Hannibal dur 
Lift die überlegenen Pergamener. Aber nicht blog 
bey diefer Gelegenheit, fondern auch bey vielen 
andern, wo der Krieg auf dem feften Lande ge- 
führt wurde, gewann ihm fein EDEN Kopf 
den Sieg über die Feinde, | 


XI, 


Während dieg in Aften vorging, fpeiften zu= 
fälliger Weife die Gefandten des Königs Prufias 
ii Eonfulaor 2. Quintius Flaminius. Hier 

am das Gefpräh auf Hannibal, und einer von 
den Gefandten fagte, er halte fich im Reiche des 
"Prufias auf. -Flaminius trug am folgenden Tage 
Diefe Nachricht dem Senate vor. Die verfammelten 
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scripti, qui ’ ah, vivo, numguan 
'sine insidiis @uturos existimabant, legatos i I 
Bithyniam  miserunt, in his Flaminium, qui 

a rege peterent ne, inimicissimum. suum secum 

haberet, sibique dederet. His Prusias negare 
ausus non est. Ilud recusavit, neid a sefie- 
xi postularent quod adversus jus hospitii es- 
set: ipsi, si possent, comprehenderent; lo» 





cum ubi esset facile inveniuros. Hannibal 
enim uno loco se tenebat in castello quod ei 

ab rege datum erat muneri; idque sic aedifi- 
camat ut in omnibus parlibus aedificii exitus 


haberet, semper verens ne usu eveniret quod 


'  aceidit, Huc quum legati Romanorum venis- 


sent, ac multitudine domum ejus circumde« 

dissent; puer, ab janıa prospiciens, Hanni- 

bali dixit plures praeter consuetudinem arma- 
78 


tos apparere, Qui imperavit ei ut omnesfo- 
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Böter glaubten, fo lange Hannibal Febte, vor ger 
heimen Planen gegen fi nie fiher feyn zu fönnen, 
und fchickten Gefandte nach Bithynien,, unter de- 
nen fih aud Tlominius befand, um den König 
zu. bitten , daß. er ihren :Zodfeind nicht fhügen 
fondern ihnen ausliefern möchte. Der König hatte 
nicht Muth genug, diefe Bitte abzufchlagen , und 
erflärte fih nur dahin , fie möchten ihm nicht zu= 
e muthen, einen Schritt zu thun, der mit dem Reche 
wer: Goftfreundfchaft nicht beftünde. Sie follten 
- fehen, daß fie ihn felbft. ergreifen Fönuten. Gein 
Aufenthalt fey nicht fhwer zu findgn. Denn Han- 
nibal hielt fich befiändig an einem Orte, in einer 
Burg auf,die ihm der König gefihenft hatte. Er 
hatte fie fo baten Taffen,, daß er auf allen Seiten 


des Gebäudes einen Ausgang hatte, weil erime 


mer beforgie, der Fall möchte einmal fommen, 
der igr wirklich da.war. Die römifhen Gefand- 
ten Famen dabin, und umrangen mit Goldaten 
das Haus. Der Thürhüter fah dieß, und madhte 
dem Hannibal die Anzeige, daß fi) ungewöhnlich 
viele Leute mit Waffen fehen liegen. Er befahl 
ihm bey allen Thüren des Hanfes fih umzufehen, 
ei Nachricht zu bringen, ob fie eben 
fo defegt feyen. Der Knabe bradte ihm fenelle 
Antwort, und fagte ihm, daß alle Thüren befege 
feyen. Hannibal merfte nun, daß bier Fein Zu« 
fall im Spiele‘ fep, fondern dag man ihn haben, 
Eorn, Yrep. 2, Band, NM 
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tes aedificii eircumiret, ac propere‘sibirrenun- 
tiaret num 'eodem 'modo undique obsideretur, 
Puer quumcelsriter‘ quid esset renuntiasset, 
omnesqe 'ekitus»occupatos ‘ostendisset, sen- | 
sit id non fortuito’factum , sed Se, peti, ne- 
que sibi’diutius vitam’ esse retinendam, ‚Quam 
ne'alieno arbitrio:dimitteret, ‚mem or pristina- Ä 
rum virtutum , venenum,'quod semper secum 
ie consueverat, sumsit, ı ’ na 
LIBRI ENT 


Car. Xi, Hannibal , bellis distrietus, litteris ope- 
| ‚ram dedin, . A 


ir vir ee » multi variisque. Det | 
functus laboribus, anno acquievit. septuagesi- 
mo. Quibus consulibus interierit .non conve- 
"nit; namque ‚Atticus, Ms: Claudio Marcello 
eb. Q. Fabio, Labeone coss,, mortuum, in; an« 
nali ‚suo ‚scriptum; reliquit;;at Polybius, L. 
'Aemilio Paulo et On. ‚Baebio 'Tamphilo; ‚Sul- 
Picius autem, P, ‚Cornelio. Cethego et M. Bae- 
- bio Tamphilo. ‚Atque hic tantus, vir, tantis- 
que bellis districtus, non. ajbil) temporis Ari, 
buit litteris; mnamque e.aliquot ejus libri ‚sunt, 
‚graeco sermone, confecti: in his, ad Rhodios. 
de Cn. ManliisVulsonis in Asia, rebus geslis, 
Hujus, bella gesta multi memoriae ‚prodiderunt: 
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wollez:Anbibaß e8 im. fein Leben gefdehen fep: 
Um dabey ‚nit won. ‚fremder Willführ. abzuhän- 
gen, fiärktei er, fh durch den ‚Gedanfen an fine 
guoße «Thaten, und; nahm "das Gift, weiß 


eg bey Bisinagnbeis: Sr 

meer EFT BERRENON. 
SER EIWAR TER XI. Rn Saite 
aeg euere f Yin 2 


& Rarb der größte Selb PA vielen und Ä 
ntancherley Kampfen mit den Befchwerden deg Leer 
bens im fiebenzigfien Jahre feines Alters. Was 
damals zu Rom für Confuln waren, weiß mar 
nicht befiimmt. Denn Atticus fagt in feinen An- 
nalen, er fey unter dem ‚Confulate des M. Elan: 
dius Marcelus, und des D. Fabius Zabeo ge= 
fiorben‘: olpbius fast, e8 fey unter dem Confu- 
Iate des Lucius Aemilius Paulus und En. Dä= 
bins’ Zn 'gefcheben; nad) dein Berichte‘ des 

Sulpiciug allt die Gefhichte in dag Eonfulat des 
P. ‚Eornelius ‚Eetbegus , ‚und, M,, Babius, Zoitıs 
philus, Diefer große Ma ARRARRN, bey allen. fei= 
ven. ‚friegerifipen Gefhäften and. Zerfivenungen Ä 
| ai einige ‚geit auf die Diffeufhaften, Denn 2 
u da ein nige Söriften in griehifcher Sprade 
von ine | davon n ift den KRpodiern gewidmet, 
und Bes nn den ı Heldenthaten | des En, Maus 
fius Bulfo i in Afien. ien. Bon feinen Kriegen haben 
wir vigle Gefhichten; unter andern befihrieben 
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hoc’ Sosil alien eat 
est doctore. ‚Sedlnos tempus est hujus libri 
facere finem ‚ et Romanorum explicare impe- 


ratores‘, < ‘ facilius ; collatis utrorumque 
factis, Rn iri inadferendi sint Pa 
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Ki. MBORCIUS, ‚CATO., 
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ee Ex. lbro secunde Cornei Nepotis,,. 


Car. 1. Cato ern, ü miles ai \ guasster, : aedil is, 
‚praetor , „ Ennü Romam promotor, 


ht u rau ii > 
Ci ATo, ortus Punkiengt Tusculo. Addler 
centulus, priusquäm honoribus operam dareı, 







N versatus versatus us est il n Sabinis, N quod ibi I red 
a patre relictum habebät, Hortatu L- 

rii Flacci, quei n inc onsukatu censurague‘ ha* 
buit collegam (ut . Perpenna Censorinu; nar- 
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gwey mann; Mic ac it mu 
Zeit Tebtem, Silenus.und Sofilus pn 
moniem, feine Thaten ‚Sofilus unterrichtete den 
Hannibal- in: der 'griehifhen Sprade. Dobes 
if Zeit, dieß: Buch zu: enden, und nun römifche 
Helden auftreten zu laffen „um dann, wann man 
die Thaten vom beyden Theilen gegeneinander ge- 
halten hat, entfheidend fagen zu Fönnen, welde 
Nation’ die größten Männer aufgeftellt habe. > 
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ER der Munieipalfiadt ae zur 
Welt. In feinen Sugendjahren lebte er, noch che 
‚er Ehrenfellen fuhte, ‚bey den Sabinern, woo.ihin 
fein Vater ein Landgut. binterlaffen hatte. - Auf 
Zureden des 2, Valeriug Blaccus, der in.der ‚Fol; 
ge. beym, ‚Confulate und bey der Eenforftelle fein 
Eollege ward, ging er, wie der ehemalige Cenfor 
M. Perpenna oft erzählte, nach Rom, und gab 
ih mit gerigtlihen Gefhäften ab, Das erfie- 







ano. 
3 Prima 'stipeni um 'mefüitian. 


| ernennen ‚militum 
in Sicilia Ahnıdihdeins redüt j1Casträndecutus 
est C. CläudiiNeronis :"magniäue/opera Fejüs 
aestimata est’ in proelio apud.ıSenam;iquo 
cecidit' Asc I: frater Hannibalisi»"Quae- 
'storsobtigit P. Cor: /Seipioni Africano consuli: 
eum quo non)‘pron sortis‘ necessitudine, vixit, 
namque ab eo perpetuadissensit vita. Aedi- 
lıs he nd est cum n.C. Helvio. Praetor, 










stor ,„ superiore N ex Afdien decedens, 
Q. Ennium poät am dedyg erat: quod non mi- 
noris Fa. quam que mlibet amplissi- 
mum Sardiniensem triumphum, ; 


’ 
® 


y @ 
Car. 1. Cato consul Hispaniam sortitus est. R | 


Si re suscepit,, 
I ae ns. une ne. 117240 
reriche gessit dum . Valdrlailäcco 
Sohte pfovinciarit naclus Hispäniaim eiterlorem. 
exque ea triumphum deportavit.  Ibi 'quum 
Bi iüsImoraretür ,' P, Soipiö'Afticanüs"con* 
rd Muhr as er ea euere 
Ah Par ve en re 
na ga di mEhE mine Ver 
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mal diente‘ en. dem. Gtante in einem. Alter bon 


. fiebzehn Jahren. ‚als Zribun bey der Armeein 
eilien unter dem Eonfulate En. Fabius Mozi- 


mus, und M, Claudins Marcelus. Wie er von 


da nah Kom Zürkeffam ; machte er einen Felds 


zug mit €. Claudius Nero, und erwarb fih gro« 
Ben Ruhm im Treffen bey Seua, in welchem Das- 
drubal, ‚de8 Hannibald Bruder fiel, Dem Eon= 


ful 9. Scipio Africanus ward er als Dudflor zus 
‚geordnet, Mir diefem lebte‘ er nicht auf dem Fuße, 


auf dem er nah der engen Verbindung, in der 
fiesvermöge- ihres Amtes ftanden , hätte leben fol= 
len. . Denn er.war fein, ganzes Leben lang immer 


‚gegen ihn. eingenommen. _ Bolfs-Aedil ward er 
mit €. Helviug, als Prätor befam er die Pro- 


bin; Sardinien, woher er, als er einige Zeit vor- 


ber als’ Düäftor "aus Africa gegangen war, ‚ben 
DihtersEnnius mitenah, Rom gebract hatte „eine 
Handlung, ‚die, ihm; in_ meinen Augen eben fo viel 


Ehre macht, als der berriate, an, über Sar- 


dinien, PR 
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t aa meh mess ti art 
 Eonfal war er mit 2. Valerius SlaccuS. Dur 
bas Pos ward ihm das dieffeitige Spanien als 
Yrovinz Übertragen ; wo er: einemTriumph davom 
trug. Gein Aufenthalt dauerte dem 9, Geipio 
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iterum » eujus' in’ priore ehe 'quae- 
stor fuerat, voluit em de provincia depelle. 
re, et ipse e ei succedere. Neque hoc per se: 
natum efficere potuit, quum quidem Seipioi in 
eiyitate prineipatum obtineret , ‚quod.tum non 
potentia, sed jure, tespublica administraba- 
tur . Qua ex re iratus, senatu peracto, pri- 
vatus in urbe mansit,, ‚At ‚Cato, „‚gensor C cum 
eodem Flacco factus, severe praefuit..ei po- 
testati: nam et:in unmplures nobiles ‚animad« 
 vertit, et multas res novas in ediotüm- addi- 
dit, quare luxuria reprimeretur , ‚guae ‚jam | 
tum ineipiebat pullulare, Circiter, ‚annos. 0c- | 
toginta, usque ad extremam aetatem; ‚ab ado- 
lescentia, reipublicae causa , suscipere ‚inimi- 
eitias hon destiti. A’ ae ep non 
modo nullum detrimentum existimat ionis fe- 
eit, sed, quaad vixit, virtutum laude crevit. 
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Africannıs', der eben’das ER. Sr 
und ‚bey dem vorher-Cato als Auäftor gefta 
hatte, zu lange. ‚Er sab fi. daher Mühe, ihn 
wegzubringen , und fein Nachfolger zu | werden. 
Aber feine Bemühungen beym Senate wareh 
| fruchtlog ‚ wie groß. auch fein Anfehen im Staate 
par. Denn’ damalssentfhied nicht Macht, fonz 
dern. Recht. Diefer Umftand brachte den, Scipip 
gegen ‚den Senat ‚auf. Wie alfo fein Confulat 
ein Ende hatte, blieb er zu Rom als Privatmann. 
Cato hingegen ward mir dein nämlichen Flaceud 
Eenfor;,; und führte: fein Amt mit Strenge und 
. Nahdrud.. Denn. er 308 manden vom Adelzur 
Strafe, und fegte in das Bd der Genforen man- 
che neue Verordnung ‚ um der Schwelgerep, ‚wel 
de damals fhon anfieng, Fa zu werden, "Ab- 
Bruch zu Thun." Er ward ohnigefäht ächtjig Sahre 
alt; Von feiner frühen Jugend bis am feine Teg- 
ten. Lebenstage zog er fi befiändig Feindfehaften 
wegen dem Beßten des Staates zu. ‚Viele madb- 
ten den Verfud, ihn niedergudtlcken. ‚Aber fein 
guter Name bie nie in A ka und feine großen 
leven zo | 'p. Mira 
‚ih 8 ra 4 u a re 
R|; II. 

Bey alten feinen Handlungen bemwieß er einen 
bohen Grad von Kingheit, und Thätigfeit. Er 
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„rer a ern et cupidissi- 

tüm füit, "Quarum"sthdtäm’eih 
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Knie aripura, Jämen antum Ih eis po 

a non dacile r reperire possis , 

nequeide Graeeis,'neque de: ktalicis rebusy 
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oil th 11 Birk 
nfecit orationes, Senex. historias "seriber 
‚mueieeitk © R Alec: 


instituit,quarum sun ‚libri, septem. „Primus 
continet res gestası regum' populi Romanij.se- 
eundus‘, lettertiüsj'unde zwi yr run - 
sit Ttalica > ab” IE ömnes Öf tighies 

sr rare a ysnar men 
Aetur appellasse, In quarto autem bel 
nieum, primum;, in, qvino, secundum., Atque 
haec.omnia capitulatim,sunt dicta. »‘Reliqua 
bella’ pariimodo persecütus est ugqiie al präet 
turam Ser. Galbae)) aui ditipüt Lus | 
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eigene in: rg multa industria et ‚dili- 








suit quae 4 Ttalia an. 
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| war inth stigen Lahdınann, ‚ ein; Neifter im Bar 
de der Staatäwiffenfhaft,. Wr © 
- Aehrter ‚und sgroffer Generals +-In der: Beredfam- 
fein hätte: en einesgiemliche Stärke ‚ und von dem 
"Studium der Gefchihte «war er. ‚ein vorzüglicher 
Liebhaber. Zwar war er fhon ein Greis, als er 
fih demfelben widmete; indeffen brachte er es. 
Doch fo weit, daß (hww'id irgend ein bedeuten 
der Um and aus" der griechtfehen-oder römifchen 
Gefhichte ihm mn war. Als m 
| fhrieb,.ex. K BT hce 

fhigtlichen Kann rich fieben 

erfte Bud handelt von den 2 a ‚aa 
Das zmwepte And" ‚dlitreiliefert die Entfiehungsge- 
Ihichte der einzelnen Staaten in Stalien, und das 
 berwerhiele‘wielleicht dag ganze Überk feinen Zitel 
— (Origines.) Im vierten Buch erzählt er die 
Gefbichse des, erfign „im fünften «Buche die, de 
amentencnngifben Krieges...Heberhaups diefexte.er 
die -Öefebichte ‚aller, übrigen „Kriege die Dis zur. Prä- 
‚ur des „Ger; alba, deryuSufitenien ‚verheeute, 
geführt, wurden, : Das, Ganze, if,in Abfchnitte ge- 
sheilt«, ‚Die, Öenerake, nennf er ‚nicht, ‚fonderu ser 
 versähl£;iblog „die Thatfahen,. ohmeidaranf, zunfer 
ben, .wers fie verrichsete. „Sun. nämlichen Abenfe 
‚erwähnt er. „aud, menden, Soden die,äbın din 
‚Spehien und, tolien ‚merkwürdig hienen, Seine 
Schriften tragen überhaupt das Gepräge eines 
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© Pontponius Arcieuen I 


‚großen ala, ‚und, einer vielumfaffender Ser 
Iehrfamfeit,, Nähere Racristen von ibm en 
das eigene: Merk über ‚feinen Charafter, da Ad 
auf Verlangen ‚meines Freundes Z.. ‚Pomppnit $ 
Atticus herausgegeben babe. Wem alfo darum 
zu: Khun Äf,. Cato, näher fennen zu lernen, DR 
Mens un Tr ee ‚ehtagl 
ao be en fe 
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1 FR Atticus war-aus.einer der dlteften 
sömifhen Familien, ‚und blieb fein Leben durh 
in demivon feinen Voreltern ererbten Ritterfians 
de. » Sein Vater war ein fleißiger , gutmürbiger, 
für die damaligen Zeiten reicher Mann ‚»undrein 
| Freund der Miffenfehaften. Weiler felbft: Ge 
lehrter- war; fo. unterrichtete ser feinen Sohnsin 
allen: Wiffenfchaften, die man gewöhnlid Knaben 
 beybringt-:Der junge Atticus-hatte Talent, und 
daben eine | fehr empfehlende Miene und Sprade, 
‚W, daß er nicht nur fihnell faßte, wenn man ihn 
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" itaque FON: | 
Tr studio jr er ee ann : 
quatus, C. Marius filius , M.i Ciderojiigüos 
consuetudine sua sic sibi_ devinxit, ut nemo 


iis perpetuo tur, 6 carior. 
she N NN a ee 





; a 
Cap. II. Atticus , ISulpieii causa, et Cinnano tu- 


multu „\Athenas ‚delatus‘; !pecuniw B. 
et Athenienses. ; 
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P ATER mature decessit, Ipse adolescentulus, 
propter affinitatem P, Sulpicii, qui tribu 
plebis, interfectus vest, non ‚expers fuit il 
periculi; namque Anicia, Pomponii consobri- | 
na), nupserat:M.:Servioj'fratri Sulpieiis»Ita- 

zu 2 ee gs je m vidit 
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etwas Iehrte, fondern alles auch fehr (hön vor= 
truga »Diefe Vorzüge-mußten ihn. über. alle fein 
i prheben, die felbft zu edel Ddacıt 

alg dag fie bey der Ehre, die er fih TR 
gleihgültige Zufhauer hätten bleiben follen," "Sie 
fuchten alfo murbig, thin gleich su fommen. Bes 
fonders'war 'dieß der Fall bey L. Torquatus EC, 
Marius dem Sohnes, und bey. M. Cicero, die.er 
durch, ‚feinen beftändigen Umgang fo nahe an fü b 
Fettete,, daß fie ihn ihr ganzes Leben lang mehr 
fiebten , als irgend einen Vrrer ana ae 
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Sein Kater farb fehr bald, En war) u a 
erfien Sünglingsjahren wegen feinem Schwager 
P. Sulpicius,, der als Volfstribun gefödfet wur- 
de, in bedeutender Lebensgefahr. Denndie Bafe 
des Pomponins, Namens Anicia, hatte den M. 
Gervius, des Sulpicius’Bruder geheyrathen Nach 
dem Morde des Sulpieius ward der Staat, dur 
Einna’s Aufrudr in Unruhen. verwidelt, Di 
Bürger waren in ziwey Partheyen getrennt. Einis 
ge hielten es mit Sulfa, andere mit Cinne. At 
ticus fah, daß er unmöglich bey foffpen: Umffäns 
den mit Anftande leben. fonnte, ohne bey einem 
heile zu verlieren. Er hielt alfo dafür, er fönnte 

uichts beffers hun, als feinen Hang nad Wijs 


128 POMPONIUS. ATTIEUS, 
contulit;' Negpe eo. ecius adolescentem Ma. 
tium ‚ hostem'judieatum , juvit opibus suis; 
eujuß fugam pecunia sublevavit. Ac, ne illa 
peregrinatio detrimentum aliquod . a a rret rei 
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familiari, eodem 'magnam partem fortunarum 
trajecit suarum. Hic ita vixit, ‚ut yniversis 
Atheniensibus merito esset carissimuß;''nam, 
prater | gratiam quae jam adolescöitulo nat 
gna erat, saepe suis opibus, dnopiarm eorum 
publicam levavit: quum enim "versuram I 
cere publice necesse esset, neque ejus condi« 
tionem aequam haberent, semper se inter- 
posuityatque ita, ut neque'usuram ‚umquam 
ab is acceperit,, neque longius quam ‚dietum 
esset gos debere passus sit, Quod utrumque 
‚erat üs. salutare: um neque indulgendo in- 
Veterascere horum- aes alienum patiebatur, 

ue multiplicandis usuris crescere, Auxit 
hoc ‚officium alia quoque liberalitate; nam 
universog ‚£rumento donavit, ita ut ‚singulis 
Bitici darentur; qui modus men- 
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fenfihaften befriedigen ; ‚ und begab fih nad 
Athen. _ Iudeffen unterflügte er doc den ‚Jungen 
Marius, ‚der als Staatsfeind erklärt war, und 
gab ihm auf feiner Zludt Geld. Eine (in biefe 
Beiten) vorgenom mene Reife nah Athen hätte‘ 
feine Defonomie allerdings  nacdtheilige Folgen 
haben Fönnen: un  diefen vorzubeugen, ließ.er 
einen groffen Theil feiner (beweglichen) Güter, dge 
hin bringen. In ‚Ahen nun lebte er fd, daß ih 
alle Einwohner, wie er eö denn auch verdiente, mit 
großer Zuneigung liebten, Der junge Mann nahm 
fhon durch fein’ Aeufferes ein,’ und halfıdabep 
manchesmahrdem: Staate mit feinem Gelde aus 
bedeutenden ‚‚Berlegeubeiten. Sp ‚oft man. von 
G©eiten des Staates Geld. aufnehmen mußte, und 
es nicht unter billigen Bedingungen haben Eonnte, 
fo half Attieus: Er nahm nie Zinfen ‚lieg aber 
au das Geld nicht länger ausfiehen, als auss 
gemadht war. Beydes war für die Athener gut. 
Auf diefe Art bäufte fih das, Capital niht wegen 
der Zinfen, und die Schuld felöft ward nicht durch 
die Nadfiht des Atticus zu alt. Nebft diefem 
Dienfte bewieß er fih noch auf eine. andere Ark 
frepgebig gegen die Athener, Denn er befchenfte 
fie alle mit, Getraide, fo, daß jeder Bürger fies 
ben Modien (eine Art von Manf, al in Athen 
Medimnuns heißt) erhielt, de! 
Corn. Ylepos, 2. Band. ie rs) 
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e haberent, eivemque facere studerent. 
Sr benehcio ille uti noluit, "quod nonnulli 
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ita interpretantur & amitti ivitatem ‚Romanam 


alia adscita, Quamdiu ‚affuit, .ne.gq qua _ ‚sibi 
statua- Poneretur restitit;. absens prohibere non 
othit. Itagbıe ne ipsi et Phidiae locis sane- 
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guratione reipublicae actorem auctoremquc ha, 
bebant,; Igitur'primum.illud munus fortunae, 
qüod in ea potissimum ürbe natus est in qua 
domicilium 'orbis‘ terrarum esser .imperii ist 
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Am Umgange benahm er fih fo, daß er, bey 
Menfchen von geringern und höhern Ständen nie 
fihhetwas anmaßte, aber auch nie im Dunkeln fand) . 
Aus diefem- Grunde: erwiefen ihm die Athener alle 
mögliche Achtung‘, und trugen ihm das Bürger: 
recht an. Aber: er ‚dankte für. dag gütige Aner=. 
bieten, vielleicht aus dem Grunde, weil es Mäns 
ner giebt, die behaupten, man fönnte, nit Bürger zu 
Rom und ın einem. ‚andern Staate. zugleich fepn. 
© lange er in. Athen war, litt. er nicht, ‚daf 
man: ihm zur Ehre eine Statue fegfe. AS er ab= 
gereift war , fonnte er e8 nun freplich nicht mehr 
hindern.  »E$ wurden. alfo. ihm und feiner Ges 
mahlin. Phidia einige. Satuen an den beiligfien 
‚Plägen gefegt. . Er. mar ja bey den wictigfien, 
Staatsangelegenheiten immer mit Kath, und zhat 
‚an die Hand, gegangen. Daß er alfo in der Stadt, 
geboren ward, die der Welt Öefege vorfchrieb, 
daß.er in: derfelben das ‚Bürgerrecht und eine Wohe 
nung hatte „ hatte er i dem Gläde zu danken. DoE 
er, aber in ‚einer Stadt, die ‚ wenn die Rede von. 
Alterthum,, ‚Bildung und Gelehriheit if, wor. jes 
der. andern, aufjeroxdentlic, viel voraus hat, ‚der 
Liebling ‚aller Bürger war, war bloße Solge | von 
feinem Charakter au) flugen Benchmen.. | 
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Hei ex "Asia" Sulla Beredelh ‚guum venis- | 
set, quamdiu ibi‘ fuit, secum habuit Pompos 
nium, cApraoesdentis: humanitäte et doc- 
trina. "Sie ehikhgräece ioquebatur, ut Athenis 
natus videretur; 'tanta Autem 'erat suavitas' 
sermonis latini, 'üt apparerer in eo nativum' 
quemdam leporem esse, non" 'adscitum. 'Idem 
ER ‚pronunci abat.e et graece et latine sic 
ut supra nihil posset,— Quibus rebus factum 
est ut Sul numquam eum- a se dimitteret,,; 
cu peretqu secum deducere. : Cui’ quum per- 
suadere ‚tentaret, „Noli, orote, inquit Pom- 
ponius, adversum eos me velle ducere, cum 
ie. ne contra te arma ferrem. Italiam re 
1.” At Sulla, "adolescentis ‚officio collau- 
dato, omniä münera. ei. ‚quae Athenis acce- 
t, profieiscens® ale 'deferri. Hic com- 
Re annos mbrätus ; " ln rei he 
ri tantum operae' daret‘qbäntum on’ indilis> 
gehs deber: en ‚’'& omnia’reliqua® 
tempora aut Tiheris aut ‚Atkieiiiensiurn "reipur’ 
blicae‘ tribü ve; nihilo minus amicis urbar 
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als‘ Sulla dep: ‚feinent Pr aus fen no 

Athen fom, | fand, er,an dem gebildeten und gelehr- 
ten jungen Manı ie viel Vergnügen , daß er be= 
| fländig um ihn fon mußte, Denn er fprach dag 
Griedhifche wie ein ‚geborner Athener. "Die römi- 
fde Sprade fpradh er! mir einem Zauber , der, 
wie man bald „einfehen mußte, mehr natürliche . 
Gabe, als. erworbene. ‚Sertigkeit mar. Gedichte 
in griehifher und römifcher, Sprache, declamirte 
er mit einer Kunft, in der er nicht zu erreichen 
war. Solche Vorzüge machten ihn natürlich bey 
Sulla fo beliebt, daß er ihn nie von der Seite 
Heß, und "gerne mit nah Rom genommen häfte, 
Er drang wirklich in ihn; aber Pomponius fag- 

te ihm: ‚Sch habe Stalien verlaffen, um nicht 
„mit gewiffens Leuten) gegen dich in Kampf treten 
‚zu müffen ; ich biste dich recht fehr,, führe mic 
„nun au nicht gegen, diefelden Leute, in’g Feld!” 
Sulla Tobte den jungen edeldenkenden Mann, und 
ließ ihın bey feiner Abreife'alle die Gefchenfe über- 
reihen, welche er von demAthenerm erhalten hatte. 
 Atticus blieb mehrere Jahre da, beforgte dafelbft 
ziemlich ‚Heipig feine. häuslichen Angelegenheiten , 
und fhenfte alle ‚übrigen Stunden entweder den 
iffenfihaften, oder den Staatsangelegenheiten 
der Athener, "Andeffen veraaß er feine Sreunde zu 
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na officia praestitit. "Nam et ad comitia eo- 
rum hier = si apa res major acta est, 
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Rom nick... Denn, er fand, fihnöfters.bey ihren 
Angelegenheiten ein, und war bey allen Berhand- 
Tungen von Wichtigfeit zugegen. Go war er bey 
allen Gefahren Eicero’8 der aufrichtigfte redfichfte 
Freund. Er’ schenkte ihm, als er fein Vaterland 
»erlaffen, mußte, zwey hundert und funfzigtaufend 
Rh RAR Dom wieder, ruhiger oempte 
den war, z0g er wieder dahin zurüd, wenn idy 
Mich irre z unter dem Gonfulate des 2. Cotta und 
2 Torguatus.> Für Athen war der Tag feiner Ab- 
zeife fehr betrübt. Thranen nerriethen den Schmerg 

Fünftiger Sehufucht. ns oe ‚awtsallib sie 
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Sr parte” kihen Heim, Der römifcher Ritter 
und inniger Freund von 2. Luculus war, und D. 
Eäcilius hieß. Es war äufferfi hart mit ihm um- 
zugehen. Aber Atticus fand fih fo gut in den 
eigenfinnigen Mann, daß er Hi in fein höchftes Al- 
fer nie mit ihm zerfiel, und immer viel bey ihur 
galt, wierohl fonft Fein Menfch in der Welt mic 
ihm: ausfommen Fonnte. Aber er ward aud.für 
feines Liebe gegen’ den Alten belohnt. - Denn Cäs 
 cilind nahm, ihn „bey ‚feinem, Tode im Zefament 

an Kindesfatt an, und fegte ihn zum Erben über 
drey Biertheile' feines Vermögens ein, die fih 
ohngefähr auf eine Summe von zehn Millionen 
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eenties. LESErAR G ipta ‚sorör Autici Q Tul- 

lio Ciceroni; &: easque e nuptias M 1. Cicero con- 
 ‚eiliarat ,.gum, ‚quo. a . condiseipulatu Beim 
‚conjundtissime; multo etiam familiarius quam 
em Quincto, ut judicari BN Serra 
eitia "valere' similitudinem morum qua ma 
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itatem, Utebatur autem intime, QL an 
sio, # qui jisttemporibus principatum. eloquen. 
tiae tenebat, ur ietelligi non posset uter eum 
plus diligeret, Cicero an "Hörtensiust'et id, 
. erat Sr enge efficiebat ut, inter 
quos tantae  laudis esset Ale As Bulle ; in- 
teroederet „obtreetatio, essetque talium viro- 
run copula..) u? ‚wor Pie Bnhlini Yan 
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 Mompontus Artigus. 137. 
Sefterzien beliefen, » Die 'Schwefter des: Atticus 
war die Gemahlin des D. Zullius Eicerg..M. Ei- 
eero hatte diefe Verbindung. zu Stande aedradt, 
mit dem, er von der. ‚Zeit, wo fie Mirfehhler ‚gene 
fen waren, auf! das eugfie, ia, nad) enger verbüns 
den war, ale mit Duintus, zum Haren Beweife, 
daß gleiche Gtundfäge und Sefinuungen das’ Band 
der Freundfchaft weit fefter Tnupfen, als Fani- 

Bee "Auch »D:cHortenfius.,.der das 
18 für. den .erfien Redner. galt, ‚war, ein Bere 
Fr von ‚hm, Die drage, wer ihn am innigs 
fen liebte, ob Cicero, oe Hontenfing, war 
fhwer zu 'entfcheiden. "Er bewirkte‘, was denn 
Doch gewiß; äufferft fchwer zu bewirken war, daß 
Diefe beyden Männer, Die.gegenfeitig fich den Ruhm 
des größten Redners „ftreitig machten, Feine per- 
Pipe Seinde würden, und et das niit 
das ran sufammenpielt. N 
Tue DIE u pP mai A sine ! ao; “ T 
rare Bin VE Bu Py I 
20 Stantsangelegenpeiten benadm. a fg 
fo; daß er es immer mit der guten Sade hielt, 
und für einen guten Bürger galt. Kudeffen trieb 
er fi nie in den Bellen bürgerlicher Unruben mit 
herum. Denn er glaubte, wer fih einmal in dier 
felben gewagt hätte, hinge eben fp wenig von feis 
ner eigenen freyen Beflimmung ab, als der Schif; 
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sam publicam numqnam ‚accessit. allian 
sei meque pracs neqüe hancepsfactos est, Ne- 
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fer auf flürmender See. Um Staatsämter bewarb 
er fih nie, _wiemo I e8 einem Mann, der fo ane 
‚gefehen und allgemein beliebt war, etwas leichtes. 
gewefen wäre, fich‘ eimporzufhwingen. Bey den 
angehenern Beftehungen von Seiten derjenigen, 
die um Aemter warben , war es unmöglich, ‚eine 
Ehrenftelle nach der Väter Sitte und dem Gebote 
‚ der Gefege zu begehren, oder zu erhalten. No 
weniger fonnte man bey dem allgemeinen Sitten= 
‚Herderbniffe, ohne fi in die augenfheinlichfie Ge- 
fahr zu fürzen, fein Ant‘ fo beffeiden, daß der 
Staat Vortheil davon 508. Bey Öffentlichen Ber: 
fleigerungen war er nie sugegen. ' Nie ward er 
Bürge; nie Staatspädter,. Er ‚belangte nie je> 
manden wegen eineg Staatsverbrehens, ‚weder 
für fi allein, nod in Berbindung mit Andern vor 
Gerichte. ‚egen feinen eigenen Angelegenheiten ver- 
Vlagte er Niemand, wardaber auch felbft von Nies 
mand verklagt. VielerConfuln und Prätoren-tru- 
gen ihm Präfekturen an;die ı er zwar annahm, aber 
unter der Bedingung, daß er nicht mit in die Pro: 
y vinz gehen durfte. Er’hatte denug an der Ehre, 
und wollte fein Geld von den Aemtern ziehen. Nicht 

inmabmit D. Cicero, bey dem er den Voften,eis 
nesiefandten hätte, haben,Eönnen, wollte ev nad 
Afien. ziehen, Denn er hielt e3 igt für anftands- ? 
widrig, im. ‚Gefolge eines Prätors su feyn, da 
er vorher nicht Drator hatte N wollen, Bep 
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un, brimeiknd kan ra bie; 
aetatis FASRHERSH.; Requs; se quoquam movit | 
ex.urbe. „Quae amicis. suis, opus fuerant ad l 
Pompeium proficiscentibus, omnia’ex sua re | 
familiäri dedit, Ipsum Pompeium won june- | 
tum non offendit: nullum 6 enim ab &6 habeb; t 


ormamentum , ut, ceteri, qui per cum aut ho- 
nores ‚aut divitias ceperant: quorum partim 
invitissimf castra sunt secuti, A hs a | 
cum ejus oenkione/domi' remanserunt.  Atti-. | 
ci autem quies tantopere ( Caesari fuit' grata, 
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“  Domponins: Atieus.n. u 48 
diefem Benehmen forgte-er nicht nur Für. feine: 
Würde, fondern ud für feine Hergensruhe, ins 
dem er fogar über den Verdacht irgend eines Ber- . 
brehens erhaben war. Aus dem Grunde machten 
olle feine Gefölligfeiten einen befonders günftigen’ 
Eindrud ; man wußte, daß er alles aus Zumeie 
gung that, und fi) dabey nie von Furcht over 
Hoffnung leiten ließ. 

i vIL 

7 Unterdeffen brach der Cäfarianifche Bürger: 
frieg los. Er war ohngefähr fehzig Jahre alt, 
und fchob fich folglich Alters wegen von allem An- 
theile weg, und verließ die Stadt nie. Seinen 
Freunden, die zu Pompejus zogen, reichte er alle 
Bedürfniffe von feinem Vermögen. Pompejus 
felöft. fonnte fi über fein gleichgültiges Beneh- 
men nicht aufhalten; ‘er hatte ihm ja nichts zu 
danken, wie die übrigen, ‚bie durch ihn Ehrenflel- 
den erhalten, oder rei, geworden waren. Unger- 
‚ne zogen viele von diefen in’s Feld ; und zum höche 
fien Unwillen des Pompejus blieben viele fogar 
.3u Haufe. Cäfar aber hatte ein fehr groffes Wohl: 
gefallen daran, daß fich Articus nicht eingemift- . 
hatte. Deßmwegen ‚verlangte er zur Zeit, wo. er. 
old Sieger Shriftlih Geldbepträge von Privat: 
mönnern foderse, von dem Atticns nihenur nichts, 
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Cap, van, RN M. Bruto , oceiso Caesare, Be 


'eus, etiam abjecto e# fugienti. 
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Sec UTU M est ‚illud,, Meeise Caesare, ‚quum 
respublica penes Brutos. videretur esse, ‚ei Cas- 
sium, ac tota civitas se. ai eum convertisse 
videretur;' sic M, Bruto usus est, ut nullo ille 
adolescens aequali familiarius quam hoc se- 
ne; neque solum eum ‚prineipem consilüi ha-,. 
bereit, sed etiam in convictu, ‚Excogitatum 
est a quibusdam ut privatum aerarium Cae- 
saris Interfectoribus ab equitibus Roman scon- 
stitueretur. Id facile effici ‚posse arb a sunt, 
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Pomponius Atkins, 143 
fondern fdidte fogar den Sohn feiner € heiter 
und den Q. Cicero, die er im Lager des Pompe- 
jus: aufgehoben. hatte, unverlegt an ihn zurüch. 
So wich der Mann dadurch, daß er fi in feiner . 
Lebendweife gleich blieb, und von den einmal ans 
genommenen Maozimen nicht abging, jeder Ge- 
fahr aus, welde die P.. vi ae alg 
Srige Auge Mi 
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Nah Cifars FREE fhien das Heft des 
Staates in den Händen der Brutuffe und des 
Eaffius zu fenn ; jeder Bürger fkand auf ihrer Seite. 
Atticus wußte den M.  Brutus fo zu behandeln, 
daß er, wie jung er auch noch war ‚ihn den Öreis 
lieber hatte, als jeden andern jungen Mann, der 
‚gleiches Alter mit ihm feldft hatte, und daß er nicht 
nur immer ihn zuerft um Rath fragte, fondern 
auch fein befländiger Gefehfdhafter war. Man 
machte den römifchen Rittern den Borfolag , fie 
follten für die eine eigene Kaffe errichten, welche 
den Eäfar weggefchafft hätten. Man glaubte wer 
‚nige Schwierigkeiten zu finden, wenn die erften 
Männer vom Ritterftande fich entfchließen würden, 
einen Beyfrag zu geben. €. Flavins, des Bru- 
{uS vertraufer Freund, foderte darum den Attis 
us auf, die ganze Sache über fih zu nehmen. 
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esse vellet, , At ille, qui officia. amieis. ‚prae- 
standa sine factione existimaret , sempergue | 
a talibus se consiliis removisset, respondit , 

„si kr Erni suis facultatibus. uti air 
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que cum Wind aa ea re Abe nes 
_ que coiturum”, Sic ille consensionis globus 
hojus unius dissensione disjectus est. Neque 
multo post superior esse 'coepit Antonius; ita 
ut Brutus ei Cassius ‚provinciarum quae iis Ate 

sis’ causa datae erant a, ‚gonsulibus , despera- 
{is rebus, in exilium profieiscerentur. | ‚Atticus, 
qui pecuniam simul cum ceteris conferre no« 
luerat florevti illi parti, abjecto Bruto Italia- 
que cedenti LLS$. centum millia muneri misit:; 
eidem in Epiro absens trecenta jussit dari. Ne. 
que eo magis poteati adulatus. est a 
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» PomponiustAttieus N). 145 
Aber Atticus war gewohnt, feinen Freunden unt 
ihrer felbft, und. nicht um der Fackion willen, zu 
der fie gehörten, Gefälligfeiten zu erweifen, und 
batfe fi nie in dergleichen Gefhäfte gemifcht. | Er 
gab,ihm degwegen zur Antwort: „Wenn Brutus 
„Geld nöthig babe, fo fiehe ihm von feinem Ber: 
| „mögen fo viel zu ‚Dienften , als er felbft entbeh- 
‚ven Fönte, Er würde wegen der Sadıe mit Nie: 
„manden‘ foreden , "und noch weniger zu jemanz- 
„den gehen... Sp ward aus: dem ganzen. Bor> 
fhlage nichts, weil diefer einzige Articus ihn nicht 
bili Ye ‚Richt lange hierauf fg. Antonius an, 
die Oberhand zu behaupten, und Brutus. und Eaf 
find witden Flnchtig, in’ der’ tieberzeugung ‚fie 
würden nun die Provinzen nicht erhalten ; welche 
die Confuln, wegen der Ermordung des Cäfar ih- 
uen angewiefen hatten, _ Aiticus hatte vorher, da 
eö mit jener Parthey noch gut geftanden war, Anz 
ffand genommen, einen Geldbentrag' fin“ fie su 
machen. Nun’ fhiefte er dem Brurus , der im Uns 
‚glüde war ‚und Stalien verließ, hundert faufend 
-Seftertien zum. Gefchenfe,. und ließ ihm in Epi- 
zus „ob er. gleich nun ferne von ihm war, no 
dreymal hundert taufend Seftertien auszahlen. Er 
Froch weder vor dem mächtigen Antonius, noch 
verließ er feine Zreunde im‘ einer. a. \ 
zage. are Ri RN: ’ 
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inimieus: " Fulviae opitülator. A 
Re 9. RAN. 


S; EC iR UM est ! bellum Bestiän apud "Muli- . 
nam, ‚In quo, si tantum ‚cum prudentem di. 
cam, ‚minus: uam, debeam praedicem; quum 
älle-potius- divinus fuerit, si divinatio appel- 
lända''est perpetua' naturalis bonitas , quae 
hullis casibus affgetur neque minuitur, Hostis 
Antonius judicatus htalia cesserat: Spes resti- 
tuendi nulla erat:. non solum ejus i inimiei, qui 
tum erant potentissimi et plürimi ; sed. eciam. 
“amich adversariis ejus se:dabänt, et in eo lae. 
dendo se aliquam consecituross sperabaht com- 
moditatem ; familiares insequebantur; x uxorem 
Fulviam, omnibus. rebus. spoliare ‚Supiebant; 
liberos etiam extinguere parabant. ‚ Atticus, 
qutim Ciceronis intima fämiliaritate üteretur, 
amicissimus esset Bruto, non modo nihit iis 
indulsit ad Antonium. la sed e con. | 
trario familiares, ejus: ex urbe profugientes, 
quantum rOtuit sl texit; Bee rebus Ian: 


> 





a jog: fie pe RER de3 u u 
Mutina, Wenn ih Bloß fage ‚ Atticus habe fi: 
dabey sals' Fluger Mann benommen, fo erhebe ich 
ihn viel zu wenig.» Er blickte, ich darf es fühn 
fogen,, faft: wievein Gott in die Zufunft , wenn 
man anders behaupten darf, daß eine unwandele 
bare natürkiche Herzensgüte,, Die durch feinen Zus 
falfoweber erhigt noch vermindert wird, etwas 
göttliches verräth. Antonius war für einen Öffente 
lihen Feind erklärt, und hatte Ztalien verlaffen, 
Niemand hätte geglaubt, daß er je wieder zurüde 


foinmen wirde, Nihr nur feine Feinde, deren 


er damals mächtige und viele zählte, fondern au 

andere, die bisher Feiner Parthey zugerhban waren, 
und nun, teil fie dur Berfolgung des Antonius 
fih einen Namen zu machen glaubten , fich zu ih- 
nen fohlugen, fielen über die Freunde des Antos 


his her, füchten feiner Gemahlin Zulvia alles 
zu entreifjen, und feine Kinder zu morden. Attie 


cuß war der.innigfie Freund des Cicero, und [häge 

te den Brutus ganz vorzäglid. Iudeffen beleis 

digte er um ihrer willen den Antonin nicht im 

geringfien. Im Gegentheile er fügte die Steuns 

de deffelden bey ihrer Flucht aus Rott, fo vieler 

konnte, und verfhaffte ihnen alle mögliche Hulfse 
| alle | Ka 
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BR adjuvit. PD: weronyff olumnio ea tribuit, 
ut plura a. parente proficisci non potuerint. 
Ipsi autem Fulviae, quum litibus distineretur, 
 magnisqueiierroribuß vexaretur, \tänta; diligen- 
ua) officiumm sum‘ praestitit., ut »nullum illa: 
stiverftivadimonitim sine Attico zısponser om-! 
nfam Yerum füerit. »Quin etiam, :quum illa‘ 
‚ fündum secunda fortuna emisset.in diem, .ne-, 
Eee versuram facere potuis,, 
„illeise interposuit,pecuniamgque:sine foe-' 
pr ea ulla stipulatione eilcredidit ;ıma- 
ximum exisiimans (quaestum,, ‚memoremugrä- 
iumque cognosci, 'simulque.aperire senon for- 
tahaey;; sed 'hominibus, solere esse amieum :ı 
 gideiguum: faciebat,:nemo eum temporis.cau«! 
shi Xacere potehät; existimare. Nemini .enim, 
‚ia opinionem veniebat/Antonjum rerum -poti= 
turum.ı Sed: sensus ‚ ejus,a,nonnullis optima., _ 
tibus, reprehendebatur,,, quod parum ‚‚odisse, 
. malos civesvideretun, 07. mel non 
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EU 
mittel. arm Y. Boränmins that er alles‘, mag 
Aue einVater immer an feinem Sohne than Fänte. 

„Gegen, ‚die, Suloia felbft, die in Progeffe verwigkele 
war, und in, befändiger. Angft lebte, war er. fo 


gefällig, daß fie fi) nie odne ibn wegen einem 
Termine vor Geriht verbürgen durfte; nie ohne 





ihn eine Bürgfchaft teifiete, nnd daß er fogar in. 
‚allen: Fälen Bürge fürs fierward. Sie hatte zur» 


„Zeit „da. ihr, das Glüd mod günftig war, ein 
‚Gut, gekauft, und es auf einen beftimmten Tag 


zu ja bien berfprochen. Tegt in ihrer unglüclicen 


Lage worte ihr Fein Menfch Geld leihen." Atti- 
us halfüihr aus" der Verlegenheit , und lieh ihr 
das Geld,;ohne Zinfen und Schein. Er 'glaubte 


‚genug zu gewinnen, wenn er der Welt bewiefe,, 


daß er dankbar fey, und daß er die Menfhen, wide 
das Glüd an den Menfchen fhäge. Bey eben 
-diefen Handlungen Fonnte ihn Niemand den Bot- 


wurfimachen, daß ihn Berecfnung denieitum: . 


fände dabey leite, Denn der, Gedanfe, daß Ans 
tonius die Dperherrfaft erringen werde, fom in 


Feines. Menfchen Seele. ‚Aber hie und da tadelte 


ihn mander vom Adel darüber, daß er fo wenig 
HAB gegen die Ruchlofen zwFuffern fhiene. 

ne Zu f j | X, | BE 
. Mein er glaubte, feine eigene Vernunft müffe 


ihın bey feinen Handlungen leiten, nicht die Aud- 
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ons Arrıcus, 


hei forent,, Dumme sybito fortuna est. 
Ut Antanius-rediit'ia Italiam, nemo.non mag- 
noin periculo Atticum putarat propter inti- 





mam familiaritatem Ciceronis et Bruti. Tta- 
‘que ad adventum imperatorum de foro deces- 
$erat, timens proscriptionem ; latebatque apud 
P. Volumnium, cui, ut ostendimus paulo an- 
te, opem tulerat. Tanta varietas in’ his tem- 
‚porıbus fuit fortunae, ut modo hi, modo illi 
in summo essent aut fastigio aut periculo, 
Habebat secum Q. Gellium Canium, aequa- 
lern simillimumque sui. Hoc quoque sit Atti- 
ei bonitatis exemplum , quod cum eo, quem 
puerum in ludo cagnoverat, adeo conjuncte 
vixit, ut ad extremam aetatem amicitia eo- 
ai creverit, Antonius autem etsi tanto oadio 
' ferebatur in Ciceronem, ut non ‚solum ei, sed 
etiam omnibus ejus amicis , esset inimicus, 
eosque vellet proscribere; multis. hortantibus 
tamen, Attici memor fuit’officii, et ei, quum 
requisisset ubinam esset, sua manu scripsit, 


„une timeret, statimque ad se veniret; se cum 


Im w 
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 Yomponius Yetieus..“ a5 
ficht auf Lob von Seiten anderer, Die Umflände 
änderten fich igt auf. einmal, Antonius Fam. nah 
Stalien zuriick, und jedermann glaubte, Atticug 
fhwebe als verfraufer Freund von Cicero. und 
Brutus in groffer Gefahr. Er ging wirklich ben 
der Ankunft der Seldherrn vom Forum hinweg , 
weil er fürchtete, aus dem Lande verwiefen zu 

werden, und hielt fi ganz, in Geheim bey P. 

 Bolufı niug auf, dem. er, wie ich, oben erzählt, 
fur; zuope aus der Noch geholfen hatte. Sp fehr 
wechfelten damals die Umftände! Bald. flanden 
diefe, bald jene auf der höchften Stufe des Glü« 
. ed , oder fie lagen im tiefften Elende, . Bey Atz 
ticus war D. Gellius Canus, der gleiches Alter, 
und gleiche Denfungsart mit ihm hatte. Auch dieg 
 fey ein Beweis von dem vortrefflichen Charakter 
‚ des Atticus, daß er mit einem Manne, den er, 
als Knabe bepm Spiele fennen ‚gelernt hatte, fo 
verfrauf lebte, daß das Band der Freundfchaft 
bis ins höchfte Alter immer noch enger und fefter 
ward. Antonius war gegen Eicero fo erbitterf, 
daß er fogar die Freunde defjelben haßte, und aus 
dem Lande verweifen wollte. Indefjen verwende: 
ten fi viele für Atticus, und er erinnerte fih nun 
an die Gefälligfeiten, die en den Seinigen erzeige 
hatte. Er fucıterzu erfahren, wo er fih aufhielt, 
und fchrieb ihm eigenhändig, er folle fih nice 
fürchten, ‚und gleih zu ihm fommen. Er. babe 
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&xemisse.” At’) ne ddod periculum Ideideret, 
guod'i noct | hebät, 'praesidium ‚ei misit, Sic 


Attichd in summo timore , hoh’ söltm sibi» 
sed etiam' ei queih cafissimum habeBat, prae- 


sidio Fuit. Negue enim suae solum a"quo- 


nuzaaz Benit salutis, sed eöhjunctimd 


ut aßpareret null Sejunktam Sibf AB eö weile 
fortuhand. " Quod" si"’gübernatdt Präecipua 


laude fertur „ ii (näwei "ex hieine'iärigue 


:opuloso 'servat, cur hon Singulatis ejus ext! 
stimetür prüdehtia, qui'ex t6t tätkıpıie gravi: 
bus procellis eivilibus äd'idkölumitatem 'per- 
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egit,'quam ut ‚plurimis quibus r | 

esset auxilio., Quum‘’'proscriptos‘, |praemiis 
imperatorum ,';vulgüs conquireret 5" nemo in 
Epirum venitcui res ulla defüerit, Nemini 
non ibi perpetuormanendi ERNETAER estr 
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in; ind ihn At elppets auch) Be Sertus" Kane 
aus'ıder. Zahl der Geähteren ausgeftrichen. 'Da- 
mit er, niche.allenfalls in Gefahr Fommen: dürfte, 
fo, fhidte eb ihm, weil, ed eben Nacht war, eine 
Bededung. So rettete Atticus aus der größten 
Verfe, genheit nit nur fi, fondern aud den 
Sraind), ‘den er über alle fchägte. Denn er frag 
nie jemanden: um ‚Schus fürfih Mein an, fon 
dern, immerhin bat er um. denfelben „ aud für feis 
nen Freund, fo , ‚daß, man ‚deutlich fah., er.wolle 
A fepn ohne ibn. Han erhebt, den | 

Steiermänn ; der fein Schiff anf dem fiirmenden N 

und klipyendoNen Meere rettet; warum folfte man 
nicht mit vorzüglicher Achtung von der Klugheit 
de3 Mannes fpreden,, ‚der fich., bey fo. vielen, fo 
heftigen Ungewittern im Staate fiets im nolkanr 
Sihr: au hälten mußte? "ertyfis ae 
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Wie er fih dunchralle diefe Unfälle glüdlih 
durchgefchlagen hatte ‚ding fein ganzes Befireben , 
dahin, „rer vielen. auf alle, möglide Art zu bel= 
fen, Die Selöberren hatten durd ausgefeßte Preife 
den Wöbel bewogen, die Geächteren aufzufichen. 
Keiner fam nun nad Epirus , (Atticus hatte dort 
Landgüter) dem er.e8 an irgend einem Bedirfnifs 
fe Kiakie ließ, jeder durfte da bleiben, fo, lange 
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quin etiam , post proelium Philippense,, in- 
teritumque C, Cassii 'et M. Bruti, L. Julium 
Mocillam praetorium, et filium ejus, Aulum- 
que Torquatum, Seterosque Ba per- 
culsos, institerit tueri , atque ex Epiro his 
omnia "Samothraciam supportari jussit.. ‚Dif« 
fieile enim est omnia persequi, et’ non. neces- 
saria. Illud unum intelligi volumus , illius 
liberalitatem neque temporariam Aeque .calli- 
dam fuisse. Id ex ipsis rebus ac temporibus 
Audicari potest, quod non florentibus, se ven. 
ditavit, sed afflictis. semper succurrit, Qui 
quidem Serviliam, Bruti matrem, non 'minus 
post 'mortem ejus, quam florentem, s coluerit, 
Sic liberalitate utens, nullas inimicitias gessit, 
quod neque laedebat quemquam , neque, si 
quam injuriam acceperat, non oblivisci quam 
uleisci, malebat. Idem immortali memoria 
percepta retinebat beneficia; quae autem ip- 
se tribuerat , tamdiu meminerat quoad ille 
gratus erat gi acceperat. Ttaque hie fecit ut | 
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Pompanius Arten. 10.73 
er immer wollte. Nah der Schlacht foger bey 
Philippi und dem. Tode des E. Eaffius und, MM. 
Brutus forgte er mod für den gewefenen Brätor 
2, Zulius Mocillo, für feinen Sohn Aulus Tor- 
quatus, und für alle, welche gleiches Schidfal mit 
ihm getroffen hatte.’ Er ließ ihnen von Epirug 
aus alles, was fie nöthig harten,nah Samothrae _ 
cien bringen. €3 würde mir zu beichwerlich wer- | 
den, wenn ich alle feine Schönen Handlungen aufs 
führen follte, und es ift ohmedieg nicht nöthig. 
SH. fage nur dieß einziges feine, Frepgebigkeit 
Thränkte ih weder auf beffimmte Zeiten ein, no 
war fie auf feinen zufünftigen Nugen berechnet. 
Der Beweis diefer Behauptung liegt inden Hand= 
ungen: und der damaligen Seit feld. Er bot feine 
Dienfte nicht den Glüdlihen an ; fondern halfal- 
lezeit nur Unglüdlihen. Die Mutter des Brutug, 
Namens Servilia, war ihm nad ihres Sohnes 
Tode noch eben fo theuer, ald fie «3 in beffern 
Zeiten gewefen war. Ben diefer Art von Freyges 
‚ Digfeit ward er auch bey niemanden verhaßt. Denn 
er felbft beleidigte Feinen Menfhen, und war er 
 felbft beleidigt worden, fo vergaß er lieber alles, 
als daß er fi rächte, ‚Hatte ihm jemand einen 
Sefallen gethan, fo vergaß er ed nie. War er ge- 
gen jemanden wohlthätig gewefen, fo dachte er 
nur fo lange daran, als derjenige fi dankbar be- 
zeigte „der die Wohlthat erhalten hatte. Er manhte 





vere dictum Britt ;Sui cuique mores fin. | 
gunt fortunam-* “.Neque tamen prius ille for. 
' Aunam quam se > ipse, finxit, Bu eayi. ne ’ qua | 
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t ai rebus 'effecit. ut M. Vipsanius 
ippa, intima'fämiliaritate cönjunctus ado- 
leseenti Caesari ‚"quum propter suam gratiam, 
et'Cäesaris potentiam, A conditionis‘ no: 
'potestatem , potis: er 
em %: präeoptarel ue 
erosam nuptüis, Atque h. 

PETE: edalilistot füit(n on enim st celandum 
M!" Antonius, Hriumvir veipubice ee Bst tn H 
1jus, 'gratia quum augere on 

Osset Suas, 'tantum abfuit a cu ia 'e pe 
unide, ur nula i ın re usus sit ea’ nisi in de. 
elle" ‚amicorum aut pericu aut i 
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; Pomponius Artiens.. 187 
alfo auf diefe Art das Sprihwort wahr: Sein 
Süd ‚made fi „jeder feldfi ! Indeffen. ‚batte er 

- zuerfi fich zu beherrfhen gelernt, ehe er dem Glüde 
gebot. Denn er ivar gegen jeden rechtmäßigen 24: 
del RN anend Lebenswandel Neriie 


u wPr ar x 


Durh fo. verefeh Kan Berdienfte bradte er e3 


weit, dag M. Vipfanius Agrippa, der verfrauts 
tefte Freund des jungen Edfar, der,. da er für fei- 
ne Perfon überall beliebt und durch feinen Freund 
Eäfar auch: mähtig war, mit jeder. Familie in 
Berbindung hätte Eommen: können ‚lieber. Ver: 
mandter des. Alticus werden wollte, und die, Zod- 
ter eines ‚römifchen Kitterg den. ZTögptern aus deu 
voruehmfien, Hänfern, vOrzDg: Der Stifter. diefer 
Hepuat). ‚mat, ich fage- ‚es ohue. Bedenken, .M. 
Antonius, der ‚einer von den dreyen Männern 


(Triuipoir) war, weldedem-Staate wieder. aufs | 


helfen :follten, Bey dem Berhälniffe, in dem er 
mit diefem Manne fand, war es: ihm etwas. leiche 


ie, ‚feine Befigungen zu haufen. Aber er war | 
fo wenig gelögierig, daß er fi des Gewichtes, 


welhes” er bey ihm hatte, air dazu bediente, durch 
Fürbitte feine Sreunde entweder aus Gefahren zu 


retten, oder gegen Schaden zu bewahren, Dieg 
gefhah am Hönfigfien. zur Zeit der Ahiserflärune 


E. 


N 
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perillustre fuit. Nam quum L. Saufeit, equi. 
 üis Romahi; aequalis sui, qui complures 'an- 
nos, studio ductus philösophiae, Athenis ha» 
bitabat, habebatque in Italia pretiosas pos- 
sessiones, triumviri bona vendidissent, con- 
suetudine ea quätum res gerebantur, Attici 
labore atque industria fäctum est ut eodem 
nuntio Saufeius fieret certior se patrimonium 
amisisse‘, et recuperasse, IXem L; Jülium 
Calidum , quem, post Lucretii Catullique' 
mortem ; multo elegantissimum poetam no* 
sträam tulisse aetatem vere videor posse 'Cons 
tendere , neque minus virum bonum), opt. 
misque artibus eruditum, post proscriptionem 
equitum, propter mägnas ejus Afrieanas pos« 
sessiones, if pröscriptorum numerum'a P; 
Volumnio, praefecto fabrüm Antonii, absen« 
tem relatum expedivit. Quod in, prgesenti 
utrum ei laboriosius an gloriosiüs fue tig di: 
ficile fuit judicare: quod in eorum p CL 
non secus. absentes quam Proesenue, micos 
Aitico esse curae ot mg um est, ie 
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Nas UE vero minus 'iiie vie bokis paterfa- 
milias habitüs est quam'eivis, Nam  quum 
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 Mompenius Yrrieus, 189 
gen, 2. Saufeins ein römifher Ritter, den er 
»on Jügend auf Fannte, und der mehrere Jahre 
ans Neigung zur Philofophie bey ihm zugebrachs 
harte, befaß in Italien prächtige Güter. Die Trie 
umbire verfauften fie, wie ed denn damals nicht 
anders Sitfe war. Aber Atticus verwendete fidh 


fo shätig und nachdrkicklich für Saufeins, daß eis 


ner und. derfelbe Bose ihm fagte, er habe feine 
Güter verloren, und. wieder ‚erhalten. Ihm hat 
es auch 8. Jul, Calidus, den ih nach dem Tode 
des Lucretius und Gatullus mir allem Rechte den 


gefhmatfvollften Dichter unfers Zeitalters nennen 


darf, ein rechtfchaffener und in den vorzüglichfleit 
Miffenfehaften bewanderter Mann, zu danken, daß 
er, auf.der Lifte der Geächtesen, auf die ihn P, 


Bolumnius, Präfect der Handwerfsleute des Au» 


tonius gefhrieben hatte, ausgefirihen wurde. Ob 
ihm die Durcfegung diefes Unternehmens mehr 
Mühe gefoftet, oder mehr Ehre gemacht habe, ift 
Thwer. zu.entfcheiden. ‚Man fah, daß Atticus: bey 
Gefahren feiner Freunde gleich thätigen Bepftand 
leifte, fie mochten nun bey ihm, oder ferne von 
27:7 Prag ls 1 TRRBieie 
Hi: ie" 
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 Yiticus galt für einen eben fo guten Haus 


»ater, ald Giantsbürger. Wie reiherauh wear, 


N. 


ir, ae 


169 For Y we 


u 






esset.pecuniosus „ ngmo ‚illo miays-fuitemay, 
1 minus ‚aedificator...Neque tämen non impri- 

mis bene. habitavity oimnibusäue 'optiniis rer 
bus sus est; nam dömum habuit in ‚colle 


Au 


Quitinali Tamphilanam, ab avunculo, haere, 
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Bere ‚eujus amoenitas.non; aedificio 
MR ‚silva ‚eonstabat .ipsum 'eniim)tectum) an- 
iquit s constitutum, plus‘ ‚Salis gan sum: h 
u 'habebat; in "quo An \eommmutayit, nisi 


si si quid vetustate Canctus est. % Usus, ‚est fami- 
lia,si, utilitate, judicandum , ie 
forma yıvix mediocri,..namque:än 

pueri litteratissimi 5 arlägnostae ’optiimi, et 
2 plarimi "librarli it ne ‚pedisequus _qlidem 


INIIUNB. vrisht 


quisquam. esse qui,non utrumgue, ‚horum pul- | 
chre. ‚facere „posset.,n ‚Bari:modo. arüfiges, ce- 
wie a ne atraee a 
"  Nequetäihen) horum 
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j Pomponius AUltius. 16 
fo zeigte er doch gar Feine Neigung zum Kaufen, 
oder zum ‚Bauen, , Indeffen wohnte er dod fehr 
gut, und war gefhmadnol eingerichter. Som 
gehörte nämlih. das Thamphilanifhe Haus auf 
dem Duirinalifchen Hügel. Er hatte e$ von fei- 
nem Obeime geerbt. Das Gebäude felbft war 
nicht vorzüglich ;. aber es war vorzüglich fhön — 
nömlih an einem Fleinen Wilden — gelegen. 
Das Haus feloft war na alter Bauart nicht fe- 
wohl mit groffem Koftenaufwande, als mit Ge« 
fhmade gebaut. Er ließ nie etwas daran ändern, alg 
bis Baufälligfeit es foderte. Seine Dienerfchaft 
war, wenn man auf den wahren Werth fah, die 
beßte von. der Melt. Gie nahm fih aber faum 
mittelmäßig gut aus, wenn man fie nach dem 
Yeußern beurtheilte, Denn er haste Bediente, die 
in der Litteratur fehr bewandert waren, die treffe 


lich declamirten, und deren fehr viele zum Bir 


chereopiren zu gebrauden waren, Was die bey= 
den legtern Gefchäfte anbelangt, fo war. fogar je= 
der Dediente von der geringfien Elaffe zur Ber- 
rihfung derfelben zu gebrauchen. So waren die 
übrigen Künftler, die er im Haufe brauchte, bes 
fonders gefchidte Leute. Alle mußten aber in feis 
nem Haufe geboren und gebildet worden fepn. Ein 
Beweis, daß er enthaltfam war, und die Deco» 
nomie fehr gut verftand. Denn eg verräth einen 
hoben Grad von Enthaltfomfeit und Herrfchaff 
Komm, Flepo9 2, Band, % 
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quod est Signum non solum continentiae, sed 
etiam diligentiae; nam et non'intempetanter 
concupiscere quad a pluribus videas,, conti- 
nentis debet duci; et potius diligentia quam 
preiio parare, non mediocris ‚est industriae, 
Elegans ; non 'magnificus ; ; splendidus, non 
sumtuosus; omni diligentia: muünditiam non 
BER afteetabat.. RO tm NE 


0% 


Yec hoc praeteribo. ‚(quamı am ra ih 
ve visum ir putem). Quum in primis lau 
tus esset. 'eques‘ Römanus, et non ‚parum i 


beraliter domum, ‚suam omnium. Vordir inum 'ho- 


3» 2 


mines invitaret, scimus non ‚amplius < quam 
terna millia aeris, peraeque in-singulos men: 
ses, ex phemnad eum expensum sumtui 
fetre solitum. Atque h hoc non auditum, sed 


6 


cognitum praedicamus ; 3 ‚sagps ‚enim, ‚propter 
Kamilineiiatem: Änpeihh, sehon, er 
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« Bomponius Attieue. 0" 163 
uber fi, wenn man nicht leidenfhaftlich daswüne, _ 
foet, was die mehrften wünfchen, und e8 bezeid- 
net einen befondern Grad von Thätigfeit, went | 
man feine Bedhrfniße dur Sleiß ih [i ber 
verfchafft, als durch Geld. In feinem Haufe 
berrfehte Sram Nine Draßtr alles war vor= | 





lig zu fepn. Keinlichkeit liebte les, Hei 
doc dabey. ins übersriebene zu gehen. Sein Haus- 
geräth mar fo befchaff en, daß es fich durch Feine Art 
von bepden Eytremen, nicht durch Pracht, nicht 
durch Dürftigkeit auszeichnete. Auch dieß will ih 
noch fagen, wie unbedeutend €3 auch manhemwor: 
fommen dürfte. Er lebte ald,römifcher Rittersfehr 
prächtig, und lud, wie er denn ein freygebiger 
Mann war, häufig Leute von allen Ständen zu 
fih. Und doch gab er, was man aus feinem Ta- 
 gebuch fehen Fann, Monat für Monat nicht mehr N 
als ohngefähr dreysaufend Pfund aus. *) Ich habe 

dieß niht vom Hörenfagen, fondern ich fprehe aus 
eigener Heberzeugung ; deun bep demSreundfchaftss: 
verhältniffe, in dem id mit ihm fand, fpra. a 
oft von bäuslipen Ungelegenpeiten. mit ihm. ’ 
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164 POMPONIUS JATTICUS. 
| RN „arte, : ’ 

Car, XIV. Atticus 2... sine lectione‘ coenat ; 

j u Fra: recte ' utitur, ve A 


N eh Kl ejus aliud acroama au- | 
divit, quam anagnosten, quod nos quidem 
jucundissimum: ‚arbitramur; neque umquam 
sine‘ aliqua lectione apud eum coenatum est: 
ut non "minus Anrıd quam ventre convivae 





1eı tarentur. Namque eos vocabat quorum 
‚mores -a suis non abhorrerent, Quum tanta 

pecuniae facta essei accessio, nihil de ‚quo- 
tidiano cultu mutavit, nihil de vitae consue- 
tudine; tantaque usus est moderatione, ut 
neque in sestertio vicies, quod a patre acce- 
perat, parum. se splendide gesserit; ‚neque in 
_ sestertio centies affluentius vixerit quam insti- 
tuerat, parique fastigio steterit in utraque 
fortuna. Nullos habuit t hortos, nullam suburba- 
nam aut maritimam sumtuosam Yillam, neque 
in. Italia, ‚praeter 'Ardeatinum et Nomenta- 
num, rusticum praedium; omnisque ejus p= 
tuniae reditus constabat in Epiroticis. et ur 
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An feinem Sifche fand man nie die fonft übere 
all gewöhnliche Unterhaltung, (durch Tänzer, Säns 
gerinnen u. fm.) fondern e8 ward vorgelefen, maß 
ınir wenigfiend fehr angenehm vorfomme Dhne 
Vorlefung ward nie gefpeißt, fo, daß die Säfte 
fowohl Nahrung für den Körper, als für den Geift 
fanden. Er Iud aber auh nur Männer zu fih, 
die mit ihm gleiche Denkungsart hatten. Sein 
Dermögen hatte fih auf einmal fo aufferordentlich 
vermehrt, und doch blieb er ganz bey feiner vori- 
gen Lebensart und Handlungsweife. Er war fo 
fehr Herr ‚über fich felbfi, daß er-dey einem Ver- 
mögen von zwanzig Millionen Seftertien „ die er 
von feinem Vater geerbt hatte , nicht fo prächtig | 
lebte , als fein Bermögen . erlaubt hätte, und bey 
einem Vermögen von hundere Milionen nun gar 
nicht8 mehr aufgehen ließ, als vorher auch, und 
fih zuvor und igt immer ‚ganz gleid). blieb, „Er 
hatte feine Gärten, fein Sommerhaus_an der 
Stadt oder am Meere, nicht einmal ein Landgut 
in Stalien auffer das Ardeatinum und Nomentas 
num. Er z0g fein Geld von feinen Befisungen in 
Epirus und in der Stadt. Die alles beweifet 
deutlich, daß ‚er den Werth des Keichthums. nicht - 
nad der uch des ‚Geldes, fondern nad dem 
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eum usum pecuniae, non maguitudine, sed 
ratione, Mmetiri solitum, | 


Indie ar he 
2 jur pe ihlı, ra Pe ‚an IT, 
Car. XV Artieus weras: in verbiss in x wre la. _ 
ar. } Alu . 4Boriosus. u ı ie 


it A neque dicebat, neque pati po- 
tern Ttaque ejus comMitas non sine. severi- 

tate erat, neque gravitas sine facilitate: ut 
dificile « esset intellectu utrum eum amiei ma- 
gis, vererentum, an. amarent. ‚Qnidguid ro- 
| gabatur, religiöse promittebat ; quod non li- 
beralis sed levis arbitrabatur polliceri 'quod 
Praestäre n non posset: idem in nitendo quod | 
semeladmisisset. tanta erat. cura,, ut non man- 
datain'sed siam rem videretür agere\' Num= 
uam’ Suscepti degotii 'eiim' Weftaesiui est, 

Süärl en enim ' istimationem ih Hin in ea ve agi ‚Pü- 
tabat, qua, nihil. habebat carius; quo fiebat 
ut omnia M.et-Q.. Ciceronum, Catonis, 
Marii, Q.» Hortensii', Auli Torquati , mul- 
tor practerea  equitum Romanorum, ne. 
götia F procuraret, Ex quo 6 are zb 
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vernünftigen Sebraue beftimmte, den in We 
machte, | | a | 


\ 


xV. 


Unwahrbeit erlaubte er fich felbft eben fo we: 
nig, als er fie an Andern dulden fonute. Demnad 
verband-er Mit feinem freundlichen und gefälligen 
Wefen: immer einem gewiffen Grad von Ernfthaf- 
tigkeit ,.fo, daß man fehmwerlich. entfcheiden fonn- 
te, ob feine Freunde mehr Hohadfung oder mehr 
Liebe gegen ihn begten. Bat mian ihn tim etwası, 
fo bedadhte er fi) vorher wohl, ehe er die Zufage 
madhte. Denn er glaubte, Leihifinn fey es, nicht 
FSreygebigkeit, wenn man ein Berfptechen von fich 
gebe, ohne gewiß zu feyn,; daß mian es halter. 
Fönne.. Hatte er einmal fein Wort von fich gege- 
ben, fo war er mit fo vielem Eifer auf Erfüllung 
feines Berfprechend bedadıt,, daß Man hätte den: 
fen follen, e8 beiräfe — nicht eins fremde, fon: 
dern feine eigene Sache, Ihm ward Fein Ges 
fchäft, das er einmal übernommen hatte, verdrüßs- 
lich. Denn.er glaubte, feineiEhre ‚ die ihm lies 
ber als alles ‘war, fey mit imSpiele. Deßwe: 
gen beforgte er auch alle Gefchäfte der: Eicerone, 
des Cato, des Hortenfiug, des Anlus Torquatus 
und noch vieler anderer römifcher Ritter. Man 
faß daraus, daß er nicht aus Neigung zur Un- 
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CAr. XVL Attibus humanus , Gledrenis perfa- 
i. „mäliaris. 


Nr e Da RE 2,2 
Hosamsarut s'vero nullum afferre 'majüs 
testimonium possum, quam quod adolescens 
idem seni Sullae fuerit jucudissimus, senex 
adolescenti M. Bruto ; cum aequalibus autem 
suis. Q. Hortensio et M, Cicerone sic vixerit, 
ut judicare difficile sit eui aetati fuerit aptis- 
simus,' quamquam eum praecipue dilexit Ci- 


cero ut ne frater quidem ei Quinctus carior 


fuerit aut familiarior. Ei rei sunt indicio, 
praeter eos libros in quibus de eo facit ınen- 
tionem, qui in vulgus sunt editi, sexdecim 
volumina epistolarum, ab consulatu ejus us- 
que ad extremum tempus ad Atticum missa- 
zum: quae.qui legat, non multum desideret 
historiam contextam eorum temporum: sic 
enim omnia de studiis principum,  wvitiis du- 
cum, ac mutationibus reipublicae, perscripta 
sunt, ut nihil in his non appareat et: facile 
mail DEREN en quodam mode 
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hätigfeit, Order Grundfägen fi ia allen 
BSH (gene bielt. ! bin, 





Sein einnehmendes Wefen Fon id nicht hel- 


Ier in’g Licht fegen, als wenn id bemerfe, daß 


er als Küngling den Greis Sulla, und als Greis. 
den Jüngling. Brutus ganz für fih eingenommen 
hatte, und mit feines Öleihen, mit einem Gice- 
1 und Hortenfius fo lebte, daß ed fhwer zu enfs 
fheiden ift, für welches Alter fein Umgang am 
meiften paßte. Wiewohl Eicerd Tiebte ihn vorzüg- 
lid, und ging mit feinem Bruder DQuintus fogar 
nicht verfraufer und lieber um, als mit ihm. Be: 


| wweife von Ddiefer Behauptung liegen, wenn man 


auch die Schriften, die fhon bekannt find und in 


denen er öfters von ihm fpricht, ausnimmt, in 


den fechszehn Birhern von Briefen, die er von 
feinem Eonfulate an bis, zu feinem Tode an Atti= 
cus fchrieb. Wenn man fie liest, hat man bey- 
nahe eine zufammenhängende Sefchichte derdamas 
Tigen Ereigniffe Denn er bat in denfelben die 
Leidenfhaften der Großen, die Fehler der Feld- 
herren und. die Staats - Umänderungen mit foleb- 
haften Farben, gemalt, daß man fih nun jeden 
Umftand leicht erflären Fann, und da man zulegt 
behaupten und einfehen muß, dag man mit der 





‚Ium, quae vivo se ice Aka Frick. 
zit; sed etiam, quae ans usu veniunt, ce- 
einit ut vates. Fi. 
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‚Car. Sn Articus ‚pius et doctus. 
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D» piiate autern Auiei ‚qid ya 'com- 
memorem ; ham hoc ‚ipsum vere  gloriantem 
audierim in funere, matris. suae, quam extu- 
lit annorum nonaginta, quum esset septem 
et sexaginta, se numquam cum matre in gra- 
tiam rediisse, numguam: cum sorore Füisse in 
simultate, quam prope 'aequalera habebat; 
quod. est „signum, K nullam umquan inter 
eos querimoniam' intercessisse, aut hunc 'ea 
fuisse ih suos indulgentia, üt, duos ämare 
deberet, irasch eis efäs' 'düceret, Mt id 
fecit natura solum, quamquam omnes ei pas 
Batlen R red etiam, : doctrina, Nim « et ‚princi- 
pum philosophorum ita-percepta habuit prae- 
depta, "üt (iis ad! vitam agendam, von ad 
ostentationem, Werkrit, | Lab 
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Klugheit fogar in die ‚Zukunft dringen vähh ‚Denn ie) 
Cicetö fagte nicht nr alles, ‚was wäßrend’feiheit | 
Leben noch gefhah, voraus, fondern beftirmmg 
- fogar mit prophetifhem Geifte, was i in der Fola 
serhehen mußte‘ en 

. A “a | MoinRiR °%' 

p) Pr 10: au) nm © 
Und N nn ich von der Siebe des Ati- 
eus gegen Die Seinigen. fagen, das ihm mehr Ehre 
machte, als die Aeufferung , die er bey der Leiche 
feiner Mutter, die in einem Alter von neungig 
Iahren (er zählte damals‘ fein fehzigfies” &ahr) 
farb, gegem mich 'madıte. Er habe’ nie nöthig 
gehabt, fih mit-feiner Mutter auszuföhnen , und 
fey. nie mit feiner Schwefter, die bi-nahe gleiches 
Alter mit ihm hatte, uneind gewefen. ‚Die be- 
weißt, dag entweder nie ein Zheil Urfahe hatte 
“ ingufrieden mit dem andern zu feyn, oder daß 
Atticnd' gegen die Seinigen fo nabfichtig war, daß 
eries für ein Verbrechen gehalten hätte, gegen die 
zu güruen, Die, er. nermöge ‚feiner Pflicht Tieden 
mußte. An diefem Benehmen war nicht blos das 
Temperamenf, v von dem wir aferdings alle mehr 
oder weniger abhängen, Schul, fondern ihn Tei- 
teten auch" Grundfäge. "Denn er Eannte die Lehre 
fäge der erfien Whilofophen,, und frchte nicht for 
wohl damit zu glänzen, als darnach zu leben, 
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Be ae peritus antiquitatis, genealo- 
..giae, met BL 
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Minis ‚etiam majorum "summus imitator 
fuit, antiquitatisque amator: quam adeo di. 
ligenter kabuit eognitam , ut eamtotam in eo 
_ volumine exposuerit quo magistratus ordina« 
vit, ‚Nulla,enim lex, neque pax, neque bel- 

lum ‚ neque res illustris est, populi Romani, 
quae non, in eo,, suo tempore sit notata; 
et, quod diffieillimum { fuit, sic familiarum ori. 
ginem subtexuit, ut ex eo clarorum virorum 
propagines possimus cognoscere. Fecit hoc 
jdem separatim in aliis libris, ut, M. Bruti 
rogatu, Juniam familiam a sirne ad ‚hans 
aetatem ordine. enumeraverit, notans qui, a 
quo ortus; quos honores, quibusque  tempo« 
ribus, cepisset : pari modo Mareelli Claudii, 
Marcellorum , S: Scipionis Coraelii et Fäbii Ma. } 
ximi, ‚Corneliorum, et Fabiorum, a Aemilo- 
rum quoque + quibus libris .nihil potest esse 
dulcius iis qui aliquam cupiditatem habent 
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Er abmte au Kr: die Sitten der Kur | 
nad, und liebte mit porzüglicher Neigung die Ge: 
fhichte des Altershumg, Er hatte in diefelde fih fo 
gut einftudirt, daß er fie in feinem Werte, daf 
er zum Zobe der Magiftratsperfonen fhrieb, gang 
vortrug. Kein Gefeg wurde gegeben, fein Frie- 
de gefchloffen, Fein Krieg geführt, feine berühm- 
te That ausgeführt, wovon er nicht am gehörigen 
Drte in jenem Werke gefprochen hätte. Er web- 
te fogar, was denn Doch nichts leichtes ift, die 
Gefhichte der Abfunft der Familien mit ein, fo 
daß man zugleich dabey fehen Fann, aus welchem 
Gefchlechte diefer oder jener beruhmte Mann ber- 
ffammt. Dieß that er noch befonders in eigenen 
Werfen. So entwarf er-auf Verlangen des M. 
 Brutus einen Stammbaum der Junifchen Famis 
lie vom Anfange bis auf unfere Zeiten, und be« 
merkte,’ wer jeder gewefen, von wem er abger 
faımmer fey, was er für Ehrenftellen und zu wel- 
her Zeit er fie erhalten habe. Auch entwarf er 
auf die Birke des Marcellug Claudius eine Ger 
fhichte der Marceller, und auf das Anfuchen deg 
Scipio.Cornelins und Sabius Marimus die Se 
fhichte der Eorneliuffe , Fabiuffe, und Nemiliuffe. 
Wer nur einige Neigung bat, große Männer 
fennen zu Iauen, Fan in der That nichts anges 
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notitiae clarorum virorum. Attigit quoque 
po£ticen, credimus, ne ya expers esset sua- 
' vitatis; Damque versibus, qui honore, rerum- | 
que gestarum amplitudine, ceteros Romani 
populii raestiterunt, exposuit; ita ut, suß 
ri a Jmaginibya,’ , facta magistratüsque 
ın u quaternis quinisve versi- 
escripse je quod vix eredendum sittan- 
tas res tam breviter potuisse declarari.. Est 
etiam unus ‚Uler graece ‚eonfectiss de consu- 
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Car, XIX. Atticus morum "elegantia Octaviani 
.Quesaris ER nitatem eonsecutus, 


Hacrexus, a: Attico vivo, edita a nobis. sunt. 
Nunc, quoniam fortuna nos supeistites ei 
esse voluit, reliqua | persequemur, et, guantum 
poterimus, rerum ‚exemplis lectores dogebi- 
mus, sicut supra. ‚siguificavimus „8408 Cui- 
que mores. plerumque oncili in 
Namque, hic, contentus ord ne ec 
erat ortus, in affinitatem. pervenit imperato- 
Eis. Nur ei Ai a jam ante Aarileni, 
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 Pomponius ı Aeticns, 173 
"nehmeres lefen, al8,diefe Werke, Er: fludirte 
ouh Distkunfi, vieleiht um die Annehmlihkei- 
ten diefer Kuuft doch auch zufhmeden. Deuner 
befang. die Bürger Roms, die fih durch ‚große 
Spaten vor ihren Mitbürgern ausgezeichnet, und. 
berühmt gemacht . hatten. In nicht mehr, denn 
vier oder fünf Berfen, die er unter dem Bilde eis 
nes jeden fchrieb,, fellte, er die Reihe der von ihm 
befleideten. Ehrenfiellen. und verrichteten. Thaten 
dar. . Mandem mag, es nun slerding? suwahr- 
- fdeinlich vorfonimen, daß man ichfige Dinge 
fo furz zufauımen faffen Eönne. Andeffen. er thats, 
Er fohried aud, und zwar in griedifher Sprade, 
ein Bub, das vom Confulase des M. Eicero 
‚Handelt, 


«XIX. 

' So weit fehrieb ich nad) bey des Atticnd Xeb: 
zeiten. Das Shidfal wollte, doß ic. ihn übers 
leben follte, Ach fahre daher fort, und, 
bemühen, dem Lefer die Behauptung, ® | 
Schon einmal auffiellte — fein  Glüd made fid 
jeder felbfi, durch weht niele Beyfpiele anfchaus 
lich und wahrfcheinlih zu madhen. Er:war mit 
feinem ! Kitterflande ‚ in dem er geboren war, dus 


frieden , und ward. Verwandter vom Sopne des 
vergösterten Julius, Deffen weriraute Sreund{haft 
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tatem ejus esset consecutus, ek alia re quam 
elegantia vitae qua ceteros ceperat Priacipns 
civitatis, dignitate pari, fortuna humiliore, 
Tanta enim prosperitas” -Caesäarem est conse- 
cuta, ‘ut nihil ei non tribuerit fortuna quod 
cuiquam änte detulerit et conciliarit, quod ci- 
vis Romanus quivit consequi, 'Nata est au- 
tem Attico neptis ex Agrippa, cui 'virginem 
filiam collocarat. Hanc Caesar vix aupich- 
lam Tiberio Claudio Neroni Drusilla nato, 
 privigno suo, despondit: quae conjunctio ai 
cessitudinem eorum sanxit, familiaritatem red. 
a de Kran N, DEN 


Car. XX, Attici cum Octaviano Chesare familia- 
ritas non eollisa dissensu illius db Antonio. 


f > 
} / 


Ov AMvis ante haec spahsalia non so- 
lum, q uum ab urbe abesset , numquam ad 





et, quid ageret,, imprimis quid legeret, 
quibusque in locis et quamdiu esset moratu- 
rus, sed et, quum esset in urbe, et, prop- 
ter suas. infinitas occupationes, minus saepe 

m vellet Metro: frueretur, ‚nullus dies tes 


ee. Auibroessil que non ad eum seriberet,. 
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er :fich vorher (don duch eben das feine einnehe 
" mende Wefen zu ‚gewinnen gewußt hatte, dich 
welches er fich bey den erfien Männern im Ötaas 
te, die eben fo groß, aber nicht eben fo glüdlich 
gewvefen waren, beliebt gemacht hatte. Denn dies 
fem Edfar ging befändig das Glüdf zur Seite. €# 
gab ihm alles, was e8 vorher irgend einem Mens 
fhen gegeben hatte, und erhob ihn zu einer Höhe, _ 
auf die fich noch Fein römifcher Bürger hatte (hwin« 
gen Fönnen. Atticns hatte feine Tochter mit Agripe 
pa vermählt,; und diefer zeigte ihm eine Enkelin, 
welhe äfar in ihrer erfien Jugend für feinen 
Stieffohn Ziberius Claudius Nero, einen Enkel 
der Drufilla beffimmte, Eine Verbindung, die 
das Band der VBerwandsfihaft enger Enüpfte,, und 
fie inniger aneinander fhloß. 
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An in (Son vor diefer Verlobung fhrieh 
Cäfar, wenn er nicht in Kom war, nie aneinen 
feiner Freunde, ohne zugleid an Articug zu fchreis | 
ben, und ihn zu fragen, wie et fich befände, was | 
er ipt lefe, wo er fih aufhalte, und wie lange er 
zu bleiben gedenfe. War er aber in der Stadt, 
fo erging doch, da er bey der ungeheiterit Men- 
ge von Gefhäften nicht fo oft in. der Gefelifhaft 
des Atticus feyn Fonute, als er gewänjpt base J 
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qus non aliguid: 0% antiquitate ab eo reqni- 
_ weret, modo' aliquam 'quaestionem 'poeticam . 
‘ei proponeret‘, interdum joeans' ejus .verbo- 
'siores. elicerer 'epistolas. Ex quo ıaceidit,, 
quum &ldes Jovis: Peretrii , in »Capitolio ab 
Romulö  constitüta. , i vetustate ‚atque incuria 
detecta 'prolaberetur,;: ut, Attici admonitu,, 
‚Caesar 'eam reficiendam curaret. Neque ve- 
6a Mi; Antonio ‚minus absens litteris cole- 
batur ; ‚adeo ut aceurate.ille ‚exul „ tum his 
terris' quid ‚ageretyiquid‘ ‚curae ab ‚haberet, 
certiorem FRRBERN Alticum, Hoc quale sitfa- 
‚eilius existimabit is: qui judicare poteritquan- 
ae ‚sit sapientiae.gorum: reiinere usum bene. 
volentiamque :inier. quos maximarum. terum 
non solum aemulatio'sed obtrectatio. tanta 
intercedebat, quantam fuit incidere necesse 
inter Caesarem atque,Äntonium, quum se uter- 
que principem, non solum urbis Romanae, 
‚sed orbis BRENG © he USRRSPER 
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faum ein Tag, an, dem er niht an ihn fi 
bald eine Srage über die Gefihichte des N 
thums, bald eine poetifche Aufgabe vorlegte, b 
fherzte, und. ihn in die Nothwendigfeit verfepte, 
lange! Briefe: gu fehreibens- - Daber-fam es auh, 
daß .Gäfar den vom KRomulus_ auf dem Capitol ers 
bauten. zempel des ‚Jupiser Feretrius, der vor Als 
terthum und Bernahläfigung am Dachwerke eite 
geftürzt wär, auf des Atticns Züreden wieder bers 
fieitew lego Auch M. Antonius fchrieb in feiner 
Abwefenbheiton Articus, und ließ fih’S angelegen 
feyu, von ‚den fernfien. Weltgegenden her ihm zu 
melden, wie es ihm gehe. Was dieß fagen will, 
fann nur der entfcheiden , der weiß; wie viele 
Klugheit dazu gehört‘, die Freundfihaft und Liebe 
von Männern beyzubehalten, dienicht nur metteis 
- fernd zu, dem; hödften Sipfel der Größe.empore 
firebteu, foudern fogar fih gerade fo febr haßten, 
als Cafar und Antonius ih baffen mußten, von 
denen jeder nicht nur Beherrfcher von Kom, fohe 
dern Herr SR der ganzen Welt zu gig 
ab FEED Be HET 
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Unter folhen Umftänden hatte er volle fieben 
und fiebzig Jahre erreicht, und war von Tage zu 
Tage angefehener , beliebter und glücklicher gemyr« 

M 2 
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(maltad enim aeredi itates nulla‘ Alıa re guam 
bonitate « est ‚ sonsegutus), tantaque p prosperitate 
'usus esset; valeiudinis, ut annis triginta, me. 
dieina non indiguisset: nactüs'est ‚morbum, 
duem initio et ; e et mediei eöitemserunt; 


3, 3048 iwä 


nam ‚putarun ann tenesmon, ei temedia ce- 
leria faciliaque proponebantur. In hoc. 'quum 

tres imenses sine ullisdoloribus, praeterquam | 
quos '&X curatione capiebat, consumsisset, 
subito tanta vis morbi in unum intestinum 





prorupit,,. ut ‚extremo_ tempore per ‚lumbos 
fistula putris 'eruperit. Atque hoc. priusquam 
ei accideret, Pposiquam in dies ‚dolores ac» 
Crescere febresque accessisse: sensit, Agrip= 
Jam generum ad. se arcessin. jussit, 'et cum 
eo L. Cornelium Balbum, ‚Sextumque Pedu- 
caeum, | ‚Hos ut venisse vidit ,, in, ‚ eubitum 
innixus: "One. inquit,, curam .diligen- 
tiamque in valetudine mea tuenda hoc tem- 


\ 
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den. Pe, viele, Erbfdaften A er ib. blos 
durd feine Hergenägüite zu verfchaffen gewußt, und 
er mar immer fo gefund gewefen, daß er drepfig 
Sabre Lang Feine: Arzney harte brauehen dürfen. 
Aber igt:überfiel ihn eine Krankheit, die Anfangs 
ihm und deu Yerzten von geringer Bedeutenheit 
zu fepn, ‚Ibien., Sie ‚bielten ı es für einen Zena$- 
mus, *), A e fie durch (nel wirkende und wenig 
fhmerzhäfte "Mittel wegfhaffeh wollten. Eon 
hürse' er dry Monate Tang Viefe Krankheit: mit 
ar berümgetragen , ohne jedoch aridere Schmer 
zen. gu.fühlen „old die, melde die Eur nothwen- 
Dig machte. ‚Aber igt fe& te fh der bösartige Stoff 
mit einer folden en in den Unterleid‘, da 
fih zulegt an den Lenden eine faule Fiftel zeigte. 
No che Diefer Umftand Fiat, Tieß etz datt 
fühlte, daß feine Schmerzen immer heftiger mut: 
den ;rund'nfihrein« Fieber: dazın eimftellte, -feitch 
Gchiwiegerfohn Agrippa, ‚uud zugleig) den 8, Core 
vor Balbus dann den Sertus ‚Pebuedus 
fich rufen. Wie er diefe bey fih Tab, fügte eı er 
fiö auf feinen Mr, und redete fie'dtfo at: ‚Mir 
nd EN ih vn: ineine > a: 
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ge deren man join dftern Stublgange, der fchmetzs 
 baft ift, and, meiflens ebte. Erfolg bleibt, gereir 
je wird, 
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' Bk: Abe en vos "steh Häbeain, 
nihjl ne esse plurbus verbis. '6ömmemorare; 


RR: Tag 1. 
quibus „quoniam, ut ‚spero ‚,satisfeci,, nihil- 
que reliqui feci\quod ad’ sanandumime per- 
tineret, » reliquumest üt egomet mihi\6önsu: 


ATTER| s igno ER ga Isis 


Jam, Id 0 vo rk ; nal ‚mih) st stat 
alere, marbum, < psinere,. „Namaqye his diebus 
quidquid „eibi.,sumsi,.ita, produxi ‚vitam, ut 

\ Anker: dolores'sine spe. salutis.. :Quare a 
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 Agrippa, eumNens, atque osculangı, Oraret 4 
atque,obsecraret „me adiid'quodnatyra co- 
ee gue sibi: acceleraret, et, ‚guanl- 
Mans. cs N ange none: „remporibus Fa 

esse,jse,sibi suinque, reservaret;’” preces ejus 
tatiturna' 'sua) obstinatione compressit. | Sic 
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‚wieder Herguftellengeficcht habe, wifjet ihr und. 
‚ic, habe weiter nihs.nöthig , mehr. .hierliben za, ' 
„fagen,, Kein, Mittel, das. dienlich Sbien, babe 
Fr unverfu t gelaffen ; babe fonad, wie ich hof- 
‚ed enüge ‚geleiftet. N oil 
„fh mich ferbft forgen.‘' Dieß-folter' ihr. wiffen, 
„Denn ich bimentfchloffen, meiner Kronfheitteine 
‚längerg.Rab wu ‚geben., Bisher habe ih ben 
„allen Spe m, mein Leben fo fort 
a de hat Heft Y ere Schmerzen ohne 
Hotline zur Genefüng lee‘ mußte. Sch bitte 
heäch daher‘ zuerk,'meineh Entfhlug gut zu. heis 
„gen ‚oder, woferne er euch: nicht .gut: fheinen poll; 
‚te, zweptens Feinen vergeblihen Verfuch zu wa- 
„gen, um mi von demfelben abzuhalten.” 
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Dieß forah er mit fo (ae Tone en fo un: 
veränderter Miene, als wenn er nicht in eine an- 
dere Welt, fondern von einem Haufe in ein ander 
res zu ziehen gefonnen wäre. Agrivpa fiel ihm 
weinend um den Hals, und bat und befhmwur ihn, 
einen Zwang, den die Natur ohnedieg auflegte , 
nicht zu befchleunigen. €3 fey immer no mög: 
lich , durdhzufommen,, und für fih und die Seis 
‚nigen noch eine Zeitlang zu leben. AtticuS hörte 
ihn mit beffändigem Schweigen an, und Agrippa 
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Pomponius Yrtieue. _ 185 
hörte endlich auf zu bitten. Ernahm swen Tage 
Yang feine Nahrung zu fih ; das Fieber verließ 
ihn nun Auf einmal, uhd die Schmerzen ließen 
nad. re! er auf feinem Vorfage, und 
ffarb fünf Zage nad diefer Unterredung am ein 
und drepfigfien März unter dem Confulate des En. 
Domitius_ und E&. Gofius. Er ward, feinem 
Villen „gemäß „. in einer, Sänfte ohne alles, Leis 
hengepränge ‚zu. Örabe getragen., Jeder edeldenz 
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qiie'esse mihi videtur, "sed Siliekatrep jr. 
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EADEM.ALIO Loco. 


Versrs eöncepriieerEe ausim ’ praeter- 
gquam qui Tiberium Cracchum necarunt, ne- 
minem inimicum tantum molestiae tantumque 
laboris, ‚quantum te, ob has res mihi tradi- 
disse; quem oportebat omnium eorum quns 
antehac habui ‚liberos, partes eorum to- 
lerare , atque curare, ut quam minimum 
sollicitudinis in senecta haberem, utique 
quaecumque ageres, ea velles maxime mihi 
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 placerey'a atque uti-nefas- haberes rerum ma- 
jorum adversum meam sententiam quidquam 
facere: praesertim mihi, cui parva pars vitae 
superest, ne KA ‚tam breve ‚spatium 
„potest opitulari, quin et mihi ädverseris, et 
rempublicam ‘profliges... Denique quae pauga 
erit,etquando desinet, familia nostra insanire? 
et quando modus ei rei haberi poterit? et 
quando desinemus"er "habentes” et praesentes 
molestius desistere? ei quando perpudescet 
miscenda atque perturbanda republica? Sed 


si ,omnino ‚id,.fieri non ‚potest,. ‚ubi ‚go mor- 
tua; ‚ero „pelito (ribunatum, post. me, facito 
anedıluhehit, AR: ‚eg0 non, ‚senliam. Ubi 

mortua ero, ‚parentabis mihi, et invocabis 
Deum. ‚parentem, , In. ‚eo, ‚tempore non ‚pudet 
de „gorum Deüm preces expetere, quos, vivos 
‚atque ‚praesentes, re re ictos. „alque desertos | ha- 


bueris? Ne ille sinat Juppiter te ea persevera- 
E.% nec, tibi. tantam. ‚dementiam venire in ani- 
'mum: et si perseveras, vereor ne in omnem 
_ Yitam tantum. laboris culpa - tina recipias, ut 


in aullo ‚tempore tute tibi ‚placere passis, & 
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Ave — "fine ke ber WB heer" auf 
der Hüfte von. apa einem Meetbufen‘, 








"in den die BEHe Kifhon und "Belns lanfen. 
"6 Fommt in der unter dein Ndten 
172 ke zu Tage Pbiimeis 
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von den pe Di erbaut, und ward vom Kai- 
fer Trajan zur römifhen Eolonie mhoben. 
Aegae (aud Aegaea.y) "Die Hauptfiadt der Mo- 
 eedonifcen Landfhaft Emathie, und der Be- 
gräbnißpre der Könige. 
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Aegates , &ue Aller. Infeln; in Sicilien, dem 
Borgebürge Lilybaeum gegenüber. Nah er 
Babel fol hier der Eyclope Polppdem ; ‚gewoh 
Daben: 4.4. 18:0 

Aegos. ein, Eleiner Zlug auf dem Cherfonefus Lprar 
girus bep. Sefios. 

Aegyptus, (aud Mizraim, Zeung) heut zu 

Lage von den Türfen Me/s genannt) ift das 

Land, weldes zwifchen Afıen und Afrifa in 
der. Mitte liegt. Das alte Aegypten gränzte ge- 
gen Dfien an Arabien und den arabifchen Meer: 
bufen, gegen Süden an Aethiopien, gegen We: 
fien an <pbien und Marmarica, gegen Sorden 
an das mitteländifhe Meer. Aegypten hat ei- 
nen Winter von 7 oder. 8 Tagen, aber swey 
Sommer. Der erfie dauert vom März. bis zum 
Junius, ift heiß, ‚neränderlih , und te 
Der zwente dauert vom Junius bis zum Yu 

-gufl. » Das Land verdanks. feine Fruchtbarkeit 
der jährlichen Ueberfepwennmung | des Nil.  Ge- 
traide wähf im größten Heberfiuffe. Befon- 

| der3 zeichnet fih unter den Gewächfen die fo 
nugbare Papprusfiaude aus. In Aegppten if 

Das Krokodil, der Hippopotamus, der Char 
mälenn, der Ichneumon ze. zu Haufe. Die Wif- 
fenfhaften. waren das Eigenthum der Priefter, 

melde eine gemwifle Bilderfhrift, Hierogippben, 
haus. Jede Stadi Daul Dir eigene ar die, 








BE #0 
"oe dus dem Thietreie RO EN 
‚ Ktotodile, u f. m. Die Einwohner 


Hun | 

"aßetr Fein Schweinefleifh , waren befcnitten, 
PR. : hielten ihre Begräbniffe mit der, feltenften 
Seen De ‘ward balfamirk, zur Mus 
"mie um; efih Jaffen, und dann ward’ Gericht Über 
ihn 1. Sie. ‚Körige bauten’fih prächtige 

“ Orabmägter; die. Ppramiden "un ich jü'ver- 

ewigen. Die Aegypten erfanden die Leinewand , 
das Delpreffen, ‚und das $ Papier aus der 'Yar 







Acolice insulae Tageit Bey Sieilieh: Sie Hatte E 
. verfopiedene Namen. DVon'der größten Infel 
‚> (Eipara) führten ie den Natnen Erparenses ; 
vom Bulcan, der hiet nach der Fabelfeine Werk-" 
 fätte Hatte, Vulcunias. ' Man zähle wewwöhn- 
Ti 7 diefer Iufeln, 'Lipara, Hiera , au) Vul- 
|  cania, Strong; e, ‚„ Didyme, „Ericusa, PHoe- 
h fen 'Euonymos. Auf allen eu 
Er seaifser Ausbrht. ur Audi 8 
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'Dod breiteten fi) die Aeolier- auch weiter füds 
 wärts gegen: die Infel Lesbus aus. Die Aeo- 
Tier hatten wi ar Hauptftädte, nd wür- | 
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| eier unterflüßten , den fhredlichen: Ueber: 
fall des 'Ferpesigu. Sie Famen nad verfd: 

denen Wechslungen'von Freyheit und Sclaverey 
‚endlich in die Gewalt der Römer, und würden 
von Gulla fo BBlin ie Daß fie anden 
" Bettelkab Famen. 
BREUER Die Hauptfodr de neuern Bean 
.$en’8.' Sie erhielt ihren Namen von Alerander 
dem Grofjen ‚ der fie durd den Bauneifter Di- 
nochares 335 Jahre vor Chrifti Geburt anlegen 
Tieß. 0 Sie lag ohngefähr 4 geographifche Mei: 
... Ien wefiwärts von der fanopifhen Mündung des 
» NiLS auf einer Erdzunge, welche durch den See 
- Mareoti$ und durch einen Meerbufen des mit- 
telländifchen Meeres gebildet ward. Ihre Größe 
wird auf ro bis 15 sömifche Meilen angegeben, 
und die Zahl der Einwohner auf 300,000 Men- 
chen. Sie hatte fünf wortrefflibe Häfen, fehr 
breite, Hauptfiraffen, und ward wegen ihrer 
Rage bald der Mitselpuner des prientalifchen 
‚Handels. Die dortige. Bibliothek enthielt die 
‚ beßten Werke der Griechen, oder Leberfegungen 
der vorzüglichften Werfe der Ausländer , und 
beftand aus 700,000 Büchern. Ein Theil da= 
'pDn ‚(400,000 ) ffand im Mufeum, und ward 
ein Raub der Flammen, BNR Aa wor 
nie de wieder aut: Rn PR 
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Annphipolis ‚eine. febt. anfehnliche ‚Stadt in.der 
-sandfhaft «Kdonis in Macedonien am Flufe | 
Gätrpnton.n Sie war anfänglich ‚eine -Colonie 
deeruäithener, und als folde ein Dorn im’ Auge 
der Könige von Macedönien, : Philipp eroberte 
fie; und old Macedonien am dieIRöMer Fam, 
ward fie die Hauptfiodt des ganzen Öfllichen Ma- 
„eedonien’dızwifhen dem Strymon und Nefjuss 
Apenninus monsı “Die groffe Bergfette, melde 
«» Shtalien gleichfam, in-zwey Theile fehneidet. Die | 
‚Apenninen fangen bey Genua am, wo fiefih | 
„on die Alpen anfhlieffen. Bon da aus laufen 7 
diefe Gebürge durd Etrurien. Hier wenden fie 
„fich landeinwärts „ und fehren fi ‚wenn fie it 
das Gebiet von Pifa eingetreten find , offwärts 
nach dem adriatifihen Meere gegen Ancona zu. - 
‚Bon hier ziehen fie fih mehr.landeinwärts länsft 
dem adriatifchen Meere bis in die Gegend der 
ehemaligen Lucaner, mo fie fich in zwey Theile 
‚abtheilen , von denen der eine durch Iucanien 
> und das Land der Brustier gebt, nnd endlich 
bey Leucopetra im Gebiete von 'Rheginm auf- | 
 hörtz der andere aber gegen Apulien fih wen- 
det, und mit der dugerfien öftlichen Landfpige | 
von talien fi jendet. ES waren anf diefen 
| Cr Gebürge viele Höhlen, in denen fi. anfänglid } 
- Räuber Jaufhielten. ‚Sulegt ertheilte ran in den- | 
 felben Drafel, (sortes re melche die 
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Kaifer Firmus und‘ Glandins IL, fogar bes 
fragten. N pe 
. Apulia — eine Bandfhaft ui der Kordoft Seite 
von Jtalien. Die Alten beftimmen diefer Land 
-fhaft einen doppelten Umfang. *heils führen 
fie diefelbe vom Fluffe Frento (jest Fortore) 
bis auf das äußerfle Borgebirge von Calabrien, 
das Promontorium Japygium, (jegt capo di 
S. Maria 'de Leuca) fort, und dann bat fie 
Daunia, Peucetia, und Calabria, zu einzel 
nen Theilen, Theils fchneiden fie diefelbe bey 
Tarent ab, und verftchen nur die beyden erften 
Landf&haften Daunia und Peucetia darunter. 

» Das Land ift durd den Helden Diomedes, der 
vor Troja geftanden war, und hieher zurüdges 
kehrt feyn fol, fehr in der Fabelwelt berühmt, 

- und wird von ‚et tg Pre Peahlosa 
genannt. r 
Arcadia — die Landfchaft mitten im Yeloponed, 
E35 ward wegen der Berge, durch die e8 ein- 
gefchloffen war, nie erobert. Die Arcadier 
rühmeen fich daher, die älteften ( Srieden zu feyn. 
rett Horden fie Arcadia an Ahaja und 
icyonz; gegen Dflen gränzte es an Argolis; 
gegen "Süden’ward es von Laconien durch das 
Gebürge Acacefion, von Meffenien aber durch 
den Neda = Einf getrennt, . Gegen Weflenendenn 


" TRH 
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lich fehied es der Fluß Erymatthug von Elis, 

Man Hape 1 u Be ver ich: 
zuhe. ’ 1 ER N NER Li 
‚Argos & a Arei, ie: Hauprfiadt den Kand- 
{haft Argolistauf: Hin Heloponnes, eine der 
älteften: und fhönften Städte Griecheuland’s. 
In der Stadt flanden viele prächtige Tempel, 
amd anf den Marite ftand das über den &- 
nig Pyrrehus, der zu Argos erfchlagen wurde, 
aufgerichtete Siegeszeihen. u 
-wÄrmenia — ein fehr beträchtlihes Land, und 
eint ein angefehenes Königreich in Afıen. Es 
ward von dem Alten in Groß und Klein» Ars 
menia eingetheilt. ‘enes (Arınenia ohne weis 
tern Zufag genannt) gräugt füdwärtd an den 
Taurus, nordwärts an Gebürge, diedis.an das 
kafpifche Meer grängen, oflmärts au Dedien, 
wefimärts an Klein » Armenien. Diefes „lag 
zwifhen Gappadocten und dem Euphrat. Das 
Land ift fehr gebürgigt, und die anfehnlichften 
Slüffe von Vorder- Alien, der. Tigrig und Eis 
pbrat entfpringen in denfelben. Man fand hier 
Goldbergwerke, treffliche Pferde; : die wopl- 
fhmedenden armenifchen Pflaumen , die zugfeich n 
angenehm riechen „die armenifche Malererde, 
und die Schleiffteine, womit man den Marmor | 
-polirte,., Diefes Land heißt in der heutigen 
4 Sprache Haisca, ' 


ee N 


At: emifium — eig” YBglbtirge der sieben 
Iufel Enböa. &s lag hordmwärts gegen ir 
bufen von Pagafd in Sheffalien! > vn 

Ajpendüs = eine der vorzäglihften Städte 
im intern Yanppplien , alfo in Border = Aften; 
“Sie (fand am Fluffe Eurymedon fehzig Stadien 

ro feiner Mimdung, und war fehr volfreich. 

Alhamanes — ein anfehnliches Volk in Epirus. 

5 vechnete fich fpäterhin zu den Thefjaliern, 

in deren Nadhbarfchaft' es wohnte: e 

Aihenae — die beruhmeefte und erfte Stadt in 

Briepenländ,, und der Sig der Wiffenfchaften 

in der alten Welt. Die Stade dankt ihren Ur- 
fprung einem Cafiell, (Cecropia) melches €e- 
cropd anlegte. Um diefe Burg beram ward 
böhft wahtfheitlich unter Shefens’ die’ Stade 
angelegt, welde 70 Stadien, oder bepnahe 
anderthalb deutfche Heilen im’ Untereife hatte, 
Minerva war die Schuggöftin der Stadt, und 
ihr zu. Ehren erhielt fie den Namen Athenae. 
Anfangs hatte man Könige. Eodrus war der 
 Iegte Derfelben. Man wählte nun Ichenslängs 

% lie Archohten , dann deten, Die Kun zehh Sad: 

Te regierten, endlich zehn Arhonfen, deren 
 Maht nur'ein Kahı dauerte, und getheilfwär. 

Man verfuchte Gefegbücher zu verfertigen. Der 

Arhon Draco verfertigte eines, und Golon ei. 

ungleich befferes. Athen lag beymahe in der 
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Mitte der Landfepaft Attica. Zwey Heine Slüf- 
‚fe, der Eephifjus gegen Mitternacht , und der 
Sffus gegen Mittag befpülten feine Mauern. 
Die Stadt hatte drey Häfen, Piraeus, Mu- 
„aychia,, Phalerus. Alle drey waren durd- 
.. zwep lange Mauern mit der Stade vereinigt, 
„Inden, | Stadt lag eine Burg, Namens Acro- 
‚polis, Sie war ganz mit Meifterftitcken der 
‚griechifchen Kunft angpfüllt. Auch fanden dort 
s. verfehiedene prächtige Tempel, unter denen der 
von Pericles aus weifjem Marmor erbaute Mi- 
‚ nerventempel in der Geftalt einer Mofchee noch 
‚heute vorhanden if. "Er hieß Parthenon, und 
An. ihm fand die ‚berühmte Statue der Göttin, 
welde Phidins aus GHld und Elfenbein vers 
fertigt haste. Auf dem Marfte fand unter ane 
bern„fhönen Gebäuden auh die fhöne Halle 
Poecile , die, mit großen Meifterftücen der Mah- 
‚Terey: angefült, war. Seno lehrte bier, und- 
daher befam feine. Shule, den Rahmen Stoa 
‚(Halle.) Inder Stadt waren drey Gymnafie 
en„d. h. Uebungspläge für j junge edle Arhener 
in allen Künften der Gpmnaftif, Die vor 
nehmflen ‚waren die Academie, two Plato lehr= 
se, und das, „Lycaeum, wo Arifipteles. ‚feine 
p" »hilofopbifhen, MAR hielt. 
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Babylon — die Hanpıpad der Afatifhen Sat d- 
{haft Babylonia, eine der größten und beruhm- 
teften Städte, und einft der Gig eines mädtis 
gen Reiches. Der Euphrat durchfloß die Stadt 
von Norden gegen Süden. Sie lag im Vier» 
ee. und hatte 360 Stadien imlImfange. Amt 
merfmürdigfien waren der Thurm des Belus, 
und die hängenden Gärten, welde unter die fie= 

ben Wunder der Welt gezählt wurden. 

; Boeotia — eine der vornehmften Landfhaften in - 
„tem alten Griedhenlande, die gegen Norden an 
Phocis, gegen Dften an den Canal von Euböa, 
gegen Süden an Aktica und Megaris, gegen 
Peften an das alcponifhe Meer und Phocis 
gränzte. Ein Theil davon, der gegen Whocid liegt, 
(Aonien) war bergigt und Ealt;. der andere ge- 
gen den Canal war eben, und fruchtbar. Die 
Luft if die und neblicht. Die Kindviehzucht 
‚ward flarf getrieben, und die Leute waren flarf 
und nervicht. Handlung ward beynabe Feine ge= 
trieben, und in der Kriegsmiffenfchaft war der 
Böotier fehr weit zurude. Deswegen galt er bey 
‚den übrigen Griechen für einen natürlichen 

- Dummfopf. Theben war die Hauptftadt. 
Bithynia — eine Landfihaft in Klein=Afien. Sie 
gränzte gegen ‚Dfen an Vaphlagonien, todo 
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fie der. Fluß Partheniud: fbied, negen Norden 


an.den Pontus Eyrinus, gegen. Welten au den 
Propputis, ‚gegen Süden an Mofien und Phry- 
‚gien. Bor Werd bieß fte Bebrycia, von den 
bier mohnenden Bebrycern. "a 
Byzantium — das heutige Eonftäntinopel, einft 
eine brfihende ariechifche Eofonie, und dann die 
„awente Hauptfladt des römifchen Reiches. Ir 
erfter a foll Syzas ewäfen feyn, von dem 
fie ihren Nahınen erb: elt. Sie liegt am Ein- 
gange_ der Meerenge, welche aus dem fhwar- 
zen Deere zum Propontis führt, oder am thra= 
eifhen Bosporus auf einem dreyedigten Borge- 
bürge, wo fie rechts den Provontis, linE3 die 
Meerenge neben ih bat, in ampbitheatralifcer 
Geftalt. Hinter der Beflung landeinwärts fand 
| man ein prächtige? Gymnafium, eine Laufbahn, 
„Den Tempel der Diana Orthofia, den ungeheu- 
| ern Marftplag, und die fhönen Bäder, die ein 
gewifier Zeurippus hier anlegte. Die Lage be- 
ünfligte den Er fehr. Seit Heels. 
Eh ward fie als die awepte ‚Hauptjiade ? 
‚welt Asa 
) 
Dadusii — = ging opölter haft in Media Atrobate- 
+ ‚Die auf den Zagrus Gebürgen wohnte , und 
ao Kaube | lebte. . y i 
Eani ae — ein Sleden in Apulia Wind in ta- 
lien, der durch den entfheidenden Sieg, den 


| 
| 
| 
| 
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hier. über. die Römer, gernaht., vers 
ewige wurde, Man muß ibn an den Ufern, he 
‘Aufidus ‚gest Ofanto) fuhen 
Coppadocia - — eine der anfehnlichffen PR 
in Aften, und einft ein beruhmtes Königreich „. 
das gegen Beften an Lycaonien, gegen Sit- 
‚den an ‚Cilicien und Comagene, gegen Offen 


‚an Armenien, 'gegen Norden an. den Pontus 


grängt. Es befaß ungemein fruchtbare Kortız 
 felder, und po vortreffliche Viehweiden , daß 
feine Schaaf: und Pferdezuht.überol berühmt 
war. Das Boll ward für, dumm und tufifch 
gehalten. 
Capua — eine der wichtigften Städte von Unter: 
Stalien, und der Provinz Campanien. Sie ftritt 
- ‚ehemals mit Rom und Karthago um den-Bor= 
zug. Dieß. erwedre die Eiferfucht der Römer, 
welche fie den Samnitern abnahmen. . Zuerft 
ward fie von'ihnen zu einem Municipium erho: 
benz; da fie es aber im zwepfen punifchen Krie- 
ge mit Hannibal gehalten hatte, ward fie zu 
einer Präfektur erniedtiget.  Mamlegte, da 
bier fehr gefund und wohlfeil zirleben war, viele 
Fehrerfhulen an, und die Kömer ige vor 
ihre meißen Sladieroren. 
Cardia — eine ötadt aufden Ahmus des Cher- 
fonefug Ihraciend. Mau zeigte hier das Grak 
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“der Selle, von weldjer der Setefpout den. " 
men führten no Bin’ 
Caria — derjenige T eil der Küfte von Afien, der 
fi vom Fluffe Mäander bi3 an das Borgebtir- 
ge Cragüs erfredte, nah Sceylar. Es hatte in 
Leften‘ das: ägdifche Meer , in Süden dad mit- 
"telämdifche Meer, in Often Eycien und Bhry- e 
gien , inıRowden Lhdien und Jonien zu ßrängen, ; 
Carthago‘ = die | berühmte Nebenbuphlerin von 
Rom im eigentlichen: Aftiio und‘ der Provinz 
Seugitana: gelegen. AS die: Erbasierin wird 
Dido angefeyen (208 Jahre vor Erbauung der, 
Stadt Kom und 861 Jahre vor Ehrifti Geburt), 
die Tochter dei Mettinns nad die, Schwefler 
Pygmalion’s. Sie Faufte den Einwohnern fe 
viel Landrab, als fie mit einer Dcfenhautwür- 
de bedecken können, zerfchrüite aber diefe in fo 
viele Fleine Riemen, daß fie ein groffes Stud 
Landes, auf welhem bernadı das Schloß von 
Karthago fund, damit bededen Fonnte. Ohne 
Zweifel entfiund: diefe Sage aus dem Name 
‚Byrfa , welden das Schloß führte: Der Ka: | 
thager. war: der größte Kaufmann der. Iten Belt. | 
Seine GSeereifen erfiredten fi von Sütland 
nad Koldis. Er Fannte das werlihe. Afrika, 
wie die Küffe von Preußen. Künfte und Wiffen- 
fhaften fhwangen fid nicht fo fehr empor ; aber 
Farthagifhe Facon und Arbeit mar 















2 ’. 
ft ago‘ war eine Kepubtir; zwey: jähr- 


>) tigfeiten , Suffeten genannt, 
verwäheten die wichtigfie 
te, ' Shen ur ‚Seite‘ fund ein Senar von 
De ‚Männern. Wurden beyde nicht'einig, fo 
X enefchied dası Volk. In ihrer Religion herrfch- 
ten noch Menfehenopfer. Im SR. 608. zer= 
 flörten I die Römer die Stadr>mit unerhörfer 
Granfamfeit. Heutzu Tage finder man auffer 
Bo Aguaeductus wenige Spuren von Rartha- 
gu mehr. Auguftus hatte fie wieder bevölkert, 
aber die Araber zerfiörten fie zum zwentenmale. 
Cataonia — cine hg von Kappadocien. Gie 
» machte ein Thal aus, das gegen Süden und 
Werten vom Taurus, Pi Horden und Ofen 
vom Antitaurus und dem Berge Amanud g0= 
$ ‚bilder wurde, Mitten dard gingen die Flüffe 
Phramns und Garus. Mies 
Chaleis — ı: eine befannte Stadt im Sprien 
in der von ihr benannten Provinz. 2. Die erfie 
‚and größte Stadt in Enbda am Epirus gelegen. 
‚Sie heißt jest 2 Negroponte, und trieb ebemals 
$ trächtlihen Handel mit ihrem Rupfergeräthe, 
hier Spetfetciat wurden 3. Eine Stadt in 
der Landf. ft Sonien in Afien, auf einer Land- 
ie Hauprfiadt von Ehaleidice, in 
‚Macedonien, Der peloponnefifge - IBAN: 
ihr siel 
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 Chaones — eines. der.dren Suopötter Inder a 
Gifhen Sandfehaft, virus, und einft das 
tigfie.. Sie hatte d n nördlichen Theil inne. 

Chersonesu. % Die große Hälbinfel in Eaion | 
‚eien, welche auf der einen Seite von der fhwar- 
‚zen Bay, auf der andern von dem Hellefpon= 
tus gebildet wurde. Das VBorgebhrge Sarpe- 

 donion endigte fie — die heutige Halbinfel der 
Dardanellen. 2. Ein Borgebürge in Attica, am 

„‚Agäifchen., Deere, '3. Eine Landfpige in’ber 
Landfchaft Argolis, ae Eoidaurus und 
Trögenen. 1:2. 1" 

Obios —- (jet Scio oder Chio bey den Zürten) 
Saki- Adassi,d. i. Maftir- infel) eine griechis 
fche Snfel, acht Meilen lang, vier breit. ie 
hi bergigt , aber fehr fruchtbar. Ihr Wein'war 
"zu den Zeiten der Römer fehr beltebe, und ift 
eönoch. Sie hat au viele Drange= und Gra- 
nasbänme. Der Terpentinbaum wäcftbier wild, 
und der Maftirbaum wird häufig gezogen: Chios 
gehört unfer die fieben, Drte, die es fich zu 3 oa 
neten,, Homer’s Geburtsort” zu feyna a 
zeigt noch ist einen runden ausgebauenen ‚Sis 
mit einigen Figuren obnweis der See, wo er 
gelehrt, und feine Gedichte werfertige haben fol, 

Cilieia — eine der anfehnlihften Landfihaften in 
Aften,, welche an der Küfte des mittelländifchen 
Meeres hin gegen Abend von Pampbiliem, :ge- 

I y 2 






i ß 
\ [era W 
+04 203 


gen Stittag vom mitekändifihen ober eilicifihen 
Meere, gegen Morgen von Syrien und dein, Cie: 
‚ bürge Amanus, ‚gegen ‚ternadht von Kappas 
docien, Spfaonien und Sfaurien begränzt muts 
de. Das Land mard in das wefliche oder ber= 2 
gigte Gilicien, (Cilieia aspera) und in das 
Djtliche oder flache eingethei ft. (Ciliciacam: Des 
tr ig), Die bepden Gränggebürge des Sand e8, 
der Zanrus und Amanıs. gaben treffliche Virb- 
weiden. ‚Die Einwohner wurden fir dumm und 
rufifch, gehalten. Das Land fieht igimifer tür 
Ä ‚Eifcher Borbınd isigfeit, und heißt Raramanien. 
Citium (jegtChitti) eine der angefehenften Städte 
aufder Süpfeite der Aniel Sppern, zwiihen Saola=. 
migund Paphos. Der Sefhichtfchreiber ofepbus 
glaubt, die Stadt habe ihren Namen vom drit- 
ten Sohn des Savan, Namens Gerhim erhale _ 
ten. Zeno, der Stifter der foifchen N mar 
WR: geboren. va 
Clastidium — eine Stadt in Rig: rien, an der 
Gränzevon Gallien — das heutige Chiusteggio. 
Cnidus (auch, unrichtig Gnidus) eins Stadt im al- 
„ten Karien ; fie lag an der Spigederin Siiden 
von Ha ifarnafjug gelegenen Halbinfel, und 
machte mit feinen beyden Häfen eine gute Han» 
delsftadt aus. Pau verehrte hier die berabnte 
Venus des Prartteleg, welche zulegt nad Kons 
Ronsingpgl gefhaft wmurdee Hufedem haste die 
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Stadt noch einen Be Apollo und Venus- 
tempel. 
Coreyra (jeßt Cork Ehe der größten übel 
\ “Sufeln, dem € Epirus gegenüber. Sie erhielt ihren 
tahmen von einer Tochter des Afopus, Eorjyra,, 
welhe Neptun randte, und auf diefe Anfel 
bradte, Hier ward Phäacus geboren, von dem die 
Einwohner den Namen Phaeaces erhielten,unter 
dem fie fehr befannt find. Ulyffes Fam bey feiner _ 
Kiücfehr von Troja hieher, und ward vom Kd- 
nige Alcinous fehr freundfchaftlidh anfgenommen. 
Die Anfel hieß damal3Secheria, daher nennt es 
Homer das fruchtbare Scheria. DieInwohner 
' waren ald aufe Seeleute berühmt, und unter- 
hielten im perfifhen und peloponnefifchen Kriege 
eine grofje Seemadt. Durch Velpaftan verlor 
| ei ak Srepheit gleich andern-Iufeln gänz- 
lich, 

Corinblapr (jegt Corito) eine der größten Han- 
belsftädte i in Griechenland, und ein kigener Staat 
mi einem Eleinen Gebiete, Sie lag auf A 

mus im’ Peloponnes, ‚der ntır 5000 Sg 
breit ift, von Offen her durch die Takönifihe Bay 
von Süden her durch das corinthifche und jonis 
fhe Meer eingefchloffen wird, fo, daß man von 
der Veftung felöf, die auf einem Hügel lag, bey- | 
de Meere bequem fehen fonnte. ° Daher das 
 Sprinbwort: Non“ enivis EN adire un.. 
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vinshaai Die Stadt war lange Seit dieNieder- 
lage für den Handel zwifchen Afıen und Europa. 
Sie z0g auf eine doppelte Art Gewinn, theils 
von den Zöffen, welche die Ausländer hier ent- 
sichten mußten, theild von der Transportation 
ihrer Waaren. Die Korinthier fhidten Scif: 
fe in alle Meere aus, und fihufen fih in den 
Triremen eineSeemadt, welche die Kauffahrer 
befhüßte. Korinth hatte auch Manufakturen. 
Man verarbeitete hier fehr beliebte Bertdeden, 
und verfertigte fehr gefhickte Arbeiten in Bronze 
and Thon. Das Bolfzogeine ungeheure Menge 
KReihthümer an fih, und war fehr arbeitfam, 

fd daß man bier nie eine fo ee Höbels 
antraf, als in andern Städten. Der Stifter 
 de3 Staates war der berühmte Aeolier Gify- 
phus. Die Stadt felbft war [hön gebaut. Sie 
hatte fech$ Thore. Zwifchen dein lechäifchen und 
eenchräifchen Thorelag der große Marftplag, der 
mit dem berühmten. Fortuna - Zemyel, und dent . 
Tempel aller Götter prangte. Ehe man von Ie= 
bäifhen Thore zum Marfte kam, fand man den 
‚Tempel der Defavia, der Schwefter des Augu= 

Rus. Bor dem gedachten Thore aber gelangte man 

‚zu dem. groffen Portieus, auf weldhem die vergol= 
_deten Wägen der Sonne und Phaetons flunden. 
‚Nahe dabey war der berühmte Brunnen Pire- 
ne, Ermwar mit einer Moner von weiffem Mars 
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Mor eingefaßt, und mir 9 oten inigebei, Boni 
Markte aus nad den | fie ponifgen zhore jan? 
der x Sit gbrunnen, wo Belferophon den Pega- 
fs banpigte, Das Wafler fprang aus Bein 
Hufe deg Dferdes, Km iwefilichen heile der 
Stadt fand man nod 068 Grab der ‚Kinder der 
. Meden, den Brunnen Slauce, und zundöft 
dabey das Ddeum. Die Stadt und Burg Acro- 
corinthus waren mit einer Menge Teinpel hber- 
füet. Gegen Ofen von Korinth war der Nlas, - 
‚worauf man die ifhnifgen Epi ieie gab, Er 
prangre mit dent Foftharen und tipen Zempeldes 
Hepiung, eier Rennbahn, und einem Zheaker. 
Coronea — eine der Hauptfiädte des alten. Bde: 
fiend, wo die gemeinfchaftlihen Landtage Yan- 
‚böotia gefeyert murden,, und die, Arheiier eine 
beträßptlide Niederlage erlitten. Sie lag nodıd- 
mwärts über Haliartus oder dem heutigen Dald: 
vcaltro. 2. Eine andere Stadt im Mittellande 
| der ‚tbefl, alifchen Landfhaft Phrhioris, fübwärte 
unter Pharfalus, dem heutigen Farfa. 
‚Creta — (jegt Jeriti oder Candia), Der alte Na- 
me Curete, d. i. das Land der Eureten, ver- | 
wandelte fi fih in Crete. Auch Idea fol der al: 
ie Naine diefer im mittelländifchen Meere (bier 
‚mare internum genannt), der Länge nad von 
.. Dfien gegen Weften undÖriechenland gegen Mirz 
faq gelegenen Snfel gewefen feyn. Das Land var 
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fehrbergigt, aber auch fo fruchtbar dnben, daE 
aan der Infel den Beynamen die Glik Elihegab. 
Rah der Mythologie machten fih auf Kreta Mi- | 
n08, Rhadamanthus, Artadne, und Foomnens 





Berühmt. Die Kretenfer waren als falfae, - .. 


genbafte Leute befannt. 
‚Orimeffus — ein Zluß in Sicilien, bey dem Ti - 
. moleon die Earthager fhlug, von defier Mün- 
dung ‚Laufe ze. man aber bey feinem Schrift: 
’‚ fteller wähere Rayricsten finder. 
Oyilades — fo nannten die Griehen Diejenigen 
| "fein, die im Eiriel (1u4%0) um Delos be- 
rum lagen. Da fie aber in ihren Angaben nicht 
einig find, fo hat man nicht unrecht, wenn man 
‚alle Infeln, die zwifchen Creta, Carpathu s, 
Cos, und Euböa lagen, alfo Delos feldft, Rhe- 
naea, Myconos, Tenos (jegt Tine) Andros, 
Gyarus,. Ceos, Syrus, 'Cythnus, Seriphus , 
> Siphocos, Cimolis, Melos, Thera, Anaphe, 
''Aftypalaea, Amorgos, l,ebinthus, los, Na- 
xos, Paros, Oliarus und Prepesiothus dazu 
rechnet. u 
Cyme. oder Cuma die größte und vornehmfie unter 
allen ädlifchen Stadien , von welder die berühme 
ve Et. den Namen Cumana erhalten. has. 
et ward hier geboren. 
Cyprus — die befannte griechifche Sinfel, dievon 
Morgen gegen Abend an der Küfie von Eilitien 
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laß ‚Sieiwar i Hemahlsihrer groffen Fructkar- 
‚ Feit wegen fe berühmt. Die Alten holten hier 
Honig, ‚Wein, Del, Wolle, und vorzüglich 
‚Kupfer. egrift fie großentheils wüßte, unan- 
u gebaut, und de ielen Moräfte wegen ind; 
Sun mpthifhen ge 
 Cyniras, Myrrha und Adonis berühmt. Auch 
Toll bey diefer Sı elBenus, welche hier vorgüg= 
lich verehrt wart A an’s Land gefiegen 
fepn. VER RR RR 2% 
Cyrene (jeßt Ga. eine ik Berühinte Stadt 
auf der legten griehifhen Eolonie in Afrika Na- 
mens Cyrenaica, ı1römifche Meilen vom Mee> 
re. Aus ihr waren Arifipp der Philofoph ‚ wel- 
er der ryrenäifchen Sekte den Urfprung dab, 
und Callimabus, der Dichter gebürtig. ‚in 
der Gegend lagen.die ‚Gärten der Hefperiden , 
in welden nad) der Babe goldene PR wud)- 
fen. 






Cyeicum V. Cioiaus — eine, alte Stodtin er 


sien — gränzfe gegen Mittag an Troja, gegen 
Dfen an Birhynien, gegen Rorden an Propon- 
1i8 Anne Weften an den ‚Hellefpontus, 


Ri 
Me 5 TREE w 
‘72% sw 


Dieb eine Meine Stadt in Attica. Sier war | 
. eine von den win ag die Eerrops” “ 
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italter waren hier Premelion 
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Delphi = \eine der berühmteflen Städte des’ al- 
ten Gwiehenlandes, und der Gig des ef 
und vornehmften Drakels , das dem Ap 
lig'iwar: Die Stadt lag in Phocis an rn 









‚lichen Spige: des) Berges Parnaffus, der fih 


"hier. in zwep Berg-Enden, Davon das nordöftlis N 
de Hyampeia , das: nordweflihe Tithorea 
nr flog, in ülßer ampbitheatralifchen Form. 
Die, Stadfiwar ohne Mauern weil fie" von 
drey Seiten durch Gebürge and jähe Abgründe 
gedeckt ward. Apollo, Diana und Latona wur: 
den’als Schusgötter der Stadt angefehen. Der 
‘Haupftempel des Apollo Bythins, der da3 Dra- 
Fel enthielt, Tag im obern‘ Theile der Stadt, 
und wor dentfelden die Quelle Caftalia, aus 
welcher" die weifjagende Prieferin fowopl, ‚als 
Die $ragenden tranfen. Das Orakel‘ ward, 
wie eine alte Sage erzählt, durch einen Zie- 
ngenhirten enfderkt, der hier in der Nähe mwei- 
‚dete, und merkte, daß feine Ziegen feltfame 
‚Sprünge'madten, fo oft fie fi einer ge- 
‚wiffen Höhle: nahten ; dus der ein beraufchen- 
der» Dunft aufflieg. ' Der Hirr näderte fih, 
and. empfand die Gabe der Weiffagung. "Die 
‚Saheıwart: befanntz man beftellte' eine" or- 
‚dentliche-Priefterin, welche, nahdem fie"fid 
„rüber die Höble'auf einen Dreyfüß gefegt hatte, 
Aw Raferey" geriet ‚in welcher ihre Worte von 
9 
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‚Dem gegenwärtigen: Prieftern forgfältig" aufge: 
srföprieben „und. daraus die Weiffagung zufams 
.,mengefegt wurde die ganze Sadhemwar eine 
„shfeine ‚Berrügereps; „Der Zempel brannte. ;00 
& mo. wDr, CHr6.. ab ;:und ward a. zıg'mit 
‚seiner, Summe,opn ‚bepnahe 500,000 Xhlr, wies 
ER der. ‚erbauks), ‚Weber, ‚der: Thüre fand das be- 
re ielhafte te, EJ., Die Statue des Apols- 
BR notes von Gold, wie auch der legte Drey- 
‚..fuß über der ‚Höhle: Ganz Delphi lebte von 
‚diefem Orakel. ‚sn der, Ebene zwifchen Delphi 
und Eirrha wurden. die berühmten pythifhen 

. Spiele gefeyert... Die Stadt heißt jegt -Cafiri. 
Delos — „Die, mitselfte, der griehifhen cyeladifchen 
Infeln. Sie war flein und umfruchtbar., Bon 
Norden, ‚gegen. ‚Süden durchfirich fie.der Berg 
Eynthus; diefer begrängte die Ebene, auf wel- 
eher, die Hauptfiadt der Infel gegen Weften zu 
fie ausbreitete.., Die Infel folk bey der Geburt 
des Apollo; der hier ein Drafelhatte, aus dem 

. Meere geftiegen feyn. Man bielt bey dem Ten 
nahe Apollo feyerlide: Kampffpiele , und die 

» Athener fandten alle vier Jahre eine Gefandt- 
Idaft. bieher , um. dem Gortte wegen des GSie- 

| age „den Thefeus über den Minvtaurus davon 
getragen hatte, Danf abzuftatten.. Die Se: 
 fandefhaftward.Theorie und der Anführer Ar- 
ehirheores genannke 6 worden fine Aobıen 
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* Baranifbegrabeny weil man die Jüfel fr heilig 
hielt ‚ fotidern fie. wurden auf die daneben»lies 
gende Infe Rhenaea gefchaft: YJegr ift Delos 
<Sdilli) ein unbewohnbarer Dre, wohin ip 
nie zuweilen Seeräuber begeben. 

Dodond — der bertihmie: Di in Epirüs, der eines 
der älteffen griechifchen Örafel in fih faßte; Er 

“Tag unterhalb des Gebürges Stymphe , das 

noch ige den alten Naiten führte, und om Ur= 

 fprunge des Zluffes Acheron , jest Fanar-oder 

" Detidi. Das bhiefige Drafel gehörte ehemals 
den Velasgern: Nähe bey der Stadt fiand 
in einem alten Haine vor dem Tempel 
des Jupiter eine Eiche, auf welcher fi 

einer dünklen Sage nah Stimmen hören 

 kießen,, oder zwey Tauben Antwort ertheilten, 

. Die wahre Gefhihte war, daß zwey Prielter, 

die im Zerhpel fchliefen, den Baum beftiegen, 

und Antwort gaben, Nachher überfanten dieg 
 Gefchäft zwey alte Weiber, in der Sprache der 
Sheffalier merniddeg,; (Lauben). Daher die 
Fabel von den Tauben: Die Vriefter des Tems 

Held hießen bie ; die To- 
murae: ! 

Dolopes — einft eine © chige Ktätiön in Thef 
falten; die auch im Serate der Amphiltyorien 
Sig und Stiinme hatte. Sie wolnte über den 
Slüffen Apidamus« (eyt Epidano) wu Eni- 

2 / 
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peiis bi in die ‚Ebene von Pharfalus, dem 
bentigen Sarfo ; und Melitaea, jegt Melitia, 
* Scheint ihre Hauptfiadt gewefen er ey 
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Elis — jest. der ‚füdliche Theil ke Sandfihaft 
(Chiarenza,) wie der nördliche der Zandichaft 

‚ „Belvedere in Morea, eine der Hanptprovine 
‚gen. de Peloponnefug. Das alte Eli wurde 
„gegen Mittag durch den Neda (Longarola) 
Slug ‚von Meffenien, gegen Morgen durch den 
‚Erymanthus-$luß, (jegt Dimizana ) und durch 
‚den Alpheus,, (jet.Rofeo) von Arcadien, ge- 
gen Mitternacht dur das Flügen Lariflus 
von Ahaja gefchieden,, und gegen Abend vom 
‚jonifhen Meere begränzt. Das Land mar 
wafferreich,, hatte fchöne Viehmeiden. und vor: 
irefflihen Aderban. Das ganze.Laud ward 
‚bey der feyerlichen Gründung der olympifchen 

- Spiele -dem Jupiter, geweiht. Alle Einwohner 
‚ erhielten Priefterrechte, und der. Sflavenfiand 
‚ward abgefhafft. Die Hauptfiadt hieß Zlis. 
In ihr fand ein präctiger Minerven-Tempel, 
Ephefüs — jest ein geringes Dorf unter dem 
»Ramen Aja Soluk, oder Aja Juni, einft aber 
bie ‚Hauptfladt von Zonien und gauz Afıen, 
weil es die Niederlage ‚alles Handels innerhalb 
d63 Zanıns ausmahtes; Der vorbepfließende 
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Cayfer war (hiffdar ‚'und der Hafen fehr ge- 
räumig. Bon den Trümmern des alten Ephe- 
fugs , welches Lyfimahus erbauen , und Tibe- 
ins nach einem Erdbeben wieder berichten ließ 
fiebt man jest noh ein Thor und eine fhöne 
, MWafferleitung. Der Stadt größte Zierde war 
der Tempel der Diana von Ephefus, unter: wel: 
ber man die fruchtbringende Natur verehrte. 
Der Temvel vrannte in der Geburssnaht Ale: 
zander’S durch den Herofiramms ab , und ganz 
Aften erbaute einen neuen. Die Ephefer waren 
 abergläubifh, und‘ ‚hatten viele Schwärmer, 
Geifterbanner und Geber unter fih. m 
Tran (jegt Canina) eine der großen: Sand- 
Shaftenvin Griechenland. Der Name bezeichnete 
'foviel, als feftes Land, und wurdediefer Land» 
Schaft wahrfeheinlich durch die benachbarten In= 
' fülaner auf Corcyra und font zu Theil. Das 
Land war gegen Mitternacht durch dieceranni- 
fchen Gebürge von Alyrien, gegen Mittagdurch 
die ambracifche Bay von Xetolien und Acarnds 
‚nien,, gegen Morgen durch das Pindusgebürge 
E schon Theffalien und Macedonien gefhieden. Voir 
Abend her Fieg das jonifhe Meer an Epirus, 
E35 war gleihfam das Mutterlandder Grieihen. 
Aug ihm Samen die Hellenen nad) Phocis, und 
‚von bier aus gingen die Pelasger nah Stalien. 
Die Mythologie bargte von hier - ‚Höllenflüfle. 


Ey 
’ 


2r4 | + 0 + 
Das Land war bergigt a EG 


“fruchtbar. en fih die Einwohner 
mehr auf. die Seefahrt, al3 aufden Aderban, 


Die Griechen fhägten:fie als beherzte :und be- 
“ bende Matrofen. Sie’ flunden dem Antiodhus 
md Perfeuns gegen die Römer bey; wurden aber 


de 


‚von Paul Aemil befiegt,der das Land den Sol- 


daten’ Preiß gab.  Giebzig Städte mirden da« 


mals in Epirus zerfiört, und ı50 Menfchen als 


' Sflaven verkauft. Seipdem‘ per 1 Frinns 


Pd 


nie wieder. 


Eretria — eine alte, und üben Sciffährr mes 


gen fehr berühmte Stadt auf der Werfeite der 


 Anfel Eubda. Sie führte einft über verfchiedene 
benachbarte Städte die Oberherrfchaft. Shre 
- Einwohner pflegten bey ihrer Ausfprache- auf 
eine. befondere Art das R. einzumifchen,- und 
wurden deßwegen häufig verfpoftet. ; Außerdem 


aber hatte Eretria ungemein viele Kunftwerke 
in feinen Mauern. Die Perfer zerfidrten die Stadt 


‚ ‚bis auf die Ringmauern. Man baute fie aber bald 
‚ wieder .auf, und mehrere Colonien, befonders 


Pr. 


+ Dafepn. Man fuchtdiefe TUR oder beu de dem 


die um den Berg Athos verdanken Eretria ihr 


't heutigen Volie. | 
Eryz — eine fehr fefte. Stadti in, Sicikien aufei- 


‚mem Berge gleiches Namens. Die Fabel gab 
ihr den Eryr „ den Sohn der Venus ud de& 


® 
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| der mit dem Herkules rang) 
aber überwundensgindigetööter wurde, Seßtheiße 
der Berg und die Stadt Trapani delMonte, 
Etrurig v, Hetrnria Chep den Alten auch Tuscia 
und. ‚Tyrrhenia), ‚eines Landfhaft in Italien. 
Are Grängen find; gegen Mittag dasshyribeni- 
fe Meer, ‚gegen MWeften Ligurien , gegen Nor- 
„ben der. Ber erg. Apenninug, gegen DOften. der Tie 
‚berig,, „Die, Hauptfiadt, war Pife., Die Römer 
f nahmen ‚von ‚den Einwohnern ihre meiften ;got- 
y. tesdienftlicen. BereRUnien an, und Ser 
„das Augurium. , Pt 
Eubaca,,— die aroße Sufe, ei Fi me 
fien Lande, in Griechenland, nur u 
fhmalen Canal getrennt wird. Sie ne te 
fe BR Hi wo Atica, Böotien,, I £0e 
Eis and Zheflalien 1200 Stadien | lang „DR 
Ro nggegen Mi Südoft m und fü te da er 
acris (die Lange). Alte: 
je Bean Y Ellop uf 3 
Land war et frudtba Su eine der, erften 
R Kornkammern von Srie a Arhener 
„nflegten, auf den vortrefflie igpen Beiden üb, Sieh 
‚sum räften.. Man fand warme. ‚Quellen, u und 
EN rg woraus fomohL der ‚geünlic) jraue 
sary I gemor,. ‚alg der Stein Aöbek 9 es 


Id aus Ka Shden kun die, w 


ac u Gl hilf ns ar Sn 
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verbrenubare. > Leinwand- mwebten: ee: beißt 
ae erg en Mad 
EZ EEE ET 
Pins u ent Sn von einpiihe ab ein 
Berg ‚gleiches Naihens. Die Arten hielten den 
Mei, ver da" 2.2 Pür' der een. ‚Der 
"Berg Heipe Hr RöLch’ Ei Mönktagode. © 
Pregeliad" ERS rad det Wolsbir, ah sus. 
flurffe ih Raster. Sid Hohk tt Wert Öhrefehi A 
"Hin ber Mae Fehr. "DE ie HBBE Bin 
"rent ahnen ARTE, riechen fik"Diefele 
durch den Eonful 2. Opimius Cl -&ie 
“lag in der Gegend‘ wo hetigen Fromsiche ind 
"then tief Städt u Aqutbor“ nd 
nn sa Iouad elnmi 
Galıia — eiganitic das En, dritter 
die Alten das ga ‚meplije it 
“den.. "Nach hit Begriffe Mh Wr irde das 
„Land, welches die Gelten in SR hate 
Nord- weitmärts bewohnten, Gala "gendnne, 
und der Name Teitete fh mwahrfheintich 'von 
a Märmen le , wie die ‚Srie den. Vie 
"Celeen ı nannfen ‚ab. €s zerfällt in "Cain 
‚transalpina (noch der obigen Befhreibung) und 
in Gallia cisalpina, 
Elia transalpina - — hatte nach der Befiintnung 
der Römer folgende Grängen: Es erfirecte fd 
wefilih bis an die Pyrenden und den Deean’ 
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> nbrdii an den’ Decan, und die Mindung 
de8. Rheins ,ı ti Die: Aut Rhein ind die 
!Dondil, die ed von Germanien und am die Al- 
pen diedaffelbe won Stalien trennten‘, füdlich 
erbis anı dad mirtehähdifhe Meer und die Ppre- 
Gnden.) Es-foßte salfo-in"diefem Ziifhenraume- 
das'ganze heufige Frankreich, den größfen Theil 
wer, Niederlande-iund den vüber dem Rhein lie- 
sgenderiumerlichen Theil» wohn Deutfchland , wie 
Don igrößteh Theil der 'yentigen helverifchen Eid 
sigehöffenfhafk” in fi... Das Land machte vor 
bern Römer Zeiten nie ein ganzes ang,’ und wur- 
DE Bonn vier großen am! 'Siften, Sprache und 
&inrihtungen verfhiedenen Völkern bewohnt — 
»Aguitäni, Ligyi oder) Ligures, Celtae oder 
(Galli, und Belgae.- Dievätrefte Bekanntfhaft 
der, Griechen mir Ganieh erfireckte fich nur 'auf 
die mitsenändifege Küpe'und die dort mohnen- 
de ae ‚Erit die Römer fingen 
an ah ben yiveyten punifihen Kriege fihrin 
‚GSalfien fefizufegen‘, md Carans Eroberungen 
-Mehrren ierft,, daß der Nhem die'Celten won den 
sißerinanen trenne. Mat Font feine Belärei- 
Big Angunias and’ uirter IHM Agribpa italth- 
ten im I. R. 727 Gallien zu einer römifhen 
rin ‚ind entrhärfeneime Eintheilung des 
Rundes, Galfienerhielt'nun Folgende'Provin- 
wos : 1, Prövindia'romana, dh Narbonen- 








. 218 +> 0% 


„sis von der HauptfladtWVarba; II. Alquitania 
‚;pder dasehemalige Land der Ayuitanen ‚dent 
. man’ alle celtifchen Völker beyfüigte. IL: «Bel- 
gica, die nicht allein dag vorige Land der Bels 
gen, fondern überhaupt alles Land begriff, mas 
zwifhen der Sequana (Geine) Arar, (Saone) 
dem: Rhodanus (Rhone) dem Rheine und: dem 
. nördlichen Deean.lags IV. Lugdusensis ‚,da$ 
übrige Land. der Eelten „i dder was zwifchemder 
. 2oire, Seine und Saonebig füdlich ‚an die&e- 
‚nennen ‚und die Rhone lag. ı: Wasıendlich; Die 
Produfte.von. Gallien betrifft, fo baufe manin 
‚Der Provincia romana. alles, was audi Ifa= 
lien hervprbringt. Die übrigen Gegenden: wa- 
‚wen etwas Fälter,, doch bauten. fie reichlich; Ge- 
‚graide, ‚und. zogen ‚viele. Schaafe, viel Hornvich 
sand Bferde,ı) Die, gebürgigten: Gegenden; zogen 
‚viele Schweine, wovgw; fhöne Schinken nad 
Rom gebracht wurden. ‚Den Weinbau war bis 
„anf die. Zeiten des Raifer, Probus verboten , 
„gweildie Gallien ‚erklärte, Liebhaber. deffelben. ma- 
Da man lieber Jtalien den Gewiungöun- 
Das.gemöhnliche Getränf,der Gallier,, wie 
N asaldnhen mar. eine Art Bier Zuihus 
„and, Meth. Made 
Gallia a — war eigenglid ein Stid von 
Italien. €3 begriff das ganze, heutige Oberita: 
‚lien, Savoyen gusgenommen, einen Theil nom 
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a. a. Der 


4 stelitfersen Pi Wäldern er fig Eicheln;, Sh 
r und Wein, Arch vortrefflihe Wolle mard hier 
‚gezogen. Der Vofluß, der den, größten, Zheil 
Bea! Alpenfiröme aufnimmt, und daher zu häufie 
gen. Ueberfhwenmungen geneigt ift, dirngfe,die 
am ihm gelegenen Länder-unvergleihlic., Eben 
‚ diefer Fluß nerurfachte auch ehemals füdmpärts 
. ‚viele Moräfte, die unter andern dem. Hannibal 
den Uebergang nad Etrurien fo fhwer mahen. 
- Yemilius Scaurus trognete fie-durh gezogene 
Candle aus. Die Römer Famen mit diefen Hals 
 Kiern mehrmals in?8. Gedränge, und, ‚wurden 
. ‚fehr. frühzeitig run: ne ua: von. ep ai 
» fehlagen. \ | t 
Gartynia— seine der wictigfien Städte von er 
19% Sie prangfe ‚mit vielen prächtigen Gebäu- 
den, unter denen der Tempel: des Jupiter Heca= 
tombäus vorgüglich.merfwürdig ift. Ihrebey- 
ben Häfen waren Metallen und Lebenus, Ihre 
Trümmer. fieht man ist‘ incder Ebene ne 
bey Castelli Metropolis 
Fraecia—. die erfte große. europäifihe Halbinfe 
zwifhen dem. jonifehen und dgdifgen. Meere. 
„Der Name Graecia mar night ‚der einheimifche 
Name des 2a 1des, fondern er if die Bener 












„die Italiener diefem Sl ‚Haben, ver- 
murplich von'dem/Sopme: des Teffalus;; Na- 
" mend Graicos. "Voin)diefem Theffalus fehrei- 
"pen die theffalifchen Pelasger fi: ber, welde 
vor den ; ellenen nah Epirus flüchteren , von 
wo Aug stalieh häufige Eolonien ‚erhielte Die 
Neth nannten alle diejenigen Graecos ‚'wele 
he die rc Sprathe redeten. Zu Grä- 
sin gehörte alfo "Macedonien, Epirus), Shefla- 
"lien , Aetolien, Kestrantete, Doris, Phoeis, 
fg‘, Bhorien, :aittica, Megara und der Pe- 
Toponnes mit dern’ Landfchaften Achaja, Korinth, 
"Yyrgolis‘,) Arcadien,Elis, Mefjenien und La- 
N epmien." Homer'nennt die: Griehen don den 
"Hauptnarionen bald Achder, bakdı Argiver,: bald 
 Dähaet."  Späterhintam der NameiHellasiauf. 
Die Römer, die Griechenland in der Folgeero« 
berten, gaben ihm, Macedanien und ‚Epirus 
- ausgenommen, den Namen Adyaja. ‚Mehupres 
Po Griechenland kommt bey ‚der Anführung 
der einzelnen Länder ioor:, die 83 begriff. » ©) 
Bram — ein Schlog in Phrygien, von dem 
razzigee nirgends Tiefe, mis bey: Nepos. 


WERBER? wer: KBecTt 
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EIER & PP ERROR angefehendften 






""Städte‘in Bhr ten‘, die im Kriege der Römer 
Mi m : Werfeus dorf I. Sie ta an der 


w wand \B" „it er ah 
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. Sifeite de. ©e 3 Eopais 6 f Vado'di To 
palia) in-oder bey dem heufigen Dimmia. 
HallicarnajJus — ‚die Hanptftads in Carien, und 
‚die Refidenzfade feiner Kegenten. Sie lagauf 
einer Erdenge, und hatte einen bequemen Has 
fen. Segt heißt der Ort Bodru oder Budron, 
‚liegt der Iufel Standio gegenüber, und. wird 
von armen Griechen ‚bewohnt, Hier ‚errichtete 
Artemifiarzum Andenken. ihres: Gemahls und 
Bruders Maufolus das berühmte Maufoldum , 
welches 25 Ellen Ho, und von 36 marmornen 
Säulen eingefhloffen war. Von diefem Mei- 
fierwerfe ; an dem die berühmteften Männer, 
3: B. ein Sfopas und andere arbeiteten, und 
das man unter. die 7 Weltwunder zählte, find 
nur noch wenige ungemwifje Spuren da. Hero 
dof, der Vater der Gefihichte ward hier gebo- 
‚ren, und Die or Hecatäus und Kallima- 

dus. ITRAn 
Hellespontus — die kasbate erfte Rensaai- 
fhen Europa und Afie , jegt die Gtraffe der 
- Dardonellen. Sie erhielt. ihren Namen. von 
der myptbifhen Helle, der Tochter des Athamas 
und der Nephele, die mit ihrem Bruder Phrie 
‚ZU$ auf einem goldenen und geflügelten Widder 
über Diefe Meerenge fegte, herabfiel, und. ertranf., 
AResfür hatte beyden Kindern den we ges 


/ 


27 Ho 
fh, um fie der Granfamkeit ihrer Sitefs 
Inditer, der‘ '<o zu entreiffen, Hier lagen aud 
“ Dierbeyde durch die Kiehe der-Hero und DES Le 
ander verewigiem Städte Seftos in Europa ; 
> Abydus in anen, 10 Kerres anf weg 'Brüden 
feine üngebeute Armee überfegtes | 

Ä it dem Beynamen rezıus) tineberäfm: 

ad ii umidien‘, sehen Zugreifen von Kar: 

6 apa Sie war ehedem die Kefidenz der Köni- 
nige. Dann hatte freBifchöffe. Sieift befon- 
dersdurd den Kirchenleirer Pont 
‚undheißt jegt Bona.' 

Hispania — das heutige Spatiieh; pobtigärihie 
einbegriffen: Die Pyrenden machen feine Oft: 
gränze aus, von allen Übrigen Seiten wird es 

pom Meere umgeben; gegen Süden von dem 
' Epeil des mitteländifhen Meeres, der vorher 
der iberifhe: bieß; unteh von der berfulifchen 

|  Meerenge, die fich zwifchen dem Berge Calpe und 
der afrifanifchen Küfie durhdrängt: Dielbri: 
ge Sud - Weit und Rordfüfte umfließt der Dcean, 

"+ der'bier von den aitliegenden Bölfern den Ra- 

> Men des cantabrifchen ‚wie des Tufitänifhen 

% Meeres erhielt: Der Name Hifpanien ifi wahr- 

 fheinlih pbönizifhen Urfprungs. Die rönie 
Bo Re nannten das Sand bi m 
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Toni des Land,in gen an die ea fi 

| anbanten. '&3 erfirecite fih zwifchen den Flüfe 
"fen Hermus (jegt Earabar) und Miander eh 
Minder) Tärigs der süfe, den Infeln Samos 
"und Chios gegenüber.‘ ; andlung, Schiffahrt 
und der Hlühendfte Aerbau machten das Land 
rei. "Die Verfer nahmen unter Eyrus Korien 
weg. Dann watd es eine Beitlang von Aleran- 
>der bieder frey gemacht, und Fam endlih an 

die Römer. Die swölf Städte der Fonier iva- 

ren Phocän, das noch blühende Smytnd, Ela: 
'joittene‘, Eryihrä, Ehalcis, Teios, Myonefus, 
2ebedus, Colophon, ‚Erhefus, Priene, Mus, 
and Mile, 

Mer — der große Hauprfirom von Euiopd, der 
von Weften ‚gegen Ofen‘ einen großen Theil von 
Europa durhftrömt.“ ie Ei den Römern war 
fein Name Dänubius. "(Doran.) | 

dtalia — bey den Alten Säturnia,; Ausönia, 
Oenettia genannt, bekam waßtfcheinlich feinen 

. Namen vom Könige Stalus, dem Nachfolger 
des Denerrus, Die Alpen fondern das Land 
gegen Mitternacht von Europa ab; außerdem 

-wird.ed ringsumber vom Meere umgeben, das 

gegen Mitternacht und Morgen das mare: adri- 

‚ aticum , superum' auch. jonicum, gegen Mor- 
gen und Mittag das jonicum, gegen Abend 
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” an Si | ien.das | Sieili ” 
" igulicum genannt, wird. 
nennt und die Läftrpgonen, Cimmerier „,, 


AN Cpeloyen ‚als die älteften, Senoh- 
ap Nach der, wahren, Gefhichte. aber waren 
chimBggk ‚und Sieuler die dltefen, Einwoh- 
h ‚ natürlice, Eintheilung von Italien 
2 d beritalien, ‚Gallia, Cisalpina, Mit- 
En italien, Italia, und Unteritalien ; Graecia 
magna, Augufi,theilte,das-Land, in eilf Re 
‚giones,,. and. Confantiu endlich in, 17. Provin- 
; ARD ‚sep Bicaviate, Die Handlung in Jta- 








er N eh von jeber febr fhleht, und, es,murde 


gar nichts ausgeführt, Campanien ‚z08 
„ [bönen Weizen; der, Bein von Cäcydum, von 
Zalerit, von 4 94 36,,,Die, Wolle und.der ,H0> 


\i nig don Tarent, das Del, von Benafrum, und | 
bie tufeulanifhen- eigen waren beliebt. Allein 


„Die Menge der Einwppngr ‚werzebrte die Pro= 
„„Qufte alle. ‚@Bagren des Suguß, feidene, Stof- 
“oe wu Salben, Berfänittene „Sklaven 

en qu$ ai oh ur und 

un ee ea rar 
PR NERN - Bent ‚eine der Hauptland- 
ifihaften auf dem pelöpönnes.” Sie machreidie 
südliche Spige GORHHDRIBTOTIE WERTEN ING 


%h PETRR 
Gurk BR ° imo Rd aa a ni 


ee 925 
Die jegt. Zzafonig genannt wird. Shre- ‚Grän- 


‚zen waren: gegen, ‚Morgen der argolifhe. Meer- 
. .bufen, (Golfo di.Napoli) gegen Mittag de 
‚ Iaconifhe Meerbufen (Golfo di Kolokythia) 
„gegen, Abend, der mefjenifhe Meerbufen (Gol- 
. fo.di Coron) ‚gegen Mitternacht Arcadien und 





Argolis,. x Leler. fol der ‚erfte König gemefen , 


und nad. ihm fol, fein Volk Leleger genannt 


worden feyn. Der Entel deffelben Eurotas hats 


m 


te eine einzige Tochter Sparte , welde ihrem 
Gemahle Lacedämon dieß Königreich zubrachte. 
Mit der Helena Fam es an das Haus des Pe- 
Iops.. Obngefehr 700 Sabre vor €. ©. ‚erober- 


‚ten die Spartaner Meffenien, und wurden da- 
durch eines. der mädtigften- Bölker. in Sriecen- y 
»Tand...Noch mehr, flieg. ihre Macht. im pelo- 
. ponnefifhen Kriege,bis fie endlich durch die Gie- 
.gevi wehhe die. Shebaner bey Leuftra und Mans 
„2tinea. über, fie erfochten, wieder geflürgs wurden. 
 Raconien hat ‚einen, Haupifluß: Eurotas, jest 
 Waffilipotamo,, und.»ein Hanpfgebürge, dei. 
. Zaygetug,.jegt Monte di, Maina, ind zwey 

5 Vorgebürge, Molea (jest St, ‚Angelo) und. Tär 


; narium (jegt |Matapan.) Das. Land lag tkeff= 


> ich zum. Aderbau und, zur Schiffart,, hatte,ei- 
‚nen fetten Boden], ‚und: treffliche Biehmweiden. 


Krieg und. ‚Jagd war das Gefchäft der Spartaner 


felbf;: den: ‚Aderbau beforgten die Heloten, 
P 
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bi (jest Lepfek oder Lamfasi) eine bee 
"ruhmte Stadt am Peopontis in Moften. 
Lemnos (jegt: Stalimene) e ‘eine befannte: Set auf 
dem dgäifchen Meere, die nichts fo berühmii ger 
Ma ae als der fenerfpenende: Berg Mefdji- 
‚der and die "Urfache war, daß) man die 
| u dem Bulkan heiligte ‚Üflir- deffen Werk: 
 fdtte man fie hielt. Der öftliche Theil deriQu> 
- fel war dürr und anfrüchtbar, derweftlicheaber 
hatte Ueberfluß an Quellen. Die terta: Lem- 
.nia, Giegelerde, welde für ein fiiheres Gegen- 
gift gehalten wird, wurde fhon in ältefien :i- 
‚ten von den Prieitern. des Bulfans unter einer 
Proceffion: ‚ausgegraben, and jedes Gtüd be 
 fiegelt, was ist von den griecifchen Prieftern 
'gefhicht. Die Infel: BEIN ud ein "bes 
:»rühmtes Labyrinth.’ h Dat 
‚Lesbus (jest Meletin Bde Metaline won en 
 maligen Hauptfladt Mitylenie)' eine 'griecifche 
‚Infel in dem nördlichen Winfel’des; ägäifipen. 
Meeres an der afiatifhen Küfte. Ihr Umfang 
beträgt 36 teuitfche Meilen.‘ Eine Kette von 
- Marmorbergen- geht mitten: durh'die'Infel, die 
TOR ausnehmend ‚fruchtbar war, und nicht 
‚allein einen berühmten Wein, fondern auch an« Ä 
"dere Thmadhafte: Früchte zog. "Das hiefige 
: Banmöl, und bie Seigen werden. unter die'beß- 
 fenim Arhipel igereönen, Sie hatte ehemals 
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neun Stäote) pe viele Einwohner. Die Ins 
fel war urfprünglich von Aeoltern bevölkert wor- 
den Anfänge! "hatte man Könige, fpäterhin 
" ward die Deniveratie eingeführt, Alcäus, der 
“ Bater der Dde, Sappho, der Mufiker Arion, 
der Dichter Terpander, der Pbilofoph Theophraft, 
der Bhilofoph Theophaues, die Gefhichtfchreie 
ber Hellanifus und Mprtilus u. a. waren Les: 
bier. Befonders blühte hier die Tonfunft. Epi« 
Fur und Aeifioteles er Borlefungeli auf der 
Sup RM 
‚Leueosyri fo würden die Kappadocier genannt, 
welche den Theil von Kleinafien bewohnten , 
der von Berge Taurus bis an den Pontus En- 
"RA "siehe, und von der Stadt Amafıa’ und 
dent Fluffe Shermodron eingefchloffen wird. 
Bee ein Slecfen an der Gränze vom Ntef- 
fenien, in’Zafonien gelegen. est Iftechia. 2) 
Ein berühmter Sleden' in ots ec hn= 
weit NRarhorie. 
Ligures‘ (bey den Griechen Lyayı: ein Bolt , 
höhe wahrfcheinlid iberifhen Urfprunges, das 
won den Mündungen der Rhone oftmwarts längs 
den Apetininen an der Küfte bis in das heufige 
 Zofeana ,' unddın innern Lande ın den Alpen 
“ hinauf bis an die Duelle der Durance wohnte, 
und folglich RR zu BAR ge on ge 
hörte, fr 


Da 
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Lucani — ein berühmtes Volk in: Unteritalien , 
‚und. ein Sweig der Samniter. . Die, Sukaner” 
waren die. vornehmften, Feinde: ‚der. ‚Griechen, 
„tie fih, in Unteritalien anpflangten. ‚Die. Lufas 
‚die Samniterz aber ungleich wilder... Sievers 





(A abe und lernten daher nichts 


.„von.ihnen.. In Friedenszeiten. war ‘ihre, Res 
 gierungsform demokratifh ; aber, in Kriegszei- 
‚ sen, gehorhten fie einem, felbfigewählten Anfüh- 
ver. Der Römer Eurius DeRtapns Dbezwang 
ran j. Run, ie 
Zusitania.— eine: ehe int in Sifhanien. 
‚Urfprünglich verfiund man- unter diefem Namen 
s,die, Sige der, Lufitanen- zwifhen dem Darius 
und Tagus , und, aufferdem nochdiejenigen Böl- 
fer, die von jenfeit:des Durius her. in: Gefell- 
Thaft.der Lufitanen erblickt wurden , fo wie die. 
unter dem Zagus von den Römern angepflanz- 
ten Zufitanier. Nah der fpätern 'Eintheilung 
 derRömer waren die Gränzen folgende: Nord» 
. wärtd.der Fluß Durius,- ‚weftwärts.deri Dee: 
‚bis an die Mündung des Zluffes During, füd- 
| ‚wärts‘ ein Theil des Deeans vom Anasfluß bis 
0 das Promontorium sacrym, und ofiwärts 
eine eingebildete- Rinie vom Durius bis zum 
Anos .berab. Die: vornehmften ‚. Vorgebürge 
- waren der fogenannte Eunens, oder Capo de 
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: St, Maria, Promontorium sacrum oder Ca- 
po de St, Vincente, Promontorium barba- 
"rum, oder 'capo 'de Espichel, Promontori- 
"um Magtum , oder capo de Proca, Die 
"Hauptflüffe waren der Anas, der Tagus (Tajo) 
der Mundas (Mandego) der During, jegt Du- 
cro. Die Weftfüfle des Landes war eben. 
Die Hftlihen Gegenden hatten ville Berge. 
Der Boden war in den Gegenden ‚ wo die 
 Slüffe durchfirömten, fruchtbar. Aber die Ein- 
- wohner waren fräg. Erft nad Cäfar’3 Zeiten 
festen fi die Römer da Auer und men 
das Land an. | I | 
Ta — eine der anfehnlichften und Rahtiar- 
fen Landfehaften in Aften , deren Küfte am 
" ‚ägäifhen Meere die Jonier befegten® Es ward 
Durch den Miander in Süden von Karien gr: 
Rees Gegen Offen grängte Phrygien, ge= 
gen Norden Myfien daran. Cyrus überwand 
"den hiefigen reichen König Erdfus. Die Schag- 
 Fanımer der Indifchen Könige fülfte vorzüglich 
der Goldfand aus dem Hermus en 
neh HAIDTRE, 
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Macedöhie — das ndebfichre Land, in 
Griechen wohnten. '€3 hatte zu verfchiedenen 
Zeiten verfchiedene Gränzen. Gegen Süden 
and. Weflen waren feine ORRMIEN! immer be- 


„ 
2. #°%+ 
flinmt, Der Berg Diympus und die camdumi« 
 fhen Gebürge (jegt: Monte de Voluzzo), fons 
deren daffelbe von: ‚Iheffalien, fo mie der Pin- 
dus von Epirus. Aber defto willführlider wa- 
ren die Gränzen gegen Norden, Dften ‚und 
Nordweften. Seiner größten Ausdehnung nad 
erfirecfte fih Macedonien vom Gebürge Drbe- 
us (Ofhonizza) bis an die cambunifchen Ges 
bürge,, den Pindns und Olymp, und wieder 
vom Nefius und dem ägäifhen Meere bis zum 
jonifhen, an weldem legtern.der ‚Drino ‚die 
Gränze machte. - Macedonien zag vorzüglich.an 
den Küften Wein, Del und Getraid, . Sonft 
war das Land. mehr bergig und wälderreih, als 
eben. Der Haupfreichthum. beflund, in Evlde 
und Sildergruben , wovon die oornehmften. am 
Berge Pangäus ohnweit Stagira und in Pie- 
rien angetroffen murden, ° Jagd und Aderbau 
waren die Hauptbefhäftigungen der Einwoh- 
ner. Die Regierungsert war mpnardifh. Ma- 
cedonien wird jet Comenolitari genannt. 
Magnesia — ı. Maeandri, eine berühmte Stadt 
in Cpdien am Bufammenfluffe des Fiunffes Lerhä- 
u5 mit dem Mäander, Gegt Guzelhiffar. 2. 
‚Sipyli, ebenfalls eine Stadt in Lpdien, am 
Zube des Berges Sipplus, Sie lag ohnweit 
Smyrua und Poocda, und ward. durd ein 
Erdbeben zeriöbre r | 
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Mantinea — eine. der älteften: und anfehnlichften 
Städte in Arcadien,. die mit, ihrem Gebiete, eis 
nen beträchtlichen Staat außmadıte, Die Spar: 

 taner zerflörsten fie im peloponnefifchen, Kriege 5 

fie. ward aber von den Thebanern, den Sparta= 
nern zum Zroge, wieder erbaut. Sie heißt 
jest Trapolizza oder Dorbo, 

Marathon — ı. eine Stadt in der Sandfhaft: Alte 
tica, die durch verfchiedene: Alterehümer, befonz 
ders aber durd) den Sieg berühmt wurde , den 
Miltiades hier über die Perfer-erfocht. Der Dre 
gehörte zu den fogenannten. vier Gemeinden , 
(Tetrapolis.) 2. Ein Städtchen an der Küffe 
von Phocis oßnipeit Anticyra(Aspro spitia,) 

Massagetae — die berühmteften unter allen fcy= 
thifh- aftatifchen Völkern, die fih-in viele Elei- 
ne Nebenzweige vertheilten. Sie haften ihren 
Haupsfig im Welten vom heutigen Kafıhgar. 

Medin — eines der großen Länder von Afıen, €, 
grängte in Norden an das Fafpifhe Meer und 
den Arazes, in, Weften.an Großarmenien und 

.Affpriew, in Süden an Perfien, in Ofen an 

Parthien. und Suftana. ‚Inder Bibel heißt 
das.Land Madai auh Hara. - ES wurde vor 
Zeiten i im Örpfmedien ‚und. Media ‚Atropatane 
eingetheilt... Das Tegtere tft jegt unter Schir= 

won begriffen. Der, Boden am Fafpifchen Meere 
war unfruchtbar., defio angenehmer aber und 
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fruchtbaren in‘ den'füblichen Sheileny wo: mat 
"an die 66 ‚Arten i von XV sintraubenizählte, Eis 
.  £ronen, Pomeranzen'n. f. f. baute. Die Me- 
de Br tapfer, "und. befonders guter Reiter 
und Bogenfhügen. "Sie hatten Feine Tempel. 
 Borvafter oder " Berdufcht,, der Stifter. ihrer, 
‚Religion war aus ‚Media Atropatene, :- i 
Messenia — der fhdwefllihe Theil des Pelopoti- 
nefus, eine Landichaft, ‚die den größfen heil 
des 'Zeitalferd der Griechen hindurd feinen für 
fich befiehenden Staat ausmahte, Es gränzte 
gegen Morgen an Lafonien, wonon es das Flüf- 
hen Pamifus fehied, gegen Mittag an-den ine[- 
fenifhen Meerbufen (Golfo di Coron) ‚gegen 





Abend an das jonifhe Meer, und gegen Mit: 


ternadt an Elis und Arcadien, wo der Flug 
Neda (Longarola)' die Gränge machte. In Mef- 
fenien glaubte man, werde die dorifhe Sprache 
„am reinften gefproden. Das Land war unfrugt: 
bar und bergigt. "Daher ward Seefahrt and 
‚Handlung die Hanptnahrung. Sept macht diefe 
Londfeaft den größten Theilvon Belvedere au 
Miletus — eine Stadt auf der SInfel‘ ‚Ereta end 
deren Nordfüfle, mweftwärtd vom "Borgebürge 
Dium. Das heufige Miledoni. 2, Dasıhen- 
tige geringe Dorf Pa 0Y eine Stadtin %0: 
nen, und zwar nah Smyrna und 
ne der berüßmifen ind TEN Handels: 
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"Rhales, Anarimander und 
| 3 flommten aus Miletus. 
 Dhnfern von der Stadt (Fand der berühmte Tem- 
pel des Apollo Dindymans: KXerses Herbrannte 
-diefen Tempel; aber die Mitefier erbauten ihn 
wieder, und zwar von einer folchen Größe, dap | 
er Fein’ Dach erhalten Fonnte, 
Mitylens — die Hahprfiade der Sufel Leab0s 
' (Metaline): ‘anf dem Page’ des heutigen Gaftro. 
Sie war einvorzüglider Sig der Gelehrfamkeit, 
und die Mutter des Alcäus, der Sappho,, und 
.'de8 weifen Pittäkus.  Befonderg wo Die ‚dee 
" griechifche Mufit gesrieben, | ; 
Molossi — eine der drey SHauptoölferfGafteibin 
 Epirus, Sie bewohnte den unterften Theil in 
der Gegend von Ambracia, est Larsa.) Phr- . 
hu war König da. Seine Urenflin Deidas 
mia gab ‚den Epiroten ihre Srepheit. 
Munichia —' der "Hafen von hen, * Y we 
: Ahende, 





.. 


Matine eine anfehnliche Stadt in: Hberitalich ha 


und Salfie eispadana. 208 heutige Modena. 
Sie lag am FIuffe Gabella. | 
ae — ein Gebürge in’ Jonien, vera: 
‚von Priene , mo e8.dad'trogilifhe Vorgebiitge 
" (Capo'St. Mary)‘ bildete. Es WURDE, 
. „naar - Zogd und ne nn. 
ae LEERE Bde Abd 


4 Ho + 
“ us = eine Stadt in Sonien, 30 Stadien von 
Mündung. des Mäander in Norden. Sie 


m zu den zwölfsjonifchen Städten. jene 
gest das Beni Dalmos. 
z 6 je ar Br M £ 
Nazus — die größte und -fruchtbarfte unfer den 
epeladifhen Infeln — iheer Fruchtbarkeit wegen 
oft Klein» Sicilien genannt. Der Wein, den 
fie baute, ward für den wohlfhmedendften un: 
er allen griehifhen Weinen gehalten. Sie zog 
aud fchöne Baumfrüdte, und einen feinen, 
gefprengelten Marmor, Opheltes genannt. Die 
älteften Einwohner hält man für. Zonier ,. und 
fie it fhon in den älteften Seiten durch die Ge- 
 Shichte de Bachs, den bier vorzüglich ver- 
ehrt wurde, des Thefeus und der Ariadne be- 
ruhme geworden. Die heutige Hauptfiadi Na- 
mens Naria fteht auf den Trümmern der, ‚ale 
ten. 

Nilus — der einzige Fluß, A Aegypten durd 
» firömt. Zur Seit der. Sommerfonnenwen 
(mwenn die Sonne in das Zeichen ‚der, Jungfrau | 

und des Löwen tritt, was die mpftifche Geftalt 

der Sphinre ‚andeutet), der Schnee auf. den 

äthiopifchen Gebürgenfchmelzt, fo fängt der Ril 

en zu fhwellen ‚und wächft ohngefähr 100 Tage 
bis gegen des. Herbfies Anfang. Ju biefer Zeit 
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tritt. er and feinen Ufern , und befruchter durh 

feinen Schlamm die Agpptifchen Felder. Da: 

mit ex aller Orten binfdme, haste man „ganz 

Aegppten. mit Kandlen durdfänitten, die mit 

Chleufien, verfehen waren , und zugleich. der 

Handlung: groffe Dienfte leifieten. Sobald der 

Nil die Höhe von 16 Ellen erreicht haste, wurs 

‚den die Schleuffen geöffnet. Ganz Aegppten 

glich, dann. einem Meere, aus dem die Städte, 
die- auf Anhöhen und fünftliden Dammen er- 
baut waren, wie Infeln bervorragten.. 

Numentum — eine Stadt in Latien, nicht meit 
non Kom, 

Numidia — eine angefebene Sandfdaft nah ehe 
mals ein mächtiges Königreich in Afıifa. Es 
begriff in diefer doppelten Betrachtung doppelte 
Gränzen, und zeigte 1. das Land swifchen den 
Flüffen Zufca (Quadilbarbar) und Molodhath 
(Mulvia), oder-2. das Land vom Zluffe Ampfage 
big ANmR PIOAA an, 


O©. 


Olympia — der Pas, auf Beni die berühmten 
olympifchen Spiele gegeben wurden. Er lag in 
der ‚peloponnefif (hen Landfihaft Elis, am nörd- 
lichen Ufer des Alphens, wo diefer den Fluf 
Gladens aufnahm , ohnweit dem heutigen Mi- 
raca. Die zum Spielen gehörigen Gebäude 
‚woren folgende: Der ungeheure Hipppdromug, 
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eite Rennbahn von'einem Motgen Landes, auf 
"der einen ‚Seite mif einem natürlichen Higel, 

' der zum Gigen der Zufchaner eingerichtet war, 
auf der andern mifeinem aufgeworfenen Damm 
umgeben wo ebenfalld Gise angebracht‘ was 
"ren. Hinter diefen Plage lag das Stadium, Ein 
en Damm von Erde umgab ihn. — 
Der Berg des Saturnus machte einen Theil 
De heiligen Jupiter = Hains Altis aus, Hier 
waren die fogenannten Schagkammern der Städ- 
fe, wo die nah Olyınpia gefbidten Weihnes 
 fihenfe und Bildfäulen aufgehoben wurden, Ste 
ben dem Berge fand man das Haus der Elei- 
 fiben Deputirten, 'welde die Spiele dirigirten. 
" Das Prytaneum, ferner ein Gymnafiumı unddas 
 Schaufpielhaus, Das pracdtigfte Stud des Altig 
par der Tempel des Supiter Dlympius, 68 Fuß 
bo, 95 breit, 330 lang, und nach dorifcher 

"© Banart aus porifchem Steine, einer Mt Mar: 

mor, die in Elis gegraben wurde, gebaut. Die 

Statue der Gotibeit.war die Arbeit des großen 

.Bhidias. Sie war fisend auf einem Throne vor- 
‚ geftellt; erreichte aber beynahe die ‚Dede des 

: Re Kupiter eine Vic: 
2 .torie, von Elfenbein - and Gold, woraug'über- 
haupt das ganze Meifterfiück ‚befiund; An der 
‘linken aber einen Seepter, mit dem Adler auf 
der Spise, Aufdem Throne waren die Horen und 
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‚Grazien. angebaacht, zu den Füßen funden. gels 
. ‚dene Löwen 20, Man fah aufjerdem ‚auf, dem 
.Haine unzählige Bildfäulen der Götter und Gie- 
»» ger, fosauch die Grabmähler der um die olympi= 
hen: Spiele, verdienftvollften Perfonen, des Pe- 

Iops und der a — Pelopium, und 
+ Hippodamium,. © k 
Olynthus—: einft eine mächtige sriechifihe Colonie 

am Anfange der Halbinfel Vallene. Sie bildete 

ein onfehnliches Gebiet, und befaß den größten 

Theil der macedonifchen Provinz Chalcidice. 

Im der Nähe, wo: sah u der Stelle von 

‚Agioı Mama. 

Orchomenos — eine Stadt in Yrcadien; jest 9r- 
 seomeno oder Balfi.2. Eine Stadt und einfbein 
berühmter Staat in BHotien, mit dem VBenna- 

men Drhomenos. der Mynier.. Sie lag ’ant 

 Fluffe: Eephiffug ‚der ende neben je in. Copais‘ 

“engoß Seo AneRwirnD: 
go le Br N ®) N Dr nt rn 

» Nee ps 
Padus — eh) Berlipnite Fluß ‚Bo. in Hneritalien. 

Er entfpringe: aus; den Alpen, am Fußedes Ber- 

2.968, ‚Vefulus ang mehrern, ‚Kleinen. Quellen, if 
. anfangs. unbedeutend, wird. aber von Norden 
u. ber durch,die Slüffe Ticinus, Addua,- Dllins, 

Mincius u. f, w..big su einem. Pag: Strome 


..nerflärkt.- DI I EMERNERNE, 


u 
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Pamphiylia _ eine zandfeaft in Aften, an cili= 
 eifhen Meere, Sie mathte gleichfam die Küfte 
von Pifidien. Gegen Üeften gränzte Speien, 
gegen Norden Pifidien und der Taurus, gegen 
Dften Cilicien, "a das pomphplifäe Mic 
mit ihr.) > 
Paphlagonia — eineder gandfihaften Rn 
afien, am fchwarzen Meere. Sie gränzte in 
Süden an Öalatien, in Weften an Birhynien, - 
gegen Ofen an den te we ar u... die 
Gränze malhte? "NOT 
Paros — no ist'auf feinem Geige Namen, 
eine der cyeladifhen Infeln, und zwar die reich» 
fie unter denfelben. Ihr Reichthum fommte von 
dem umter den Alten fo beliebten weißen Wars 
mor his, den man hier grub. Der Erfinder der 
’ Jamben, Arhilschus ward hier gebohren. 
Peloponnesus — die Halbinfel, welche den untern 
Theil von Griechenland ausmarhte. . Ihr Altes 
fer Name war Aegialen (Küfte) Sie hieß au 
‚ Mpia, Pelasgia, und Argos. Der Peloponnes 
 begriffgu Homer’ Zeiten fe Staaten, Arge u; 
Mikend, wozu aud Korinkh, Sieyon u d Adha- u 
ja gehörten, Lacedämon mit der HA fte von 
u Meffenien, Pylos was die andere Hälfte don 
Ä Deffenien und das untere Elis , tınd Eis, mas 


das übrige Eis in fih fapte. 
a at — (jegt Pergamo) eine Stadt in My: 
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> fin, umd vor Zeiten eine der berühmteften und 
fhönften Städte in Aften. Es befand fih'hier 
eine Bibliorhef vop 200,000 Schriften. K. Eie 
menes war-ihr bauptfächlicher Stifter. ‚Surbef- 

- fern Erhaltung gelehrter Schriften ward hier 

das Pergament erfunden, und ein fiarfer Han- 
del damifgetrieben. Pergamus war der Geburts- 

dit des Arztes Galnus , und Aefculap hatte 
bier einen prächtigen Tempel. 

_Perinthus — nachher Heraclea, eine einft fehr 
berühmte griehifhe Eolonie und vortreffliche 
Handelsftadt am Propontis. est Elegri. 

Persis — diefer Name hat vielfache Bedeutungen. 
1) Bezeihnet er das perfifheRKeich , weldes von 
den perfifchen: Königen etwas ‚über zweyhundert 
Jahre 555 bi8 333 vor Ehrifti Geburt beherrfcht 

| wurde. Dann 2) in etwas engerm Verflande 
alle Länder ‚zwifchen dem Tigris und Indus, 

! zwifchen dem Südmeer, cafpifchen Meer, und 
Fluß Jarartes ‚oder das partifcheperfiiche Reich, 
beynabe das heutige Perfien. 3) Im engften Ber- 
Rande heißt Perfis das Stück Land am perfifhen 

Meerbufen , das von Carmanien, Medien, Su: 

fiona , eingefchloffen wird. 4) Endlich die Land: 
fhaft Perfis, mir den Landfhaften Sufiane , 
Carmanien, und Gedrofia. Diefes Perfid made 
te in frühern Zeiten einen Theil der afiprifhen 
Monarchie aus. Hierauf machten fi. die Per- 
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“fer wieder frep, ‚Famen abersbalbsaufsneuei ün- 
 tenndie Herrfhaft der Meder, Auseinem fribut- 
: baren. ‚perfifchen Sürften machte fihdes Camby- 
fe 3 und der Mandane Sohn: ‚Eprns, nicht nur 
fowwerain, fondern eignete fich aud: des Altyages 
“ ‚feines Großvaters Länder, das medifche Reihzu, 
N ‚eroberte: Bobpylonien, und das weitläufigeReich, Ä 
- wodund. erider mächtigfte Herr der Weltwurde. 
ale Fam das ganze Reich an Alerander den 
‚Groffen. Die Verfer waren dem. Seuerdienfte zu- 
u Hg ‚Die Einrichtung ee, und 
Poften ift ihre Erfindung Ihre Selehrt 
 Prieften‘ ‚biegen Magier... k.htig Ne 
 Phalerus — der zmwepfe und füdlide ‚Hafen ı von 
HRPRNRER dunh.die langen. IR der 

Stadt zufammenbing.. FIRE, 

Bkeiaa$- ‚eine ‚berhhinte. Stadt. “in "Speffatien 
.Beläsgiotis, Sie machtedi atıpsfiadtdesflei- 
‚men Reichd aus, worüber Adnet, „der Semahl 
der Alcefte und der Freund des polo hei te. 
So Jept‘ beißt die Stadt, Veni Hiffer.; ai u! 

Philippi: + das. heutige. Dorf Bilibe, u.den 
















won Macedonien. Sie hieß vorher. Krenides. Bey 

sähe wurde Die Sache der römifhen Fre eit un: 
>ser Brufus. und ‚Kaflins und den Triumpirn 
2 age zn ar Men an 
NN jesn.la Mn: eeü 


= 
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Phoenicia — (fonfbaud Canaan genannt) begreift 
bey den Alten eine vierfache Ausdehnung. ı)Man 
‚neune "Phaenice. die ‚ganze Geelüfte von, Sys 
“.ziem, ‚vom Eleutherus bis Pelufium. ‚oder. Yes 
‚sHpten...,2) Die Küfie von Eleitherus: big at 
den Fluß Chorfens in, Norden von C‘farea, 
fo daß. die. füdlihe Küfte zu Paldfiina gehört. 
Dder 5) die Küfte von Eleutherus bis nad 
Prolemais ;,endlih 4) nur die Kirfte von Eleu- 
therug. ‚bis.nad Tpyrus: ‚Nach, Phönicien wurs 
4 den ‚die Waaren aller. Völker gebradt. Die Nas 
fur zwang. gleichfam die Phönicier ji der Hans 
m bekichaft , dad das Land, für die Menge Menfihert 
zu Fein, und. zum ‚Arerbau, night, fähig war. 
Einer Folge, diefer Nationalbefhäftigung war, 
RW; die Dhönieier. ‚geöffere. Sortfhritte in dee 
 Redenkunf, fü ‚ Afronomie, Sciffbaufunf und 
. Beographie, mochten, ‚als ‚alle. andere. Cölfer, 
‚ Sie erfanden den, Prünzfienwel, dag Glas, die 
„Galcere , und, die nägtlihe Sciffahtt. 
Pihgia — eine der. „größten. Kandfdaften in 
air die gegen Abend an Myfien, Ly- 
‚dien und Karien, gegen. Mittag an. Epeien und 
Pifi dien, gegen Morgen. an Kappadocien ‚ges 
| . Mitternaht an Galatien und Biehpnien 
" Ordngte, Kuh 
Phyle — en: mes in. te, und ». ‚Rap 
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wo 
am der Gräuze von Böotien. Yet OR 
"Dre Biglacafiro ‚»i Wachthaus. a 
Piracus — der berühmte Hafen von Athen, ztoi- 
„a den beyden Vorgebürgen Eetioneia, und 
. Alcimos, der eine eigene Stadt ausmachte , 
und geröiffermäffen die Meffe von Griechen- 
- Tand in fih enthielt. Jegt Porto Hrn m 
' Porto Draco. | 
Pisidia — eine Sandfehaft ah die Ki: 
wärts über -Pamphilien lag. Es grängte in 
“Süden an Pamphilien, in Norden und Often 
an Ifaurien, in eften an Phrygien. 
Plataca — eine alte und NR Stadt im 
weftlichen Böotien. Sept Blathi. 
Pontus — eine berühmte Landfchaft in Afien am 
fhmwarzen Meere. ‚Gegen Welten trennte fie 
der Halys von Yaphlagonien, gegen Süden 
eine, dem Taurus parallel Taufende Bergfette | 
von Kappadocien, und gegen Offen reichte e8 
bis Trapezus, (Txebifonde) wo cs der tu 
_ Dphis von Koldhis fhied. | 
‚Propontis. eine Art von ‚Mittelmeer, ae 
dem ägdifhen und fürwarzen. Mi dem « fi | 
„. hängt e3 durch die Meerenge Hellefpont, mit. 
dem Testen durch Die Merrenge Bosporus Lpra- 
cicus zufommen, Jegt Mar di Marinöhh.’ 
| Bine — eine Sir il PPFOSGEE Bien 
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am Fluffe Lencos. Sest Citeo; Si ‚tödete 
Kaffander. die Olympias. 
‚Pirenaei montes ir das berühmte Gebürge pwi- 
. fben Spanien und Sranfreich, eines der höd= 
fien und größten in Europa. Swifchen Fahlen 
Selfen bewohnten, zahlreiche VBölkerfhaften die 
‚lapendfien Thäler, und trieben vorzüglich. Vieh- 
zudt. Die Römer Fannten drey, berühmte 
Straffen über dieß Gebürg; eigentlich führten 
fünf hinüber, . Die nördliche zömifche Straffe 
‚ging über Fuentarabia, die mittlere dur die 
- Eäretaner von Cäfaraugufta raus, die füdlichfte 
und. gangbarfte durch das heutige Kouffillon. 
‚Rhodanus — ein $luß in Gallia transalpina, 
"der fih ins mirteländifhe Meer ergießt, und 
2 mehrere gröffere aufnimmt, 5. ®. den Avaris, 
die alfobrogifche Isara und Druentia, Er ennfe 
 fieht auf den höchften Alpen, nicht weit von 
den Quellen des Jfiers und des Khenus, und 
"Falle swifhen den Volcern und Cavarern ing 
"Meer. Ä 
Rhodus — die berühmsere unter den cyeladifchen 
h Infeln auf dem mittelländifchen Meere, Ka: 
rien und Leucien gegenüber. Sie war ebemalg 
Gebieterin zur See, und Stammmutter vieler 
Helden und Gelehrten; der Boden war fruchte 
bar, und die Luft ungemein’mild, und heiter. 
\ | 22 





ne .. or 
Die Anfel, HateeVehemäts siert Eindus, 
jest Lindo, auf der" Offfeite; Rhodus aufeben 
diefen Shieejtgatäfus aufder Nordfeite, und 
» Kamirustauf der Wefkfeite. ' Die Stadt RH0s 
wsidnß‘ hatte: die Geftalt: eines Ynphitheaters, und 
ss anfferordenelich fhöne Straffen. "hr Banmeir 
fe war Hippodamus. von 'Milerus, ‚eben "ders 
"0 ver der Pirdug der Arhener erbaute. 
Am: Cingatige des’ ‚Hafens von "RH0dus ftand 
Bee van Eoloffus — eine dem Schuggorte 
der Fnfen, der Sonne ‚’ geiveihte,, ungeheure 
1 Bildfänle von Erz, und-einer folden Gröffe , 
doß die Schiffe zwifchen den Füßen derfelben . 
recht bequem aus und &inlaufen fonuten. Die | 
ar derfelben, betrug ‚70. bi8 go Ellen, ihre 
. Schwere 720,000 englifche Pfunde, ‚Der ef 
meifter hieß, Ladıes von Lindug.. 56 :Iah 
| ; nachher wärf ein Erdbeben, den Coloß En 
| ” 


| Haufen. ge ‚sewifäe, BORN 
“wär ein, fi 0 bier. 


‚Roma — Die Seurkae des römiftpen 9 Reiches 
"und edemals. die Hanpefadt der welt, Di 
Di y ihrer, Entftehung ‚i anns genug. 
"Sie Tag im mittlern Speile von Stalien i in den 
Landfhaft atiium, a ‚am "‚bepden Seiten © 5 | 
Eiberiromd 8 fern R) t., Ergieß ung diefes ! 
"&Stro oms in 3 Meer. Ueber die. ‚aid r führten 8 

“ein. ir Di heile vröchig ‚gebaut We 


ir 












Rraffen öfters: ehr 6o ‚Meilen \weit: dur 
Stalien. ‚Die ältäfte war via Appia, von Kom 
"bis Capua und! Brundas:'- ‘Eine andere via 
+. Flaminia ‘ging bi8 Ariminiumy via Aemilia 
aber big Placentia und Aquileja. . Eine ande- 
re, nicht minder £ofibare Art von Gebäuden 
‚waren die Gloafen” Schon Zarquin der ältere 

. legte fie.an. ı Agrippa unter; Auguft verbefferte 
‚‚diefelben. ‚Die Gemölber find. zum Zheile:ı2 
"bi 14 Fuß: meit, und 10, ‚bis 16 hodh.) NRiche _ 
‚minder wichtige Gebäude waren die aquaeduc- 
‚tus , welche ganze Ströme, von, Waffen auf 

‚ HeinernenBängen, zum Theile. über. Zhäler hin= 
weg, zum Theil Durch Berge durch zu: gebn ged= 
oigrapbifihen Meilen. weit nach: Rom führten. 
kon merkigirbigften; find Aqua Appia, erbant 
im. ı9.%..4895 Aqua Mania, . das, beßte Wafe 

= Aqua Julia, Aqua Claudia, der: präce 
„tigfte ‚Aquaeduetus, Anionovus, das. Waffer, 
welches unter allen am, ‚höchften ‚geleiget werden 
founte, 1: 6 frorKom (&hmückten -berdieß eine 
Menge» Prachtgehäude., wohin die,Zempel,; die 
p Sheotenanı eunpbitbeater.. die Eirci ‚ud Nans 
 Machien (runde „mit. Waffer angefhllte Pläge, 
worauf. Seetreffen, vorgefiellt,, wurden), die Pors 
‚sieus ‚oder Säulengänge,, wo, mau_fragieren 
gung die Bafilicd,; araße, „ya eine präch- 
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tige Kuppetiauf vier Säulen’ wußte, die ieh 
© lichen Bäder „ Thermä, Baltea, u. f. f.Die 
Stadt win in diergeßn: Regionen eingetheilt. 
‚ Eine: genaue Befchreibung liefert Nitfehe — in 
‚ feiner Befchleibung des apa 5: m 
‚zb. 16. ei ! ao 
h Vrj 1% a 
Sabini — eine der Alteften Kationen in Mitteltta- 
lien in der ‚gebürgigten "Gegend über Latium. 
Das Land imdr gegen Abend durch die Tiber 
von Efrrieh, gegen Mittag durdy den Anio- 
fiug von Latium , gegen Mitternacht durch) den 
Narfluß bo Umbrien gefhieden. ' Gegen Mor 


as 97 


gen zu ohuten die fabinifhen Eolonien der 


Veftiner und Marruciner, die daffelbe vomMee- _ 


te trennten. Obi, Del, und ein eben Bit \ 


beliebier Wein’; mebft einer guten‘ Eihelmaft 
und Viehweide- mädjten die Hemer 
von Sabinimi dire. de Be, 
Saguntus auch Saguntum, eine der Berkhmfeften 
Städte im alten Spanien und Zwar bey den 
 Sedetanern in der tarraconenfifhen Provinz. 
Sie lag 3000 Schritte vom Meere am Zluffe 


s 







'Surins (Mürbiedro). Hannibal nahm fie nah 
‚einer Bartnädfigen Belagerung: ein, und eröffe 


nete damit den grenfen punifhen Krieg. 
 Salamis — ‘eine Infel und Stadt Eleufis gegen- 
hber vi der Eeres und N g war. 
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‚Sie war unter allen um Attifa gelegenen Ir- 
feln die größte. Die Salaminer mwarenin der 
Schifffahrt fehr erfahren. Ka! 8 
Samos mn 2 Infel auf dem jonifhen Deere, 
» zwifchen Icarien und der Küfte von Aften, wo 
Eohefus: liegt. Sie hieß anfänglid Anthemu- 
fa, Stephane, Dryufa, (weil viele Eichen da= 
felbft: waren). und Parthenig , vom Zluffe Par- 
thbenus- Gie begreift 600 Stadien , d. i. 14 
‚ deutfhe Meilen. Juno, die hier einen prädti- 
gen Tempel hatte, foll unter einem von denam 
Ufer fiehenden Gefiräuden (Keufhbaum gee 
nannte) zuerfi das Licht der elt erblickt haben. 
Die Samier waren die reihften und mädhtig- 
. ften vom jonifhen Bund, geiftvoll,, arbeitfam 
: und: thätig.: Der groffe Bnthagoras war ein 
... geborner Samier, Die Produkte der Infehwa- 
ren, auffer dem Weine, vortrefflih. Die Er- 
de fonnfe zur Arzney und irdenen Gefäßen ger 
"braucht werden. Die Lage war vortrefflich zur 
Ä Seefahrt und zum Handel. Wo Die ri 
N Samos. lag, ‚fieht igt Cora. 
Rum othracia — eine Infel des igdifhen eetes 
N, nahe bey Lemnos, Troja gegenüber ben Shra- 
fi eien, mo fib der Hebrus ind. Meer ergießt. 
" Sardes v. Sardis — die ehemalige Hanptfiadt 
£ydieng, und Kefidenz des-Königg Eröfus, am 
- Siuffe Waktolıs in der sg ded Berges Timo: 





2 Ha 


laß Bon'den ar 2 
die Gefhichte wiel zulerzählen ,,3: DB nom un- 
glücklichen Atys, om „der mollüfigen Köni “ 
‚Dmpbale ihr, zu Liebe fpann Herfufe am 
en) vom Candaules, dein Testen aus vehre 
Schlechte der Herafliden, u CR Eyeng) flürze 
te.den Eröfus vom Throne, und eroberte, Ly- 
a Der, Sud, Parsolus führte "Golofand : 
ey ich 
Sardinia >- "ehe droffe fruhrbare Srfe pr dh mit- 
telländifhen Deere geyörte nüter die Kornkam- 
mern der Siadı Rom... ‚Die iliefien . Einwoh= 
ner A die Hienses, Kt ‚Die Corsi. und 
Baleares iegen ih da nieder. Die Alten fas 
gen, Te Luft fey ungefund da Die Snfel war 
yeih an Wesallen »» und dası Meer lieferte viele 
Purpurkhniden. Die Karidager.: mächtigsten _ 
ar. ‚mur der Ki ffen des Landes, un bevölfer- 
'e8 mit neuen‘ Einwohnern." Nah) dem er: 
ch Punifchen nee die Römer Herren 
990 Sardinien. ur ältef a li 
Ichnusa. au Sandaliotis, meil fie die, ige 
einer. Zußfoh 1 baben folfte. a, 
eythae -— wurden bey den Alten theild inberbau, 
6% unbefannen ‚Nordvölfer. "genanur; theild 
Bern man darunter eine,eigene Nation, d die 
‚ unbezweifelten Qprfahren der Beat Tarfarı M 
„Sie. BeeSeIELen fich_ egen Ofen bi: den Se 

















" Mäotis und den Don, gegen Wellen von Der f. 
bed Enras. Alaie Drfona bisanden Urfprung 
des Zyras , (Du v) 8 fagbisandi 
Donau, ge Tan Aa an. die Quellen 
zäh uiefterg dog. Sie theilten fi) in diefem 
14 in die Seythae Georgi , die Aderbau 
trieden, "und hauptfärhfich ndie heutige Uirai 


Be 4 in die Scythae Nomaden (die n y 






eifende die abi und Fdlichet 


en Hr ln ji wnebmlich “in der. Erimm und 

um Diefelde wohnte ‚und unter Königen ans 
be fowete 4 

 Hauptfache ag Ohngefehr: diefe jeyn: Die 
tion, welche die Alten unter dem Namen, Sey- 
ihae begriffen, bewohnte, die Gegenden jwifchen 

"der Donau, dem Dniefter und dem Don. Einiz 

„2 ge Stämme lebten als gut tatarifh als Nonta= 
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- den‘ andere trieben ANeerbaw, und wieder anz 


dere fanden unter Ehan’s (Königen.) Die Al- 
ten dachten fih unter dem Namen Schthe den 
"größten Barbaren.’ Doch rühmen fieneben der 
> Unmäßigkeir diefes Boltes auch feine Redlich- 
‚teit, Gewiffenhaftigfeit und Keinheit in Sitten. 
eng‘ — vw, Senae (jest Giena) eine alte, Stadt 
"in 'Hetrurten; Die ihren Urfprung den Galliern, 
oder dem Sohne des Remus ‚Namens Eates 
fius der Fabel ad) zu danken batseoxiy 3. il 






 nellen, Abydus in Afien "gegenüber ward: du he 
die Liebe'der Hero und des Leander „ die,’ 
fans befungen hat, ferner duch die Brüde, Die 
"Kerses bier über das Meer fchlagen ließ, verewigt. 
Sieilia — eine Anfel in Ttolien iküberhaupt 






. eines Theils’von Italien genannt. Außer "pie: 
' Terley Getraidearten liefert fie: vortrefflichen 


nig.' in den Küftemrteibt man reichen «Fifch- 

> fang, u im der Gegend bey Trapani,: aufder 

weflichen eder Infebberrädhtlice Korallen- 

" fifhereg. | } u Marmor, Alabafter, 

‘ Adat', Yafpis, Porphyr , Smaragd,’ er 
Kupfer, Bley, Bin ‚Silber, Gl, 


Eheihle ältern er 3 ie 


Sestus — im Thracien, eineder heutigen Darda- | 


er eh ‚Del, Safran, Zueer „ Salz undaH0= 


Ka die Donau wohnten, und in dieSeythae 


fruchtbar ‚und wird despalb.die.Speifefommer — 





Kari _ ae ee. | 
Br or — Giciliens Haupifadt , A deffen 
Öftlicher Seite e8 lag, wo jegt Siragofa liegt, 
am Meere mit einem fhönen Hafen, Zur Zeit 
ihrer Blüthe war fie einer der vornehmflen Or- 
te der Welt, und ey» eigentlih aus fünf 
Städten: Nafos, d d. t. Infel, au Drivgia, 
wo die berühmte füffe Duelle und Hiron’s Pals 
Taft fich befand ; Achradina, mo. das prachtige 
- Prytaneum war; Tyche, wo der Tempel der 
.Zyche oder Fortuna land; Neapolis , wo fi 
das berühmte große Theater befand , und end- _ 
lih Epipold. Arhias „ein Korinther,-fol es 
‚über‘ 700 Jahre wor Chr. &. erbaut haben. ( 4 . 






der: Arnd in 1 acer Are 
a '— v. Allyria, Obhebräifch Aram).: . 38 
"Mofig Zeiten Thloß der Name Aram wahrfch: heit 
lich den größten Sheil der Länder. Awifiben dem 
"mittelländifhen Meere, dem arabifcen 9) Meerbus | 








Y } Aegnpteninfihz 
ensgenommen Vhönicien ,' Palaft ua, md die a 
fm ara bewohnten Gegenden am 
5, 11.30 David’s Zeiten fheint unter 

‚dem Namen Aram , im Ganzen genommen, das 
' verfianden worden zu fen feyn, IL. 


\r 





Nah Aerander’d Zeiten rechnete man zu Sy- 
"rien au Palläftina, und Phönicien. Die Ara- 
ber rechneten eben ff. Das heutige Soria, fo 
wie es unter türfifcher Hobeit flieht, erfiredi 
"fi von den Gebürgen Taurus und Amanıs 
längs dem Mittelländifchen Meer bis an Aras 
bia Vetrda. Die Gebürge im Lande waren — 
Libanon, Antilibanug, Sirion, Hermon, Senir, 
Amana und Hor. Die Flüffe waren der Oron- 
“tes, Eleutherus, Aonis, Lyceus, Tamyras, 

Leontes, der Pharphar, und Abana. Die ber 

Fannteften Städte find Seleucie, Antiohia, Da= 

mafens, Thamar , Zedad, zc. Syrien ift übri« 

gend durh Natur- und Kunftprodufte merf- 
würdig. ES bat gute Viehweiden, Feldfrüc- 
te, und Obfibäume in Menge, und Gefunde 
brunnen. In den mittlern Zeiten haben fih die 

Sprer fehr um die Aufflärung von Aften vers 
dient gemadt. Wer Fennt nicht den Abulpha- 
> ragius und die Academie zu Edeffa? _ 





> 






Taenarus — (jet Capo Matapan) das Bor: 
‚gebürge der mittelften peloponnefifchen Südweft- 
‚ige, mit einer tiefen Höhle, die man für den 
Eingang des Schattenreihs anfabh,, und durch, 
"welche Herkules nach der Fabel binabftieg, und 
- den Eerberus heraufholte. | 

Tarentum — (jest Tarento) eine reiche und blit- 
ende griechifch > Tacedamonifche Pflanz» Stadt 
der frachtbaren apulifchen Landfchaft Calabrien. 
» Zaras,, Neptun’s Sohn, Toll: fie erbaut haben. 
- Der Zluß Galefus nahm feinen. Lauf vorbey. 

Taurus — ein ‚großes :Gebürge in Afien,, Tauft 
"in einer ununterbrochenen Kette von Indien bis 
an das. helidanifiheVorgebürge im'£peien fort, 






1.4 ee \ MEIN egen Eden 
‚in bey 25 h Afıen Be bund. 
Unter: jenem, welches 
ge nennt, pflegt: man das 
oder dem jenfeitigen 








| My Kühe zu übte 
"Thassus — eine. Anfel de3 ‚ägäifchen 
Meeres bey Thracien. Hier wuchs, mie,in, Ehios, 
. der fhönfte griecifche Wein, Außerdem, gab.es 
auch viel Gold und Marmor. Die Ahener ‚ad. 
„ teten aber den thafifhen Wein "ya nicht. .. | 
Thebae »— die Hauptfiadt von, Bdotien, und das 
. Vaterland des : Pindarus, .& aminondad und 
Delopidas. Den Grund zu Theben legte Kad- 
‚muS,, indem er die, Burg Kadınea mitten in der 
nahherigen Stadt auf. einem Felfen gründete. 
Um diefe Burg ber baute Iyäteedi Aimohjeh die 
Stadt, umgab fie mit Mat Ba fegte fieben 


& ore>an, die er nad. den amen feiner ii e 


der Niobe erzeugten, Züchter. nannte. Die Zhore 





der Städt befpulte der durch die Kämpfe der 7 | 









Helden verewigte Asmenus. Die Stadt hatte 
»rädtige Tempel in Menge, und Gtatuenwon 
den vornehmften Meiftern, 3. B, won Prapite- 
‚les. Theben hatte einft Könige, deren Samilien 
"eine Reihe tragifher Scenen fpielten, Rad Dem 
Zode: des Kanthus mard es ein Srepflaat,; 
fieh bald die übrigen Büotienunterwarf, Aleran- 
‚Der zerflörte Buchen ‚und Kaffauder. baute e. 
wiedersauf.: srthlekn: he hip Sn 
Trersuipplaineit enge Thor ru) gwis 
‚schen demiMeere undıfaft u erfteigliben Fele hi 
von im Locxig , ee don dem wärs 
1) Daß, oder Thor der 
ken aa f er: Paß war derneinzige 
Weg, "dem manıeine Armee. aus Ahefin en | 
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Oo Had Lori) ® LINE Bhotien ie ta füh- 
ren fonnte. De Weg war dft n ur foibreit, 
Daß man Farm! mi ein em Wagen fahren Eonn- 
te, dann ging er ft 8 wien ‚Moräften , 
aid Throffen Helfen. r Bat \ 
Thessälia — gränzte gegen Norden er Dim: B 
Bus, deres von Macedonien, gegen Abend an 
den Vindus, der es von Epirus, gegen Mittag 
an den Deta, der ed vom mitilern Xheile Grie- 
benlands trennte; gegen Morgen rourde eg yon 
‚Meere umgeben. &3 enthält viele fruchtdare 
Ebenen, wurde ganz von Flüffen bewäfjerf, die 
| Tammtlih in den Veneus fielen, der vor feiner 
Bermifhung mit dem Meere das Thal Tempe 
En Gleich wenn man aus dem Vap 
© &hermopylä trat, Fan man in diefes Land. Es 
war die Wiege der griehifhen Völker, und hieß . 
in den ältern Seiten Pyrrhä, Aeolis, Pelase 
gia, Hampnia. Der Boden de$ Landes war fo 
' fruchtbar, daß man, um Den fihnellen Wuchs 
4 "Des Getraideg zu hindern, es im Kraitfe abma- 
ben, oder von Schaafen abweiden Faffen mupre. 
= Dharfalus war eine der reichften und größten 
Städte des Landes. Sehr früh war Theffaliei 
der Sig der Helden, und der Schauplag der 
größfen Zhaten. Auc) gab es in diefem Lande, 
‚befonders in’der Stadt Hypate viele Zauberin 
en, die die leihtglanbigen Menfchen durch Un- 
wiffenheit und Betrügerep täufchten, Daher der 
 Ausdrud: Thessala portenta. 
Track — diefes Land gräfizfe gegen Mitternacht 
an Möften, und das Gebürge Hämus, (jept 
" Argentato) gegen Morgen an den Pontus Ev- 
gFinud, gegen Mittag an den Propontis, und 
das dgäifhe Meer, gegen Abend an den Flug 
| Fan und den‘ ‚Berg Sromies; " Ihracien iff 
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Getraides und der guten 
6. Auch ift es reich an Sil- 
1d d Me um, welhe Schäge aber 
a Zürfen benügt werden. Die 
2 I men e, um überhaupt die thracifche 
 Keiterep waren, von jeher berühmt. . Unter den 
ihracifhen Völkern Fommen die Geten vor, wel- 
de die Unfterblichkeit der Seele glaubten, und 
die Drufen,.- weldhe das menfchliche Leben für 
fo elend bielten , daß fie beym Zode ihrer An- 
verwandten Freudenfefte anfleßten, und beyder 
Geburt ihrer Kinder weinten. Thracien heiße 
jegt Romanien, von der Hauptfiadt Romano- 
va, d.i. Konflantinopel. Mars. ‚hatte bier feie 
nen Lieblingsfis , und ward vorzüglich verehrt. 
‚Thurü v. Taurium, hieß vorher Spybaris, nadı= 
her Eopia, lag in Zufanien im Stalienifchen 
zwifchen den Slüffen Sybaris und Erathis. Diefe 
ehemals madhtige Stadt ging durd bie Ueppig- 
Keit- ihrer Einwohner zu Grunde, ’ 
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Trasimenus v. Thrasimenus Lacus — ein & 14 







fehnliher See in Heirurien. AnihmfhlugHane 
 „aibal-den Conful Slaminins, Segt Lago di 
Perugia. ol 
Trebia — ein berühmter Flug in Hberitalien,Cr 
‚fälle bey Placentia (Piacenza) in den Po, und 
entfpringt in den apenninifchen Bebürgen, ..Er 
führe no igt den alten Namen. a 
Troezene — eine alte berühmte Stadt im gr 0= 
ponnes, über dem Borgebürge Sceylläum. Sie 
war dem Pofeidon (Repiun) heilig , daber hieß 
‚auch. Pofidonie. ; Die Luft war zu gewifjen 
eiten fehr ungefund f und Br Ai we: 
nen, AN lebte ‚ein itthbeus,, des Pelops 
Sa hu.gn Lake und Zögling 2 5 
eben 9 u auch Hippolpt, me 
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Mädchen , 





BE ia 0 hi = 
- Troas — eine Landfhaft in Aften, die an den 


non den vielen. Wäldern und dem Bufchmwerk 


NP 


, (frasca) herfommen, | REIN 
Dyberis v. Tiberis — einer der Hauntflufie von 

„ Stalien. Er entfpringt ‚aus dem apenninifchen 
 &ebürge in Hetrurien, und nimmt mit den fyr> 
shenifchen Gebürgen faft einen und Denfelben 
Gang. In der Nähe von Rom nimmt er die 
Zlüffe Fabaris, Allia, Cramera, und Anio in 
fh, und flürzt zulest, nachdem er die Stadt 
Rom durhfirönt bat, wo S Brüden über ihn 
führten, ins tprrhenifhe Meer. Mitten in fei- 
nem Laufe durch Rom bildete er eine Infel, wel: 
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MR, ö — 2 (4 
| Flo Eu N den 
. ehedem , Bis a Zante, der 
7 sur den’ Pelo 4 


ie | ul ; ” RE ler 
ann ; Beer N ieh. 
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all ke Br he PRREE & 
j Pens ‚a Fi. MR indes) an. der ringe 
| Rucatien am lem, des. Horat ius 
ie AeRt rer he ter 
ne wird. Der Drt fol feinen Naren on 
IE als su felöf gefiandenen Dane 
el er | 


Pace — ein Bolfi der. Bros Bett nien. 
\ IM eg auf d. "bt fifeite‘, zuf 
fa ‚und den alten Zurdul Ba an di 
. Dfaringe ey Provinz und tn ja an Sa 
" manca und den ‚größten Spell, von Efirentadar 
innen . a 
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